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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt.

geltend machen. Hier wird es allerdings schwer sein,
die Radikalen m  beschwichtigen. Die Parteileitung
selbst hat dadurch, daß die Haltung der Badenser in;
„Vorwärts " rügte (in scharfer Form und doch mit
einem gedrückten, resignierten Unterton ), die Dis¬
kussion der „schweren Verfehlung " durch die Gesamt-
Kartei eröffnet . Wenn sie gleichwohl die Erörterung
auf dem Parteiwege unterdrückt oder abkürzt , wozu
ihr die Personalunion zwischen Parteileitungs - und
Parteitagsvorsitzenden die Möglichkeit gibt, _ so ^ liefe
dies hinaus , an Stelle des Partei tags  die Parre :-
l e i t u n n zu der den sozialdemokratischen Parla¬
mentsfraktionen Vorgesetzten Instanz zu machen. Bis¬
her hat der Parteivorstand nur beansprucht, die erste
Instanz zu bilden (was ihm die süddeutschen Fraktio¬
nen auch nicht zugestehen wollen), während der Partei¬
tag die oberste Entscheidung in Fragen der Meinung
und Praxis fällt . Ein solcher Versuch der Partei¬
leitung , ihre Kompetenzen zu erweitern,  würde
vielleicht auf den kombinierten Widerstand der beiden
Extreme, der Berliner und der Badenser , stoben.
Weit schärfer als der formale wird natürlich der, sach¬
liche Streit werden. Tie Frage der Budgetbewilligung
ist allmählich zum Symbol,  zum Schiboleth gewor¬
den. Hier scheiden sich Gerechte und Ungerechte, lautere
TMendbolde und arge vom Liberalismus angesteckte
Sünder . Die Budgetversager bilden zwar, streng ge¬
nommen. denl rechten Flügel der Partei , es sind die
„Gutgesinnten , Buchstabentreuen : aber die parlamen¬
tarische Konstellation läßt sie äußerlich als extreme
Linke aufmarschieren. ,Jm ganzen ist der Gegensatz
in der Partei zwar keineswegs geringer geworden,
aber man hat sich in ihn eingelebt . Hinausdrängen
läßt sich keine der beiden Gruppen mehr , und die
Spaltung in zwei Parteien , so nahe sie eigentlich läge,
wird dennoch nicht eintretery weil sie zugleirbHunderte
von Parteiunternehmungen , Tausende von Existenzen,
die auf die Gesamtpartei oder die Parteieinheit ange¬
wiesen sind, mit einem Schlage ruinieren würde . Folg¬
lich gehören zur Einheit Autoritäten , Führer , die von
allen in der Partei anerkannt werden. Von den auto¬
ritativen Persönlichkeiten der Partei ist Bebel  die
einzige überlebende, während von Singer , mehr als
je von einem deutschen Parteichef das Wort jenes fran¬
zösischen Politikers gilt : „Ich bin der Führer , deshalb
.folge ich meiner Partei ." Obendrein wird ihm die
Sache noch dadurch erschwert, daß immer erst festge¬
stellt werden muß , ob seine Berliner auch wirklich die
Mehrheit der Partei auf chrer Seite haben. Die Par¬
tei wird wirklich in keiner angenehmen, Lage sein,
wenn Herr Bebel einmal ihren Vorstand nicht mehr
deckt und die kleinen Führer mit ihrem großen Ehr¬
geiz untereinander die Kräfte messen oder sich in der
Parteiintriqe überbieten.

Noch sorgen freilich für Fori bestand und Wachstum
der Partei die Fehler  ihrer reaktionären
Gegner.  Tie Ergebnisse der Nachwahlen sprechen
eine ' beredte Sprache . Die Partei rechnet zwar nicht
auf 120 bis 160 Mandate , wie es hier und da ein
bürgerlicher Parteimann für den Fall androht , daß
nicht nach seiner Mütze Gesetze gemacht werden, wohl
aber auf 80 bis 100 Sitze im nächsten Reichstag . Daran
wird auch der innere Zank kaum etwas ändern.

Politische Übersicht.
Polnisch- Fehde.

Zum Teil in Schlesien und zum Teil in Westfalen
spielt eine Fehde polnischer Publizisten untereinander,
die nicht gerade auf vornehme und sachliche Kampfes¬
führung der Beteiligten hindeutet . Ter eine Strei¬
tende ist der bekannte Abgeordnete Redakteur Korsanty
aus Kattowitz, der andere der Redakteur der in Bochum
erscheinenden polnischen Bergarbeiterzeitung , Joseph
Adamiek. Dieser wirft Korsanty vor, sich der Ali-
nientationspflicht gegen sein uneheliches Kind und
dessen Mutter entzogen zu haben. Das Schöffen¬
gericht und in Bestätigung seines Urteils die Be¬
rufungsinstanz . nämlich die dortige Strafkammer ',
haben Adamek wegen Beleidigung zu 20 Mark Geld¬
strafe verurteilt . Es bestehe, so sagt das Gericht, keine
gesetzliche, Wohl aber eine moralische Pflicht für Kor-
fanty , der er sich entzogen habe. Eine Abfindungs¬
summe von 1000 Mark hat Korsanty der Beweisauf¬
nahme zufolge an die Mutter des Kindes zu zahlen!
sich zwar verpflichtet, diese eingegangene Verpflichtung
aber nicht erfüllt.

Gegen die Gr»tzs«limisst»nen.
„Bequemlichkeit ist das halbe Leben." So denkt

Staat wie Stadt , wenn es gilt , Arbeiten zu vergeben.
Am liebsten wendet man sich an Großunternehmer und
vergibt die Arbeit im ganzen . Sie aber in kleinen
Losen an die einzelnen Gewerbetreibenden zu ver¬
geben, das ist eine wohlberechtigte Forderung , die
neuerdings wieder der Cölnpr Jnnungsausschuß an
die dortige Stadtverwaltung gerichtet hat . Diese Ein¬
gabe führt treffliche Gründe ins Feld , die zumeist in
das Gebiet der „praktischen" Mittelstandspoliiik ge¬
hören und in dem Worte gipfeln : „Es ist so viel auch
seitens der Stadt geschehest, dem Handwerker zu
einem erweiterten Wissen und Können zu verhelfen:
nun möge ihm auch Gelegenheit gegeben werden, es
freischaffend zur Geltung zu bringen und zu ver¬
werten ."

Aber noch ein anderer Punkt wird hierbei zuv
Sprache gebracht: das Versinken in absolute Ab¬
hängigkeit vom Großunternehmer und damit die wirt¬
schaftlich schlimmste Schädigung durch Preisdrücker ei:
„Es ist unglaublich , welche Wege da zuweilen einge-
schlagen- welche Mittel gebraucht, welche Kniffe ver¬
sucht iverden. um auch sogar einen von ihnen selbst
eingestandenermaßen als unzureichend erkannten
Preis noch herabzudrücken. Ter Handwerker ist hier
stets der Schwächere, der leider meist Allzuschwache, er
kann nicht leichtherzig auf Arbeit verzichten. , so lange
er einen, wenn auch noch so geringen , Verdienst her¬
auszuschlagen wähnt , sa, er muß sehr häufig Arbeiten
selbst ohne jeden Verdienst ausführen , nur um seinen'
Betrieb , der die Grundlage seiner Existenz bildet , auf¬
rechtzuerhalten ."

Dazu kommt die Abwälzung des Risikos auf die
Handwerker . „Es wird immer von der ungeschwächten
wirtschaftlichen Lage des Unternehmers abhängen , ob
der Handwerker zu seinem Gelde kommt. Hat der
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Der sozialdemokratische Parteitag.
Wiederholt ist in den letztens Tagen von sozial¬

demokratischen Zeitungen die Notwendigkeit aner¬
kannt worden, das Parteiprogramm zu revidieren . ES
ist nicht etwa bloß die Theorie , an der gerüttelt wird
und von der kein Stück mehr unangefochten — wir
meinen, natürlich : unangefochten von Parteiang ?»
hörigen — geblieben ist. Das reale Ziel selbst wird
von vielen aufgegeben. Wenn z. B. Bernstein die Ver¬
gesellschaftung der Produktion auf die „Routine-
Industrien " beschränken will (so nennt er diejenigen
Industrien , in denen es nur ans Routine und nicht
auf individuelle Verarbeitung des Stücks ankommt),
so wird cs auch in den „bürgerlichen" Parteien Leute
genüge geben, die in diesem Ziel nichts Utopisches ooer
Freiheitsfeindliches sehen, davon keine Überwältigung
des Individuums durch die Masse befürchten. Mit
dem Erfurter Programm ist dieser Standpunkt Bern¬
steins unvereinbar . Was bedeutet aber ein Pro¬
gramm , das für die Anhänger , ia selbst für die Ver¬
treter und Agitatoren , nicht verpflichtend  ist?
Man sollte meinen, gerade eine Partei , die die Umge¬
staltung der Welt nach ihren Ideen für eine absolut
gewisse Tatsache einer nicht fernen Zukunft hält , müsse
entweder streng auf der Verbindlichkeit ihres Pro¬
gramms bestehen oder, wenn sich erhebliche Jrrtüm .er
darin zeigen, ungesäumt an deren Ausmerzung gehen.
Ein zum Teil irriges Programm ruhig bestehen lassen,
das bedeutet, daß ntan diesem Programm überhaupt
keinen sonderlichen Wert beimißt.

Indes trotz aller scharfen Worte der Prinzipien¬
wächter über die Revisionisten bezweifeln wir , daß die
Radikalen viel Neigung haben, in eine Revision des
Programms cinzutreten . Daß sie schon heuer vorge¬
nommen! werden sollte, ist ganz ausgeschlossen. Ta
müßte vorher ein neuer Entwurf ausgearbeitet sein,
der einige Monate vor dem beschließenden Parteitage
zu veröffentlichen und in den Parteiblättern und
Parteiversammlungen zur Diskussion zu stellen wäre.
Aber auch daß die Programmrevision auf dem Partei¬
tage nur angeregt  werden wird , gestatten wir uns
zu bezweifeln. „Nur keine inneren Krisen !"
lautet der Wahlspruch der Parteileitung.

Das Bemühen , die inneren ! Differenzen möglichst
dem Auge der Ösffentlichkeit zu entziehen, wird auch
gegenüber der Budgetbewilligung der Badenser sich

Feuilleton.
(Nachdruck verdotcn.)

Schminke nnd Haarfarbe im Altertum.
Von Fritz Schroetter.

Die weibliche Kosmetik war im alten Hellas zu einer
erstaunlichen Verfeinerung gediehen und besah einen unge¬
mein reichen Vorrat an Verschönerungsmittelchen, von denen
freilich der grösste Teil mit den kleinasiatischen Hetären aus
den Harems des Orients eingewandert sein mag. Vorzüg¬
lich notwendig zur Steigerung des Liebreizes hielt man die
Unsitte des Schminkens. Alan nahm nicht nur roten Meer¬
tang, Mennig, die roten Wurzeln der Ochsenzunge, Maul¬
beersast, Carnsin u. dgl., um die Röte des Teints zu er¬
höhen, sondern auch Bleiweiß und Kreide, um die gelbliche
Färbung desselben zu korrigieren. Hat man doch Reste von
Schminke, bestehend aus rosa gefärbtem Bleiweiß, in einem
griechischen Grabe gesunden. Zu dem Gesichtsanstrich ge¬
hörte aber auch noch das Färben der Augenbrauen und das
Untermalen der Augen, wozu man schwarze aus Kienruß
oder gepulvertem Spießglanzerz bereitete Farbe nahm.
Und diese Färbung setzte man nicht bloß ins Werk, um auf
der Straße zu glänzen, wo die Frauen überhaupt sehr auf
ihrer Hut sein mußten, soNdsrn auch, um zu Hause dem
Manne zu gefallen.

Das Schminken mochten die Griechinnen um so not¬
wendiger finden, als sie durch ihr zurückgezogenes Leben
und ihre geringere körperliche Bewegung sich leicht eine
krankhafte Masse zuzogen. In einer dem Sudan zuge-
fchricbeuen Schrift wird die sich aus den üapbeu Tag aus¬

dehnende Toilette einer Dame mit allen Einzelheiten der
kosmetischen Geheimnisse beschrieben. Allein man weiß
nicht, ob man es hier noch mit griechischer Mode oder mit
der des kaiserlichen Roms zu tun hat. Von stärkerer Be¬
weiskraft ist eine Stelle aus dem zu Alexanders Zeit
blühenden Lustspieldichtcr Alexis, bei dem es heißt:

„Hat die eine feuerrote Brauen,
Malt sie Kienrutz schwarz;
Eine andere ist schwarz von Farbe,
Bleiweih streicht man dieser auf;
übermäßig blaß ist jene,
Ihr malt man Zinnober ein."

Es versteht sich von selbst, daß die Römerinnen viel
auf ihre Frisur verwendeten. Mit Recht sagt Apulejus:
„Eine so imponierende Schönheit liegt iin Haare, daß, wenn
eine Frau auch mit Gold, Kleidern, Edelsteinen und allem
übrigen Putz geziert einhertritt, doch sie nicht für fertig ge¬
schmückt gelten kann, so lange sie nicht das Haar geordnet
hat."

Zunächst scheint ein Unterschied zwischen der Haartour
der Mädchen und der Verheirateten von alter Zeit her statt-
geftmden zu haben; denn die Mädchen flochten die Haare
bis zur Verheiratung in einen Zopf zusammen oder ver¬
einigten die vorn glatt gescheitelten Haare nach griechischer
Manier in einem hinter dem Scheitel stehenden Knoten oder
Schopf. Aber am Abend vor dem Hochzeitstage wurde das
Haar der Braut ans jeder Seite in drei Locken gelegt, die
man mit wollenen Bändern ' durchzog. Der Grammatiker
Festns enthält darüber die Notiz: „Mit sechs Locken wer¬
den die Heiratenden geschmückt, weil dies ein uralter Schmuck
gewesen ist."

Schon in alter Zeit zogen die Römerinnen das rötlich
I gelbe, goldfarbige Haar allem Mdern vor. Valerius Mari-

mus, Cato und Festus sprechen dies aus , rr.id die beiden
Ersten nennen, als das von ihnen angewandte Hauptmittel,
die Lauge. Später , als die römischen Legionen bis nach
Gallien, Belgien und Westdeutschland vordrangen, lernten
sie die alkalische Schaumseise kennen, welche die Bewohner
jener Länder selbst zu demselben Zwecke gebrauchten, und
welche nun ein sehr gangbarer Einfuhrartikel in Rom
wurde.

Am gesuchtesten scheinen die Scisenkugeln von Maitka-
cum (Wiesbaden)  gewesen zu sein. Die Schärfe dieser
beizenden Pomade war jedoch so stark, daß nach Plutarch die
Haut hoch auffchwoll, wenn man sie damit einrieb, und
ihrer schädlichen Wirkung aus das schöne Haar einer Ge¬
liebten hat Ovid eine ganze Elegie gewidmet.

Die Kahlköpfigkeit mehrte sich infolge der schädlichen
Pomaden unter dem werblichen Geschlech-te, und die blonden
Haare der Germanen und Kelten wanderten in Maffe nach
Rom, um sich zu falschen Touren verwenden zu lassen,

„Letzt dein erobertes Haar
Mutz dir Germanien senden.

Schmücken wird dich die Gab
Eines besiegten Volks,"

ruft Ovid der ihrer Haarzier Beraubten zu. Auch btl
Martial finden sich vielfache Erwähmm-gen der Perücke.
Eine Saturnaliendevise lautet:

„Feurige Farbe verleiht teutonischen Haaren der Ätzschaum:
Besser noch wirst du geschmückt durch der Gefangenen Schopf."

In dem Romane Petrons werden Enkolpios und Giton,
nachdem sie sich haben kahl scheercn lassen, mit Perrücken
aus Tryvhänas Garderobe ausgestattet und jener sagt dem
der seinigen: „Ja , mein Gesicht hob sich sogar empfehlen,
der heraus, weil die Frisur blond war." , Unter blonder
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Vgternehmer mrderweitig Unglück gehabt, so kommt
nicht selten vor , datz der Handwerker selbst bei

etnein so potenten Bauherrn , wie es die Stadtgemeinde
ist, LKine Bezahlung erhält , weil der erstere durch das
vnderwärts aeHabte Unglück in Vermögensfall gs-
taten ist. Ein Beispiel dieser Art bieten die städti¬
schen Krankenhausbauten in Cöln -Lindenthal , wo
Mehrere Handwerker Verluste durch Generalunter-
inebmer erlitten , das heißt, für ihre Arbeiten keine
Besahlmig bekommen haben."

Zum Schluß heißt es : „Es ist nicht wcgzuleugnen.
!« ß der Handwerker durch die Generalentreprise mehr
Und mehr in die vollständige Abhängigkeit  von
«en Unternehmern gerät , und daß er bei diesen Ver¬
hältnissen sowohl in fachtechnischer wie in wirtschaft¬
licher und sozialer Hinsicht verarmen muß ."

Deutsches Deich»
• Hof- und Personal-Nachrichten. Der Oberleutnant der

Reserve des 1. Garde-RegtS. z. F. v. Behr.  der bis vor
kurzem persönlicher Adjutant des Kronprinzen war und zur
Reserve _übertrat , ist zum Kammerjunker ernannt worden.
Gleichzeitig ist ihm die durch das Ausscheiden des Kammer¬
herrn v. Stülpnagel erledigte Stelle eines diensttuenden
Kavaliers der Kronprinzessin übertragen worden. Oberleutnant
b. Behr wurde 1908 Nachfolger des damaligen 2. persönlichen
Adiu tonten des Kronprinzen v. Stülpnagel , dem er auch in
semer jetzigen Stellung gefolgt ist.

— Lehrstühle für GenossenschastSwesenzu begründen ist
das Ziel eines Antrages an das preußische Abgeordneten¬
haus , der vom Zentrumsabgeordneten Graf v. Spee mit
Unterstützung von Abgeordneten verschiedener Parteien etn-
gebracht worden ist. Hierin wird die Staatsregierung er¬
sucht, „an den Universitäten Lehrstühle für Genossenschafts¬
wesen — einschließlich Genossenschaflsrecht— zu errichten,
oder wenigstens Seminare für diese Materien einzurichren,
Wie solche für das Versicherungswesen bereits bestehen".
Das „D. H. Bl." bemerkt hierzu: „Es würde mit Freude
zu begrüßen sein, wenn der Antrag Erfolg hätte. Man
könnte dann hoffen, daß in weiterem Umfange eine gerechtere
Würdigung und damit eine wohlwollende Förderung des
genossenschaftlichen Zusammenschlussesin den maßgeben¬
den Kreisen, die ja auf den Universitäten vorgebildet wer¬
den, in Zukunft einmal Platz greisen wird."

* Die dritte Turnstunde. Der preußische Kultus¬
minister hat, wie schon mitgcteilt, die Provinzialschul¬
kollegien und Regierungen beauftragt, dafür zu sorgen, daß
die neulich mitgeteilten Bestimmungen über die Einführung
der dritten Wochen stunde  für Leibesübungen in der
Mittel - und Oberstufe der Volksschule tunlichst bald,
spätestens aber nach den diesjährigen Sommerserien, in
Kraft treten können. Im einzelnen hat der Minister in
dem Erlasse noch folgendes bemerkt: 1. Es ist im Freien
zu üben; im geschlossenen Raum« nur nach gründlicher
Lüftung. 2. Im Klassenzimmersind all« Übungen auSzu-
scheiden, durch die Staub aufgewirbelt wird. Übungen >m
Stehen oder Liegen auf den Bänken sind zu vermeiden.
8. Voraussetzung für den Erfolg ist sachgemäße Ausführung
der Übungen unter Anleitung zu richtiger Atemführung.
Sie sind daher im Turnunterricht hinreichend vorzubereiten
und geläufig zu machen. 4. Es ist nicht unmittelbar nach
dem Frühstück zu üben. 5. Die Übungen sind nicht in die
Pausen zu legen, da diese zu freier Bewegung und Erholung
bestimmt und im Interesse der Gesundheit und Kräftigung
der Schüler nicht zu verkürzen sind. Am zweckmäßigsten wer¬
den sie vor einer Pause vorgenommen, so daß diese un¬
mittelbar anschlietzt. In vielen Berichten wird die Zelt
nach der dritten oder vierten Lektion als besonders geeignet
bezeichnet. 6. Mit besonderem Eifer und Erfolg ist nach den
Berichten an den Anstalten geübt worden, wo Anstalts-
lehrer selbst mitgeübt haben. Im übrigen hat der KnktuS-
minister aus die Wichtigkeit gesunder Körperübungen für
alle Schulgattnngen hingewiesen, indem er folgendes aus-
fiihrte: Für alle Schulgattungen bleibt es die vornehmste
Aufgabe des Turnunterrichts, durch einen möglichst an¬
regenden Betrieb die Betätigung in gesunden Körper-
Übungen der Jugend zum unverlierbaren Bedürfnis und zu
einer auch freiwillig außerhalb der Pfllchtstunden und über
1E1HJ_ gBggggB - " im. -.uw— —— — .

Perrücke verbirgt nach Juvenal Meffalina ihr schwarzes
Haar vor ihren nächtlichen Ausflügen.

Ovid erwähnt sogar den Hauptstandplatz der römischen
Perückemnacher; denn er sagt, die Damen schämten sich gar
nicht, offen dieses Toilettenstück zu kaufen. „Wir sehen es
verkauft werden vor den Augen des Herkules und dem
Jungftauenchor," d. h. vor dem Tenrpel des mit den Musm
zusammen verehrten Herkules, der auf dem Marsfelde ln
der Nähe des Flaminischen Zirkus stand. Selbst die bildende
Kunst hat der Flatterhaftigkeit der Römerinnen in ihrer
Haartracht Rechnung getragen und die Eitelkeit ihrer
Gönnerinnen dadurch befriedigt, daß sie an den Portrait-
statuen bewegliche Marmortonren anbrachto, die nach der
Mode verändert werden konntenI

Zu erwähnen ist noch, daß die Frauen , um das Haar
zusammenzuhaltenund zu schonen, ein Retz über den Kopf
zogen. Es bestand oft aus Seide oder, wie das der Ge¬
mahlin Tvimalchios bei Peiron , aus Goldfäden. Auch ein
Von Juvenal geschilderter Weichling trägt neben der bläu¬
lich gemusterten oder gelbgrünen Damenrobe ein goldenes
Netz. Lampridius erzählt in der Biographie Heliogabals,
daß Schmeichler aus dessen Bekanntschaft auch Haarnetze
trugen, nur um sich chm angenehm zu machen! Auch die
ursprünglich griechische Mode der Sackhauben, welche das
Haar entweder ganz umschlossen oder das Ende desselben
noch heraushängen ließen, bürgerte sich in Rom ein.

Die ungemeine Sorgfalt , die man auf die Frisur ver¬
wendete, machte das Ami der damit betrauten Sklaven zu
einem erstaunlich wichtigen, mit großer Verantwortlichkeit
verbundenen. Unterstützt von den das Brenneisen hand¬
habenden männlichen Sklaven, übten dasselbe besonders
jn der Kunst unterrichtete und angelernte Haarschnrückerin-
nen. Der Kaiser Augustus überraschte einst, wie Makrobtus
'erzählt, seine leichtfertige Tochter Julia bei der Toilette,
wo die Haarschmückerinnen eben beschäftigt waren, die ihr
frühzeitig erscheinenden Silberlinge zu entfernen. Er stellte
sich, als habe er die noch aus dem Kleide zerstreut liegenden
Ve rräter nickt entdeckt, brachte aber nach und nack das Ge-

dte Schulentlassung hinaus gern geübten Lebensgewohnheit
zu machen. Die Einrichtung steter Spielstunden oder
Spielnachmittage im Sinne des Erlasses vom 27. Januar
1809 ist hiernach tunlichst zu fördern.

* Ed. Bernstein für die Budgetbewilligung wird nie¬
mand überraschen. Im nächsten Hefi der „Zeitschrift für
Politik", herausgegeben von R. Schmidt in Freiburg unv
A. Grabowsky in Berlin, wird eine umfangreiche Arbeit
des Sozialdemokraten Ed. Bernstein über die Entwickelung
der Sozialdemokratie von der Sekte zur Partei erscheinen.
Er greift darin die Dresdener Beschlüsse über die Tattik
und die Nürnberger gegen die Budgetbewilligung nach¬
drücklich an. Bernstein kommt nach ausführlichen Erörte¬
rungen zu dem Schluß, daß jene Beschlüsse des Parteitages
nicht als Programm der Politik der deutschen Sozial¬
demokratie aufgefaßt werden können, und fährt fort:
„Worauf die Resolutionen in dieser Hinsicht abzielten, näm¬
lich ein strengeres Festhalten der Oppositionsstellung gegen¬
über den Regierungen und insbesondere den Vertretern der
Dynastien, ließ und läßt stch mit durchaus erwägungswerten
Argumenten begründen, ohne daß man die Theorie heran¬
zieht oder vielmehr Theorien formuliert. Eine Partei kann
aus rein praktischen Erwägungen heraus, aus politischen
Erziehungsrückstchten, im Hinblick auf mögliche Korrmn-
pierungsgefahren oder auf besondere Politische Vorkomm¬
nisse, um der Parteidhnamik willen und aus vielen anderen
Gründen für sich und ihre Mitglieder bestimmte politische
Handlungen als unstatthaft erklären. Es sind das Zweck¬
mäßigkeitsfragen, deren Beantwortung nicht ins Nnve-
stimmte hinaus bindet, sondern jederzeit Korrektur zuläßt,
sobald die Erfahrung di« Unzweckmäßigkeit des Verbots
erwiesen hat, oder die Voraussetzungen, aus Grund deren
es beschlossen wurde, in Wegfall gekommen sind. Solche
Zweckmäßigkettsfragen zu Prinzipiensragen erheben, ist
stets ein Fehler, man verschließt sich ohne Not Türen , durch
die man später möglicherweise doch zu gehen haben wird."

* Ein polnischer Einbruch in Schlesien? Der „T. R "
wird geschrieben: Das Gut Riemberg, Kreis Namslau , ist
von dem bisherigen Besitzer, Amtsvorsteher a. D. Kinder,
an die Posener Polen Stefaniak und Lts verkauft worden.
Mit dem Kaufe von Riemberg ist es den Posener Polen
zum erstenmal in Schlesien geglückt, etn größeres zu¬
sammenhängendes polnisch-  s Gebiet zu schaffen,
denn auch die anstoßenden Güter Droschkau (Besitzer
Stanislaw v. Zakrzewski) und Fredorickenhof(Besitzer
Stefaniak) sind zurzeit schon in polnischen Händen. Damit
wird aus der deutschen Sprachgrenze  ein großes
Stück herausgebrochen, denn die drei Orte sind in kurzem
rein polnisch, weil die deutschen Arbeiter, Handwerker und
Beamten von den Polen ausgemerzt und an deren Stelle
nur Polen eingestellt werden. Weitere Verluste an Polen
dürften im Kreise Namslau noch folgen. „Vielleicht be¬
wirken diese Zeilen", so schließt die Zuschrift, „daß in der
dortigen Gegend ein Anruf von Haus zu Haus geht und die
Deutschen an ihre auch vom Kaiser so besonders betonte
Pflicht mahnt, den deutschen Boden nicht um kleiner Vor¬
teile willen an den Feind hinzugeben."

* Ein Rekord der Wagengesicllung im Ruhrkohlengediet.
Die „Rordd. Allg. Zig ." schreibt: „Am letzten Samstag,
den 16. Juli , hat die preußische Staatseisenbahnverwalinng
im Ruhrkohlenbezirk die enorme Zahl von mehr als 30 000
offenen Wagen zur Beladung gestellt. Es ist dies das erste¬
mal, daß das dritte Zehntausend erreicht unv sogar über¬
schritten worden ist. Das zweite Zehntausend wurde im
März I960 und die Zahl von 25000 Wagen im Mai 1905
erreicht. Wenn man berücksichtigt, daß die geschäftlichen
Verhältnifle besonders für Kohlen und Koks immer noch
zu wünschen übrig lassen, so darf däs jetzige Ergebnis der
Wagengestellung als ein günstiges Zeichen betrachtet werden,
um so mehr, als auch an den übrigen Tagen des Juli und
auch in den anderen Kohlenbezirkcnder Eisenbahnverkehr
recht beträchtlich war. Er ist indessen von der Eisenbahn-
Verwaltung betrieblich und in der Waaengestellung glatt
durchgeführt worden."

O Das „Weltparlament", die Interparlamentarische
Friedenskonferenz, wird vom 30. August bis 1. September
in Brüssel tagen. Vertreter aus fast allen Kulturstaaten
haben ihr Erscheinen zugesagt. Auch die türkische, japanische
und persische Volksvertretung entsendet Repräsentanten.

sprach auf ihr Alter und fragte sie endlich, ob sie nach
einigen Jahren lieber grau oder kahlköpfig sein wollte.
Ms sie aber das erste vorzog, entgegncte er: „Warum
machen dich denn jene so schnell zum Kahlkopf?"

Speziell aus Attika wurde noch eine ekelhafte Schön¬
heitssalbe importiert, nänrlich der aus der dortigen schweißi¬
gen Schafwolle abgekochte Extrakt! Noch beliebter war aber
das Auslegen von Teig, das besonders seit Neros Zeit auf-
gekommcn war. Es gehörte viel Selbstüberwindung und
— Eitelkeit dazu, die ganze Nacht hindurch ,inter einer
solchen Bleilarve zuzubringen, die es, wie Juvenal meint,
zweifelhaft ließ, ob stch ein Gesicht darunter verbarg oder
ein Geschwür. Aber selbst der weibische Otho tat stch die
Qual an, und nach Plinius gab es viele Weiber, die un¬
zählige Male des Tages das Antlitz mit Teig bäheten und
dann — denn dies gehörte dazu, und Poppäa hatte darum
beständig 500 melkeude Eselinuen bei sich— mit Eselsmiich
abwuschrn. Hinsichtlich der Verschwendung mit kostbaren
Wohlgerüchen und Salben (nach Plinius kostete das Pfund
von mancher Sorte über 120 Taler ) standen natürlich die
Frauen den Männern nicht nach. Tie Hauptfabrikplätze für
die Parfüms waren Neapel, Capua und Präneste.

Aus Kunst unü Leben.
* Entscheidung in der Platzfrage des Berliner Opern¬

hauses. In der Presse finden stch Mitteilungen verschie¬
denster Art über den in Aussicht genommenen Platz für das
neue Königliche Opernhaus. U. a. sollte ein Platz in den
Zelten  für den Neubau gesichert sein, ein Projekt wollte
das neue Haus am Großen Stern errichtet sehen ustv. Wie
wir hierzu mittetlen können, ist die Entscheidung über die
Platzfrage in den Beratungen zwischen dem Ministerium
der öffentlichen Arbeiten, dem Finanzministerium und dem
königlichen Hausministerium bereits getroffen worden.
Lediglich das Terrain , auf dem stch das Krollsche  Eta¬
blissement befindet. ist für den Reubau des Opernhauses

Die zu behandelnden Gegenstände betreffen vorwiegend das
internationale S ee r e cht. Ein belgisches Parlaments¬
mitglied, Louis Franck, wird die Ratifikation der Beschlüsse
der letzten Londoner Seerechtskonferenz empfehlen. Der
Österreicher Baron v. Plener gedenkt, gemäß einer Anregung
des Staatssekretärs der Vereinigten Staaten von Amerika,
Mr. Knox, die Schaffung eines ständigen Schieds¬
gerichtshofs  neben dem internationalen Prisenhof oder
die Übertragung der Schiedsgerichtsfunktionan den letzteren
zu erörtern. Von . deutscher Seite ist der Abgeordnete
Iw. Pachnicke zum Referenten über das bisher noch
wenig behandelte Thema „Neutralisation der Meer¬
engen  und der interozeanischen Kanäle" bestimmt
Außerdem stehen Fragen des Statuts und der Zusammen¬
setzung der obersten Instanz der Union auf der Tagesord¬
nung. Der sich über den ganzen Erdball erstreckenden inter¬
parlamentarischenOrganisation gehören lediglich Parlamen¬
tarier an oder solche, die Parlamentarier gewesen sind. Ihr
Zweck ist die Fortbildung des Völkerrechts,  die An¬
bahnung von Verträgen und Einrichtungen, welche der Auf¬
rechterhaltung des Völkerfriedens dienen. Sie leistet damit
für die Diplomatenkonserenzenwertvolle Vorarbeiten und
erfreut sich eines immer wachsenden Einflusses.

— Frei ist der Bursch. In Greifswald feiert nächstens
ein katholischer Studentenvercin sein Stiftungsfest, und
zwar an einem Freitag . Am Morgen soll ein Festgottes¬
dienst stattfinden, am Nachmittag — ein Festessen! Man be¬
denke— an einem Fastentage. Darüber sind einige beson¬
ders eifrige Zentrumsblätter ganz aus dem Häuschen. Wie
soll das werden, wenn schon die katholischen Studenten sich
so leichten Herzens der Kirchenzucht entwöhnen. Da wäre
doch eine neue Enzyklika am Platze.

*  Das Hamburgische Kolonialinstitut . Das Kolonial-
institut tritt mit dem Winterhalbjahr in sein fünftes Semester
und beginnt einen neuen Ausbildungskursus . Die Vorlesungen
sind in drei Gruppen eingeteilt : 1. wissenschaftliche Kurse.
2. Unterricht in technischen Hilfkfächern, 3. Unterricht in
körperlichen Übungen. Die wissenschaftlichenVorlesungen sind
ihrerseits wieder in fünf Untergruppen eingeteilt : 1. Geschichte,
Rechts- und Staatswissenschaften mit 8 Vorlesungen und
Übungen, daunter allgemeine Kolonialgeschichte. Kolomalrecht
und Kolonialpolitik, 2. Kolonialwirtschaft, angewandte Natur¬
wissenschaften, mit 31 Vorlesungen und Übungen, darunter all¬
gemeine Botanik, allgemeine Ackerbaulehre, Bodenkunde,
Pflanzenzüchtung , Pflanzenkrankheiten , Pflanzengeographie,
Untersuchungen pflanzlicher Erzeugnisse des Handels ; Ein¬
führung in die Biologie, allgemeine Zoologie, Tierwelt der
Kolonien, Kleinbiehzucht, Milchwirtschaft, Anatomie und Physio¬
logie der Haustiere , nutzbare Mineralien , Experimentalphysik,
Experimentalchemie, Maschinenkunde mit Betonung der für die
Kolonien wichtigen Maschinen, 3. Landes- und Völkerkunde mit
sieben Vorlesungen und Übungen, darunter Landeskunde der
deutschen 'Kolonien , Geomorphologie, Geologische Grundlagen
der Landwirtschaft, Allgemeine Jslamkunde , Allgemeine Völker¬
kunde, 4. Hygiene mit drei Vorlesungen : Tropenhygiene, Koch¬
kursus und Samariterkursus ; 5. Sprachen , und zwar : Suaheli,
Bantussprache und nach Bedarf andere afrikanische Sprachen;
Chinesisch, Japanisch , Arabisch, Türkisch, Neugriechisch, Englisch,
Französisch, Spanisch und Portugiesisch mit insgesamt
24 Kursen. *

irnd Flotte.
Der neue Traiuinspetteur ist zum erstenmal ein aus

dem Train selbst hervorgegangener Offizier. Die Train¬
inspektion, die am 1. Oftober 1860 errichtet wurde, ist, wie
die „Köln. Volksztg." schreibt, mit zwei Ausnahmen, in
denen ein Kavallerist (Generalleutnant v. Kuylenstjerna,
1878 bis 1887) und als sein Nachfolger ein Futzartillcrist
(Generalleutnant Herring, 1887 bis 1890) die Stelle inne¬
hatten. stets mit Offizieren besetzt worden, deren eigentliche
Waffe die Feldartillerie war. Der jetzt zum Inspekteur er¬
nannte Generalmajor Braeuer war zwar ursprünglich auch
Feldartillerist, er trat aber schon als ganz junger Offizier
zum 3. Trainbataillon über und gehört dem Train mehl als
35 Jahre an, so daß dieser ihn wohl Mr sich in Anspruch
nehmen kann.

Tie Geschwindigkeiten unserer ersten vier „Dread¬
noughts" sind nunmehr festgestellt, nachdem»uch „Posen"
ihre Meßfahrt auf tiefem Wasser an der Ncukruger Meile
ausgeführt und dabei das beste Ergebnis in dieser Schiffs-
klasse erzielt hat. Haben auch alle vier Schiffe die kon¬
traktlich bedungene Schnelligkeit erheblich überstiegen, so
weichen doch die erzielten mittleren Höchstgeschwindigkciren
(im Mittel zweier Doppelmeilen) um nahezu eine halbe
Seemeile von einander ab. Die vom Stettiner Vulkan ge-

in Aussicht genommen worden. Auch die Lage des neuen
Opernhausgebäudes ist bereits insofern fixiert worden, als
eine Linie, die von der Mitte  des Reichstagsgebäudes
zur Siegessäule  führt , in ihrer Verlängerung die
Mitte d.s neuen Opernhausbaues treffen soll. Gegen¬
wärtig finden zwischen den genannten Ministerien bereits
Verhandlungen wegen Feststellung des Raumprogramms
statt; entsprechende Skizzen usw. sind gefertigt worden.
Es kann nach Lage der Dinge erwartet werden, daß nach
Rückkehr des Kaisers von der Nordlarrdsreise die schweben¬
den Fragen in ein schnelleres Tempo gelangen werden.

* Das musikalische Ohr. In einer interessanten Unter¬
suchung führt der amerikanische Mediziner Or . Kinyoun aus
Washington den Nachweis, daß der Ausdruck „ein musika¬
lisches Ohr", den der Sprachgebrauch fast aller Länder tq
seinen Schatz der Redewendungen ausgenommenhat, keines¬
wegs nur bildlich zu verstehen ist, sondern auf bestimmte
anatomische Formen zurückgeführt werden kann, die ein
musikalisches Ohr auch rein äußerlich von einem unmusika¬
lischen Ohr unterscheiden. Das musikalische Gehör ist von
der Gestaltung der Ohrmuschel abhängig. Eine umfangreiche
Reihe von Studien und Beobachtungenhaben den amerika-
nischcn Gelehrten zu dem Schluffe gebracht, daß bei allen
musikalischen Mensche., die Ohrmuschel breit und tief ist und
die Tendenz zur Entwicklung rechteckiger Formen zeigt Der
untere Teil des Ohres ist horizontal und steht im rechten
Winkel zur äußeren Ohrenleiste. Man kann diese Form sehr
gut an dem Apollo im Pariser Louvre beobachten, und der
Schluß liegt nahe, daß dem Bildhauer ein Musiker als
Modell gedient hat oder wenigstens, daß die Alten drs
musikalische Ohr kannten. Ein typisches musikalisches Ohr
besaß Richard Wagner; der untere Rand der Ohrmuschel
bildete mit der Gegenleiste genau einen rechten Winkel.
Auch bei anderen großen Musikern hat Dr. Kinyoun die¬
selben Formen beobachtet, bei Hans v. Bülow, bei Pade-
rewski, Tschaikowskl), Verdi, Mascagni , bei Berlioz, Gneg, -
Leoncavallo, Liszt, bei Mozart und bei d'Albert. Merk-
würdig ist, dass die Sänger oft von diesem Typus jtf
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baute „Rheinland" wies eine solche von 20,01 Seemeilen
auf, etwas darüber hinaus geht die von der Wilhelms-
havener Marinewerft gelieferte „Nassau" mit 20,03 See¬
meilen. während „Westfalen", von der Weserwerft gebaut,
20,30 Seemeilen läuft, und „Posen", Erzeugnis der Krupp¬
schen Germaniawerst, mit 20,50 Seemeilen einen neuen
Rekord für Linienschiffe aufgestellt hat. Abgesehen von
„Nassau" und „Westfalen" machen die gegenwärtig der
Hochseeflotte angchörigen Linienschiffe nur zwischen 18 und
19,20 Seemeilen Fahrt in der Stunde.

Aus Stadt und Sand.
Mesk -rderrer Nachrichten.

Wiesbaden,  21 . Juli.
Ferienkarten.

Jetzt hat die goldene Ferienzeit ihren Anfang genom¬
men; jung und alt nutzt jede Minute, sich von den Pflichten
des Alltagslebens zu erholen und frische Kräfte für den Rest
des Jahres zu sammeln Wer nur irgend konnte, hat seine
Sachen gepackt, das Ränzlein geschnürt und ist weit sortge-
wandert von der Heimstatt, um fremde Eindrücke aus sich
wirken zu lassen und in fremder Umgebung, fern von allen
Bekannten, der Ruhe zu pflegen und auf gemächlichen Wan-
derungen neue Erfahrungen zu saimneln und den Gesichts¬
kreis zu erweitern.

Das sind die Glücklicheren. Neben ihnen gibt es Viele,
denen pekuniäre und andere Verhältnisse es nicht gestatten,
die Ferienzeit so auszunutzen, wie sie es gerne möchten, und
wie es für ihre seelische und körperliche Erfrischung notwen¬
dig wäre. Sind sie an einen Wirkungskreis, an einen Wohn¬
sitz gebunden, der wenig landschaftliche Schönheiten, viel¬
leicht eine einförmige Landgegend ohne jeden Reiz bietet,
so sieht es mit der Erholung bös aus . Ein paar Spazier¬
gänge in der nüchternen Alltagsumgebung bleiben dann oft
die einzige Freude der Ferien.

Auch in dem millionenreichenWiesbaden gibt es viele
Familien , die nicht fort können, sondern die Ferien hier
verbringen müssen. Das ist zum Glück bei der Gestaltung
unserer Heimat kein Nachteil. Vielleicht kann man sogar
im Zweifel darüber sein, ob die Hierbleibenden nicht den
besseren Teil getroffen haben, denn wenn sie die Ferien recht
nutzen, baben sie Gelegenheiten, auf langen Wanderungen
die Heimat so gründlich kennen zu lernen, wie es Sonntags¬
ausslüge im Lause des Jahres nimmer ermöglichen. Wer
diese Ferienwochen zu planmäßigen Wanderungen benutzt,
der hat einen Gewinn wie viele andere nicht, die irgendwo
im Gebirge oder an der See umherschtveifen und nur einen
eng bearenziey Bezirk in der Nachbarschaft ihres Aufent¬
haltsortes kennen lernen, dessen innerste Wesenheit ihnen
immer verschlossen bleiben wird.

Anders, wer seine Ferien zu Hanse verbringt. Die
ganze Schönheit unserer heimischen Berge und Wälder wird
sich ihm auf ausgedehnten Wanderungen erschließen, das
Verständnis für das Land unb seine Bewohner wird in ihm
lebendig werden, und er wird für die Heimat eine tiefere
Liebe, eine größere Anhänglichkeit empfinden als vordem.
Und ist es nicht auch ein Gewinn, in der Heimat so recht
Bescheid zu wissen, vertieft sich dadurch nicht das Gefühl
der Bodenständigkeit, das den. meisten unserer Zeit abgeht,
weil sie sich keine Mühe nehmen, ihre Umwelt kennen zu 'er¬
neu. Es ist kein Fehler, daheim gewesen zu sein. Die
Ferienzeit zu Wanderungen in der Heimat benutzt zu haben,
ist eher ein Vorteil, weil das Bewußtsein in uns rege wird,
da zu Hause zu sein, wo man wohnt und wirkt.

Jetzt lockt der Wald mit seinen dämmerigen Schatten
und kühlen Gründen. In sommerlicher Pracht baut sich
der Taunus aus und seine stillen Täler rufen den Wander¬
lustigen. Wer irgend kann, der sollte hinaus und die Tage
zu Herz und Leib erfrischenden Wandergängen benutzen
Die Eisenbahnverwaltung leistet solchen Regungen des
Großstädters schon seit langem planmäßigen Vorschub, in¬
dem sie neben den Monats - und Zeitkarten die Ausgabe
von Ferienkarten  eingerichtet hat. Das sind Karten,
die nur für die Zeit der großen Sommerserien Geltung

Weichen: der untere Rand der Ohrmuschel weicht von der
Wagerechten Linie ab und bildet mit der Gegenleiste einen
stumpfen Winkel. Das ist z. B. bei Frau Games, der
Primadonna der New Dörfer Metropolitan Oper, der Fall,
und die gleiche Erscheinung hat der amerikanische Forscher
bet zahlreichen anderen berühmten Sängern feststellen
können. Dagegen findet man diesen stumpfen Winkel n:c-
mals bei Jnstrumentalmustkern. Alle Beobachtungen haben
die Theorie bestätigt. Als Gegenbeispiel führt Do. Kinyonn
die Ohren des Generals Grant an, der notorisch unmusi¬
kalisch war und selbst ein einfaches Volkslied nicht erkennen
konnte. Seine Ohren waren flach. Wenn ein Kind ähn¬
liche Ohrmuscheln hat, so erübrigen sich alle Musikstnndcn;
es wird ebenso wenig Musik gut spielen lernen, wie je ein
Mensch mit kurzen, gedrungenen und dicken Fingern ein erst¬
klassiger Pianist werden kann.

* Xenophons Marschroute. Dem „Geogr. Anzeiger"
zufolge ist Generalleutnant z. D. v. Hossmeister  von
seiner Reise nach Hocharmenien glücklich nach Heidelberg
zurückgekehrt. Er hat mit weitgehendsterUnterstützungder
russischen und türkischen Behörden insbesondere die Schlacht¬
felder bei Kars und Erzerum, sowie die Ruinen von Ani
und das Höhlenkloster Sumelas besucht. Er glaubt die noch
bis auf den heutigen Tag vielumstrittene Route Xeno¬
phons  vom Hochland von Erzerum nach dem Schwarzen
Meere festgestellt und sogar die Höhe gefunden zu haben,
Von der aus die Griechen das Meer (Thalattal
Thalatta !) sahen.

Theater und Literatur.
Agnes Sorma  wird Anfang November an vier

Abenden mit einer eigens zusammengestellten Truppe im
Brüsseler  Parktheater gastieren. Wie man hört, wird
sie von dort ans mit der Truppe eine Tournee durch die
französischen Hauptstädte unternehmen.

Ludwig Fulda  beabsichtigte im Winter d. I . in
Paris  eine Reihe von Vorträgen über Molitzre und
sitostand zu halten. Die Gesellschaft, an die Fulda sich ge»

Wiesbadener Tagdlatt.
haben zu dem Preise der Monatskarten, die bekamttlrch
während des ganzen Jahres , aber immer nur für die Dauer
eines Kalendermonats gelöst werden können.

Auch auf den Wiesbadener Bahnhöfen werden Ferien-
karten ausgegeben, und zwar nach allen Richtungen hin. Am
meisten werden sie natürlich für die Schwalbacher
Strecke  benutzt (bis Eiserne Hand). Es sind bis jetzt für
diese Ferienzeit Mer 100 Haupt- und Nebenkarten auf dem
Bahnhof Dotzheim  ausgegeben worden, der bekanntlich
mrser Waldbahnhof geworden ist. Ferienkarten sollten
eigentlich acht Tage vor Beginn der Ferienzeit gelöst wer¬
den, doch können sie auch an jedem Tageder Ferien
genommen werdeir gegen Zahlung des vollen Preises . Sie
gelten vom Tage des Ferienbeginns an bis zum Schlußtag
der Ferien, mit der Maßgabe, daß für jeden weiteren T ig
Feriendauer über 31 Tage hinaus ein Dreißigstel des Be¬
trags der Grundtaxe nachgezahlt werden mutz. Der Preis
der Ferienkarten ist der der Monatskarten. Es Werden
Haupt- und Nebenkarten ausgegeben, die täglich so oft be¬
nutzt werden können, als es den Inhabern beliebt. Inner¬
halb der Geltungsstrecke ist den Besitzern der Karten die
Stationswahl zum Ein- und Aussteigen vollkommen freige¬
stellt, so daß der Inhaber einer Ferienkarte in seiner Be-
Wegungsfreiheit nicht beschränkt ist.

Die Preise find niedrig. Von Dotzheim nach Chaussee¬
haus beträgt der Preis der Ferienhanptkarte 2. Klasse4 M.
10 Pf ., 3. Klasse2 M 70 Pf ., nach Eiserne Hand 2. Klasse
8 M. 40 Pf ., 3. Klasse5 M. 60 Pf . Für Nebenkarten ist
die Hälfte zn zahlen. Die Karten werden für Erwachsene
und Schüler ausgestellt, unter denselben Bedingungen wie
Monatskarten, doch wird bei Schülern ein Altersunterschied
nicht gemacht.

Die Ferienkarten ermöglichen es auch unbemittelten
Familien, während der Ferienzeit mit den Kindern schon
morgens in den Wald zu fahren, dort bis mittags zu
bleiben, um nach dem Essen wieder den Wald aufzusuchen,
und erst spät des Llbends sich heim in die Stadt zu begeben.
So kann jeder, den irgendwelche Gründe an die Stadt
fesseln, für billiges Geld sich eine Erholung schaffen, die
manch anderer nicht so gut findet, der während der Ferien
durch fremde Länder hetzt, um später mit dem renommieren
zu können, was alles er gesehen hat. Es wäre sehr wün¬
schenswert, wenn von dieser sozialen Einrichtung der Eisen¬
bahnverwaltung recht stark Gebrauch gemacht würde, -s.

— Wiesbadener Rennen. Während der Nennen auf
dem Rennplatz in Erbenheim wird die Straßenbahnverwal¬
tung, um den zu erwartenden großen Andrang zu bewiilti-
gen, den Betrieb nach Erbenheim außerordentlich verstärken.
Alle Viertelstunde werden 10 Wagen nach Erbenheim von
der Hauptpost abfahren. Um eine glatte Abwicklung des
Betriebs gewährleisten zu können, werden vor: 1 Uhr
42 Min. ab Jnsanteriekaserne und 1 Uhr 2 Min. ab Erben-
heim die Wagen der Linie 5 derart an Hauptpost getrennt,
daß von dieser Zeit ab die Strecken Erbenheim-Hauptpost
und Hauptpost-Jnfanteriekaserne für sich betrieben werden.
Zwischen Ringkirche und Hauptpost werden außer den plan¬
mäßigen Wagen Sonderwagen verkehren. Ab Hauptpost
nach Erbenheim fahren die Wagen zu den bekannten Minu¬
ten 7, 22, 37, 52 nach der vollen Stunde , wie dies im jetzt
gültigen Fahrplan angegeben ist.

— Von der Straßenbahn . Zu den Veränderungen tm
Straßenbahnverkehr, die mit der Eröffnung des neuen
Bahnhofs rmd dem Ausbau der Kaiscrstraße zusammen-
hingen, gehört die Führung der gelben wie der weißen
(Mainzer) Linie durch die Kaiserstraße. Die Meinungen
im Publikum sind über die Nützlichkeit dieser Linienführung
geteilt; besonders hinsichtlich der gelben Linie stößt die Ab¬
sicht der Verwaltung auf wenig Sympathien , und zwar
hauptsächlich deshalb, weil die gelbe Linie viel von Ange¬
stellten hiesiger Geschäfte befahren wird, die in Biebrich
wohnen. Während sie jetzt fast in das Zentrum der Stadl
bis an die Bahnhofstraße fahren- können, werden sie später
an der Kaiscrstraße aussteigen müssen und haben durch¬
gängig einen weiteren Weg bis zur Arbeitsstätte zurück;»-
legen. Wie dem aber auch sei, jedenfalls ist mit Verwunde¬
rung bemerkt worden, daß die Sttatzenbahnverwaltung bis¬
her noch nicht an den Ausbau der Strecke durch die Kaiser¬
straße gegangen ist. Die Schuld liegt diesmal jedoch nicht

wandt hatte, machte Ludwig Fulda in höflichster Form
darauf aufmerksam, daß Moliöre und auch Nostand in
Frankreich bereits ziemlich bekannt  seien; sie hätten kaum
noch eine Einführung durch einen Deutschen notwendig.
Eine Pariser Zeitung knüpft daran die Bemerkung, ob cs
in Deutschland gar keine Dichter gäbe, über die ein deutscher
Schriftsteller vor Franzosen zn sprechen wisse. — Eine gute
Lehre für den so franzosenbegeistertcn deutschen Schriftsteller!

Ein Drama aus der ersten Zeit der deutschen
Burschenschaft  mit Karl Sand  als Mittelpuntt
gelangte kürzlich in der literarischen Abteilung der Freien
Studentenschaft Breslau zur Vorlesung. Der Autor,
SchriftstellerD. F eu ßn er - Breslau , las selbst mit außer¬
ordentlicher Begeisterung für den gegebenen Stoff und ver¬
stand es, die Hörer zu fesseln, so daß ihm reicher Beifall
zuteil wurde. Eine große Anzahl von Vertretern verschie¬
dener Korporationen wohnten de? Vorlesung bei. '

Henry Bataille  hat ein neues Bühncnwerk vollen¬
det, das den Titel führt : „Das Kind der Liebe ".
Das Stück wird in der nächsten Saison am Pariser Odeon
mit der Rojane  und Lucicn Guitry  in Szene gehen.

„Zu Land nach Indi  en " heißt ein neues Buch,
mit dem Sven H e d i n seine Freunde in diesem Herbst
erfreuen wird, die Erzählung seines Karawanenzuges
durch Persiens Sumpfwüsten, durch das steinige, schwer zu¬
gängliche Sekstän und das heiße Belutschistan bis an die
Grenze des Indischen Reiches, wo sein wundervolles Buch
„Transhimalaja " beginnt. Das Buch erscheint in Leipzig
bei Brockhaus.

Wissenschaft und Technik.
Ferdinand Schrey,  der Begründer des Schreyschen

Stcnographiesystems, vollendete dieser Tage in Berlin das
60. Lebensjahr.  Er gehörte zuerst zu den rührigsten
Vertretern des GabelsbergcrschenSystems, gab dann aber
1887 die von ihm erfundene „Vereinfachte deutsche Steno¬
graphie" heraus . Sie ist gebildet aus Elementen der
Systeme von GabelLberger» Stolze und Faulmmm, bei
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an der „Süddeutschen"; diese ist schon seit langem ent¬
schlossen, die Geleise in die Kaiserstraße einzusühren und den
Anschluß an die Wilhelmstraße herzu stellen, aber die städti¬
sche Verwaltung Wiesbadens ist damit nicht einverstanden.
Aus welchem Grunde Schwierigkeiten erhoben werden, wird
nicht recht bekannt. Es heißt, daß gegenwärtig keine Mittel
für den ordnungsmäßigen Ausbau der Straße , der gleich-̂
zeitig mit der Geleiselegung vorgenommen werden sollte,
vorhanden sind. Die gegenwärtige Pflasterung ist bekannt¬
lich nur ein Provisorium . Die Verzögerung des Ausbaues
bleibt im Interesse des Wiesbadener Wirtschaftslebens sehn
bedauerlich, weil die Einbeziehung der Kaiserstraße in den
Straßenbahnverkehr wahrscheinlich die Bautätigkeit anregen
und einen rascheren Verkauf der Bauplätze herbeiführen
würde. Man kann allerdings auch wünschen, daß das schöne
Panorama , welches sich gegenwärtig vom Bahnhofsvorplatz
zeigt, so lange wie nwglich erhalten und durch Bauwerke
nicht gestört werden möge.

— Soziale Studienreisen. Die erste der zwei sozialen
Studienreisen nach England , welche in diesem Jahr von
der Deutschen Gartenstadtgesellschaftveranstaltet wurden,
ging am 5. Juli programmmäßig von Wesel aus und führte
über Vltssingen zunächst nach London, York, Liverpool,
Birmingham. Sie endigte für England in London und
gewährt Rückfahrt bis Wesel. Neben dem Studium zahl¬
reicher sozialer Fürsorgebestrebungen und kommunaler
Wohmrngssürsorgebot das Programm die Besichttgung der
weltberühmten Ansiedlungen von Port Snnlight , Vourn-
ville und Earswick, sowie den eigentlichen Gartenftadt- und
Gartenvorstadtstedlungen bei London: Letchworth und
Hampstead Garden Suburb . Der Empfang war überall, sei
es von privaten Personen oder Vereinen oder von öffent¬
lichen Körperschaften, ein überaus herzlicher. In Uork
wurde die Reisegesellschaft von den städtischen Behörden am
Bahnhof in Amtstracht empfangen. Auch fand zu ihrer
Ehrung im alten Münster daselbst ein Orgelkonzert statt.
Ebenso hatten sich in Liverpool und Birmingham die städti¬
schen Behörden (im speziellen die Housmg-Committees) für
die Führung der Gesellschaft bestens und aufopfernd bemüht.
Das Programm der zweiten, vom 15. bis 27. August ftott-
findenden Reise ist im wesentlichen das gleiche und verspricht
gleichfalls nicht nur Architekten und für die städtische An¬
siedlungsfrage interessierten Personen, sondern auch allen
Freunden allgemein-sozialer Bestrebungen eine reiche Aus¬
beute. Prospekt und Programm für die Augustteise sind er¬
hältlich bei der Geschäftsstelle der Deutschen Gartenstadt-
gesellschaft in Rehfelde (Ostbahn).

— Der Inhalt einer Hosentasche. Die unerwartete Jn-
venturaufnahme der Hosentasche eines Schülers, der dem
Lehrer einer Schule durch seine Zerstreutheit auffiel, för¬
derte folgende Gegenstände zutage: 20 Geschäftsempfeh¬
lungskarten, 50 große Blaukokarten, 30 Stollwerkbilder,
1 „Band" Etsel King, ein weiblicher Sherlock Holmes,
1 Tabelle: Münzen, Maße und Gewichte, 1 Tabelle: Das
große Einmaleins , 2 Eisteller , dazu 3 Löffel, 2 Taschen¬
spiegel, 1 Sirene (schrille Seemannspfeife), 1 Hufeisen¬
mac,net, 1 Baßsaite, 1 großer Schlüssel, 1 Handschuhknöpfer,
1 Bleikugel, 1 Hammer, 1 Schnurrbart , 3 Wäscheklammern.
1 Maskenfragmcnt, 1 kleines Bierglas , 1 Strumpfband,
1 Schuhknopf, 2 Bleistifte, 1 Hosenklemmer, 1 Baustein,
1 Breirnglas, 1 Nippfigur, 1 HoseNknopf, 1 zerplatzte Ballon¬
hülle, 1 Mundharmonika, 3 'Meter Bindfaden, 6 Kontroll¬
marken und — tief im klebrigen Schlamm des Bodens ge¬
borgen — 5 Reichspfennig in Nickel.

— Die Schloßbeleuchtungin Heidelberg. Eine hiesige
Leserin schreibt uns : Trotz der furchtbaren Hitze am Sonn¬
tag hatte Heidelberg einen kolossalen Fremdenverkehrzu ver¬
zeichnen. Zog doch die Schloßbeleuchtung viele Schaulustige
herbei, welche sich eine so interessante Darbietung nicht ent¬
gehen lassen wollten, zumal die Verbirrdung der Srreven
lOOjähriges Jubiläum zu feiern hatte. Leider machte der
Himmel gegen 7 Uhr abends ein Gewittergesicht, was aber
die Wanderung von Tausenden von Menschen nicht abhielt.
Sie zogen über die alte Brücke nach dem jenseitigen Ufer
und ließen sich hier nieder; andere wieder wanderttn hoch
in die Weinberge. Gegen 9)4 Uhr stand die schwarze Wol¬
kenmasse bereits über der Stadt . Ein Blitz nach dem ande¬
ren züngelte am dunNen Nachthirnmel entlang und ver¬
kündete ein schweres Wetter. Da, für einen Moment, wurde

größter Annäherung an die Lehre von Stolze. Das System
brach sich rasch Bahn und wurde auch ttrs Englische, Fran¬
zösische, Niederländischeund Dämsche Werttagen . Für die
Stenographie spricht am besten, daß das Lehrbuch dieses
Systems, das sich mit dem von Stolze bereinigte, mit seinen
18 Auflagen in 400 000 Exemplaren verbreitet ist. Ferdinand
Schrey, der aus Elberfeld stammt, veröffentlichte noch eine
Reihe werterer stenographischer Schriften, so ein Lehrbuch
für Debattenschrift.

Von den nichtpreußischen Technischen Hochschulen ist dle
Technische Hochschule in München  am meisten im
Sommerhalbjahr 1910 besucht worden. Es waren 2756
Teilnehmer (Sommer 1909: 2902) zu verzeichnen, von denen
650 aus dem Ausland stammten. Es folgt die Technische
Hochschule in Dresden  mit 1168 Hörern (231 Aus¬
länder). Die Technische Hochschrrle in Stuttgart  zählte
711 Studierende (37 Ausländer ). Bemerkenswert fft, daß
sich unter den 178 Gastteilnehmern 72 weibliche befanden.
Die K a rls ru h er Hochschule wurde im gleichen Semester
von 1171 Hörern besucht, unter denen sich 431 Ausländer
befanden. Die Technische Hochschule in Darmstadt  rotes
mit den Gästen, unter denen sich 43 Damen befanden, 1407
Besucher aus. Unter den 365 Ausländern , die die Hoch¬
schule besuchten, waren allein 277 aus Rußland . Die
Schule in Braunschweig  wies 506 Besucher auf (SS
Ausländer , 23 Damen).

Mit Wirkung vom 15. Oktober d. I . ab wird die philo¬
sophische Fakultät der Universität Freiburg  entsprechend
der bisherigen Scheidung (in eine philologisch-historische
und eine mathematisch-naturioissenschaftliche Abteilung) in
eine philosophische (4.) und eine naturwissenschaftlich-
mathematische(5.) Fakultät getrennt werden.

Aus Kapstadt  wird berichtet, daß die Unions-
regierung, wahrscheinlichim großen Parke, eine Cecil-
Rhodes - Universität  für Südafrika mit selbstän¬
digen Lehrstühlen gründen will. Das Projekt Wird irr
Kapstadt mtt Freuds begrüßt.
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das Schloß, welches vorher durch die Dunkelheit nicht zu
sehen war, durch einen Blitzstrahl erleuchtet, es flammte aus,
und rotglühend stand es da, packend, ergreifend durch seine
mächtige Schönheit. Ein Bild , das, wer es gesehen, nie
wieder vergißt. Jetzt wurde auch die alte Brücke beleuchtet.
Die Schiffe der verschiedenen Korps, mit Lampions ge¬
schmückt, kamen angefahren, die Musikkapellen spielten „Alt-
Heidelberg, du feine" und von beiden Ufern tönte es tausend¬
stimmig mit. Aber jetzt führte der Himmel eine Extrabe¬
leuchtung auf; Blitz und Donner folgten sich schnell aufein¬
ander und die Berge gaben ein unheimliches Echo wieder,
dazu regnete es noch in Strömen, und alles versuchte, über
die Brücke zu flüchten, wobei eine Panik  ausbrach.
Schlimm erging es auch denen, welche das Schauspiel von
den Bergen aus genießen wollten; sie kamen gänzlich durch¬
näßt und vom Sturm ihrer Hüte und Schirme beraubt
in einem in der Nähe befindlichen Restaurant an. Die
Heidelberger Kaufleute dürsten am Montag gute Geschäfte
gentacht haben, denn es nmtzte manches vom Regen ver¬
dorbene Kleidungsstück ersetzt werden."
) — Brandunglück. In der Mansarde des Hauses Adel-
Heidstratze 26 wollte gestern nachmittag die dort wohnende
l58 Jahre alte, alleinstehende Anna R e n n e i s e n auf einem
'Petroleumkocher Kaffee erwärmen. Dabei explodierte der
Apparat und fetzte die Kleider des Mädchens in Brand . Auf
ihre Hilferufe eilten die Nachbarn herbei und versuchten,
die Flammen, die auch die Möbel ergriffen hatten, zu er¬
sticken, was ihnen auch gelang. Die Feuerwehr löschte den
'Brand vollständig und die Sanitätswache brachte die Ver¬
unglückte in das städtische Krankenhaus. An ihrem Aus¬
kommen wird gezweifelt.

— Ein nutstcrgültiger Entschuldigungszettel. Viele un¬
freiwillige Komik liefern die bekannten Entschuldigungs-
:jettet für die Volksschüler, wie z. B. auch der folgende, der
wörtlich  also lautet : isch wilinen mitdeillen das dähr
Wilähm . nischd Lassen kahn den Hähr noch nischd
Gehen kann." — Das soll heißen auf deutsch: „Ich will
Ihnen Mitteilen, daß der Wilhelm . noch nicht laufen
kann, da er noch nicht gehen kann." Was sich unsere liebe
Muttersprache doch nicht alles gefallen lassen mutz!

— Personal -Rachrichten. Spezialkommissar, Regierungs-
affeffor Kettelcr  in Dillenburg ist zum Regierungsrat er-

nmm !l Rach England , Irland und Schottland führt eine der
nächsten Bergmigungs - und Erholunasreisen zur See der Ham-
burg-Amerika-Linie. Der eigens für solche Zwecke erbaute
Dampfer „Meteor " führt die Reise aus . In Hamburg beginnt
sie am 3. September . Southampton und dre Jsle of Wight,
Bantrp , das irische Seengebiet , Queenstown , Kingstown, die
irische Hauptstadt Dublin , Belfast mit seinen weltberühmten
Schiffswerften , Oban , Jona , Staffa , die vielgepriesene Fmgals-
Hühle, hoch im Norden Stornowah , Aberdeen unwert des
Körngsschlosses Balmoral . Dundee. Leith. die schottische Haupt¬
stadt Edinburgh und das seenreiche, sagenumwobene schottische
Hochgebirge lernen die Reisenden kennen. Von Leith geht es
in ununterbrochener Seefahrt durch die Nordsee zurück nach
Hamburg , wo die 18tügige Reise am 21. September ihr Ende
erreicht. . m .. . . _ . Y. „
i — Kleine Notizen. Dre dem Mannergesangverein „Hilda
anläßlich seiner 25jährigen Jubelfeier zuteil gewordenen
Ehrengaben sind auf einige Tage bei der Firma M. Schneider

der Kirchgasse ausgestellt.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts , über Gustav Cords

Mm  hier wird aus Bad Wildungen  in einen: Konzcrtbericht
geschrieben: In dem Komponisten Gustav Cords lernten wir
einen mit dem ganzen modernen Rüstzeug ausgestatteten
Musiker kennen. Er vereinigte alle Farben auf seiner Palette.
'Seine unstreitige beste Gabe war die Hellas-Sinfonie . Die
beiden anderen Werke Gudrun und die dramatische Ouvertüre
'legen auch ein günstiges Zeugnis von dem Können des jungen
'Meisters ab. Mit seiner feurigen Direktion firhrte er das vor¬
treffliche Kurorchester zu schönen Taten an . Hoffentlich hören
itvir noch mehr Werke des Wiesbadener Künstlers.

Aus dem Landkreis Mieskaden.
— Sonnenberg , 20. Juli . Ein Betrunkener  kam heute

Wittag die Sonnenberger Chaussee entlang , verfolgt von einer
>Schar übermütiger Kinder, die ihn fortwährend warfen und
verspotteten. Es sollten doch die Erwachsenen den Kindern ganz
energisch verbieten, angetrunkene Leute durch irgend welche Un¬
gezogenheiten auch noch zu reizen, da doch uns kürzlich erst
wieder ein trauriges Beispiel gegeben worden ist, indem ein ge¬
reizter Betrunkener ein Kind auf die Erde schlug und es da¬
durch am Kopf schwer verletzt wurde.
f =  Biebrich, 20. Juli . Wegen eines eigenartigen
^Unfalles  mußte auf der Waldstratze ein Pferd abgetan
werden. Um sich der Fliegen zu erwehren, schlug es mit einem
Hinterbein aus und traf mit solcher Wucht an die Wagen-
iftange, daß es sich das Bein glatt durchbrach. — Ermittelt
wurde der Aufeuthalt des vermißten Lehrlings Rompeltien.
'Dieser hatte sich zu Fuß zu Verwandten in Mülheim a. Rh.
-begebein wo er gestern abend emgctroffen ist. — F e st ge¬
kommen  wurde ein vorübergehend hier beschäftigt gewesener,
icnis Mainz stammender Mann , der beschuldigt wird, stch in un-
isittlicher Weise an Kindern vergangen zu herben.
! ( !) Dotzheim, 19. Juli . Die seit einer Reihe von Jahren
^bestehende Landwirtschaftliche Bezugs - und Ab¬
satzgenossenschaft,  Dotzheim, E. V„ hat sich vor kurzem
'aufgelöst. — Der hiesige „M ilitärverein"  beabsichtigt,
'aus Anlaß der 40jährigen Erinnerungsfeier 1870/71 eine ge¬
meinsame Fahrt nach dem Niederwald zu unternehmen , — Die
'dem „Gesangverein Dotzheim"  anläßlich des 60jähr.
Jubelfestes von befreundeten Vereinen überreichten Geschenke
sind in den .Schaufenstern des Geschäftes von Geschwister Larius,
Ecke Wiesbadener und Wilhelm-Straße , ausgestellt.

Uttssanischr Nachrichten.
: * Eltville, 18. Juli . Aufsehen erregt in hiesiger Stadt das

wurlose Verschwinden eines angesehenen
Mannes,  des 81 Jahre alten Bürgers Bachem von hier. Der
Greis entfernte sich vor 14 Tagen aus seiner Wohnung und ist
bis heute nicht mehr zurückgekehrt. Man befürchtet, daß dem
Greis ein Unglück zugestoßen sei.

— Pudcrbach (Westerwald) , 19. Juli . Einem hiesigen
Händler wurden durch Einbruch  4000 M. gestohlen. Man
g:ief sofort von hier ans nach Coblenz um Überlassung des?Polizeihundes. Der Hund traf noch am selben Nachmittag miteinem Führer hier ein. Der Hund nahm die Spur auf und
verfolgte sie auf Umwegen bis in das Haus eines Reisenden,
den der Hund stellte. Der Reisende leugnete zwar die Tat,
die Verdachtsmomente liegen aber so nahe, daß die Sache der
Staatsanwaltschaft in Neuwied übergeben werden konnte.

X . Hachenburg, 19. Juli . Der hiesige Gewerbeverein hat
beschlossen, in Sachen, der Bibliotheksgründung mit dem Volks-
brldungsverein Hand in Hand zu arbeiten . Die Gründung und
Verwaltung der Bibliothek übernimmt der Gewerbeverein, er
wird dabei vom Bolksbildungsverein unterstützt. Die Mit¬
gliederzahl des BolksbildungSvereins ist erfreulich gewachsen
trotz der Anfeindungen, die der junge Verein bereits erfahren
'hat.. Der aeiunde Ginn des Hachenburger Bürgerstandes wird

sich aber durch solche Quertreibereien nicht irre machen lassen. .—
Die hiesige Stadtverwaltung wird an der „Oberen Bleiche" eine
B a d e a n st a l t für Flußbäder einrichten. Sie kommt damit
der hiesigen Königs. Forstlehrlingsschule entgegen. Die . neue
Badeanstalt soll aber auch der Allgemeinheit drenen. — Für die
Regulierungsarbeiten  an der Großen Nister, die
übrigens durch den hohen Wasserstand ;ehr erschwert werden, Hai
die Staatsverwaltung einen Zuschuß von 9000 M. bewilligt.

W. Hattert (Westerwald) , 19. Juli . In der Nacht von
Sonntag auf Montag wurde bei Gastwirt Bellinger auf Bahn¬
hof Hattert ein gebrochen.  Dem Dieb fiel ein Betrag von
50 Dt. in die Hände. Wie wir hören, ist man mit Hilfe eines
Polizeihundes dem Täter auf der Spur . — Am Montagmittag
schlug der Blitz ebenfalls bei Gastwirt Bellinger ein, ohne
jedoch zu zünden oder nennenswerten Schaden anzurichten.

Aus der Umgebung.
— Hanau , 19. Juli . Beim Baden  im Main ist der

18 Jahre alte Kaufmann Heinrich Schmidt aus Mühlheim , der
Sohn einer Witwe, ertrunken.

X. Simmern (Hunsrück) , 19. Juli . Der „Rheinische
Hauptverein des „Evangelischen Bundes"  tagte hier am
Sonntag und Montag unter außerordentlicher Beteiligung.
Der „Rundfluch" des Papstes hilft augensichtlich dazu, allen der¬
artigen Veranstaltungen einen besonderen Nachdruck zu geben.
Namentlich zu der Nachmittagsversammlung auf dem
„Schmiedel" waren trotz der Heuernte die Bauersleute von allen
Seiten erschienen, so daß man die Zahl der Zuhörer wohl nicht
zu hoch auf 2000' bis 3000 schätzt. Der Vorsitzende Pfarrer
Krcmers aus Bonn gab zum Anfang einen hochinteressanten
Rückblick ans die kirchliche Vergangenheit des Simmerner Ge¬
biets . Pfarrer Kopfermann von Caub beantwortete die Frage:
„Was trennt uns ewig von Rom ?" mit dem Hinweis auf den
jesuitischen und ultramontanen Geist, der sich in der römischen
Kirche breit macht; Pfarrer Alsdorf von Laufersweiler nannte
auf die Frage : „Was bindet uns Evangelische ewig zu¬
sammen ?" die kirchliche und religiöse Mündigkeit, die uns die
Reformation geschenkt hat. Fesselnd berichtete Pfarrer
Spannuth aus Leoben über die österreichische Bewegung, während
Pfarrer Rosenberg, der bekannte Begründer der Kleinsiedelungs-
genössenschaftenin Posen , über die Polengefahr und -frage
redete. Die Mitglieder - und Abgeordnetenversammlung be¬
schäftigte sichu. a. mit der Frage , daß man dem Papst und den
Würdenträgern der katholischen Kirche die „weltliche" Würde
aberkennen und sie bloß als „kirchliche" Größen gelten lassen
solle.

* Mainz , 20. Juli . Rheinpegel: 3m  03 cm gegen
3 m 16 cm, am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Aus Wiesbadener » Geeirktsfälen.

wc. Kein unlauterer Wettbewerb. Der Schiffer Ernst R.
in AßmannsHausen  ist der Eigentümer eines Motor¬
bootes, welches seinen Anlageplatz dicht neben demjenigen
der Niederwaldbahngesellschaft hat und gleich dieser
Fahrten nach Bingen, Schloß Rheinstein usw. übernimmt.
Am 5. Mai, als er sich eben an seiner Anlegestelle befand,
kam zu ihm eine Reisegesellschaft, welche, den Fahrplan tn
der Hand, an ihn die Frage richtete, ob das 7% Uhr abends
fällige Boot der Niederwaldbahn hier anlege. Er beant¬
wortete die Frage mit ja und setzte dann seinerseits d!e
Leute nach Bürgen über. Durch die Antwort , welche er aus
die an ihn gerichtete Frage gab, soll er sich wider den § 15
des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb vergangen
haben. Die Strafkammer aber erließ gestern einen Frei¬
spruch, weil er keine Rechtspflicht besessen habe zu sprechen,
und weil ihm nicht habe zugemutet werden könne, auf die
Fahrgelegenheit der Konkurrenz aufmerksam zu machen.

wc. Freigesprochen. Ein früher hier wohnender Arzt
öDr. Oe. hat vor einiger Zeit seinen Wohnsitz nach einem
kleinen Städtchen in Württemberg verlegt und^seinen Umzug
durch ein hiesiges Speditionsgeschäft besorgen lassen. Der
vereinbarte Preis betrug 240 M. Die Halste wurde gleich
hier bezahlt. Als aber in Württemberg die Möbel bis auf
das Klavier und einen großen Schrank ausgeladen waren,
erschien der Packmeister des Spediteurs vor Or. Oe. und
eröffnete ihm auf Grund eines von dem Geschäftsführer Ihm
gewordenen Auftrags , daß ihm die noch nicht ausgesolgten
Möbelstücke irur dann überliefert würden, wenn er neben
den letzten 120 M. noch weitere 70 M. zahle. Oe. machte
denn auch aus der Not eine Tugend und bezahlte die
70 M., zugleich aber veranzeigte er den Geschäftsführer
wegen Erpressung. Der Angeklagte behauptete gestern, cs
sei ihm, bevor er seine Kalkulation gemacht, eine Menge
von Möbelstücken verschwiegen worden, und durch das
Mehr fei die Beigabe einer Rolle bedingt gewesen, weil
der Möbelwagen nicht zur Aufnahme des Ganzen ausge¬
reicht habe. Er sei wohl berechtigt gewesen zu der Nach¬
forderung. Die Strafkammer kam denn auch zu einem
Freispruch. _ _

Airs ansrnärtigen Gerichts fnlerr.
Die Revision der Bonner Borussen,

w. Cöln, 20. Juli . Das Oberlandesgericht verwarf die
Revision der Bonner Borussen von Quiftorp und von
Finckenstein, die im Fall Feith von der Bonner Strafkam¬
mer zu je 8 Tagen Gefängnis verurteilt waren.

Kleine Chronik.
Der Großherzog von Hessen und der Photograph . Eine

amüsante Episode ereignete sich in Filey in der Nähe von
Scarborough , wo der Großherzog und die Großherzogin
von Hessen zurzeit weilen. Während die königlichen Be¬
sucher das tägliche Seebad nahmen, kam ein Presscphoto-
graph herangefchlichenund knipste die beiden Hoheiten,
die nur recht simpel bekleidet waren. Das Attentat wurde
jedoch vom Großherzog bemerkt, der ganz verwirrt ausrief:
„No, no !" Der Photograph machte später am Tage dem
Großherzig seine Aufwartung und überreichte ihm die
Platten mit einer Entschuldigung, die dieser lächelnd an¬
nahm.

Unwetter-Nachrichten. Aus Arnsberg, 19. Juli , wird
gemeldet: Gestern nachmittag entlud stch hier ein ziemlich
schweres Gewitter. Bis heute mittag regnete es unauf¬
hörlich. Der Witz schlug in das Fabrikgebäude der Firma
A. Limicborn in Freienohl, zündete aber merkwürdigerweise
nicht sofort. Erst gestern abend entwickelte stch ein Brand,
dem die Fabrik zum Opfer fiel. Das Wohngebäude blieb
vom Feuer verschont.

Das Erprcsserattentat in Lichtenrade. In der Ange¬
legenheit des Erpres>-rattentats in Lichtenrade ist immer

Morgen-Ausgabe, 1. Blatt Nr» 822»
noch nicht klar zu sehen. Das Befinden des verletzten Herrn
Kraatz ist zufriedenstellend, die Familie wird aber in steter
Unruhe gehalten durch massenhaft einlausende Drohbriefe,
die nur einen groben Unfug darstellen und von der Polizei
nicht ernst genommen werden. Neben der „Bande der
schwarzen Hand" tritt besonders frech ein Konkurrenzunter¬
nehmen „Erpressertum Totenkopf" auf. Dem Verüber des
Attentats ist man noch nicht aus die Spur gekommen

Gekentert. Zwischen Peenemünde und Hollendorf ist
bet dem Versuch, einen Notanker an dem Dampfer „August
Cords ", der mit einer Holzladung von Riga eintraf, anzu¬
bringen, das zu diesem Zweck benutzte Boot gekentert. Drei
Insassen ertranken.

Zu dem Unfall auf der Zeche„Prinzregent". Bei der
Verwaltung der Zeche „Prinzregent " zu Bochum lief ein
Telegramm der Kaiserin ein, worin die Freude über die
glückliche Rettung der beiden Bergleute ausgesprochenund
um Nachricht über das Befinden der Geretteten ersucht, und
allen an der Rettungsattion Beteiligten Anerkennung aus¬
gesprochen wird.

Mord und Selbstmordversuch eines Soldaten. Der
Kanonier Neidig vom Feldartillerie -Regimcnt Nr. 50 in
Karlsruhe erschoß die in Freiburg i. B. in Stellung befind¬
liche 20jährtge Dienstmagd Renellenfttfch aus Balzfeld und
verletzte stch sodann selbst lebensgefährlich.

Aus schreckliche Weise ums Leben gekommen ist in
Altenburg der Gastwitt und Böttchermeifter Julius
Klingner. Er wollte in seiner Werkstatt das Gettiebe einer
Holzbearbeitungsmaschine ölen, glitt aus und von der
rotierenden Kreissäge wurde ihm der Kopf abgeschnitten.

Ein Hoteldiebstahl. In dem Hotel auf dem Drachen-
fels bei Königswinter wurde nachts einer Dame die Hand¬
tasche gestohlen, die 700 M. Bargeld und Preziosen in hohem
Wette enthielt.

Zur Strandung des Dampfers „Schwarzbnrg". Die
Lage des Dampfers der Hamburg-Amerika-Linte „Schwarz¬
burg", der bei Kingston gestrandet ist, soll günstig sein.

Im Treibeis untergegangen. Der norwegische Dampfer
„Ringfond", auf der Httmreise begriffen, wurde durch
Treibeis so schwer beschädigt, daß er sank. Die Mannschaft
konnte stch retten.

Anschläge auf Eisenbahnzüge. Am Oberrhein wurden
in den letzten Tagen mehrfach von jungen Burschen An¬
schläge aus Eisenbahnzüge verübt.

Tödlicher Pferdebiß. Vor kurzem wurde in Jahnsdorf
der Gestütswätter Hausmann vom Landesstallamt von
einem Hengst gebissen. Der Verletzte ist jetzt an dem Biß
gestorben. _

Landwirtschaft und Gartenbau.
Aus dem Nauroder Tal , Mitte Juli . Mit freudi¬

gem Lächeln schaute der Landmann vor etwa 3 Wochen auf
seine gesegneten Felder und Wiesen und sprach befriedigt,
wenn's glücklich unter Dach und Fach kommt, gibt's eine
reiche Ernte . Inzwischen ist die Heuernte beendet; reichen
Segen boten dieses Jahr die Wiesen dar, von welchem
leider nur ein Teil in allerdings vorzüglichem Zustand
hetmgebracht wurde. Der größere Teil des Heues  ist
durch den anhaltenden Regen ausgelaucht und minderwer¬
tig geworden, immerhin noch nicht vollständig verdorben.
Korn - und Haferfelder  stehen wunderschön und ver¬
sprechen reichen Ertrag , an Futter ist kein Mangel, der deut¬
sche Klee ist vorzüglich entwickelt. Ein großer Teil um'erer
O b stb ä u m e, hauptsächlich die, welche im letzten Jahr
nicht getragen, sind schwer mit Früchten beladen; Äpfel und
Birnen gibt's reichlich, auch Zwetschen liefern eine Turch-
schnittsernte. Der Halmfrucht und den Hackfrüchten droht,
wenn nicht bald trockene, warme Witterung sich einstellt, gro¬
ßer Schaden. Die der Reife entgegengehenden Körner fangen
infolge der Feuchtigkeit an zu schwellen, so daß das „Wach¬
sen" (Ankeimen) des Korns auf dem Halm zu befürchten ist;
Dickwurz und Mais gehen bei der Nässe nicht vorwätts,
bleiben sitzen und werden gelb. Die Kartoffel,  die
gegenwärtig noch schön steht, bedarf zu ihrer Weiterentwick¬
lung trockene Witterung, noch länger anhaltende Regenzeit
wird das Faulen derselben veranlassen und befördern.
Hoffen wir aus baldigen Witterungsumschlag!

-t- Aus dem Untertaunuskrcis. Die Pferdezucht
ist in unserem Kreise im Rückgang begriffen, so daß der
Kgl. Landrat in Langenschwalbach im Anfang dieses Jahres
im Kreisblatt daraus hinwies, daß die Deckstation in Idstein
cingehen würde, wenn dieselbe nicht stätter in Anspruch
genommen würde. Nun hat der beschwerliche und weite
Weg nach Idstein vielfach die Pferdebcsttzer in den großen
Dörfern der Aar und ihrer Umgebung von der Pferdezucht
abgehalten. Trotzdem finden sich in diesen Dörfern eine
Anzahl Pferdezüchter. Diese haben in den letzten Jahren
für ihre Füllen gute Preise erzielt; wurden doch für kaum
%, Jahr alte Tiere 300 bis 350 M. gezahlt. Die lohnende
Zucht fand Beachtung, so daß durch eine Eingabe an das
Kgl. Landratsamt eine große Anzahl Pferdebesitzer die
Behörde bat, die Deckstation von Idstein nach einem Dorfe
der Aar zu verlegen, wenn sich die Station dott nicht halten
lasse.

IE. Vom Westerwald, 18. Juli . Die anhaltend un¬
günstige Witterung hat die Heuernte,  die kaum begonnen
hatte, ungünstig beeinflußt. Das bereits abgemühte Gras
zeigt eine Färbung , die schon eher an Mist erinnert, dabei
stäubt das Heu beim Anfasscn. Auch das noch auf den
Wiesen stehende Gras dürfte bei noch eintretender guter
Witterung kaum ein Heu erfter Güte werden, da die Gräser
meist überreif sind und schon Samen eingesetzt haben. Teil¬
weise, besonders auf feuchten Wiesen, beginnt das Gras auf
Stand auch bereits zu faulen. — Das Regenwetter hat es
den Landwirten fer..er unmöglich gemacht, die Kar¬
toffeln  zum zweitenmal zu behäufeln, welche Arbeit auch
kaum nachgeholt werden kann, da die Kartoffeln dafür viel
zu groß sind.

-r. Aus dem BreidenbacherGrund, 18. Juli . Die Aus¬
sichten auf eine günstige Heuernte  sind durch das an¬
dauernde Regenwetter vollständig zunichte geworden. Nur
wenige Fuhren gelangten in gutem Zustande unter Dach.
Alles andere Heu ist zum Teil minderwertig eingebracht
oder liegt halb verdorben auf den Wiesen. Es ist dies für
unsere Landleute um so bedauerlicher, als gerade der
Futterbau hier den Hauptteil der landwirtschaftlichenEr¬
trägnisse darstellt.
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Letzte Nachrichten.
Die Unruhen in Kamerun.

M. Berlin, 20. Juli . Die afrikanische Kompagnie in
Berlin hat gestern abend aus Plarrtation in Südkamerun
ein dort am Mittag aufgegebenes Telegramm ihres Ver¬
treters erhalten, in dem folgendes gemeldet wird : Der
Aufstand in Südkamerun ist bereits erloschen. Faktoreien
sind nicht ausgeraubt worden. Die Handelsgeschäftewer¬
den wieder aufgenourmen. Major Dominik hat den Auf¬
stand niedergeworsen. Die Schwarzen haben nach dem Er¬
scheinen des Majors Dominik und seiner Truppen um
Frieden gebeten.

Spionage-Verdacht.
ML Thorn, 20. Juli . Unter dem Verdacht der Spionage

tst gestern auf Veranlassung eines hiesigen Hauptmanns
ein Herr verhaftet worden, der in der Nähe des Brom¬
berger Tores photographische Aufnahmen von den Festungs¬
anlagen machte. Er wurde abgeführt und gab bei seiner
Vernehmung vor dem Staatsanwalt an, daß er Alois
Ferrier heiße, aus der französischen Schweiz komme und
nach Petersburg wolle. Ob es sich wirklich um einen Spion
oder nur Um einen harmlosen Vergnügungsreisenden han¬
delt, ist noch nicht aufgeklärt. Einige von dem Staats¬
anwalt vernommene Damen behaupten, daß es sich um einen
VerWÜgungsreisenden handle, und zwar um den Gatten
einer Großfürstin.

Die alt -türkische Verschwörung.
w. Konstantinopel, 20. Juli . Die Blätter veröffentlichen

zahlreiche Einzelheiten über das Geheimkomitee, aus denen
hcrvorzuheben ist, daß das Komitee in zwei Hauptsektionen
geteilt war , welche Rizamur und der frühere Brigadegeneral
Natik leiteten, während die Oberleitung von einer höher¬
gestellten Persönlichkeit ausgeübt wurde. Die Polizei , die
gestern weitere Verhaftungen vornahm, kennt fast sämtliche
Mitglieder des Komitees. Der Hauptbeteiligte, Ali Kemrl,
ein früherer Spion des Ersultans , wurde nicht verhaftet;
er ist nach Alexandrien geflüchtet.

Konstanttnopel, 20. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Auf
Grund der Aussagen der in Haft befindlichen Mitglieder
des entdeckten Geheimkomiteeshat dir Polizei gestern noch
den oppositionellen Deputierten Rizamur verhaftet, der so-
fAi-i vom Kriegsgericht verhört wurde.

Ein Zugzusammenstoß.
Aachen, 20. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Heute vor¬

mittag fuhr ein Güterzug bei dem Bahnübergang dicht bei
Wahlhausen einem Personenzug, der mit vom Truppen¬
übungsplatz Elsenborn heimkehrenden Soldaten
besetzt war , in die Flanke. Der vorletzte Personenwagen
wurde stark beschädigt, der drittletzte aus dem Geleise ge¬
worfen. Die Zahl der zu Schaden gekommenen Personen
ist noch nicht festgestellt.

Eine Falfchmünzerbande
Aachen, 20. Juli . (Eigener Drahkbericht.) In dem be¬

nachbarten Heerlen verhaftete die Polizei zwei Personen
wegen Falschmünzerei und eine Frau wegen Verbreitung
falschen Geldes. Bei der Haussuchung fand die Polizei
falsche Taler und falsche Fünfmarkstücke, sowie eine Menge
Metall vor.

Ein Automobilunglück.
Rawders (Jütland ), 20. Juli . (Eigener Drahtbericht.)

Das Automobll des Fuhrwerksbesitzers Jansen raste in¬
folge Versagens der Bremse eine Böschung hinunter und
blieb zettrümmert liegen, die fünf Insassen unter sich be¬
grabend. Die Frau  des Besitzers und ein auf Fericn-
besuch weilendes Kind sind tot.  Der Besitzer, der Chauf¬
feur und ein anderes, ebenfalls auf Ferienbesuch weilendes
Kind wurden so schwer verletzt, daß an ihrem Auskommen
gezweiselt wird.

Darmfiadt, 20. Juli . (Eigener Drahtbericht. Der Groß¬
herzog hat, der „Darmst. Ztg." zufolge, den Oberlehrer Lic.
Fritz H e r r m a n n-Darmstadt und den katholischen Pfarrer
Peter B r u d e r in Dieburg zu Mitgliedern der historischen
Kommission für das Großherzogtmn Hessen ernannt.

Norderney, 20. Juli . (Eigener Drahtberichi.) Fürst
v. B ü l » w ist heute vormittag hier eingetrofsen.

Gnadenfels, 20. Juli . (Eigener Drahtbericht. Amtlich.)
In der Ersatzwahl zum Abgeordnetenhaus
im Wahlbezirk Oppeln  wurde Justizrat Bitta (Zentr.)
ans Breslau mit 356 Stimmen von 357 abgegebenen Stim¬
men gewählt Ein Gegenkandidat war nicht aufgestelltworden.

Berlin, 20. Juli . (Eigener Drahtberichi.) Nach Mit¬
telungen aus Haiffa  soll gestern ein Deutscher  der
dortigen Kolonie durch Eingeborene erschossen  worden
sein. An die kaiserliche Botschaft in Konstanttnopel sind
sofott die erforderlichen Weisungen ergangen.

w. Teheran, 20. Juli . Infolge der von Nationalisten
verbretteten Gerüchte, die Ermordung Seid
Abdullahs  sei von Russen angestiftet worden, um Un¬
ruhen hervorznrnfen und um die Anwesenheit russischer
Truppen zu rechtsettigen, verlangte die russische Gesandt¬
schaft eine amtliche Dementierung der in nationalistischen
Zeitungen wiedergegebenen Gerüchte. Die Regierung machte
vorauf aufmerksam, wie notwendig es sei, den Mörder Seid
Abdullahs zu ermitteln.

*
\

I. W., 20. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der
Geschäftsführer der ElektrizitätsgesellschaftSchniewindt,
Rennert, ist wegen Bilanzverschleierung,  durch die
seine Firma im Laufe dreier Jahre um 18 00 00 M. ge¬
schädigt  wurde , verhaftet  worden,

Friedrichshafen, 20. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Ter
Arbeiter Aberle ist seinen Verletzungen, die er bei der Ex¬
plosion  der Zeppelinschen Karboneumwerke erbalten
hatte, erlege,:. Die Zahl der Verunglückten erhöhte sich
auf 12, von denen drei sehr schwer verletzt sind.

Aachen, 20. Juli . (Eigener Drahtberichi.) Der Buchhalter
-mer hiesigen Kartonagenfabrik , der seit drei Jahren Unter¬
schlagungen  verübte , die sich auf 3 0 0 0 0 M . belaufen,
stellte sich heute morgen der Staatsanwaltschaft.

Weihensee, 20. Juli . (Eigener Drahtbericht,) Durch eine
m vor Wohnung entstandene Gasexplosion , die die

Zimmerdecke stark beschädigte und die Fenster zertrümmerte , er¬
litt der Hauptmann S . und seine Schwägerin verschiedene Ver¬
letzungen, _ _

Letzte Haitdelsnachrichten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 20. Juli , (Eigener Drahtbericht .) Mangels An¬
regung von den westlichen Börsen eröffnete .der hiesige Markt in
lustloser Haltung mit allgemein schwächerer Tendenz. Es fanden
im Zusammenhang mit der gestern gemeldeten Insolvenz einer
Wiener Bankfirma Glattstellungen statt , die sich hauptsächlich
auf den Montanmarkt erstreckten. Eine Ausnahme von der
Schwäche auf diesem Gebiete machten Bochnmer Gußstahl und
Laurahütte , die auf Deckungen und einige Meinungskäufe zirka
1% bis 1 Proz . anziehen konnten. Lebhaft angeboten waren
heute Russische Banken, von denen Petersburger Internationale
Handelsbank 3% Proz . und Russenbank 1)4 Proz . cinbiißten,
auch sonstige Russische Werte, wie Warschau-Wiener und An¬
leihe von 1902 litten unter dem großen Angebot, Auf dem
Bahnenmarkte neigte sich das Interesse wieder hauvtsächlich
den Amerikanern zu, von denen Pennsylvania auf Beilegung des
Streiks etwas anziehen konnten, während Kanada unter dem
Einftuß des Ausstandes bei der Grand Trunk -Railwah bei
Weichenden Kursen stärker angeboten waren . Banken, Schiff-
fahris - und Elektrizitätswerte waren nur geringen Schwan¬
kungen, unterworfen . In Fonds war das Geschäft still. Bon
österreichischenWerten waren Lombarden stärker angeboten, da¬
gegen tonnten Kreditaktien ihren Kurs um Vz Proz . steigern.
Für Kolonialwerte zeigte sich wieder lebhaftes Interesse . Die
Spekulation verhielt sich andauernd zurückhaltend, da man allge¬
nrein das Resultat für die heute nachmittag anberaumte Sitzung
der Reichsbank und der Groß-Banken in Sachen der Nieder¬
deutschen Bank abwartete . Tägliches Geld 3 Vz  bis 3%
Proz.  In der dritten Börsenstunde blieb das Geschäft weiter
sehr still bei größtenteils unveränderten Kursen. Industrie-
werte des Kassamarktes lagen im allgemeinen ziemlich fest bei
ruhigem Verkehr. Privatdiskont 3 Proz.

. w. Wien, 20. Juli . Die am 30. Juli in Zahlungsschwierig¬
keiten geratene Börsenfirma Goldberger und Pollak
wurde seitens der Börsenkammer für insolvent  erklärt . Die
Höhe der Verbindlichkeiten ist noch unbestimmt.

Schiffs- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Withelmstraße 10. F 323
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Amerika", von New Jork kommend, 17. Juli 5 Uhr
30 Min . nachm. Dover passiert. „Barcelona ", 15. Juli 5 Uhr
45 Min . nachm, in Philadelphia . „Cincinnati ", 16. Juli 3 Uhr
nachm, von New Dort über Plymouth und Cherbourg nach Ham¬
burg. „Clevelano", 17. Juli 4 Uhr morgens in New Dort.
„Dortmund ", 15. Juli 5 Uhr nachm, von Neworleans . „Jstria ",
nach Philadelphia , 17. Juli 1 Uhr 40 Min . morgens Cuxhaven
passiert. „Nicomedia", 15, Juli 4 Uhr nachm, von Boston nach
Baltimore . „Pallanza ", von Philadelphia kommend, 17. Juli
9 Uhr 15 Min . abends in Hamburg . „President Lincoln", von
New Aork koimnend, 17. Juli 2 Uhr 15 Min . nachm, in Ham¬
burg . „Troja ". 16. Juli 9 Uhr abends in Newport News.
„Willehad", 16. Juli 3 Uhr 45 Min . morgens von Montreal . —
Westindien,, Mexiko, Südamerika : Dampfer „Alemannia ", von
Westindien kommend, 17. Juli 5 Uhr morgens von Havre nach
Hamburg. „Antonina ", 16. Juli von Tampico. „Bolivia ", nach
Westindien, 16. Juli 7 Uhr abends von Ponta Delgada.
„Christiania ", 16. Juli von St . Thomas über Havre nach Ham¬
burg . „Galicia ", von New Nork kommend. 16. Juli in Rio
Grande do Sul . „Habsburg ", nach Mittelbrasilien , 18. Juli
1 Uhr nachm, von Funchal. „Hispania ", von Mexiko kommend.
16. Juli 9 Uhr abends in Antwerpen. „Hohenstaufen", von
Santos kommend, 16. Juli 4 Uhr nachm, von Rio de Janeiro
nach Bahia . „Jthaka ", 16. Juli von Montevideo. „Nassovia",
von dem La Plata kommend, 16. Juli von St . Vincent. „Rugia ",
nach Nordbrasilien, 16. Juli 8 Uhr morgens von Antwerpen.
„Sardinia ". von Westindien kommend, 16. Juli 7 Uhr morgens
Lizard passiert. „Scotia ", hon Westindien kommend, 16. Juli
5 Uhr nachm, in Havre.

Deutsche Ostasrika-Linie. Bureau : L. Rettenmaher.
NikolaSstrabe3. F326

Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von Ham¬
burg nach Südafrika , 14. Juli an Capstadt. „Admiral ",
Kapitän Kley, von Hamburg nach Südafrika , 17. Juli an Rotter¬
dam. „Feldmarschall'si Kapitän Weitztam, von Hamburg nach
Südafrika , 13. Juli ab Southampton . „Prinzregent ", Kapitän
Gauhe, von Südafrika nach Hamburg , 15. Juli an Marseille.
„Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , von Südafrika nach Hamburg,
15. Juli ab Swakopmund. „Kronprinz ", Kapitän Pohlenz , von
Hamburg nach Südaftika , 16. Juli ab Suez . „Herzog", Kapitän
Mühlbauer , von Hamburg nach Ostafrika, 10. Juli Lhdd passiert.
„König", Kapitän Volkertsen, von Ostafrika nach Hamburg,
11. Juli ab Daressalam . „Gertrud Woermann ", Kapitän Pens,
von Hamburg nach Südafrika , 15. Juli von Mozambique.
„Adolph Woermann ", Kaprtan Doherr , von Südafrika nach
Hamburg , 17. Juli ab Zanzibar . „Windhuk". Kapitän Meyer,
von Südafrika nach Hamburg, 17. Juli an Hamburg, „Khalif ",
Kapitän Bremer , von Hamburg nach Südaftika , 4. Juli ab
Las Palmas . „Khedive", Kapitän Scharfe, von Hamburg nach
Südaftika , 18. Juli Vlissingen passiert. „Tibirius ". Kapitän
Sanders , von Hamburg nach Südaftika . 15. Juli an
Delagsa Bah.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(» uf Rücksendungoder Aufbewahrung der uni für diese Rubrik zugedenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cinlaffen.)
* In einer kleinen sonst hübschen Villenstraße Wiesbadens

liegt anscheinend die Erledigung der Müllfrage  noch sehr
im argen, denn man kann dort häufig abends Gestalten be¬
obachten, die ihre diversen Gefäße mit Müll und sonstigem
Unrat einfach auf die umliegenden Grundstücke entleeren. Ist
die Müllabfuhr nicht obligatorisch, und gibt es kein Mittel,
diesem — gelinde gesagt — Unfug zu steuern ? Abgesehen von
der unästhetischen Seite sprechen doch hier, namentlich in der
Sommerzeit , wichtige hygienische Faktoren sehr gegen ein der¬
artiges , allerdings sehr billiges Verfahren . Spectator.

* Im Interesse und Auftrag vieler Kurgäste möchten
folgende Zeilen an die verehrliche Kurdirettion  gerichtet
sein mit der herzlichen Bitte , doch Mißstände und
Härten,  dre sich in letzter Zeit ergeben haben, zu beseitigen.
Jeder Kurgast, der Wiesbaden zur Heilung aufsuchen-muß , wird
gern die ihm auferlegten 20 M. Kurtaxe bezahlen, zumal das
neue Kurhaus mit seinen prachtvollen Räumen ihm wirklich an¬
genehme Stunden bereiten kann. Aber eine Härte bedeutet es,
wenn nun der Inhaber dieser Kurkarte von einer Kur am Koch-
trinkbrurmen wie auch vom Morgenkonzert ausgeschlossen
bleibt. Ein Nachlösen einer abermaligen Kurkarte steigert die
Kursteuer um weitere 20 M., so daß beispielsweise ein Ehepaar
60 M. zahlen muß (20 M. und 10 M. Kurtaxe, je 10 M. Koch¬
brunnenkarte ) , ehe es überhaupt berechtigt ist, kurgemäß aufzn-
treten . Mtt dieser Ausgabe verbinden sich nun noch weitere
Unkosten. So zeigt eine Durchsicht des vorliegenden Programms
für d:e kommende Woche, daß all den Inhabern solcher Kur¬
karten trotzdem das Kurhaus mit all seinen Veranstaltungen für
Montag . Dienstag , Mittwoch, Freitag (Donnerstag ist Rhein-
fahr ., a 6 M.) , Samstag und Sonntag verschlossen bleibt, wenn
mäst abermalige pekuniäre Opfer gebracht werden (12 M.
MehraiEnabe für ein Ehepaar .) Run muß doch die verehrliche
Kurdirettion bedenken, daß gerade in der Jetztzeit mit der un¬
günstigen Witterung Gäste hier weilen, die meist ernstlich er¬
krankt stnd und doch zum größten Teile dem Mittelstand ange¬
boren. Solche Härten treffen schwer und erreaen berechtigten

Unmut, ja , Empörung . Dabei soll noch nicht einmal betont
werden, daß auch die Kurkapelle, die gerade Vorbildliches trotz
schwacher Besetzung und recht vieler Anstrengung geleistet hat,
noch weiter um Mitglieder vermindert worden ist. Könnten für
die Beurlaubungen , die wir den Herren von Herzen gönnen,
nicht aushilfsweise Künstler engagiert werden? Möchten diese
Ausführungen durch das freundliche Entgegenkommen der ver¬
ehrten Kurdirettion und durch Aufheben der Mißstände alle
Kurgäste zum Dank verpflichten.

* Seit längerer Zeit beobachtet man in der Gegend Frank¬
furter und anliegenden Straßen , wie täglich ein Offiziers¬
bursche 2 Foxterriers einzeln an zirka 3 Meter langen Leinen
führt , so daß es häufig eine absolute Unmöglichkeit ist, auf dem¬
selben Trottoir an dem Mann mit den angeleinten und umher¬
jagenden Hunden vorbei zu kommen. Für Kinder ist diese neue
Art , Hunde auszuführen , direkt gefährlich und es kommt oft
genug vor, daß Kinder über diese „Trottoir - Sperre"
fallen. Der betr . Bursche ist schon von verschiedenenSeiten zur
Rede gestellt, gibt aber einfach zur Antwort : „Mein Herr ver¬
langt von mir , daß ich die Hunde so lang laufen lasse." Ein
solches Verfahren auf der öffentlichen Straße ist aber mindestens
eine Nücksichtslosigkeit und dagegen einzuschreiten ist Sache der
Verkehrspolizei. T.

Ariestasten.gilt RedaMon de«,rsi,»habei,er TagblatlS"beantwortet schriftliche Anfragen h»
rielkasten, wenn die letzte Vezugsguittungbeiüegt. Nechtzverdindliche« ewäbr wir»

nicht maefidierU

Äppelweingeschworene. Das vom Fürsten Bülow anläß¬
lich seiner Unterredung mit einem Hamburger Journalisten
kurz vor seinem Abgang an: 18. Juli des Vorjahres angeführte
Zitat „Bei Philippi sehen wir uns wieder!" ist die Umwandlung
eines aus Plutarchs „Cäsar " entnommenen Ausspruchs, den
Shakespeare in seinem „Julius Cäsar ", Akt 4, Szene 8, den
Geist Casars , der dem Brutus im Schlaf erscheint, sprechen läßt:
»Um 3U sagen , daß du zu Philippi mich sehen sollst". Bei
Philippi in Mazedonien siegte dann (42 vor Christi) Antonius
und Oktavian über Brutus und Cassius, die beide fielen. Fürst
Bülow, der sich zum Rücktritt entschlossen hatte , weil durch die
Haltung der konservativen Partei eine politische Konstellatton
herbeigeführt worden war , die unter Trennung von den liberalen
Parteien und sogar von den Waffenbrüdern des alten Bis-
marckschen Kartells die Konservativen zum engsten Bunde mit
dem Zentrum und mit den Polen geführt und dadurch das
Zentrum wieder zur Ausschlag gebenden Partei gemacht hatte,
meinte mit dem „Philippi " jedenfalls die Folgen der Polttit
des schwarzblauen Blocks, die sich bei der nächsten Reichstags¬
wahl durch eine Niederlage der schwarz-blauen Koalition be¬
merkbar machen werden. Haben doch fast alle Nachwahlen seit
Bulows Abschied schon seine Prophezeiung bestätigt.

Anonymus. Sie sind im Irrtum . Die Trennungen-
„emp-fmden" usw. sind richtig. Siehe Duden , Rechtschreibung
der Buchdruckereien deutscher Sprache", 1907, Vorbemerkungen
S . XVI , sowie Serie 78 unter „Empfänger ".

Familien - Nachrichten.
Standesamt Wiesbadeu.

(Rathaus , Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Vsl Uhr, für Sie
schließungennur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
11. Juli dem Oberbahnaffistent Leonhard Staadt e. S „ GustavHeinrich Otto.

dem Wagner Joh . Schwalm e. S „ Karl Emil Paul,
dem Dekorationsmaler Jakob Ludwig e. S.
dem Schreiner Heinrich Knauer e. S ., Otto Heinrich
dem Chauffeur Ant. Gottschalk e. S ., Willi Hermann!
dem Schulpedell Wilhelm Diebelius e. T „ EdithWilhelmine.
dem Schreinergehilfen Wilhelm Strohschnitter e. T .,Irma Wrlhelnnne Luise.
dein Ingenieur Rud. Polster e. S .. Rudoks EliasTheobald.
dem Mitglied oer städtischen Kurkapelle Otto Hösere. T ., Liselotte Berta Maria.
be<J? «iS'<?aIö:&ner  Wilhelm Karl Keüer e. T .. Luft-Viktoria.
dem Taglöhuer Ludwig Ulrich e. T ., Margarete.

Aufgebote:
GerichtsassessorLudwig Roth mit Hildegard Jhmsen hier.
Mmeur Andr. Rahner in Schlüchtern mit Frau Auguste Schön,geb. Gerlach hier.
Sergeant Johann Sonntag in Zabern mtt Karoline Harz hier.
Straßenbahnschaffner Leonhard Hölzer in Biebrich mit Elisa-

_ betha Speth , geb, Paul hier.
Kaufmann Leonhard Kemps mit Karoline Weber hier.
Bergmann Heinrich Walther Herold in Vatterode mit Lüfte

Agnes Remelt :n Greftenhagen.
Eheschließungen:

Kaufmann Friedrich Barre in Hofheim mit Therese Theiß hier.
Zementarbetter Max Emmel mit Karoline Kohl hier
Schneider Johann Göbel mit Margarete Poth hier
Friseur Heinrich Moser mit Barbara Sttauscheid hier.

Sterbesülle:
18. Juli Fabrikbesitzer Paul Meyer, 40 Jahre.

" A .rrenschneid eister Scherf. 54 Jcchre
18- "ors 1aÄ% I.mJn.e£ Sf* - Sezel. Ehefrau des HausdienersAdolf Friedrich Renz.

12. „
12. „
12. ..
12. „
13. „

13. „
14. „

14. „

16. „

18. „

Standesamt Dotzheim.
Geburten:

2. Juli dem Maurer Karl Schnell e. T ., Lüfte.
3. „ dem Bäckermeister Heinrich Noll e. T ., Elli.
4. „ dem Landwirt Friedrich Wilhelm Sommer e. S ., Karl

Wilhelm August.
5. „ dem Maurer August Hammer e. S ., August.
5. „ dem Maurer August Wtthelm Heinrich Höhn e. S ..

Karl Theodor.
6. „ dem Architekt Julius Paul e. T ., Julia.
8. „ dem Tüncher Karl Geib e. S ., Karl.
9. „ dem Schreiner Wilhelm Adolf Igstadt e. S ., WilhelmAugust Karl.

10. „ dem Taglöhner Theodor Link e. T ., Elfriede.
11. „ dem Wagner Johann Heinrich Emil Dönges e T.

Marie Elise.
12. „ dem Schlosser Friedrich Jakob Hadereckere. S ., JuliusJohann.

Aufgebote:
Der verwitwete Tüncher Karl Christian Freund mit der Haus¬

hälterin Franziska Katharine Trees , beide dahier
BuchchbindergehilfeWilhelnr Jakob Rock dahier mit Elisabeth-

Fecher zu Wiesbaden.
Tüncher Konrad Giebel mit Elisabeth Emilie Müller beide zu

Frauenstein . ' °
Sterbefälle:

10 Tage alt.
6. . Karl § . d Maurers Wilhelm RoßÄ, 7 Monate alt.
8. . Karl Friedrich, S . d. Tünchers August Scheidt, 1 Jahr,

Die Morgen Aussätze umfaßt 14  Setter»
_ und die Verlagsbeilage „Der Roma«".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redaktenr für Politik u. Handel: A Hegerhorst . Erbenbeimer
Höhe; für Feuilleton : I . V. : A. Hegerhorst , Erveaheivttr Hohe; für Wies-
badener " achrichtrn: C. Rotherdt : für NassauiskyeNachrichre»,Ans serLmgebuua
und GerrÄtSfaa!: I . B. : C. Nötherdt : für Vermischtes, Sport und Brreü'aüerr:
C. L osacker : sur die Anzeigenu. Reklame« : H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden!
Druck und Lerlag der L. Schellenbe -rgichen Hof-Buchvruckrrei iu Wiesbaden.
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1 Pfd . Sterling. A  20 .40
1 Franc , 3 Lire , 1 Peseta , 1 Lei > —.80
1 österr . fl. i . O . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . . . » 1.70
I österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone. A  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl. 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . 2.10

1 Dollar. 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . • » 12.-
1 Mk . Bko . . 1.50

Zf.
Staats -Papiere.

a) Deutsche . Tn % .
4. JD .-R.-Anl , unk . 1918 A
4. , D. R.-Schatz -Anw . »
3VaD. Reichs -Anleihe »

4. JPr . Cons . unk .9118 «
4 . . Pr . Schatz -An weis . »
3V2 Preuss . Consols
3.
4 . « Bad. Anleihe 08
4. . Bad. A. v. 1901 uk .09
31/2 « Anl . (abg .) s . fl
3*/2 » » » A
31/2 » Anl . v . 1886 abg . »
31/2 » ' » » 1892 u . 94
3V2 » » v. 1900 kb .05
31/2 » A .1902uk .b . 1510»
3V2 - » » 1904 » » 1912»
Z. . » » » v. 1890
4. . Bayr . Abl .-Rente s . fl.
4. . » E.-B.-A.uk. b. 06 Ji

» » > » » » 15»
» E .-B. u . A. A. »

. « E.-B.-Anleihe »

. Pfälz . E . B. Prioritäten

. Elsass -Lothr . Rente »

. Hamb .St.-A.1900u.09
» St.-Rente «
» 8t .-A. amrt .1887»
* 91,93,99,04»
» » » >86,97,02 »

. Or . Hess . 1899
1906

1908, 1909
> (abg .)

3Vä
3.
4. .
3.
4. .
31/2
31/2
3j/2
3.
4.
4. .
4. .
31/2
3Va
3.
3.

4. .
3Va
3»/2
3V*
3V2
3l/2
3V2
3*/2
3-/2
3V2
3.

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . unk . 1915 »

» v. 1875-80,abg . »
* 1881-83 » *
» 1885u .87 » »
* 1888u . 1889 *
* 1893 »
»1894 »
* 1895 »
»1900 »
* 1903 »
»1896 »

102 .
100 .55

93 .30
84 .50

102 .20

93 .30
84 .40

101 .60
100 .70

96 .35
93 .85

91 .60
01 .60
91 .60
85.

100 .75
101 .
101 .40

91 .90
83 .30

100 .35
83 .25

93 .20

92 .60
100 .70
101 .70
100 .70
101 .50

91 .40
80 .95
83 .45
99.

102 .10
92 .75
92 .10

92 .65

92 .65

92 .10
92 .10
83 .40

b) Ausländische.
I . Europäische.

3. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
L.
4. J

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk .l913 »
» u . Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination »Ö. fl.
FVioGriech. E.-B. stfr .90 Fr.
1% | » Mon .-Anl . v. 87 »» » 87 2500r »
3. . Holland . Anl . v . 96h.fl.
4. . jltal . amort .89,S.3u .4Le
4. . i »Kirchgüt .Qbl .abg . »
33A cons . stfr . Rte. i. G.
33/4j 10000/20000  Le
Plwj , > 100-4000 »I » Rente i. G . »

Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
3V2 Norw . An!, v 1894 A
3*• « cv. » v. 1888 »
4’Apst . Papierrente ö. fl.4
4Vs
4. .
4. .
4. .
4. .
4»/,

Goldrente ö . fl. G.
Silberrente ö . fl.

* einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » ►1. 5./II .»
» Staats -Rente2000r»
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . A
4V2 do . inn .amrt .stfr .v.05 »
3 - do . unif . 1902S. 1410 *
3. . 'do . » » S. UI »
3- -;do . » S. III (Spcc .) »5- . Rum. amort . Rtc .v. 03»
4*• » Conv . »
4. . » » v. 1890 »
4. . » » » 1891 *
4. . » inn . Rte. (Vs 89) »
4- - » auss . Rte. (V»39) »
4. . » amort . > v. 1894A
4. . » » » » 1896 »
4. .1 * » » » 1898 »
4. . * * » » 1905 »
4. . > » » » 1908 »
4. . » » » » 1910 »
41/2 Russ .Staatsanl . stfr .05»
4. . do ,Cons .-Anl .v. 1880*
4. . do. Gold - do . v. 1889»
4. . do . C. E.B. S.Iu .1189*
4. . do . do . S.IIIstf .v.90 »
4. . do .Gold -A .Eni.Hv.90 »
4. . do . » »IIIv .90»
4. - do . » » lVr .90»
4. • do . » » VI v. 94 »
4. . » St .-R. v . 94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr.
38/i » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 »Goldanl . » 94 » »
3. .1 » » » 96 » »
31/2 Scliwed . v . 80 (abg .) »
31/2 » » 1886  »
3«/2 » » 1890 »
3. .) » »
3-/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 fr.
4Vr Serb . stfr . Gold Ji
4. . » amort . v. 1895 »
4. . Span. v. 1882(abg .) Pcs.
3*/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1890 Ji
4. . » (Administr.) 1903»
4. . » (Bagdad ) S. I *
4. . » con .u .v.l903,06Fr.
4. . » Anl . von 1905 Ji
4. . » » » 1908 »
4. . Ung . Gold -R. 2Ü25r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.
3>/r * » 10,000r *
3. . » St.-R.v.l897stf . »
4. . » Eis . Tor Gold » A

» Grundtl . v .89 »o.fl.
* 5000r » »
» » LOOr » »

95 .50
84 .70

100 .

10I30

97 .80
93 .60

48 .60

102 .10

104 .65
104 .65

98.
94 .70

97 .90
99 .10
97 .75
93 .90

94 .60
94 .60
11 .30
83 .10
66 .80
68 .
11 .70

lOl 80
91 .50
95 .60
91 .50

92 .80
91 .80
90 .70
90 .70
90 .70
90 .60
90 .55

100 .15
92.

92 .60
91 .50

92 .40

92 .90
90 .25
84 .00
76 .75
96 .20
93.

80 .90

91 .10

97 .20

93 .50
87 .60
86 .75
94 .10
86 .80

95 .05
95 .20
92.

82 .70
77 .10
9 * .
i  3
93.

II . Aussereuropäische. M/2 6-/2
5. . Arg .i .G.-A.v . l887 Pes. — 7. . 5Vi
5. . » » » abgest . » 3*. 3. .
5. . » 1907 unk . 1912 »
5. . » 1907tgb . ab 1910» 4. . 4. .
5. . »äuss . E .-B. i . G .90£ 103. 805. 805
4-/2 » innere von 1888 A 99 .80 13. . 13. .
4. . » äuss .G .-Anl .1888 £ 7-/2 7-/2
4-/2 » » » v . 1897^6 91 .25 6..
4-/2 Chile Gold -Anl . v. 89 » 93. 8-/2 8 -/2
41/2 » » » v. 06 » 9. . 9. .
6.  . Chin . St.-Anl . v. 1895 L 106. 6-/2 6-/2
5. . » » v. 1896» 102 .40 6. . 6. .
4-/2 » » v. 1898 » 99 .10 5-/2 6. .
6. . do . St. E. Tient .-Tuk . » 6. . 6-/2
5. . CubaSt .-A. 04»tf .i .G . ^ l 102 .00 6. .
4 -/2 do .stf .i .Q.tgb .abl9I9 » 12. . 12-/2
4 . . Egypt . unincierte Fr. 101 .20 6-/2 8. .
3-/2 • privilegierte » — 4-/2 5. .

Zf. In 0/0.
3. .1 -gypt * garantierte L —
41/2j apan . Anl . S. II » 97 .80
4. .rc o. v. 1905 8. 12- 19 .« 98 .50
5. . Vlex. am. inn . I-V Pes. 99 .70
5. . » cons . äuß . 99 stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . Ji 96 .80
3 .. » cons . inn .50G0r Pes.

» » 1250r »
5 .. ramaul .(25j.mex .Z.) » 100 .05
5. . 5ao Paulo v. 08 i. G . £ 100 .60
5. . io . E.-B. in Gold A

provinzial - u . Coirtmusia !-
Zf. Obligationen. In o/o.

«. •!Rheinpr . 20,21,31 -34 A 101 .25
33/41 do . 22n .23> 37 .7 5
3*/io do . 30 » 85 .75
3-/2 do.10,12-16,19,24-27,29» 91 .00
ZI/2 do . Ausg . 19uk . 0Q»
3-/2 do . » 28uk.b.l9iö » 91 .60
3-/r do . » 18 » S8 .50
Z. . do . » 9, 11 u . 14 » 87,
4. . -rkf . a. M. V. 06u . 14 » 100 .80
4. . do .lö07untt »;J*.b .lS »4. . do .igOSunkdb .b.lS »
3-/2 do .Lit . N u .Q(abg .)»
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 93 .50
3-/2 do . x S v. IMS » S ‘>50
31/r do . » T » 1891 » E3 iO
3-/2 do . » U »93, 99 » 93 .50
3-/2 do . » V » 1896 » 03 .50
3-/2 do . Wv .98u .08 » 93 .50
3-/2 do . Str .-B. » 1899 »
3-/2 do . v . 1901 Abt . I »
3-/2 do . » x A.11,III x 93 .40
3-/2 do . x 1906A. 1,11 x 93 .50
3-/2 do . x 1903 x

do .v . Beckenheim » 91 .75
Z-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b . 06»
4. . do . » 07 » » 12» 99 .90
3‘/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
3>/2 do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . * v. 09 u. 16 »
31/2 do . abg . v . 79 »
3-/r do . v. 1883u. 1894 » 91 .50
3>/2 do . conv .v. 91L.H . »
3-/2 do . » 1897 »
31/2 do . v. 02am.ab 07 »
3-/2 do . v. 05 »abl910»
4. . Giessenv .1907u.1917 » 100 .15
4. . do . 09 u . 1914 »
3'/2 do . v . 1890 » 91.
31/2 do . v. 1893 » 91.
31/2 do . v.1896 kb.abOl »
3-/2 do . »1897 » » 02»
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 »
3% do . » 05 uk .b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u . 20 »
4. . Heidelberg von 1901 » loo.
4. . do . v.l907u,1913 . loo.
3-/2 do . » 1894 » Öl.
3-/2 do . » 1903 » 91.
3-/2 do . v. 05uk.b .l911» 91 .10
3-/2 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 »
4. . do . » 1906 » 3.00 .90
4. . do . » 1908 uk . 09»
3-/2 Limburg (abg .) » 91 .10
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b .l910 »
4. . do . R. 1907 uk . 1916 x
3-/2 do . (abg .)1878 11. 83 »3-/2 do . » L.J . v. 1354»
3-/2 do . von 1886 u. 88* 91 .40
3' /2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1864 x
31/2 do . x 05uk .b .1915»
4. . Mannh . v. 1901 uk . 06 »
4. . do . » 1906uk . 11 »
4. . do . x 1907uk . l2x loo.4. . do . 1908 u. 1913»
3-/2 do . x 1888 x
3-/2 do . x 1895x 91 .SO
3-/2 do . v. 1898 k. 03* 100 .103-/2 do . . 1904/05 x
4 -/2 Offenbach von 1877 *
4-/2 do . x 1879 x
4. . do . v. 1900 k . 1906 x
3-/2 do .v,1891/92»bg . »
3-/2 do . von 1895 »
3-/2 do . V. 1902 u . 1908 x 92 .203-/2 do . v. 1905 u. 1915 x 91 .404. . Stuttgart v.1895k.a.05» 100.4. . do . » 1906u . 13» 100 .103-/2 do . » 1902u. 08 »
3-/2 do . » 1904u . 12»
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 » 100 .703-/2 do . x 1899 x
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. do . v. 1903 uk . 1916 x
4. . do . v. 1903S. IV u.!2x
4. . do . 1908, S. I.r . 1937»
4. . do . 1908,S.II ,u . 1910»
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . v. 1887,96, 98,02 .
.3-/2 do . v. 1903 S. 1, 11 x 91 .304. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 X
4. . do . 1909 uk . 1914x
3-/2 do . x 1887/89 x
3-/2 do . x 1896k.1901x
3-/2 do . x 1903k.1914x
31/2I do . « iy05u . l910x

3V21 Amsterdam h. fl. —
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) Ji
4 -/2 do . » 1895 4050r , 98.
4-/2 do . » 1398 » 96 .00
4. Chrfstiania von 1894 » 100.
4. . Kopenhg . v. 01 u . 11 »
3-/2 do . von 1886 »
3. do . » 1895 » 82 .30
4. Lissabon » 1886 Ji 82 .50
4 . . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38iio|Neapel st . gar . Lire 101 .90
4 . . Stockholm v. 1880 A 98.
5. Wien Com . (Gold ) » 103 .40
5. do . » (Pap .) ö. fl.
4. do . v . 1893 u. 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl . A 96 .85
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .20
6. St. ßuen .-Air . 1892 Pe. 103 .90
5. . do . 1909 i. O . (409) M
4-/2 do . v. 83 i. G . L 101 .10

Vori . Ltzt.

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In %

A. Eisass . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. ^
» f. Handelu .Ind .»
» Bod .-C.-A., W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs , »

Barmer Bank-V. »
Berg -u . Metall-Bk.^
Bcrg .-Märk . Bank »
Berl . Handelsg . »

» Hyp .-B. L.A. B»
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. =•
Darmstädter Bk. s.fl.

do . M. 1000 Ji
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat , B.Taels
» Eff. u. W. Thl.

777

7. . Deutsch . Hyp .-B.Thl.9. . - Überseebank »
6. . » Ver .-Bank A
9-/2 Diskonto -Ges . *
8-/2 Dresdener Bank »
8. . Eisenbahn -R.-Bk. »
9 . Frankfurter Bank »
9Vj do . H .-Bk. »
8. .
8. . do . Hyp .C .-V. »

OothaerG .-C.-B.Thl.
j5 '/4 Mitteid .Bdlcr., Gr . A6. . do . Cr .-Bank »6-/2 Natlbk . f. Dtschl . »
11. . Nlirnb .Vereinsbk . »
65U Oest .-Ungar . Bk. Kr.6-/2 Gest . Länderb . *

10. . do . Cred .-A. ö. fl.
5. . Pfälz . Bank A
9. . do . Hypot .-Bk. »8. . Preuss . Ti.-C.-B. rhl.
53/4 do . Hyp .-A.-B. A5*3 Reichsbank »7. . Rhein . Credit .-B. »
9. . do . Hypot .-Bk. >7. . Rh.-Wtstf .Disc.-O .»7-/2 3cha *ffh. Bankver . »
6. . Sfldd. Bk Mmmh . x

|8 . . do . Boclenkr .-B. »
5i/2 Schwarzb . Hyp .-B. »

Wiener Bank-V . »71/2
7. . Württbg .Bankimst . x. ! 5. . do . Landesbank »

• 5-- do . Notenb . s. A
.1 7. . do . Vereinsblc . fl.

In 0/0.
145.

127 .60
186 .90
158 .10
158 .25
205 ».
211 .
169 .20
163 .50
102 .20
119 .70
124.
232 .50

126 .60
210 .50
101 .30
154 .80
1S6.
122 .90
144 .60
139 .40
197 .60

144.
117 .80
178.
116.

146 .90
104 .40
115 .50
147 .40

127.
134 .30

71 .80

125 .60
163.
278 .80
132 .40
117 .25

168.
117 .30
111 SO
113 .10

130 .50
351 .80

107 .70

Vorl . Ltzt. In % .

Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt. Bank-Aktien. In % .
9. .!9 JBanqtie Ottomane Fr . | 142 .20

Aktien u. Obligat Deutscher
Divid,

Vorl .Ltzt.
Kolonial-Ges.

In o/o.
11. . — lOtaviminen Fr . l

— Ostafr . Eisenb .-Oes.
(Berl .) Ant . gar . ^ >203.

5. . 5. . !South West AfricaC .» 1184 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl Uz In % .
18.. 112. . AUtm.Neuh .(50'Vo)Fr .!263.
io . . ; :0. . Aschflbg .Bimtpap ..^ l79.
8. . 8. . , X Masch .-Pap . » I139 .50

10-/2 lOVz ßad . Zckf . Wagh . fl. 1199 .75
3. . 5. . 3augSüdd .I.60°/oE. Ji ! 91 .80

15.» 15. . ßleist .Faber Nbg . » 283 .20
10. . 9. . Brauerei Binding » 188 .50
y. 8. . » Duisburger » 111 .20
7. . 6. . » Eichbaum » 107.

12-/2 12 » Eiche , Kiel » 192 .70
8. . 7. . »HcnningerFrkf .» 138.
3. . 7. . » » Pr .-Akt . » 144.

10. . 9. . »Herkules Cassel»
3-/2 1. . » Hofbr . Nicol . »
8. . 6. . » Kempff » 123.
4. - 3.« » Löwenbr . Sin. »

10. . 9. . » Mainzer A.-B . » 201.
8. . 8. . » Mannh . Act . » 117 .10
9. . 9. . » Nürnberg » 156.
6. . 5. . »Parkbraucreien » 90 .50
7. . 6. . » Rettenmaycr »
6. . 0. . » Rhein . (M.)Vz. » 49.
6. . 0. . » Stamm-A. »
4-/2 0. . » Schöfferhof *
4. - 5. . » Sonne , Speier . » 38.

13. . 10. . » Stern , Oberrad» 199,80
0. . 2. . » Storch , Speier -> SS.

14. - 14. . » Tücher » 240.
7-/2 6l/2 » Union (Trier ) » 1X2 40
4. . 4. . * Werger »

» Worms,Oertge »
6. . 8. . ßronzef . Schlenk » 135 .50

12. . 10. . Cetn . Meidelb . • » 148.
12. . 8. . . F . Kirlst . » 128 .90

9. . 0. . » Lothr . Metz » 115.
8. . Cham . u .Th .-W.A. » 152.

7-/2 6-/2 Che :n .A.-C . Guano» 109 .30
22. . 24. . » Bad . A. u .Sodaf . » 479.
0. . 0. . * Blei,Silb .Braub . » 123.

33. . 36. . xD.Gold -,Sl.-Sch .x SS6 .75
12. . 12. . » Fabr . Goldbg . » 208.
14. . 14. . » » Griesh . El. » 259.
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 496.
0. . 0. . » » Mühlheim » 68.

20. 20. . » Fabr .,V .Mannh .» 324.
7. . 12. . » Weiler -ter -Meer » 223.

32. . 32. . > Werke Albert » 4Ö0.
10. . 11. . » Holzverkohlgs . » 290.
10. . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . » 174 .70
12-/2 12-/?. El. Accum . Berlin » 213.
Y-/2 10. . » Deut . Uebersee » 181 .20

12. . 13. . - Ges .Allg .Berl . « 268 .25
18. . 18. . » Bergm .-Werke » 257 .75
4. . 4. . »W.Homb .v .d . il . » 113.

142.
196 .50

6. .
7. .

10. .

5 . .
7- .

10. .
> Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »5. . 6. . » Schuckert » 160.

11. .
6. .

12. .
6. .

» Siem.u . Hals . »
» Siemens , Betr . » 122 .30

7. . 7. '. » Tel .-G . Dtsch .A. x 126 40
9. . 8. . Feinmechanik (J .) » 143.0 . . 10. . Filzfabrik Fulda x

10. . 10. . Oasges .Frankfurt X
9. . 9. . Oummif .Perl .-Frkf . 128 .907. . 7. . Hcddernh . Kupf . »
4. . 0. . Gelsk . Gußst . »
7-/2 9. . Kalk Rh . Westf . x j. i> Xi
10. . 8. . Kunstseidei ., Frkf . »

L.ederf . N . Sp . »
141 .75
231.10. . 12. .

3. . 7-/2 - Rothe , Krcuzn . x 160.
414.10. .

25. .
10. .
25. Ludwigsh . W .-M. »

Masch . A.. Kley er »
0. . 4. . » Armat . Hilpert » 310.12. . 12. . » Badenia . Wh . »

17. . 23. . » Bielefeld D., »
» Faber u . Schl . »

—
7. . 7.

5. . » Oasm . Deutz » 121.
13. . 14. » Gritzn ., Durl . » 242 .50
14, . 14. » Karlsruher » 209.
12-/2 1/Mi » Manncsm .-R. » 229 .30
IS. . 24. . » Moenus » 349.
3. . X Mot . Oberurs . X 83.

12. . 12. »Schn .Frankenth .» 224.
25. . 25. . » Witten . St. » 276.

Mehl -u . Br . Haus . » 3 / .
10. . 10. MeUIlOeb .Binf .N .» 184 .50
7-/2 8. ÖlFab. Vcr . D. x 158 .20
0. . .2-/2 Frz . Stg . Wessel » 92 .30

23. . 10. Pressli .,Spirit , abg .x 235.
9. 8. . Pulvert .. Pf ., St.J. x 139 .90

10. . 10. Schuhf . Vr . Fränk . x 176.
8. 9. . Schuhst . V. Fulda x 149.
7. 7. . do . Frankf ., Herz » 111 .40
8. 7. Seilind . (Wolff ) » 119 .50

16. . 15. . GUsifid . Siemens x 254.
6.L 7-/4 Spinn . Tric ., »es . x 134 .25
9. 8. » Westd . Jute » 114.
5. !4. D. Verlags -Aust . »

12. 12. W*sron Fuchs x 188 .10
25. 15. Zellst -Fabr .Waldh .» 262.

DiV, Bergwerlis -Aktien.
Vorl .Ltzt. In o/o.
15. 112. [Boch . Bb . u . G . A 1233 .75
6. 5. Buderus Eisenw . » 107.

10. 1 6. iCönc . Bcrgb .-G. » —

10. . '10. . Dcutsch -Luxemb . A 204.
12. . 8. . Eschweiler Bergw . » 189 .10
8. . 3. . Friedrichsh . Brgb . » 133 .50
9. . 9. . Gelsenkirchen » » 208.

11. . 8. . Harpen er Bergb . » 190 .85
10... 8. . Hibernia Bergw . >
10. . 9. . Kaliw . Aschers !. » 172.
10. . 10. . do . Westereg . » 215 50
4-/2 4% do . do . P.-A. » 208.
6. . 5i/r Massener Bergbau »
1-/2 0 . . Oberschi . Eis .-In . » 102 .50

11. . 0. . Phönix Bergbau > 234 .SS
12. . 12. . Riebeck . Montan » 200,
10. . 4. . V.Kön .-u.L .-Ii Thlr. 176.
20. . 18. . Östr . Alp. M. ö . fl. —

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in A
— — Gew . Rossleben A 700.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl .Ltzl In 0/0.
8. . 8. . Lübeck -Buchen A
5-/r 6. . Alle . D. Kicinb . x 158.
S. . 8. . do . Lok .-u .Str .-B.» 157 .90
8-A «1/4 Rerfincrgr . Str .-B. » 184.

4Vs Cass . gr . Str .-B. »
6-/2 6Mi Danzig El. Str .-B. x
5. . 5-/2 D. Fis.-RHr .-Ocs . x
43/1 6. . Schant .E.-ß .-Akt . » 106 .50
SV- Sitdd . Eisenb .-Ges. » 122.
0 . . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 143 .35
0. . 0. . Nordd . Lloyd » 110 .75

b) Ausländische.
6. . 6- . V. Ar . u . Cs . P. 5 . fl. 117 .40
5. . 5. . do . St.-A. »

7-3/21 ßuschtehr . Lit . A. »
103/4 10'/, do . Lit . B. »
I‘I|jo Czäkath -Agmm x 27 .50
5. . S. . do . Pr .-A.{i.O .) x
5. . 5. . cfünfkirchen -Barcs » 105.
63/5 6Vi Öst .-Ung . St.-B. Fr. 158 .IC
0. . 0.  . do . Sb . (Lomb .) » 21.
4. . 5. . Prag -Dax Pr .-A.o .fl.
5. . 5. . dö . St.-Aet. x
0. . V< RaabOd .-Ebcnfurt x 25 .60
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . »
7. . 63/5 Ootthardbahn Fr. --
5. . 6-/2 Orfent -E.-B.-Betr .-G. —
6. . 6. . BaRtm. u. Öluo feoll. retrxo
6. . 6. . Pilfhipv . R. R. » 129
6. . 6. Analol . Eis .-B. 117 .50
5. . 53/« Prince Henri fr 138.

iöTTJTö. . Örazer Tramway Öfl liös.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche» In 0/0.
3. . Alle . D. Kicinb . abg . M 76 .90
4. . Alle Loc .-u.Str .-B.v.98 » 99 .90

A.-O. f. Schiff , x 101 .40
4. . Casseler Strassenbahn » IOO.
4-/2D . E .-B .-Betr .-Q . S . II »
4. . D . Eisenb .-G . Serie I » 90.
4 -/2 do . (Ff.) S. Hu . IV - 100 .80
4. . do . Serie I u . 1H » 99.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 » 100 .50
4-/2 do . 08 uk . 1913 x 100 85
4. . do . v. 02 » » 07 »
3V2 Südd . Eisenbahn X 99 .10

Zf.
4. .IWarsch .-W .S. XI ul«. 11 Ji
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. .1_do ._ v. lSQSuk . 00 »
5. . lÄnatollsche i. G . »
41/2 Port . E .-B . v . 891 . Rg . »
3. . jSaloniki-Monastir »
5. . iTehuantepec rckz . 1914 »

In 0/0.

99 .90

190 .40
67 .80
67 .80

101 .90

Zf.

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v > Hypothekcn -Banken.

Zf. In 0/0.

b) Ausländische.

Böhm . Nord stk. i. O . A
do . Wstb . stfr .i .S. ö. fl.
do . do . » in G . A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . Ji
do . do . 86 » l.G *

Elis&bethb . stpfl . i . G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O . 89 stf . i. S. ö . fl*

do . v. 89 > i. O. A
rlo. v. 91 » i. G . *

Lcmb .Czrn .J.stpfl .8. ö. kl.
do . do . stfr . i. 3. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

Öst . Lokb . stk. i. G. A
do . do . stfr . i . G . »
do . Nwb . sf . i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »

do . v. 1*03 Lit . C. »
Lit . A. stf . i . S. ö . fl.
conv . L. A. Kr.
do . v. 1903L. A. »
do . L.B. stfr .S.ö. fl.
do . conv . L.B. Kr.

_ do . v .1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G . A
do . do.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4 . .
5.
3V2
3»/2
5. .
31/2
31/2
5.
3V2
3Vs
5.
4.
26/ia do.
2«/io do . E.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
1871 O.

Fr.

do . Stsb .73/74sf.i .G . A
do . Br. R. 72 sf . i.O.Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G . A
do . I .-VIII . Em.stf .G . Fr.
do . IX. Ein . stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i . Q. »
do . v . 1895 stf. i. G . A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl.
Prag -DuxlSOöstfr. i. G . »
R. Öd . Eb . stf. i. G . >

do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . A
Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S. >

2Vio ltal . stg . E."B\ 3.A-F . Le
4. .) do . Mittehn . stf . i.G . »
2VioLivorno Lit .C.D u . D/2 »
4. . jSardin .Scc . stf. g . Iu.II Le4. JSicilian . v. 89 stf . i. O . »
2VioSiid.-Ital . S. A.-H . *
4. . Toscanische Central »
5. .'Wcstsizilian . v . 79 Fr.
5. .1 do . v. 1880 Le
3Vz:Gotthardbahn Fr.
3l/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
4. . jKursk .-Kiew.stfr .gar »4. . do . Chark . 89 « »
4. .1M0sk .-lar .-A .97 stf. g . *
4Va|Mosk . Kasan E.-B. 1909

5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.

4.
3.
3.
3.
3. .
4.
4.
4. .
5. .
4. .

90 .20
95 .40
98 .60
95 40
95 .40
99 .60
98 .10

94 .90
94 .30

94 .30
94 .20

104.
86 .
85 .70

103 .60
85 .70
86 .

102 .60
85.
96 .50
99 .10
78 .70
56 .30
56.

103 .50
97 .90
81 .80
80 .40
79 .80
92 .25
77 .75

79 .50
75 .40

95.
88 .60
98 .70

103 20

Allg. R.-A., Stuttg . A
ßay .Ver -B. München »

do . H .-B. S.6uk .l912 *
do . do . Ser . 1 u . 15 »
rio. Hyp .- u .W .-Bk. »do . ao . (unvcrl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . S. 9U. 10 »
do . do . 3. 11,12. 14 »
do . do . S. 22. 23 »
do . do . S.l . 3-6,20,21 »

do . kab . ab 07 »
Nümb .V -B.,S.13.20,21 *

do . S. 22, unk . 1912>
do . S. 29-32, unk .18 »
do . . *

Berl . Hypb . abg . 80% »
» do . * 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7
do . » 9 u. 9a »
do .S.10,10a uk .1913 »
do . 8 .12,12a » 1914 >
do . S. 13 unk . 1915 *
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 U. 4 »
do . » 5 *
do . » 8, unk . 1905»
do . * 11, * 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14. uk . b. 1914»

S.15U. 16,uk . l7 »
S.18u.l9iit !rb .l9»
8 . 20u . 21 uk . 20 »
13 U. 13a uk . 13 »
kündb . ab 1905 »

3V2I do.
4. .
4. .
4. .
3V2
4.
3' /2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
3>/2
31/2
3%
31/2
4. .
4. .
4. .
4.
4.
32/«
3%
4
4. .
4.
4. .
4. .
3V2
3-/2
31/2
3V2
4.

do.
do.
do.
do.
do.

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4.
4.
4.
4.
4.
33/4'
3%!
31/2I
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
Z-/2
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4%
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4 .
3»/«
Z' /4
3-/2
4. .
4
4. .
4. .
4

do . S. 20uk . 1915»
do . Ser . 21 uk. 20 »
do . S. 16U. 17 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser.  12, 13 -
do . S.15,kb .l906 »
do . Ser . 19 »

do . K.-Ob . S. I k. 1910>
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tileb . -
do . do . S.43uk . 1913.
do , do . S. 46, kdb .08 >
do . do . S. 47uk .19l5>
do . do . 8. 48 uk .1917»
do . do . S. 49uk,1919»
do . do . S. 50uk . !920 »
do . do . S. 44 nk .1913»
do . do . S28 -30 u. 32 »
do . do . S. 45, tilgb . »

Hambf . H . B. S. 141-400 >
do . S. 401-470 - 1913 >
do . 471/540 . 1916 »
do . 541/610 ilk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10 x
do . 311-350 uk .1013»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7>
do . do . S. S uk . 1911
do . do . 8. 9 > 1914 x
do . do. 8 . 11- 1916 »
do . do . S. 12 > 1917 »
do . do . S. 13» 1918 »
do . do . 8 . 14 » 1919 »
do . do . kb . ab05 u.Ö7x
do . Ser . 10 *

M. B.-C .-Hyp . (Or .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 -
do . unk . b . 1906 X

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 x
do . do . *

Pr .ß .-Cr .-Acl .-f?.Ser . 4 x
do . do . S. 17u.lSablOx
do . do . 8. 21 uk . 1913 X
do . do . S. 22uk . 1915 x
do . do . S. 34uk . 1916 x
do . do . 8 .25  uk. 1918 x
do . do . 8. 26 > 1919 »
do . do . S,27 x 1920 x
do . do . S. 20 > 1913 x
do . do . 8 . 23 x 1915 .
do . do . S. 3, 7, 8, 9

94.
93 .80
92 .80
9410

100 .4 0
lOX.

93 .70
92 .60
96 .60
99 .50
96 .50

8870

101 .30

97 .90
90 .80
99 .50
99 .50
99 .70
99 70
99 .70

101 .30
91 .30

99 .7 0

99 .70
100 .70

100 .20
100 .

92 .30

92 .90
92 .50
99 .30

100 .
99 .60

100 .70

95.
92 .50
99 .60
99 .50
99 .75

100

91.
90 .50
99 .60
99 .80

loo.

92 .30
101 .25

93.
100 .80

92 .20

69 -50
99 .80
99 .60

do . uk . 1915 stfr . O . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . abl910stfr . »
do . do . Serie 11 »
do . do . v. 95 stf . jx. *

Or . P.uss . E.-B.-Q . stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf . £ . »
do . Südwest stfr . £ . »

Ryässn -Uralsk stf . - . >
do . do . v. 97 stfr . »

W»rsch .-Wien stfr .gar . »
do . do . S. IX stfr . »
do . S. X uk . 1911 »

76 .90
102 .
107 .30

73 .30
118.
102 .50

96.
95.
95 .35

92 .40
90 .30

97 .50
90 .50
91.
91.

97 .20

91.
91.
90 .25
90 .40
90 .70

Pr . Centr .-B.-d .-is. v. 90 x
do . do . V. 1890 u. öl »
do . do . v. 1903 uk. 12 *
do . do . v. 1906 » 16 »
do . do . v. 1907 » 17 »
do . do . v. 1909 » 19 >

4. . do . do . v. 1910 » 20 »
3>/2 do . do . v . 1886 »
3-/2 do . do . v . 1859 »
3-/2 do . do . v . 1894 »
3-/r do . do . v. 1896 kb. 06 »
3-/2 do . do . v . 1904uk . 13 »
4 . . do . do . Com . Ol kd .10 »
4. . do . do . do . 08uk . 17»
3 -/2 do . do . do . v . 1887 »
31/2 do . do . do . 96uk . 06»
3-/2 do . do . do . 06 » 16 »
32/iodo. Hyp .-Act .-Bank *
2*/todo. do . do . »
4Va|do . do . Sr . 125 1 auf i »
4. . jdo . do . : 80% j •»

do . do . / abg . l *
do . do . v . 04uk . l3 »
do . do . v. 05 » 14 »
do . do . v. 07 uk . 17 »
do . do . v. 09 uk . 19 »
do . Kom. v . OBuk. 18 »
do . do . v. 09 uk . 19 »
do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf) >
do . do . do.
do . Pfbr .-Bk.E. 18u . 19

3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . E. 22 uk. b . 12 »
do . E. 25 » » 14»
do . E. 27 » » 15 *
do . E. 28 » » 17»
do . E. 29 » » 19 >
do . E. 23 » » 12»

3% do . do . E. 26 » » 14»
31/21 do . do . E . 17u 18kdb . »
3^2do . do . E. 24 uk .b . 12»
3‘/2 do . Kleinb .E. I kb abC4 »
3-/r>do . Kom. S. 3 uk . b. 12 »

do . Landsch .Central

90 .60
99 .70

! 93 .90
106 .26
100 .20

ilOO .50

99 .60
99 69
99 .30
90 .06

101 .20

92 .80

97 .76
90 .20
99 .25

99 .40

99 .10
99 80

100.
100 .

90 .80
94 .20
94.
90 .30
91 .30

91 .75

101 .
do. uk. b. 1907 99 .80
do. 1912 100.
do. > > 1917
do. 1199

Öl.do. c
do. » » 1914 » 93.

4. . Ld . Hcss .-H .-B. S. 12-13
16, uk . 1913 A 101 .50

4. . do . S.14-15u .l7uk . 1914x 101 .10
4. . do . S 18-20uk . 19!6
31/2 do . Serie 1, 2 6-8 » 92 .30
3-/2 do . » 3—5, verl . » 93 .10
31/2 do . » 9—11 uk . 1915 x 92 .20
4. . do . Com . Ser . 5—6 » 101 .10
4. . do . do . Serie 7—9 » 101 .10
4. . do . do . » 10- 12 »
3-/2 do . do . » 1—3 » es so
3-/2 do . Ser .4verl . uk . 1915 » 93 .40
4 . L.-K(Cass .) S.22uk .l914» 101 .50
4. . do . x S.21 » 1916x
3-/2 do . » 8. 21 » 1917» 95 40
4. . Nass .L.-B. L.V.u .W. 15» 101 .50
33/4 do . do . Lit . U * 99.
3-/2 do . do . Lit . J » 64 .50
Z-/2 do . do . F,G , H .K, L » 94 .50
3-/2 do . do . M, N, P , Q » 84 50
3-/2 do . do . Lit. R, S, » 94 .50
3-/2 do . do . Lit . T » 94 .50
3. . do . do . Lit . O. » 89

Zf. Amerik . Eisenb .-Bondsi
-Centr . Pacif . I Rcf. A 95 .70

31/2 do . '
5. . 'Chic . Mllw . St. P ., D . P.
4* do . do . do.
4*. North . Pac . Prior Lien 70.
3*. do . do . Gen . Lien
5*. SanFr . u. Nrth . P . IM.
4*. South . Pac . S. B. I M. 94

4. .

31/1

Rh .-Westf .B.-C .S. 3 5 Ji
do. S. 7 u. a , 8 u. 8a
do. x 9u . 79auk . 12»
do. » 10 uk . 1915
do. » 11 » 1918
do. » 12 » 1920 »
do. » 2 4 u. 6 »

Südd . B -C. 31/32,34, 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

\V. B.-C. H .,CÖ!nS . 7 *
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 »

Wiirtt . H .-B. Em. b .92 »
do . do . »

09 .30
99 .50
99 .40

100 .50

91.
100 .20

92 .55
99 .60

100 .50
91 .20
92 .30

100 .50
92 .70

Staatlich od . provinrial -garant.

Diverse Obligationen.
Zf. In o/o

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .^
4. . Batik für industr . U. »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Hau . *
4. . do . Mainzer Br. »
4 -/2 do . Rhein . (Alteb .) »
4-/2 clo. do. (Mainz ) *
4-/2 do. Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms»
5. . BriixerKohlenbgb . H .»
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Bad. AniL- u. Sodat . *
4-/2 Blei- u . Silb .-H ., ßrb . »
4-/2 Fahr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4 -/2 Chem . lud . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3-/2 do . do . *
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El. Accunudat ., Boese»
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-1V »
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4. . Frankfurter HofHypt . »
41/2 Oelsenklrch .Ousstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»
4% Hötel Nassau , Wiesb .»
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp .»
41/2 Zellst .Waldhof Mannh.

98 .50
98.

91,

100 .50
90.
94- 90

öl

102 .30
104 .80
101 60
103 .60
101 .60
101 .30

96 .30

102 .

102 .
100 .
103.
102 .60

98.
104 .90
101 .50

99 .50
101 .80
101 .
101 .50
103 .50
103.

Zf. Verzins !. Lose. In %.
4. . Badische Prämien Thlr. 169.60
3. . Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. .
3-/2

Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdhr . I. Thlr.

143 .50
140.50

31/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v . 1371 h .fl.
3-/2 Köln -Mindcner Thlr. 13810
3-/2 Lübecker von 1363 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 18640
1. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 173
3. . Oldenburger Thlr.5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . *
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Or . öfl. 100.70

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Augsburger fl. 7 —
Braunschweiger Thlr . 20 205.
Finländisch . Thlr . 10 —
Mailänder Le 45 —
Meininger s. fl. 7 33,

— Oesterr . v . 1864 ö. fl. 100 —
—] do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 458.
— Pappenheim Gräfl .s. fl. 7 —
—!Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM . —
—(Türkische Fr . 400 183 .40
— Ung . Staatsl . ö. fl. 100 284.
— Venetianer Le 30 42 .40

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Schcideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5—1000) p . D.

AmerikanischeNoten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . l Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
ltal . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Riiss.Not .Gr .p .lOOR.
do . (iu .3R.) p.lOOR.

Schweiz . N . p . 100 Fr.

Brief . |
20 .43
16 .27
16 .20
17.

Geld.
20 .39
16 .27
16 .16
10 .90

4 .18%
216.

2790

74 60

4 .19

419
81.
20 .20
81 40

169 .50 169 .65
80 .75 80 .10
85 30 35 .15

2800
2S04
76 .60

4 .183/4

4 .18V-
81 .10
20 .45
81 .30

81 .25 31 .15
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reich sbank -Diskont 4 °/0.
Amsterdam . fl. 100 165*10
Antw . Brüssel Fr . 100 *0.?o
Italien . . Lire 100 30.08
London . Lstr . 1 20.45
Madrid . . Ps . 100 —
N .-Yörk (3T .S.)D.100i -

Wechsel. In Mark.
31/2 0/0 Paris . • Fr . 100 81.10
31/2 0/9 Schweiz . . Fr . 100 81. I

5% St. Petersb. S.-R. 100
3 o/o Triest . Kr . 100

4-/2% Wien . Kr . 100 85.10
do . . . Kr . m.S. — 1

flo/»
V&a/t

40/0
6 0/1
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Hauswirtschastliche Rundschau.
Mil Kindern auf der Krise.

Erst kürzlich war ich Zeuge, wie eine ältere Dame in
größter Hast, beladen mit mehreren Gepäckstücken, das
Frauenabteil , VaS ich gerade ausjuchen wollte, verließ, um
das nebenanliegende Abteil für Nichtraucher zu besetzen.
Die junge Mutter, die sich mit zwei Kindern und einem
jungen Mädchen allein im Frauenabteil befand, war
darüber so erregt, daß sie sich mir gegenüber sofort in wenig
schmeichelhafter Weise über die Dame äußerte, die doch auch
einmal Kind gewesen und selbst schon wieder Großmutter
sei usw. Ich pflichtete ihr im stillen bei, bis — nun, bis ich
diese junge Mutter näher kennen lernte. Wir blieben
allein im Abteil, ich hatte mich in einer Ecke niedergelassen
und öffnete aus meiner Seite das Fenster ein wenig, da
es ein sehr heißer Tag war , doch noch war ich nicht damit
fertig, so verbat es sich die Dame ganz energisch, ihre
Kinder seien sehr empfindlich und der Arzt habe gesagt,
daß — na, der Erfolg ihrer langatmigen erregten Rede war
der, daß ich stillschweigend das Fenster schloß, obgleich es
auf der windstillen Seite lag. Ich versuchte, von der Hitze
ganz ermattet, zu schlafen, doch jammerten die beiden
Kinder derart, daß ich nicht daran denken konnte. Ein
Stück Schokolade schasste für kurze Zeit Ruhe, doch kaum
verzehrt, fing der Lärm von neuem an, wieder gab es
Leckereien, die schnell den gleichen Weg gingen und, als sie
verschwunden waren, den Appetit nach weiteren Genüssen
weckten. Nun wurden die Milchflaschen ausgepackt, im
Reisekocher angewärmt, wobei eine derselben umsiel und
sich auch zum Teil aus mein Kleid ergoß. Statt einer Ent¬
schuldigung der jungen Frau , die unzweifelhaft den besseren
Kreisen angehörte, mußte ich wieder allgemeine Redens¬
arten» wie: das ist nicht anders, wenn man mit Kindern
reist, ufio., über mich ergehen lassen; keine Spur von
Rücksichtnahme, keine Spur von Vorbereitung auf die Reise
und für die Unterhaltung der beiden lebhaften Kinder von
2 bis 4 Jahren waren zu bemerken, und so wenig vor-
bereitet trat diese junge Frau eine Reise- von nahezu
8 Stunden Fahrt an. Ich war froh, als ich nach etwa ein*
ständiger Fahrt endlich umsteigen und das mit Lärm und
stickiger Lust erfüllte Frauenabteil endlich verlassen konnte
— wahrscheinlich auch durch besonders herzliche Segens¬
wünsche der jungen Mutier begleitet wie jene alte Dame.

Ähnliche Fälle wird wohl schon jede Frau einmal er¬
lebt haben, Herren sind solchen Erlebnissen ja nur selten
ausgesetzt, da man mit Kindern doch meist im Frauen-Abieil
reist. Ist es denn aber wirklich so schwer, mit kleinen Kindern
ohne Belästigung der Mitreisenden eine Reise anzutreten?
Vor allem sollte man doch dafür Sorge tragen, daß die
Kinder sich in entsprechender Weise beschäftigen können, für
kleine Kinder bietet ein einfacher, an der Decke oder am Ge¬
päcknetz ausgehangener Hampelmann längere Zeit Unter¬
haltung, ebenso einige an Schnuren aufgehängte Papierbälle.
Kleine Mädchen beschäftigen sich stundenlang mit dem Aus- I
und Ankleiden ihrer Puppen , deren Garderobe man kurz vor
der Reise vervollständigen kann. Für Knaben dagegen ist
ein Holzbaukasten, der für billigen Preis zu haben ist, eine
Quelle nicht endenwollender Belustigung, da das Erbaute
durch das Rütteln des Wagens oft wieder einstürzt, und sind
die Kinder dann doch einmal des Spielens müde, so lege
man sie in eine miigeführie Hängematte, die man an den
Haken des Gepäcknetzes befestigt oder bette sie aus eine der
Bänke, wo sie sicher bald einschlafen. Am besten ist es frei¬
lich für jede Mutter , wenn sie eine Reise mit langer Bahn¬
fahrt des Abends antritt , wenn die Kinder müde sind. Sie
schlafen gewöhnlich, durch das Rütteln und Schütteln des
Wagens veranlaßt, ganz besonders tief und fest und er¬
wachen dann am andern Morgen neugestärkt am Ziel der
Reise.

Jede Hast und Aufregung vor Antritt einer Reise trägt
natürlich auch dazu bei, dem Kinde das Neue und Unge¬
wohnte umso fühlbarer zu machen, deshalb sorge man vor
allem dafür, daß das Kind möglichst wenig von den Reise¬
vorbereitungen spürt, auch am Tage der Reise selbst lasse
man, wenn möglich, die Mahlzeiten in gewohnter Weise
einnehnnn und vermeide vor allem das Verabreichen von
Näschereien, wenn das Kind sonst nicht daran gewöhnt ist,
dann werden die neuen Eindrücke kaum aufregend wirken
and das Reisen mit Kindern seine Schrecken für manche
Mutter wie auch manche Mitreisenden verlieren.

Marianne Debschitz.

gygicrrr der Hellen Kleidung.
Das Bedürfnis, das wir im Sommer nach einer Hellen

und lustigen Kleidung empfinden, entspringt nicht allein
dem Wunsche, möglichst dünn angezogen zu sein, um unter
der Hitze weniger zu leiden, es ist die natürliche Reaktion
des Körpers, der aus Gesundheitsgründen im Sommer
nach eurer hellen Kleidung verlangt. Die Mode, die im
Sommer und in den heißen Tagen dünne und helle Klei¬
dung vorschreibt, findet ihre Basis in dem Gesundheitlichen
der hellen Gewandung. Es ist nicht nur uuschick, im Sommer
dunkle Stoffe zu tragen, es ist auch ungesund. Die Gesetze
der Physik lehren, daß die dunklen Stoffe die Sonnen¬
strahlen intensiver aufnehmen als die Hellen, und daß
Gegenstände, die sich unter den dunklen Stoffen befinden,
leichter heiß werden als diejenigen, die unter Hellen Stoffen
sind. Der Körper, der von einem dunklen Gewände ein-
gehüllt ist, hat unter den Einwirkungen der Sonnenstrahlen
in erhöhtem Maße zu leiden. Erst dann wird die Hitze
wirklich zur Qual und der ganze Organismus neigt mehr
zum Hitzschlag, als wenn der Körper mit hellen leichten
Stoffen bekleidet ist. Am vorteilhaftesten bei großer Hitze
erweist sich eine weiße Gewandung. In Amerika ist es
Sitte , daß an diesen heißen Tagen selbst die elegantesten
Herren in weihen Anzügen gehen, weil sie darin der Hitze
weniger ausgesetzt sind als in den dunklen dickeren An¬
zügen. Man hat es sogar eingeführt, daß selbst bei den
Barstes die Herren in den Leinen- oder BaüanLüaen er¬

scheinen, eine Errungenschaft, die die Mode erst in diesem
Sommer zugelassen hat.

Es ist zu konstatieren, daß der Gesundhettszustand im
Sommer in den Masten der Begüterten ein besserer ist als
in den Kreisen der unteren Bevölkerung. Man hat diese
wichstge Tatsache nicht zuletzt der zweckenffprechenden und
praktischen Kleidung der wohlhabenderen Bevölkerung zu¬
geschrieben. Waschbare Kleider von Hellem Farbton , die
zudem noch recht oft gewaschen worden, wirken aus die
Transpiration und das Wohlbefinden in einer ganz an¬
deren Weise ein als dunkle, nicht waschbare Kleidungs¬
stoffe. — Auch für die Gesundheit der Füße ist das Helle
Schuhwerk im Sommer und namentlich an Sonnentagen
unbedingt erforderlich. Der Fuß, der stets mit einem
dunklen Lederschuh bekleidet ist, ermüdet und erhitzt sich
weit leichter als der Fuß , der einen waschbaren Hellen
Schuh trägt. Man wird die Beobachtung machen, daß
Menschen, die im Sommer unter der Ermüdung und unter
den Schmerzen der Füße leiden, meistens nicht geeignetes
Schuhwcrk besitzen. Im Sommer muß die Beschuhung
mindestens um 2 Nummern größer sein als in den kalten
Tagen, und die Damen, die eitel auf ihren kleinen Fuß
sind, dürfen diese Eitelkeit im Jntereffe ihrer eigenen Per¬
son hinten ansetzen und sich Sommerschuhwerkkaufen, das
ihnen das Gehen nicht zur Qual macht. Wir finden nur
deshalb verhältnismäßig so wenig gute Fußgängerinnen,
weil ein Teil der Damenwelt sich einbildet, daß der schwarze
Schuh zur Zierlichkeit mehr beitrage als der Helle und daß
sie diesen schwarzen Schuh noch immer so knapp nehmen,
als handle es sich darum, im schönen Spätherbst, wenn
man die Sonne als angenehme Wohltat empfindet, einen
Spaziergang zu machen. Nun, der schwarze Schuh gibt
dem Fuße freilich eine gewisse Eleganz der Form. Die
elegante Dame aber wird im Sommer und namentlich an
den heißen Tagen stets Helles Schuhwerk tragen, da dieses
hygienischer, prattischer und gesünder ist, selbst wenn es
den Fuß scheinbar um einige Millimeter verbreitert. Bei
den Hüten kann man freilich eine Ausnahme machen,
schwarze Hüte tragen nicht dazu bei, das Wohlbefinden zu
vermindern. Eleganter und duftiger wirken aber natürlich
die bellen Hüte aus Stroh oder Stickerei oder, wie sie jetzt
so modern sind, ans weißem Batist, namentlich, wenn sie
die Symbole deZ Sommers , wenn sie Blumen tragen.

Rudolf Rosen

Cine drdsntsame Eufindrrrig für dis
SäugMrgHrrnrilsrmrg.

Wie uns von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, haben
der bekannte. Berliner UniversitätsproscssorDa-. A. Bickel
und der bekannte Kinderarzt D-r. H. R o ed e r eine Er¬
findung gemacht, die für die Ernährung unserer Säuglinge
von anergrößter Bedeutung ist. Es ist zu ertvarten, daß
die Segnungen dieses neuen Verfahrens auch den minder-
bemittetten Klassen der Bevölkerung zugute kommen wer¬
den, da es die moderne Säuglingsfürsorge wesentlich unter¬
stützt. Ein weit verbreiteter Irrtum bei der Herrichtung
künstlerischer Säuglingsnahrung ist der, daß man meint,
es sei mit der Sterilisation der Milch durch Aufkochen genug
getan und es halte sich besonders die in dem sogenannten
Soxhletapparat in dieser Weise sterilisierte Milch beliebig
lange. Das ist jedoch keineswegs der Fall , weil durch das
kurze Auskochen, das allein, ohne die Milch zu schädigen,
statthaft ist, eine ganze Zahl von Batteriensporen nicht ab-
sterben. Wird nun die gekochte Milch bei Zimmertemperatur
aufbewahrt, so keimen die Sporen zu Bakterien aus und
zersetzen die Milch, ohne daß wir diese Zersetzung durch
Geruch oder Geschmack wahrnehmen. Um die durch Hitze
sterilisierte Milch in dauernd gutem Zustande zu erhalten,
ist es erforderlich, die Milch nach dem Auskochen abzukühlen
und kühl aufzubewahren. Dazu geirügt es aber nicht, die
Milch einfach in ein Gefäß mit kaltem Wasser zu setzen,
weil das Wasser und damit die Milch rasch die Wohnungs¬
temperatur anntmmt. Aus alledem ergibt sich, daß die
bisher üblichen Sterilisationsapparate für Kindermilch
durchaus unvollkomnrensind, weil sie nur das Aufkochen,
aber nicht das Kühlhalten der gekochten Milch gestatten
Um diesem Übelstande abzuhelfen, haben sich Dir. A. Bickel
und Dt.  H . Roeder zusammengetan und einen neuen
Sterilisationsapparat für Kindermilch konstruiert. Dieser
Apparat , der „Thermos-Sterilisator " heißt, gestattet, die
Kindermilch in einzelnen Portionen durch Hitze zu sterili¬
sieren, ferner die sterilisiette Milch ohne Eis abzukühlen
und ohne Eis von einem Tag auf den anderen kühl zu
hatten. Der Vorsteher des Laboratoriums des Städtischen
Kaiser- und Kaiserin-Friedrich-Kinderkrankenhauses, Dr.
Paul Sommerfeld, hat den Bickel-Roederschen Thermos-
Sterilisator bakteriologisch geprüft und gefunden, daß der¬
selbe eine einwaudsfreie Beschaffenheft der in ihm sterili¬
sierten und aufbewahtten Milch garantiert . Mit dieser
Kombination von Sterilisation und Sterilhattung wird die
Durchführung einer der wichtigsten prophylaktischenMaß¬
nahmen gegenüber den Magen- und Darmkrankheften der
Säuglinge in einfacher und zuverlässigerWeise erzielt.

Winke.
Um bei erhitztem Körper recht schnell die erwünschte

Abkühlung zu erzielen, sollte man zunächst das in diesem
Zustande oft überaus schädliche Trinken kalter Getränke
gänzlich meiden, sondern sofort beide Hände unter die
Wasserleitung hatten und einen dünnen Strahl kalten
Wassers über die innere Hand gleiten lassen, wodurch die
Körpertemperatur sofott bedeutend sintt. Wenn dies nicht
möglich ist, wasche man dafür die Hände in kaltem Wasser,
trifft man auf Wanderungen fließendes Wasser, so erreicht
man durch ein schnelles Fußbad ebenfalls sofort die er¬
wünschte Abkühlung und Erquickung.

Wasserdicht macht man Rucksäcke, Pelerinen und andere
Reiseartikel auf folgende Weise ohne große Kosten. Man
löst 160 Gramm Bleiazetat in V2 Liter heißem Wasser, ver¬
dünnt in einem Eimer mit 10 Liter kaltem Wasser und gibt

langsam unter Umrühren dazu eine Lösung von 100 Gramm
Alaun in einem Liter heißem Wasser. Die Flüssigkeit wird
milchig trübe und muß ca. 4 Stunden stehen, damit sich die
Trübung absetzt. Die ziemlich klare überstehende Flüssig--
feil wird vom weißen Niederschlag, der nachher wegge¬
schüttet wird, abgegossen und darin die wasserdicht zu
machenden Stoffe eingeweicht und ca. 7 Stunden liegen ge¬
lassen. Damit die Flüssigkeit über den Stoffen steht, müsse»
diese beschwert werden. Nachher werden sie leicht ausge-
drückt und aufgehängt. Der Effiggeruch verliert sich bald.!
Bleiazetat ist eine giftige Substanz und muß man vor-,
sichtig damit operieren. Es ist in jedem Drogengeschäst
zu haben. r

Betten sollten auch im Sommer nur an solchen Tage«
gelüftet werden, an denen die Luft nicht kälter als die
Zimmertemperatur ist, da beim Auslegen an kühlen und
gar feuchten Tagen die Betten zuviel Feuchligkeit m sich
aufnehmen, wodurch dem Körper beim Schlaf zuviel Eigen¬
wärme entzogen wird, und sich die so gefürchteten rheumati¬
schen Schmerzen, Zahn- und Kopfschmerzen, einstellen
können, die so schwer zu beseitigen sind. Doch auch das
Durchsonnen der Betten sollte nie länger als täglich eine
Stunde statffinden, damit die Federn durch die zu große
Hitze nicht brüchig werden und auch nicht eine zu große
Wärme in ihnen aufgefpeichert wird, di« ebeiffalls de»
Schlaf ungünstig beeinflußt. 3?.

Sauerampfer einzumachen. Das so gesunde, würzig«
Gemüse läßt sich aus sehr einfache Weise einmachen: er
wird gut verlesen, abgewaschen, 10 Minuten gekocht, dann
aus ein ausgespanntes Tuch zum Abttopsen geschüttet, wenn
völlig trocken, in einen gut gereinigten, ausgeschwefette« ,
Steinrops geschüttet, eingedrückt und darauf mit geschmol¬
zenem Talg übergossen. Beim Gebrauch hebt man die Talg-,
decke ab, nimmt nach Bedarf heraus und gießt den erhitzten;
Talg wieder darüber. Man hebt den Tops in einem kühlen,-
trockenen Keller auf. D.

Feine Vanillebällchen. Ein eigroß Butter , ein Ei, drei
Löffel voll Zucker, zwei Löffel süße Sahne , ein halber Tee¬
löffel voll Hirschhornsalz und soviel Mehl (zu gleichen
Teilen Kartoffel- und Weizenmehl gemischt), bis sich der
Teig ausrollen läßt, sticht kleine runde nußgroße Stücke
davon und bäckt sie in heißem Schmalz, bis sie auf einer
Seite ausplatzen, sie schmecken sowohl mit Fruchtsast als
Nachtisch, wie auch zum Kaffee vorzüglich EL

Dnssnuischer Küche mittel.
*. Für einen einfacheren Haushalt.

Sonntag,  Gemüsesuppe . — Schwein ebarten, über-
krustet*), Bohnengemüse oder Kohlrvlben'qemüse, Salz-kartoffeln. — Schwarzbvotpuddinamit Johannisbeeren.

Montag.  Biersuppe . — Fadennudel-Pudding und gekochteHeidelbeeren oder Gelberüben und Polster vom übrige«,
Schweinebraten, Salzkartoffeln.

Dienstag,  Griessuppe . — Geröstete Leberschnittchen,
Bratkartoffeln.

Mittwoch.  Apselweinsuppe. — Lungenuvus und Kartoffel^drei.
Donnerstag.  Buttermilchsuppe . — Schweinepsefscc,

schwäbische Spätzle oder Bratkartoffeln.Freitag.  Wirfingsuppe . — Gurkensalat oder Gurken»
gemüse, neue Kartoffeln, Pfannkuchen.

Samstag.  Fleischsuppe mit Angeschnittenen übrigen
Pfannkuchen. — Suppenfleisch, rote Rüben, Brat¬
kartoffeln.
*) Ueberkru steter Schweinebraten.  De,

fertige Braten wird ans der Oberseite dick mit Weckmehl,
geriebenem Schwarzbrot und etwas Wachholder, nach Belieben
auch NeUenpfeffer. überfreut, mit Bratenfus üoerlräufolk
und nochmals mit Weckmehl bestreut. Man schiebt ifg« so in
den Backofen ein und laßt ihn überbacken.

l>. Für einen feineren Haushalt.
Sonnt«  g. Himbeerkattchale. — Grüne Erbsen L I» oröm«

mit KcÖbsnieren. — Gebratene Ente, gemischter Salatzj
— Pistazien-Eis.

Mont  a a. Zitronenkaltschale. — Hammel-Carrs , neue Star*
toffe'ln, Johannisbcertompott. — Aprikosen-Chalotte.

Dienstag.  Lebersuppe . — Gespicktes Kalbshirn, Gurken»,
salat. — Blumenkohl, warmer Schinken.

Mittwoch,  Tapiokakaltschale mit Wein. — Taubenragout
in Pastete. — Gebacken« Schinkenscheiben mit Ochsensäugen, Kopfsalat.

Donnerstag.  Biersuppe mit SchncekILßen. — Weiß,kraut, Bratwürstchen, neue Kartoffeln. — Kakaocremc
mit Schlasahne.

Freitag.  Geriebene Kartoffelsuppe. — Gebackener Acch
Gurksngemüse, neue Kartoffeln. — Erdbeerbawkle und
Sandschnitten.

Samstag.  Fleischsuppe mit eingeriebenen Karotten- und
Kartgsfeln. — Suppenfleischschnitten, paniert und ge¬
backen. junge Bohnen mit Ochsenaugen und Heringen. —■«
Kirchenruchen von Schwarzbrot*), . /
*) Kirsche nkuchen von S chwarzbrot.  Matt

rührt 128 Gramm Butter mit 260 Gramm Zucker zu Schaum.'
fügt nach und nach 10 Eidotter, 250 Gramm geriebenes, mir
Rotwein angefeuchtetesSchwarzbrot, die abgeriebene Schale
einer Zitrone. 90 Gramm seingeschnittenes Zitronat und
70 Gramm gehackte Mandeln, 1 Kilo schöne, sauber Mlesene
und gewaschene, aber nicht ausgekernte Sauerkirschen sowie
den festen Schnee von drei Eiweißen hinzu, füllt Alles ist
eine gebutterte, mit Brot ausgesiebte Backform und backt de»
Kuchen Der matziger Hitze eine reichliche Stunde.

Briefkasten der Hausfrau
M - Anfragen und Antworten sind an di- „Hanswirtschastl-cheR-molch-u des

Wiesbadener Tagblatts- zu richtete
Fr. M. Sch. sAntwort.) Sie rönnen eine Adresse an

unserem Auskunftsschalter, „Tagblatt"-Haus. 1. Etage, inEmpfang nehmen.
H- O. (Antwort.) Ein gutes Mittel, um weiße und

cremefarbene Wollstoffe  zu reinigen und aufzufrischen, ist
Kaiser-Bor̂ . % nehme auf eine Bluse einen guten Eß¬
löffel voll Borax (für einen Rock vielleicht das Doppelte oder
Dreifache) ,n eme Schüssel lauwarmes Wasser, lege den Stoff,
nachdem man hie Schmutzstellen leicht angeseift, über Nacht
hinein., Am nächsten Morgen reibe man den Stoff leicht durch
und wiederhole die Prozedur, diesmal ohne Seife, und wäscht
dann den Gegenstand in klarem Wasser aus. M.

N. N. Die Wollwaren - Fabrik  von Gustav Grebe
in Osterodea. Harz fertigt Decken aus eingesandten Seiden¬
resten und wird Ihnen gern aur Anfrage alles Nähere mit--mtetu Lrl. A. &,
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Ab laeute Donnerstag verkaufen wir

f Nnfhint 2 Co Bntist-und SllcRGtti-BIusM,
yl ® I fiMBlIIMö IÄ d *• © Leinen-Paletots, Leinen-Jackenkleider,

:: Ecke Weber- ::
und Spiegelgasse.

Telephon Nr , 112.

Leinen-Paletots, Leinen-Jackenkleider,
Leinen-, Batist- und Stickerei-Prinzesskleider

m  n @@hmat$ bedettiettd
zisr&ekgiesdzteti Preisen.

Bekanntmachung.
Der bisher von dem Reisebureau Schottenfels & Co. besorgte amtliche

«erkauf von Eisenbahnfahrkartcn aller Art , sowie von Bettkarten siir
Schlatwagen ist vom 1. Juli d. I . ab  der Speditionsfirma L. Rettenmayer

übertragen worden . Eisenbadn -Verkehrsinspektion Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Mt der Uebertralfiina des Fahrka -vten-Derkaufs für die ^ Preußisch-

Hessischen Staatsbahnen an die Firma L. Rettcnmaher ist dieser Firma
gleichzeitig eine eifenbahnumtliche Alholung und Abfertigung von Reise¬
gepäck in der Stadt Wiesbaden übertragen . Das Gepäck ist 3 Stunden
vor Abgang des zu benutzenden Zuges per Fernsprecher Nr . 124 anzumelden.
Die Dienststunden sind von 8— 1 >lhr und von 3—>1 Uhr festgesetzt.

Auf Wunsch werden die GepoS schein- in die Wohnungen der Reisenden
gesandt , auch daselbst die Preise für die Fahrkarten und die Gepäckfracht
erhoben.

Die zur Erhebung kommenden Gebühren sind in dem Geschäftslvlal
der Unterzeichneten amtlich durch Aushang bekannt gemacht. 5559

tzSnigl. Eisciibahn -Berkehrsinspektion Wiesbaden.

ie allein für Wiesbaden berechtigte amtliche Gepäck- %
abfertigung und Fahrkarten -Ausgabe — ; %Ä' S- ♦

(im Weltreisebureau L . Rettcnmayer , Nikolasstrasse 5 , Tel . Nr . 12)
verau sgabt amtlich Fahrkarten  n . u . m . Klasse (Schlafwagen - u
Platzkarten ) nimmt amtlich Reiseg epäck  für alle Schnell -, Eil - und
Personenzüge an oder holt dassel be unter Haftung der Eisenbahn
amtlich ab (Bestellfrist j St . vor Abg . des Zuges ) , stel lt de n amtlichen
"Gepäcksdiein am.  und sendet  auf Wunsch Gepäckschein und Fahr-
“ karten etc , dem Reisenden ins Haus !

fron d.- Jittern . Schlafw .- u . Gr . Enrop . Luxusaüge -Gesell-
ßl Cf viril HU schaft ; d. Weltreiseb . Thomas Cook dt Son , London.
Schriftliche Fahrkartenbestellunge n werden prompt erledigt (nach

auswärts:  per Post »gegen Nachnahme «.)  979
Reiseauskünfte gratis . Tel .-Adr . : »Fahrkarte «.

*>
«►

r:
♦
♦
»

Anlage ws  Spekulation.
:■=  Neues Handbuch für 1910 . . . .

Winke fiir Kapitalisten .  —  Fingerzeige für Spekulanten.
Kostenfrei erhältlich durch F200

®s *©wti 9 Savflle &  Bro 9 83 , New Oxford-Street , London.

Dampfkochtopf der Zukunft.
Ideal der Hausfrau.

Erläuterungen über dio Vorzüge dieser genialen Erfindung finden in
meinen Lokalitäten jedem KVienst » ^ , Donnerstag u. IF’reitag -

nachm . 4 dir mit B4odi - und Kostprohen statt .
"Während der übrigen Zeit bereitwilligst Einzel Vorführung.
Zu zwangloser Besichtigung ladet freundlichst ein 5526

Carl Hälis ©F 9 Vegetarisches Kurrestaurant,
Schillerplatz 1. Wiesbaden . Friedrichstr . 18.

Tel . 4096. Tel - 4096.

Saison-Ränmungs-
Ausverkauf!

Ein grosser Posten

Koffer,Taschen,
£edenoarett

aller Art wird sehr billig
verkauft.

Kofferhaus Sandei,
Kirchgasse 52. 6549

Hant-Bleichcreme
.Chlor « “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weih. Wirksam erprobtes
unschädliches Mittel gegen unschöne Hautfarbe , Sommersprossen . Leberflecke, gelbe
Fleck, ' Mit ausführl . Anweis. 1 Mt ., bei Emsend. von 1.20 Mk.
Kankö. Man verlange echt ..Chi oro “ ! ! Laboratorium ..Leo", Dresden -A. 1

Lörvenapotheke und Taunusapotheke . Drogerien ««--» » »
Bache , < lir . 'H’aither , Otto H.ilie , Willy Gräfe , Germania»
Drog . , Ring ' Drog . , Adler -Trog .. Drog . V. « rat *, Langflise 29. F8

Lange Zßlf ff*ISCh hält sich folgender Kuchen:
Dr. Oetker’s Plumkuclien.

Zutaten:  250 g Butter , 375 g Zucker , 6 Eier , 500 g
Mehl , 1 Päckchen Dr. Oetker ’s Backpulver , 10g gestossenen
Zimt , 4 klein geschnittene Feigen , 1/4 Pfund Korinthen,
100 g Zitronat , Vs Liter Milch.

Zubereitung;  Die Butter rühre schaumig , gib
Zucker , Eier , Milch , Mehl , letzteres mit dem Backpulver
gemischt , hinzu und zuletzt die Gewürze . Fülle die Masse
in die gefettete Form und backe den Kuchen ca . 1 Stunde.

Dr. Oetker ’s Backpulver macht Kuchen und Mehl¬
speisen gross , locker und leicht verdaulich . F 79

Zu dem
PM- Heute«achm. 4 Uhr

tattsinistattfindenden dcmonstr . Vortrag über den
Dampf-
Kochtopf "v -vjl
mit K«Ä- und Kostproben ladet zu
zwangloser Besichtigung sreundl. ein:

Os »' ? HÄUSLS ' ,
Wegetarischcs KurrestaurantWiesbaden,

Schtllerplatz 1. Friedrichstr . 1».
Telephon 4096 . 6548

ftjr LJ y~\r zu
Damen c4^7r billigen
Herren Preisen
u.Kin der

Badetücher

] üchwenck
Mühlgasse 11-13.

3EZ3H = £

^ Sonnenschirme .
Der grösste Teil des Lagers wird in folgenden Serien

ausverkauft:

Mk. 2.—, Mk. 3 .—, Mk. 3.—, Mk. 7.30 , Mk. 10.—,
Wert das Doppelte bis Dreifadie.

Schirmfabrik Kindshofen,  A
Langgasse 2Q, Ecke Goldgasse.

F . Jiig ’ei .% Damenschneider,
Schwalbacher Straße 79,

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften bestens bis Ende August

Jacketts und Kostüme
zu sehr reduzierten Preisen anzufertigen . B14680

Wirr erstklassige Arbeit.

Radium-Bäderim Haust , zur
Vor - u. Nach¬
kur bez. Der-
stärtung der

^natürlich , üur*
>bäder . bereitet

man sich durch einfaches Auflösen von 2—4 „ KiMllnm - Krll -PuK ’iilion“
mit Reichsprüfungsjchein (ca. 100 000 Volt Einh . Radioaktivität ). Klinisch er.
probt bei Neuralgien (Ischias ). Rheumatismus . Licht. Ersudaten , Schmer.
*am Via.» O- Wh O 4 CUÄS,aw —1-L c . u , m 0|p ^«tzen der Tabes . Tube für Lbez. 4 . Bäder ausreichend Xi .—. Prospekte
gratis . Rndiirm -Gesellfchast Dresden -A. " F8Q

Erhältl . in all . Apotheken . Haupldspot : Löwrnapotheke , Taunusapotheke.

und
W MS r veiiseliwüiche

_ .H iwuiiiibi-u.  der Männer , Impotenz , Pollutionen , Haut - ,̂ Blasen-WWWVW  Qeschleehtskrau kli eiten
auch alte und schwere Fälle behandelt mit vorzügl . Erfolg
ohne Berufsstörung arzneilos und ohne Quecksilber durch

Xatui -, eleWt . Bjiclitlit -il verfuhren und Elektrotlierapie
Maiech’s Kuranstalt „Carolus“, Kaiser-Friedrich-Ring 92.

Spreclistunden O— 3.25 ällir , nur Wochentags.

Billigste Bezugsquelle für

Das ist falsch!
Wenn tünsil . Zähne nicht ganz fest

sitzen, sind sie deshalb nicht unpassend . -
sondern man benütze etwas F79 '
Apollopnlver aromat. ,

(fl. «. 5166 ) u. sie werden die gewünschte !
Festigkeit soiort erhalten . P . Büchse!
50 Pt ., n . ausw . 80 Pf . in Marken , in .
der Bittoria -Llpothrke , Rheinstr . 44. !
Drop . Moe 'NlS , Tannusstr . 25, Drog.
SonttoS , ManriliuSstrutze 3, Drog.
Porsiehl , Rhcinstrahe 55, Drog . Otto
Sicbert,Marftstr .!>, Adler -Drog . ,BiS - 1
marckr. I , Drog . Otto Kilt «, Moritzstr .12, i
Drog . Schirrnev , Rhcingauerstr . 10. !
Löwen -Drogerie , Wellritzstraße 25. 1

Tafelgeräte - Tafelbestecke
Paten * RaUCh - Und Toilstte - Geräte . Krosse

ceschenhe Schirm- und Stockgrifie etc. An«w»iii.

Albert J . Heidecker,
25 ü Taoansstrasse BZ.
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Weiblich » Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tücht. erste perf. Verkäuferin
Des. Näh. Schweinemetzgerei- Dörr,
Schwalbacher Straße 25.

Hewerkkiches Personal.

Z«m feinsten Wäscheausbeffern.
li. Strümpsestopfen -, Stricksto-ps-en sof.
Frau oder Fräulein , gesucht. Offert.
runter L. 773  cm den Tagb-l.-Verlag.
'Durchaus perfekte Büglerin gesucht
S onnenberg , Ramibacher Straße 22.

Zwei Bügcllehrmädchen sofort
.gesucht Rhaingauer str . 18, Part . I.

Ein Fräulein
zu 2 Kiwdcrn, 8—9 Fahre , von mitt.
1 bis 8 Uhr gesucht Kleine Burg¬
straße 8.

Gesucht ein Fräulein,
W. fvanzösisch spricht, für ein ILjähr.
Mädchen für die Nachmittagsstunden.
Hans Jmgart , Wilhelmstraße .38._

Gesucht scinbürgerliche Köchin
ans gleich Mainzer Straße 17.

Suche Köchinnen, Alleinmädchen,
hie kochen k., Pens .-Zimmermäd -chen,
Haus -, Land - u. Kü-chenmädchen in
bekannt gut« Stellen . Frau , Anna
Müller , Stellenve -rimtitlerin , Weber-
passe 4g. 2. St.
Feinbürg . Köchin u. Hausmädchen

»um 1. August gesucht Uhland-
st-raße 17.
Suche Pens .- u. Herrsch.-KSchinnen,

Stütz , f. Hotel , Ztrn .- u. best. All-ein-
rirädchen, Kindc-rgärt . 1. Kl. Hardt,
Stellen be rm ., Delaspeeftr . 1. T . 4372.

Ein einfaches Mädchen,
welches das Kochen erlernen will,
tthne gegenseitige Bergüttmg gesucht.
Hotel B eoft, Ntt olasstraß « 37._

Gesucht tüchtige Stütze
«nöf gleich Mainzer Straße 17.
Suche 1. Aug. tücht. Aüeinmädch.,

w. mit Kindern umgehen kaum, Wil-
helnrstrahe 54,  Frise uvlaidon

Mädchen,
Kxrs g« tH-ürger >lich kocht u . etwas
.Hausarbeit übern ., gesucht Martin-

Änständ. fleif . Mädchen gesucht.
Frau Baum . Ellenbogengasse 11.

Alleinmädchen,
das selbständig kochen kann, gesucht
Nikolasflra ß« 39, 3 rechts._
Zuverl . Mädchen, w. etwas koch, k.,

gesucht. Rauch, Poppenschänkekchen,
Röderstratze 85.

Besseres Alleinmädchen,
das kochen und nähen kann, zu einz.
Dame z. 1. August gesucht. Vorstell, v.
4—6 Uhr . Niederwaldstvatze 10, 2 I.

Ehrliches fleißiges Mädchen
gesucht Seerobenstraße 10, Part.

Mädchen,
w. j«-d« Hausarbeit gründl . bersteht,
gesucht Nerostraß « 16, 1.

Einfaches tücht. Alleinmädchen
sofort gesucht Moritzstraß« 56, Part.

Perf . Hausmädchen,
w . serv., näheni, bügeln 4., mit gut.
Zeugn . ges. Vorzust. 9—11 vorm .,
0—8 Uhr n-achm. bei Lour -iö, He-rrn-
gartenstraße 18. 5734

Zuverl . evangel. Alleinmädchen
s. rl. Haush . zum 1. August gesucht
Weiüeubuoastraße 6. 1 l . B 14760

Mädchen für Hausarbeit sofort
gesucht Reugass« 21, 1 I-tnifö.

Mädchen für Hausarbeit
gesucht Albrechtstraße 31.

Mädchen, w. selbständig kochenk.,
u . etwas Hausarbeit übern ., gesucht
Hergenhahnstr . 7, nächst Sch. Aussicht.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, gesucht. Ritters
Hotel , Taunusstraße 45.

Tüchtiges Mädchen, das kochenk.,
gesucht Herderstvaße 8. Petri.

Gesucht . _wird ein braves Mädchen für Haus-
n . Küchenarbeit . Pension Oranien¬
burg , Leberberg 9.

Einfaches tüchtiges Mädchen
für Haus - u . Küchonarbeit sofort od.
später gegen guter» Lohn gesucht.
Putzfrau wird gehalten . Golbgasse 5,
Bäckerei.

Tüchtiges Alleinmädchen,
d. bürgerl . kochen k., in- kl. Haushalt
gesucht. Näh . Kirchgasse 62, Laden.

Gesucht zum 1. August
ein fleißiges gesundes Mädchen für
alle Hausarbeiten . Zu spvechen movg.
bis 11, nachm, -bis 5 Uhr. sonnen-
bera , Kaiser -Friedri -ch-Straß « 1.

Alleinmädchen
sofort in kleinen Haushalt gesucht
Schiersteiner Straße 11, 2 l . 5729

Junges anständiges Mädchen
per sofort für di« WabderholungS-
stätte gesucht. Näheres bei Herrn
C. G-erhavdt , Blücherstr . 10, M . 2 l.

Tüchtiges Alleinmädchen
per s-os. ges. Vorm . 11-—1, nachm.
2—4 Uhr. Biebrich, W'ioslb. Allee 53.

Gesundes Mädchen
f. na-chm. v. 1—7 f. leichte Hausarb.
n . z. Kind gesucht. Meld . morgens
10—12 Uhr Bülowstraß « 7, 1 links.

Orbentl . Mädchen,
-das die Hausarbeit verst. u. etwas
kochen kann, für tagsüber in kleine
Familie gesucht. Anmelben vorm.
Dotzheimer Straße 28, 1 l . B14749

Junges fleißiges Mädchen,
wslche-s zu- Hause schlafen kann, sof.
gesucht Grabenstvaße 34. B14720

Monatsmädchen tagsüber gesucht.
Meldungen vorm. 9—1 Uhr An der
Ringkirche 11, 1. B14595

Stellenangebote
Weibliche Personen.

K«usmännisches Personal.

Fräniem
oder junger Mann kann sich mit
560 Mk. an einem Unternehmen be-
tei'ligon, w. mindestens für Jeden
16 Mk. täglich einbringt . Die Be¬
schäftigung besteht darin , nachm, an
her Kasse zu sitzen. Off . u . „Kaffe"
D. 774 an den Tagbl .-Berlag.

Tüchtige branchekundige
Berkänferittnen

für 1. August und später sucht
Joseph Poulet,

Kirchgasse, Ecke Marktstraße.

Für eine hiss , erste Butter - und
Eierhandlung wird eine tüchtige,
hrancheknndigeBerkättferin
mit nur gut . Zeugnissen gesucht., Off.
mit Gehaltsansprüchcn bei freier
Station u. B. 774 a, d. TagLl .-Berl.

KehrmKdchrn»
zuverlässig u . fleißig , zum sofortigen
Eintritt verlangt . Eickmeyer Rachsl.,
Wilhelmsiratze 5-2.

HewerSkiches stkersonak.
Erste

Taillen- u. PocUarbeltcrlnncn
finden dauernde Beschäftigung.

21. Simon Nachfolger , Mainz,
M  ittcrnachtsg asft F 44

WmlMsW.i .AiK!tklm
für feinstes Putzgeschäft ges. Offert, m.
GehaltSanspr. u. 8. A? » n. Tagbl.-Berl.

Perf. Kainmerjungfer
sofort mit auf Reisen sucht

Zentral -Bureau
Frau Lina WnNrabensteiii,

Stellcnvermittlerin,
ßM - 10 Lan ggasse 16. “*spi

Zwei solide , anständ . FräuleinS
zum Servieren sofort gesucht.

Konditorei Kiiblee,
Mainz , Kaiscrstraße 16.

in großer Anzahl für .Hotels , Re¬
staurants,Pensionen u.Hcrrschafts-
hitufer , fern r Zimmermädchen für
Hotels und Pensionen. Serviermädchen,
Büfettfräuleins , Kinderpflegerinnen,
Studcnmädchen, Stützen und Bügler¬
innen sucht

Zentral -Bureatt
Frau Ana Wallravenflein,

Stellcnvermittlerin.
erstes Bureau am Platze,

Langgaffe 10,1 . Et . — Tel 2555.
Gesetztes Mävchen

w. d. seinbürgerl . Küche u. Haus¬
arbeit grdl . versteht, f. s. g. dauernde
Stelle z. 2 Pers . ges. Zu meld. bis 3
u. n . 8 Uhr abds . Biobricher Str . 43.

Tüchtiges braves München
bei hohem Lohn gesucht Bismarckring 25,
Konditorei. ' B14553

Hausmädchen,
das bügeln kann, per sofort gesucht.

_Hotel Rose.

Reinliche Aufwartefrau
sucht einz . Herr für S—10 Uhr mo-rg.
S -e-evobenftraß-e 6, 2 r . Zu sprechen
von 9—10 u. 2—3 Mr ._ B 14718

Zuverl . reinl . Monatsmädchen
verhältnisfehalber sofort v. 7—11 Uhr
gesucht Aarsitr -aße, IH.̂ Part ._

Junge unabh . Monatsfrau ges.
f. movg. u. mitt . Oranienstr . 50, 3 I.

Saubere Monatsfrau
für einige Stunden nachm. gesucht
Schu lbovg 2, im  Ladern _ _

Junges s. Mädchen stundenw.
gesucht Lu isenstraße 5,  2 rechts._

Mädchen oder Frau
für täglich 2 st . für Bureau z. putz,
gesucht Adelheidstraße 28, 3. Stock.

Tüchtiges Mädchen
mit guün Zeugnissen für Küche und
Hausarbeit gesucht.

Bicbricherstrafl « 39 , Part .
Suche tüchtige Allein -, Haus - u.

Kindermädchen . Frau Magdutene
Glemvowrtzli Nachf . , SteAenver-
MiLtlerrn , Kirchgasse 13.

Männlich » Personen . ^
Gewerbliches Personal . _
Jüngerer Bautechnrker,

durchaus zuverl . u. tüchtig, gesucht.
Nur schriftliche Off . an F . M . Fabry,
Arch itekt, erbeten . ^ _ _

Tüchtige Leute f. hol,. Verdienst.
Meichstvaße 41. Neuser . » 14727

Hausierer u. Händl . s. l. vkl. Neuh.
gesucht J ahnstraße 19, I r ._

Tücht. Schreinergehilfe
gesucht Adlerstraße 3. B 147o4

Gärtnergehilfe f. Topfpflanzen
gesucht. A. Dietz, Biebrich, Dotz¬
heim«r Straße 53.

Metzger-Lehrling
sofort gegen Vergütung gesucht.
Ulrich, Bi ebrich, Frtodrichstraß e 27.

Zuverl . kräftiger Hausdiener
ges. Ev. Vererush aus , P latter Str . 2.

Ein jüngerer Hausbursche
aesucht Mauergass« 3/ 5, Laden._
Anstand. Junge z. Zeitungsverkauf

gesucht Ad ols straße 1, 2 links._ _
Unverheir . tücht. Knecht sof. gesucht.
Nickel, Helenenstraß e 10.

Weiblich » Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein,
25 Jahve alt , 6 Jahre ein eigenes
Geschäft allein geführt , sucht e. gute
Stelle als erste Verkäuferin in Buch-
u . Schrerbw. od. in Putz. Offerten
unter F . 774 -an den- Dag bl .-Verlag,

Jiing . Verkäuferin
sucht per l . August Stellung in
Koloni-alw .- oder ahnl . Branche . Off.
unter S . 771 an den Tagbl .-Verlag.

Sewervk iches Nerfsnak-
Erstkl., gut empf. Schneiderin

n. n . einige Damen aüß . dem Hause
an . S -chmi-dt , Jahnstraß e 25,  2 r . ,

Perfekte Damenschneiderin
hat T age frei . Wellritzitr-aß-e 51, 1.

Äeltere Näherin , Maschine,
f. Wäscho-Schmriv. u. A-uSb. s. Kund .,
auch Tage. Rhei-nftvaße 75, Maus.

Bitte aüsschneiden!
Witwe sucht Arbeitsgelegenheit im
'-stühlflechteu -u. Handstricke-n . Näh . b.
Frau Müller , Ha rtingstvaße 13.

Äelt. Dame erbietet sich nachm.
z. Gesells-ch., Begleit , b. SpaAierg . (a.
f. Kinder ), Er -lcd. v. K-orvefp. od. s.
f. Vertrauensposten -. Näh . Graben»
straße  2 , ^ . St ock links^

Tüchtige Krankenpflegerin,
-in -all . H-ausavbeiten e-rf ., sucht -stell .,
geht auch zu Kindern o-o. als R-eise-
begleiterin . F ric-drichstraße 28,_

Eine Witwe,
hier fremd , mit einem Kind . Mä -d--'
von 5 Jahren , sucht Stell « als Haus¬
hälterin . Offerten unter W. XL.100
ha uptpostläg ernd  Btebrich.

Köchin sucht Aushilfe
zum 1. August äd-er früher . Osserten
unter N. 773 an den Tagibl.-Be.rlag.

Tücht. Mädchen, w. gut koch, k.,
s. stelle als Köchin od. Alleinmädch.
N. Frau Marg . Kogler, Sbelbsnver-
mittlerin,  Grabon straße 26._

Jg . Hess. Mädchen vom Lande,
19 I ., sucht sof. in gut . Kam. stelle
als Stütze der Hausfrau zur wetteren
Ausbild . in der Küche u . d. Haush.
bei Fam '.-Anschl. ohne gegens. Ver¬
gütung . Off . Ui. O. 74 an Tagbl .-
Hauvt -Aa.. Wilhelmstvaße 8. 5732
Jg . sauberes Mädchen sucht Stelle

als Zimmermädch . bis 1. August od.
spät . Näh. Wö rthst raß« 25, P art ._

JvSj. zuverl. Mädchen sucht Ste .fl.
in kt. Haus h. Aarstraß « 35, Schlüter .

Ein befferes Mädchen
sWaise) sucht Stellung bei einzelnem
ält . Herrn . Offerten unter C. St . A.
haupt postlagernd.

Suche s. d. Schwester m. Mädch.,
w. etwas koch. k.. Stell , al»1 Allein-
mädchen. Rü-dosheimer Straße 5, 3,
von 12—1 ui. 5—0 Uhr.

Ein Mädchen, fleißig u. brav,
16 I ., sucht Stell ., w. a . e. Lehrstelle
ann «hnien. Nero straßc 39, 3 Ikife.

Tücht. Alleinmädchen
sucht Au-shi-lfsstell« für Aüig-ust ik.
Sept ., geht auch als Zimmermädchen.
Eintr . 26. Juli . Jdstei -ner Str . 7, 1.

Besseres Hausmädchen.
w. nähen u. servileren k., s. St «ll. in
f. Haus« z. 1. Juli . Lohn 26—80 M.
Näh . Ovani -ensträtze 25, Hth. 1. St.

Mädchen,
w. kochen kann, sucht AushilDstellc.
Friedrichstraß « 28.

Besseres Kindermädchen s. Stell .,
a . n . ausw ._ Näh. Frivdrichstr . 28.

Aust. Mädchen mit gut . Zeugn.
sucht tagsüber Stellung . RähereA
Römerberg  34 , 1. Etage . B14743

St . 13t. Mädch. s. irgend » . Besch, i
Oran tenftraß e 22, Hinterh . PreiK^

Saubere unabhängige Frau !
sucht Mou-atsstelle bei einem älterer«
Herrn , geht auch gan-z in Stellung .̂
Off , u. L. 770 -an den Tagbl .-Be rlag. ^

Junge Fra » sucht Monatsstelle
od. Läden zu pu tzen. Kirchg. 72, 2 tl

Frau , ' i
in l«ll«r hänslicher Arbeit bewand^
si,Stu ndenarb eit . Riehlstr . 6, Hth. P.

Junge unabh . Frau sucht Besch. >
als Monatsfrau , nimmt auch Hätel,
beschäftig, an . Steingaff « 23, Da «h -̂

Junge , gut empfohlene Frau,
sucht den ganzen Tag BeschaftiMin«.
Näh,  im T-agöl .-Verlag . B14648 Ct

Kräftiges fleißiges Mädchen
sucht Wasche u. Putzbeschäftigiuns.
Roonstraß« 21, Part , l . » 14748

Eine unabhängige Frau
s. Wasch- od. Pultzbesichastigung, geht
auch in Hotel . Karlstraße 2, 1 links.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

I . Mann mit flott , deutl . Handschr.
u . mit sämtl . Kontoratb . vertr ., sucht
ev. sof. Anfangsst . auf Bur ., nimmt
auch Hausschrerbavbeit an . Offerten
unter G. 789  an den Dagbl^Verlag.
Jg . Mann mit flotter Handschrift,

w. auch Maschin« schr., wünscht Stell,
aus einem Bureau . Off . unt . Z . 773
an den Tag bl. -Verla g._

Verh. Mann , 34 Jahre,
sucht per 1. Okt. d. I . Stellung aufl
Bureau als Verwalter , 5bassiever odt
sonstigen Vertrauensposten . Off . u.
P . 771 an den Tagbl .-V-erlag . {

_ Gewcrökiches  Personal.
Schreiner

sucht Beschäft. in Hotel , Fabrik oder
Diöbelgies-chäft. Offerten unt . W. 5
postlagernd Bis -marckrnng. » 14642

Tücht. selbst. Konditor sucht Stelle,
ev. Aush . S -chilerstei-ner Str . 20, M . P.

Jung , lediger Herrschastsgärtner
sucht per sofort dauernde Stellung
z. Üniterhaltunti eines Villengartens.
Derselbe übernimmt auch etw. Haus «s
arbeit . Offerten unter I . 771 an
den Tagbl .-Berlag _ _

Durchaus zuverl . jg. Mann
mit besten' Zeugn . sucht Vertrauens¬
posten, Kassierer , Kassenbot« od. dergl . ,
fauch gegen Kaution ). Näh. zu er fr.
bei Karl Fetter , Walvamstraß « 5.

Allcinmädchri, £U“| SK
furt gesucht Wa llufer S trafe 8, 1.
-Mädchen für Alles,
evana., das jclbsiänd. kochen kann, für
Haush. v.3 Pers. ges. (Hansmädch. vorh.)
Photogr . n. Zeugnisnbjchr. erb. an Frau
Bauinfpettor Bnrtin , Diez a . Lahn»
Lorenzstraße 5 _̂

PM - Gesucht
besseres, tüchtiges Alleinmädchen. das
selbständig gut kochen und Hausarbeit
besorgt, wegen Heirat de« Mädchens.
Frau E . Zeiske - Scheivel , Große
Burgstraße3̂.̂ 3._
Ällkiiimiidchei! US

1. Aug. nach Mannheinl gesucht. Zeug¬
nisse erwünscht. Näh. Kirchgasse2 \,  1.

Männliche Pevsonen.
Kaufmännisches 'Z' erfanak.

Durchaus tüchtiger , zuverlässiser
Koutorift

für Eisenbahn - Neubaulinic nach
auHwärts gesucht. Bewerber müssen
mit Anfertigung der Lohnlisten , der
Krankenkassonl- 'u. J -nv-aliditäts -Ver-
sicherung firm sein. Angebote mit
Zeugnisabschriften und G«haltsan-
sprüchen unter T. 773 an den Ta-gbl.-
Be  rlag. _̂ -_ _

Für ein hiesiges En«roS.GesHäst
wird gesucht für sosortigan Eintritt
ein zuverlässiger

junger Mann
für Buchhalt . ü . Spedition , ferner ein

Fränleilt
für leichter« Kontovarbeiten . Off.
unter E. 774 an don Tagbl .-Berlag
erbeten

PrgAslMlsreWdcr
zun. Besuch v. Bickereien u. Handlungen
gesucht. Off. u.A- anD«  Feenz»
Biainr . 1144

Von einer leistunigssähigien Schuh¬
creme- u. Ledcrfettfabrik ein

zllverLäss. AgerrL
gesucht. Offerten unter R . 772 an
den Tagibl.-Verlag. _

Vertreter gesucht.
Hamburger Firma sucht für ihren

Spezialartikel tücht. Bertocter , w.
bei Apotheken, Drogisten , Kolonialw .-
Gesch. u . Friseurgeschäften gut einge-
sührt ist. Bestehende Agenturgeschäft «,
di« di« Kundschaft rationell besuchen,
bevorzugt . Off . unt . G. Z. 832 an
Haasenstein & Bögler A.-G., Darm-
stadt. _ F 80

MM
Walter Blom & Sohn , Overveen

(Holland) suchen für den Verkauf
ihrer berühmten Wumenzwiebeln
tüchtigen

Vertreter,
(Damen aus besseren Kreisen nicht
ausgeschlossen .) _ F 80

Lehrling
oder bronürekuridiger junger

Kaurmis
per sofort gesucvt. — Schriftliche Off.
an G » Schöver , Eiscngroßhandlung,
Biebrich a. »t», . , Raihausstraße 22.

Lehrling
sofort gesucht. Offerten anS. Suchdah!»

Bärenstraße 4.

Hewervkiches Personal.
Tüchtiger Estauffenr

für Lastautomobil ges. Es wollen
sich nur gelernte Mechaniker oder
Schlosser m«lden. Bewerbungen mit
Lohnausprüchou unter A. 307 an den
Dasbl .-Bexlag.

Schlossermeifter
ges. z. Anbringen kl. Em .-Reklam«-
Schilder an Geschäfts-lokal-en. Off . an
O. Melmert , Rixdors -Berlin , Mainzer
Stra ß« 2._( Bi. 1363) F 134

Ung. ZlisAeiiier. ..
für englische Damenschneiderei, tücht.
Fachmann, mit elegantem, sicherem
Schnitt , welcher mitarbeitet , findet
dauernde Stellung per 15. Sept . Off.
u. « . an D. Fre »rf, Mainz»

Lehrling
für Zahntechnikgesucht.
_E . fy. M etz cr , Taun usstr. 26.

Tüchtiger fleißiger jüngerer
Hausvnrsche

per sofort gesucht. Kost und Logis
im Hause . Firma Louis Lendle,
Inh . Kurt Michel, Stiftstraße 20.

Mribliche Personen.
HewerökichesH'ersonak.

Photographin»
sehr erfahren in allen einschlägigen
Arbeiten, mit vorzügl. Empf. sucht bald
oder spüler gecign. Posten. Off. unter
a . -li d an Haasenstein & Vogler,
H an n over. _ F30

loiiBg Knglisb Lady,
23 years , well educated , desires
iramediafe en ^agement in faraily as
€ « mpaii >on to grown -up children.
Musical , lixcellent referoricos . Apply
to C » mi >bell , „ Basthorst" 1, Crivitz,
Mecklenburg . _ _ _

Gevild. Französin, deutsch sprech.,
sucht Stellung als Gesellschafterin. Off.
unter *>'- S« r an den Tagbl.-Berlag.
"'Empf. perf. Herrschäftskochinnen, nett.
Kind.rmädcken, Haus- u. Allcininädche«,
sowie Kochaushilfe. Frau Elise Lang,
Stellenvcrmitllcrin, Goldg. 8,1.Tel.2363.



Weite 1«. Donnerstag , 21 . Juli 1910.

Jrmqes Mädchen
lucht bis 1. Ang. Stell , in kl. besser. H.
Dff . EllaDuchmann , LLickerb. Flörsheim.

Wirsda - enrr TaAdlatt. Morgcn -Nnsgabc , 2. Blatt. Nr . 333.

. Gebiw . Waise,
tath ^ 2g I ., im Hausw. u. Handarb. bew.,
s. in bess. Familie passend« Stelle. Off.
unter « . w . immo  postlag . Sal¬
münster, Bcz. Cassel.

Welche ältere einzelne Dame
Hat für einfache aber gebildete nrbeits-
freudige Frau . Mitte v erzig, Be-
schäitigung in Haus und Garten.
Pflege k .? Eignet sich für Vertrauens¬
stellung und geht am liebsten aufs Land.
Gefl. Offerten unter W. « « S an den
Tagbl -Verlag.

WanEche Porsanrn.
Kanfmännisches Personal.

Ig. m  inte! DuGüller.
mit sämtl . Kontorarb . u. Korvefp. b.,
i. Kalkulationswes . err ., s. b. 1. Sept.
od. Okt. Stell , a . e. Kontor oder als
«ekretär , Verwcrlter usw. Offert , u.
A. 385 an den Tagbl .-Verlag.

Strebsamer Herr, Mine 30cr Jahre,
reprä eniable Erscheinung, welcher mit
gn cm Erfolge die größeren industriellen
Werke, Gemeinden und Behörden besucht
bat, sucht für Reg.-Bcz. Wie,baden, eutl.
auch angrenzende Bezirke, gute

Vertretung
zu übernehmen. Gefl. Angebote unter
tfi. US an den Tagbl .-Verlag.

Heweröliches Personal.

Junges Ehepaar,
in erM . Sanatorium tätig , sucht
Stell , als Bademeister für 16. August
oder später oder Vertrauensposten.
Off . u. K. H. postlagernd Schwalbach.

Ltlmisstckmig-
Gcsilch.

Suche für tüchtigen vercheirateien
Mann Lebensstellung ; selbiger ist
tüchtig in Gutsvorstanbsgeschästen,
Bcrwaltungs - Geschäften, Forstwirt¬
schaft, Schlsßgärtnerei . Gesl . Off
unter G. 191 an den Jnvalidendank,
Frankfurt a. M. F 173

Jungetftßnjofe SfiSäf 'fi
der deuts iun Lp rache per öatd
paffende Position in Kotei oder
Eas « . G-fl. Off. u. »». bf.  sie « ntt
Dauve & bo .»Frankfurt a . M . ib8

AlZ iUalct oöer|?eirebsaleUer#
am liebsten zu alleinstehendem H rrn,
sucht ein junger Mann , der enqi. und
sranz. spricht, Stellung . Gefl. eiferten
unter B>. 72%  an den Tagdl. ,Verlag.Für Friseure l

Suche hier für m. 16-jähr . Sohn, mit
höh . SchulbiMuxig , eine 2-jährige Lehr¬
stelle . Oers , ist d. f:tuiz . Sprache
ziemlich mächtig u . kann im Salon,
sow. praktisch schon mitaxb . Ferner
k. e. 18-jährigen Gehilfen , perl Tisoh-
arbeiter , passende Stellung . Reflektier,
taa ich für Beide auf gute Firmen , mit
flottein Salon , in welchem d . Meister
mitarbeitet und wenige Gehilfen
beschäftigt . Gefl. Offerten erbittet

^iaSeMün Gral », Hoftristut -,
ISitrinsiad «,

- Vohkungr-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
»rkale « «zeige» im „Wohnung««Anzeiger' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. Wohnung«-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Bleichstrabe 28 1 Zim . u. Küche zu b.
Biilowstr. 12, Ffpl , 1 Zini . u. Küche,
Georg-Augnst-Straße 8, V. P ., 1 'S.

u. K, fost̂ od^ spat . Näh . SK tb^ P.
Wlmundstr . 11. P „ 1 gr , Z. u7Kl sof.
Orantenstratze 62 1 Z im. u . Küche.
Waterloostr . 1, P . l ., Wohnl 1 Zrm .,

Küche u. Keller sof. od. 1. August,
Zu besichtigen mitt -ags v. 1—4 Uhr,

Kerserstr . IS. Mtb ., 1-Z.-W. 814128

2  Zimmer.
Bleichstraste 28 2-Z.-Wohn., Nah. P,
Meora-Ängust-Straße 8. Mib .' 3, 2 I,

fu.K.sof.od.spät. Näb.Mtb.P.irschgra be« 1ä  L -Zim .-Wohn. a. gl.
ahnstratze 19 lFrontsp .) 2 Zimmer
u , Küche, im Abschluß, Au hraniet.

^Näheres daselbst._ 2619
Snhnstraße 42. P „ L-Zim .-Wotzn..
^blartenhauis Part ., zu vm. O 13238
«leiststraße 3. ' Sth „ "schöne S-Z.-Wj
Langgässe 24 2 Zim .. Frontspitze, mit

Küche (Vorderh .) sofort zu vecm.
Näheres Part ., im Hutla ^ n . 2634

Ornmenstr . 51,Hl , 2 8.  M . KM/ « .
__ Zwbehör p! Okt. ob. rrüher . 2326
Römerbern 3 2-Zim .-Wochn. zu dm.

3  Zimmer.
iLlucherstr. 18 sch. 3-Zim .-Wvhn. m.

Zubeh ., Vdh. 1, per 1. Oktober zu
vermieten . Näheres^Vdh. 1 r . 2601

Faulbrunnenstraße 5, 2, S-Zim .-W.',
. sch,  bell , per sof.,̂ eb^auchj >oL_2697
Georg-Augnst-Straste 8, M. P „ 3 Zl

u. K. sof. od. spät. Näh . oaselcht.

« le ichstraße 28 3-Z.-Wohn. :■
^si^ffüraße 19 (Parti ) 3 Aimmer u.

Kiulsc zu vermieten . Näh . 1. Stork
bei Frau Kum , 862g

Jahnstraße 42, Gth . 2. 3 Z . u . Küche
-J UJL_ Näh. Vorderh . Pprt . B13436
Lanpansse 24 schöne 3-Zim .-Frontsp .-

Mphnung , Vorderst., sofort zu vm.
__ Nast.^ Part ., Hutlgben . 2636
Morihstraße 47, Httz. 1, Wohn.. 3 Z,
__ st.^Küche u, Maus , sofort zu verm.
Schwalbacher "Str . 33 fr, 3-Z.-Wvhn7,
.. 2, Stock,  zu de rm,_ Räh .^daselb-st,
Welche Persönlichkeit würde m. einer

geb, Dame eine große geräumig«
3-Zimme rwo-hnung t«t !«n ? Näh.
tm ' Tagbl .-Verlag . Bl4728 Gv

Nerostratze 9^ Laden " 4-Zim .-ÄZohn.
.mit Zwbeh. per 1. Okt. zu vm^ 2LS4
Wielandstraste 12 4-Z.-W., ntodl u. b.

5 Zimmer.
Taunusstraste 69. 1. wegen Wegzugs

,chon« S-Zim .-Wohn. mit 2 Balkons
gu biermkt ie,n.

_7 Zimmer.
Kaiser -Friedrich -Ring 54 herrschaiil.

7-Zrm.-Wohn., Parterre , z. v. Näh.
Goethestraße^ . 1 St . 2538

Rlieiiistraste 77. 1 St .. 7 Zim ., Balk ..
Bad . nsbst Zubehör per 1. Oktober
zu devm. Näh . Part. _ 2359
Läden und Geschiiftsränme.

Eltviller Str . 8 Werkstatt , Kollerr ., f.
.Aupbew .-Räume p. gl. z. vm. 2655
Nerostraße 16 Werkst, zu^ n^ '1730
Läden in erster Geschäftslage "Kics-

badeus , im „Tagblatt - Haus ",
Langgasse 21, sofort preiswert
SU vermieten . Näheres im Tag.
blatt -Kontor , Schalterhalle rechts. *

Möblierte Mghnnngrn.
Stiftstraste 26, P ., 3—A möM . Zim.

mit Küche u . Bade-Clnricht ., elcktr.
Licht, sofort zu vermieten.

Möblierte Zimmer, Mansarden
_etc.

Adelheidstraste 51, 1, gut möbl. Zim.
^ sballst, neue Möbels zu verm.
Adelheidstr. 59, Gth . 1 r ., mübst ZI
Adlerftr , 39, P .. saub . S chläfst, frei.
Albrechtstraße 27 ein einfach miöbll

Zim . ,im 1. St . mit sep. Eing ., auf
Wunsch mit Pension , sofort zu vm.

Albrechtstr. 30, mbl. Z ., separ . Eing.
Bertramsir . 6, g il.,̂ m>öK.̂ ZI m. Ps.
Bleichstratze 11. 3 'l ., Dorr , sch, m. Z.
Bleichstraßc 23, 3, möbl. Zim . billig.
Bleichstratze 32, 1, schön möbl. Ziln.
_mit guter Pen sion billig zu verm.
Bleichstraste 47, 2 r ., sch. möbOlim.
Blücherstr . 36. 1 l ., tzr. mbll Z.. 3.50.
Delaspeestrahe 8, 2, ein gut möbl.

Zimmer an besieren Herrn dauernd
zu vermieten ._ _ __ _

Delaspeestrastc 8, 2, schonos Zim . m.
_1 oder 2 Jetten sof. zu  vermieten.
Elsasser Platz 4, P . ll̂ rnöbl. Zim.
Faulbrunncnstr . 6, 1, frÄ . mbl. E.
Frankenstraße 1. 2, k. a . M. sch. ZI h
Friedrichstraße 57,1 , möbl. sop. Zim.
Göbenstraße 4, Mrhg«rei , schön möbl.

Balkonzim . mit äute r Pe rrs, frei.
Göbenstr 9. Müller , mLKIiep . Zim.
Göbenstratze IZlHHgut möNIZI

Wohn- u. Schlaf z., an  so l. äli.  H.
Hellmundstraße 2, 1 r ., elegant möbl.
_Zim . mit Spieg-el'schr. u. Schreibt.
Herberstr . 2. 'H.1 ' r ., nt. ZI, W. 3' Ml
Herderstr . 31, PH öl. möl . Zim . fö.
Herde rstr. 31,1 tI7~miBI. Mänsl 3i T.
Hermai '.nstr . 22, 2̂ lUm . Z., 1—2 Bl

Herrnmühlgafse 5, P ., a . d. Großen
, Burgstr ., freundl . g, möbl. Zim.
Hirschgra&en_4, 2,__mb st Z ., W. 4 M k.
Hochstättrnstr. fl>, 2 L,_ß. m. s-ep. Z.
Jalmstr . 42, H. 1 Ul erh . rl . Arb . Schl.
Jahnstr . 19, 1 r ., sch. mbll Zim . sof.
Kais.-Fr drI-R. 64. 1. mb. . Zip ., Aug.
Karlstraße 4, 2. sch. m. Zimmer frei.
Kellerstr. 7, 3 l., sch, möbl. Zim . bist.
Kirchgaffe 18, 1, gut möbl. Zimmer.
Kirchgaffe 18. 3 l., frdl . gr . mbll^s . b.
Krrchgasse 38 möbl. Zim . zu verm.
Langgasse 54, 2, gut möbl. Zim . sof.

auf T age, Wochen u. Monat e.
Lehrstraße 4, 2. schon  möbl . Zimmer.
Lulsenstr . 18 srbl . möbl, Zim . sof.
Luisenstr . 43, 3, g. mbl . Zim . bl z. v.
Mauergasie 15, Hkh. P ., Zim . mit
_2 Betten u. S ch lafstellen  zu verm.
MauritiuSstr . 5. 3, m. Z . a. F rl ., se p.
Ma nrit iusstr . 12, b. Scha d,̂ ch. m. Z.
Mctzgergaffe 28/36, Neubau , Zentr .-

Heiz.. sch. mobl. Zim . mit Frühst .,
15—20 Ml . Näh . Lan ggaffe 19.

Michelsberg 1, 2, schön möbl. Zim . au
2 Herren ob. 2 Frl . mit Pens , bill.

Moritzstr. 12, 1, eleg. mbl. Zim . sos.
Oranienstr .̂ 2 schön mbl. ZI m. Pens.
Philipvsbergstraße 12, 1 rl, sch, m. Z.
Schachtstr. 30, 1 lmblUZim . b. z. v.
Scharnhorststr . 46, 3 l., mbl . ZI bill.
Schillerplatz 3, 2, mbl. mrrf . M s._JL
Schulgaffe 6, 1, erh . an st. ja. Mann

sch. Zim. mit Kost, 10,50 M . p. W.
Webergaffe 3, H„ möbl. Z., Dauerm.
Weilstr . 17 movu Mtnsarde z. verm.
Wellriv str. 33. 2, schl m. ZI, 1—2 B.
Fein möbl. Wohn- ». Schlaszim . an

einen öcss. Herrn b. etn-er allrinst.
Dam -e sofort zu vermieten , auch
einzeln abzugeben. Offerten unter
P . 773 an fei Tagbl .-Verlag.

Wörthstraße 17, 3, mbl. Z„ 3 M. tu.
Wörthft rI 22, P ., ung. sepIZimIz . v.
Teste Zimmer«nd M-n ardrn etr.
Dotzheimer Str . 37, P . I., 1 auch 2

leer , zu verm ., auch noit Bedien,
Moritzstr. 26. 1. 2 einz. Zi m. sof.  z . d.
Schwalbacher Str . 71, Lad ., gr . leere

Mans . u. eine möbl. Mam . z. vm.
Bei gebild. Familie ohne Kind un°

möbl. Zim . zu verm . Auskunft
Moritzstvaße W, Part . B 14752

Milchhändler s. frdl . 2-Z.-Wohn.
im Vorderh . z. 1. Oktober . Naher««
Göbenstratze 80, 1 vechts . L14721

4- oder b-Zim .-Wohnung
mit 1—2 Mansard -en, Bad 2C., van
800—4100 Mk., im Südviertel , 1. ob.
2. Et ., v. «inz. Dam « z. 1. Okt. od. fr.
»es. Näh. Hotel Re-ichs-post, Z. Nr . 37.

Äerztl . gepr. Masseuse sucht sof.od. später 4—5»Ztm .-Wohn . C ff. m.
Pr ._ u. Z. 772 an den Lägbl .-Verlag.

b—~ Zim . gesucht, wo Aftermiete
gest., z. bill. Pr . von pünktl . zahl.
Mietern in gut . Lage. Off . unter
I . K. 100 postl. Bi-smarckr>ng,^ 3l4716

Separ . schönes leeres Part .-Zim.
gesucht. F . £>., Hellmurildstraße 36,

Sielt. Dame , Herr od. j. Mädch.
finden in g. Familie sch, möbl. Zim,
mit oder ahne .Pension . Näheres im
Tagbl .-Ve rlag ._ Hb
Pension für 18jZhr. Schüler gesucht.

Off . u. H. 774 an den Tagbl .-Verlag.

8 Zimmer.

Wertramstr. 1,  1 . Et.,
große helle 3-Ztm .-Wohn ., Süd¬
seite, mit Mansarde u . 2 Keller,
per 1. Oktober, ev. früher , zu ver-
mteten . Näh. daselbst Parterre,
bei Bühles . 2695

5 Zimmer.

«tiskrih. 28. 1,
schöneö - Zimmer-Wohnung mit
reich!. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näh. das., Part.

Läden «nd Weschaftsrnnme.

Mirchgasse7
zu vermieten: 1. Etage. 3 Räume, für

Zahnarzt , Bureau ec. geeignet, per
1. Oktober, Seitenbau , 2. Etage, 2 Z.
lind Küche per 1. f 229

Laden
in erster GrschäBkge

WieWadens,
tm

u„Tagblatt-Hans
Langgasse 21,

sofort preiswert zu vermieten
Näheres im Taqblatt -^ orrtor,
Schalterhalle rechts. *

Alte Wirtschaft
nächst Jni . - Kaserne in Mainz sofort

unter aiinst. Bed. zu vermiet n oder zu
v.rkaufen. Näh. L)« .,
Gaus r . 10, Frankfurt.

Wäblier!» Wol-uttnge».
Vorderes RerotaL

sind an besser« Damen 2 aut möbl.
Border -Zimmer mit Küchenbenutz.,
gngenehme-s Heim bei alleinsteh.
Dame , auf dauernd billig abzu¬
geben. Näh. im Dagbl .-V-evl. Hm

Möblierte Zimmer, Mansarden
etr.

W 'ikmüvlstrMh " P., P . Nie>el,' möl'l.
_Zu », mit it. ohne Pens, au Dau erm iet.
So ö« möbl . Balkonzimmer » fr.

Lag « mit ftNt. Pens , an sol . Ge-
schaftSdaNie zn verm . Bertram-
strntzr 20 , 1 links . _ B14582

Beamtin ob-GeschÄftsdriN' « findet

Gesucht in Pension
2—3 leere Zimmer . Off . mit Preis
unter K. 11 postlvg. Schühenbofstr.

IKmms  B. Sept . S — t - Kim .- Woli
Süd - od. Kurvier el ge ». Off. m. Preis
un t, <w. 4tNS iianptpostlng ernd. _

4—5-Ziunner-
Billeu -Wohn. gesucht
per 1. Okt. Preis und Beschreibungan

ae is, SB ib Dürkheim, Rbpf._
ANeinststrende Dame

sucht per sofort od. 1. Oktober 5-Zim.-
Wohmmg mit Zubehör in der Preislage
von 14 0 Mk. bis 1600 Mk. eiuschlieu-
Itd) Heizung. Röhe der elektrischen Bahn
bevrrzugt. ' Offerten unter A.  sas an
den Tag bl »Per ag erbeten._

Zum 2«. 3 ’ulPf . einige Wochen
ungeniertes Zimmer nahe der
«enen Artilleriekaserne o. ztv-sch.
Bahubof und Kaserne gesucht.
.Höchstpreis 50 Mark mouatlim.
Angebote bis 25« erbeten unter

angen . mbl . Z . Schotzenhosstr . 2, ! . ! A. «oo an de» Tagbl .-Berl . 2701

Pens. Villa Edelweiß,
Kaprllenstr . 31» n . d. Kochvr .»

nt eingerichtck. zivile Preise.  _

WÜHL Mm. ÄÄ Ä
an der Kuranlage . Kein « Kurtare.
Wiesvadenerstr . 10L, Sonnenverg»
Wi t telsbacher H of. _ _

Mr 15-iiüif. Mirillyc».
welches die Stubionanstolt besucht,
wird «ine einfack,« Pension gesucht,
wo es event . mit Altevsgertossinnen
Mammon s«iw kann . Off . mit näh.
Angaben und Pensionspreis unter
M. 773 an den Tagbl .-Veolagl.

■rajaeffissm!»'*!

Geld-mt>Zmmobilien-Markt der Vierbadener Laablatts
f

"  . . Lokale Anzeige» tm „Geld- und Jmmobtlien-Markt' kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. -mr

mm
i-msmam

Kkrpitalirn-Kngr bote.
..rramrv

Htzpotheken-
Geldcr sind stets zu vergeben durch

Ludlwig ist © ! ,
Wcbergaffe 16. Feruspr. 604.

Ersttkalffge Deutsche Vcr»
sickierattüs-Kesellschakt

- 1ßelkihtp !e Ajekle
zu maligem ZinSstlß. Anfragen
b fördert unter s". g?:. sbs
esm  toi iSo «*e , Frank¬
furt ». Main . (P». °840) F 134

Warkrcdrte
werden bei genügender Sicherheit
schnell, billigst und diskret besorgt.
Offert , unter T. 135 an die Tagbl .-
Zweigstelle» Bismarckring 29. -614214

15 -, 2v-u. 25 ,WttMk.
an 2. Stelle , 30—35,606 Mk. an
1. Stelle (auch auf Villas auszuleih.
Jos . Nandnitzky, Webergass« 3, 2. Et.

Gute Geschiiftswechsel
über 1000 Mk. w. stets angekauft.
Off . D. 137 Tagbl .-Zwgst., Msm .-R.

Kapikalien -Gesuchr.
10,060 Mark

auf prima Objekt von pünktl . Zin>s-
zaWer für 1. Oktober gesucht. Off.
unter O. 773 an den Tagbl .-Verlag,m ) o  Mk.

gegen prima Sicherheit u. Bürgschaft
von Selb -stgeber zu leihen ges. Off.
unter M. 772 an den Tagbl .-Verlag.

KMHW Mark
argen sehr gut « zweite Hhpothek
(66 “Io i er seu -geri -: tlichrn laxe - ztt
5 ii>  vis 5 *»° „ Zinsen »«sucht . Off.

. » 2 " hanptpoftlagerud.Welche Bank
od. Privat leicht Geschäftsmann 5- bis
6000 Mk. gcg. g. Sicherh . u. Zinsen
aus 1 Jahr ? Off . W. 771 Tagbl .-Vl.

Zum wecke der Flüfsighcll -ng
eines größeren Posten Geldes vcr-
kaus « in mein « sehr g -te ' /oi„e
Narbhnpol ek von 10,000 ®if . „lil
entsprechendem Ra tatz. Off. u.
I«. iJ * o« den Tagbl .-Berlag.

40 - 80,0 0 Mk . 2. Hi,Pot it  mich
der Landesbank, Centr. der Stadt , ges.
Offerten unter Postlagerkarte 11.

«S .i»riu Mark
gegen sehr gute Nacht,npothek zn
SV,“■» Zinsen (innerhalb 74 3 . der

eldgemcktl . rare ) a . ein hochfeines
Ob etr t on sehr vermag , vlgen-
tstmer gesucht . Off. u . s. . i » 5
vostlagernd Schühenhofstr.

35 . 000 bis 40,000
Mark an 2 . Stelle sucht •?wlius
Allstad «, Schiersteinerstr . 13.

20.000 Ml  Priüütiiopitfll
gegen gute erste Hypothek , . 0 /»
der skldgcrichtl. Tape , ans schönes
neues Hans aetu st. Offert. n «»t»
<3. “ ' & an den Tagbl . -Berlag.

Suche 25 — 30 Mille
per 1. Oktober 1910 au : gute zweite
Hstpotoek bei pünktl. ,'jinszahtii g u.
doppelt. Sicherung. Se 'bstgeb wall, ihre
Off. u. 2 ! 2 an Lgbl.-Verl. einreich.

25.000 bis 30,000 16.
prima 2. Hypothek sollen mit Vorrang
von 50,000 '«<!., verzins! mit 5 i«, ohne
Nachlaß abzcdiert werden. Näh. lurch
die Bankagentur ^ » cob Sitraus «,
Wokitzstraße 21.



Vtt*  AFF. Morgen-Ausgabe, 2« Matt.
Firr 2. Hyp. (äuß . gesichert) werden

16—18.000 Mk.
sofort oder 1. Oktober gesucht. Gefl.
On . n . W. 773 an den Ta gÄ. -V«rl.

Gesucht auf 2. Hypothek
werden 48 - 50,600 Mk . auf prima hies.
HauS für gleich od. spät. Erbitte Bescheid
«nt. „ Postlagerkarte Nr. SS Wies-
dade » ."

I mrnol»Uiet*-Derb Kufe.
Mefitznng » SVRut ., ruh. Lage,
“d nahe Kochbr., für 52,0003)?f. (auch

Bauherrn ) *u vk. d. Snwn .i . Weilstr. 2.
99999999 99990999 * « <■« ♦«9

9
4Villa

♦ mit 14 Zimmern pp., Stallung
J für 3 Pferde etc. zu verkaufen. ?
J Preis 120,000 Mk. %
H J. Meier, Agentur , Taunustfr . 28. H
9999999999999999999999

WohnnngsnachweiSoBnrean
ILiosa <& Cie .,

Tel. 703. Fricdrichstr. 15, birh.ll.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Milien. MgenWser

und Grundflülde.
Wglhedku-Getder

zur 1. und 2. Stelle.

Buta mit 2 Wo .innngeu , gesunde
Lage, nahe Kochbr., für 57,000 Mt. zu
verka ufen._ Imamt , Weilstrabe 2^_

Hoch mode , ne yerrschafllich«
PUT** Billa ^

in feinster Parklage »n verkaufen«

Schierfteiner Strafe 18»

Wiesdad errer TagblE .

Ük
mit ca . 1200 qm Garten

verdaust»

Donnerstag , 21 . Juli 1910. Seite 11.

Augrrstastraste IN,
solid gebaut , mit allem Komfort der
Neuzeit ausgestattet , zum 1. Oktober
d. I . zu verkaufen oder zu vermiet.
Näheres Leffingstrasie 13.

Air . 30,600,
7 Zimmer, Bad. 2 Kammern,
Warmwasserhcizuug, 5 Minuten
vom Bahnhof, 12—20 Min . Bahn¬
fahrt nach Frankfurt a. M. Täg¬
lich 28 Zuge nach beidenRichtungen.
Gas . Wasser, Kanalisation, Tele¬
phon Tennisplätze. Offert, unter
4». « J»5B an 91» *sj*« rasteii»
& Woarler A.-fir., Frank¬
furt » . ror. p 30

Kleiue Billa,
Höhenlage am Walds , zn verk. Angeb.
unter O. 772 an den Tagbl .-Bevlag.

Das den Erben Hille *!»« !«** ge¬
hörige, Jdsteiner Straße 15 gelegene
Landhaus mit Garten.ist auf dem Bureau
des Unterzeichnetenfreihändig zu ver¬
kaufen. Das Haus enthält 5 Zimmer,
4 Kammern, Küche, Bad und geschloffene
Veranda. Der Garten ent äl : einen
reichlichen gut gepflegten Obstbestand.
Die Größe des Geländes beträgt
826 qm. Zur weiteren Information ist
der Unterzeichnete bereit. F229
ReHtMMNl! ßr. Beres,

Kirchgasse5, 1.
"AN einst . Landh . nt. Gart .. 12 Raume,
a. m. Wascherei, 14,500 Mk. zu verk. o.
z. verm. Dotzheim , Jdsteincr Str . 28.

Gut irr der Nähe
von Wiesbaden,

ungef . 50 Morg ., Gebäude ff. Luxus¬
geb.). vor einigen Jahnen errichtet,
guter Boden, vollständiges Inventar,
unter vorteilhaft . Bodingungen zu
verkaufen.

Günstige Gelegenheit für
tüchtigen Landwirt.

Anfragen unter T. 769 an den
Taqbl .-Verlag.

Schön . 2- tu  3»Zim «r.-HaaS
zu verk. od. auf kl. Geschäftshaus zu ver-
tauschen, auch n. auswärts . Offert, unt.
IS . « » s an di« Tagbl . -Zweigstclle , Bis¬
marck ring 20._ B14741
~fg §r ~m*  GefchäftSyan »,
nah- Ring, 0°-° reut . , sehr billig zu
verkauf, oder aut kl. Villa zu tauschen.

jFVieäiai Erbacher Straße 7,
_ _ Telephon 3292. M  l736

40R»1e»BWistz CT
Platterstratze 67,

ganz nahe dem Walde Lisiere.
preiswert zu verkaufen«

Baugcld oder 2. Hypotheke erhältlich.
Näh/ Neugasse 5.

ImmostMen -Kaufgesttche.

Herrschaftl . Billa mit schönem
Garten und modern ausgestatteten
Räumen in best. Villenviertel zu kauf,
gesucht . Angeb. v. Bes. erb. unter
A. 7 b Tgbl.-Hpt.-Ag. Wilhetmstr. 8.

'Meine Billa
zu kaufen oder mi«ten
rnit Pr . u . T. 22 postl. '

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
L. Iale Anzeigen im . Kleine» Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davov abweichender SatzauSfiihrung20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . vir Jeür.

Gutes Zigarrengefchäft
billig  z . verk.  R . Borkstr. 11. B14726

Zwei jg. Dackelhunde, r. Rasse,
2 Monate alt , zu verkaufen . Näh.
irn Ta gbl.-Berlag ._ Hk

Echter Dachshund , pr .,
bill. zu verk. Scharnhorst str. 10, 3 r.
Erstkl. Rehpinsch cr-Riidchcn, 40 Mk.,
zu ve rk. Dotzheimer St raß« 17, Gth.

12 Stück rebh.-farb . Jtäl . Kücken,
14 T. alt , mit od. ohne Glucke zu verk.
Blaichstratze  37 , Part ._ B 14751

12 Pfautanben,
»eine Rasse, billig abzugeben Leber-
berg 1,

Kanarienhühne u. Weibchen,
Käfige weg. Ausgabe d. Zucht b-ill. zu
ve rk. S charnhorstfttatzo 10, 8 r . _

Kanarienvogel , tadelt . Sänger,
2 Vogelkäfige, 1 Paar Rollschuhe,
Kinderbadewanne , schönes Kinderbett
(bis 13 Jahre ) billig zu verk. Arndt-
strcche 1, Part , links, , 1—8 Uhr.

El eg. gr. Jackenkleid, Stauümantel
u. Muse bill . Steins . 31, V. 2, nachm.
anz ufehen ._ s_ _

Herrenkleider , dar . Frackänzüg,
b. z. v. Erbacher Str . 3,^V., 11 —4.

Schwarze u. gestreifte Hosen,
foto.  3 Fracks bill. M ichelsb r̂g 1, 2.

Zwei Trauer -Crepe-Hüte
mit langem u . kurzem Schleier u . ein
Sommerkleid f. schmale Figur s. bill.
abzug . Wilbelminenstr . 6, P ., 10̂ 4.

4 Pianos , tadellos erhalten,
180, 250, 350. 380 Mi ., prfo. Jnstrum.
Busch, Dotzheimer Stratze 21.

Wohn- u. Schlafzim . (2 Betten,
Alles Nußb.) für 450 Mk. weg. Weg¬
zugs M verk. Offerten u . „Möbel"
hauptpostla acrnd >orbeten . 8 14002

GelegcnheitSkauf.
Gtchen - Speisezimmer , Büfett mit
reicher Schnitzerei u . Wessingverailas.,
Umbau mit Spiegel , Kredenz-Aus¬
ziehtisch, 4 Lederstühle, Mk. 450.—.
Möbell ager Blüchevplatz 3/4 . 814482

Gelegenheit in Möbel.
Eleg. pal. Nußb.-Schlafzimmer mit
pvima Inhalt für den Spottpreis
von 350 Mk., ferner : Nntzd.-poliert.
Bertiko 48 Mk., Diw . m. Plüsch 48,
2-t . Sptegelschr ., pol., 69 Mk., Wasch¬
kommode m. Marmor , Kackeleinlage
u. Spiegelaufs . 68, Röhrstühle 4.50,
Dipl .-Sckreibtlsch, pol., 75 Mk., pol.
AuAzugttfch 22 Mk., Chaiselongue,
elog. hellgraue kpl. Küche m. Mess.-
Weirg'la.s. 75 Mk. rc. Sachen sind neu,
noch nicht in Gebrauch gew., werden
evt. wufbewa-hrt . Auch Sonntags d.
ganz . Tag anzuseh. Neoostraße 4, 2.
Partie Betten mit Matratzen 5 Mk.

u . höher, 1- u . 2tür . Kleiderschränke,
Nachttische 5, Waschkom. 12, Sofa 6,
Tische 3, Ottomane 18, Spovtz- und
Korbwaren Gniei sen austr.  v ,^ P art.

Bettstelle mit Sprungrahmen bill.
zu verk. Hellmumdstrahe 4tz, 1 St . l.

Modernes Schlafzimmer,
hell Eichen, innen ganz ,Eichen, mit
reichen Schnitzereien , mit groß. 2-t.
Spiegelschrank , Waschtoil. m. Marm.
u. Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchen
mit Marmor , 2 Bettstellen , Hand¬
tuchhalter , zus. für 265 Mk. zu verk.
Möhellage// Blücherpla tz 3/ 4. 814483
2 Betten , 2 Kleiderschr., Waschköm.
wegen Umzugs sofort billig zu bork.
WÄ ritzstraße 5^ H>H . Parp_

2"Bstten 25. 35, Ottomane 12,
Kairapee 10, 1- u . 2-tür . Kleider- n.
Küchenickr. 18—W. Blücherftr . 44,1 r,
Vollft. Bott 25. 2tür . Kleiderschr. 15,

Nachttisch 4, Deckb. 10. Muschelb. 38,
Büf ett 80. Bertramstr . 20, Mtb . P . r.

Gelegenheit für Brcnrtlente.
2 polierte Zimmer - u. Küchen-Ein-
richtunAen wea-zugshalbor billig zu
verkaufen . Zu erfragen im Tagbl .-
Verlaa . 5720 Hn

Zimmer - u. Küchcn-Einrichtung
f. geringe Leute f. 50 Mk. zu öerf.
Bovkstr. 11, Zigarrengeschaft . 814725

Modernes Schlafzimmer,
hell Nußb. imit ., 2 Bettstellen , eine
Waschtoilette mit Marmor und
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchen m.
Marmor , 1 2-tür . Spiegelschrank m.
2 Schubkasten, 1 Handtuchhalter , zu¬
sammen für 210 Mk. z-u verkaufen.
Mübe llager B lü cherplatz 3/4 . 814484

Wegen Wegzugs von hier
hab-e sof. zu verk.: 3 vollst. Betten,
Kleidevschränke, Waschkom., Nacht¬
tische, Küchenmöbel, Sofa , Sessel,
Waschkom., Teppiche, Bettborlagcn,
Ottom, . Schreibtische. Molfsalle e 6.

2 kompl. nnßb.-pol. Betten,
Mah .-Spi -egelschrank, Konsole m. gr.
Spiegel , 3/tür . Kleiderschrank, Sofa,
rund . Tisch, 1 Reg., 1 vollst. Küche
zu verk.̂ Michelsberg 10, Parterre . ^

Zwei vollständ. Betten bill. zu verk.
Dotzhei mer Stra ße 116, Part.

Moderner Mahagvni -Salon
mit grünen Staff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Näh.
im Taabl .-Kontor.

Sofa mit rotem Ledertuchbezug,
wenig gebr .. bill . zu verk. Mbre -cht-
straße 12, Davezierenwerkstätten.

Reue Garnitur , Sofa u. 2 Sessel,
grüner Mokett, preiswert zu verk.
P . Weis . Moritzstrntze 30,  Part.
Guterh . Taschendiw., verst. Ottom .,
Itür . Kleiderschr., Smatisch , eins . Bett
sehr bill^ Vorkstratze 6Hof  l . 814753

Bertiko, nustbanm -policrt,
mit Spiegel 46 Mark . Atöbellagler
Blücherplatz  3/4 . 814478

Spiegelschrank,
nuhb .-pol ., gefckl. spiegelg -las , 70 M.
Mobcllaacr . Blucherpl . 3/4 . 814477

Kleiderschrank, nustb.-poliert,
innen halb Eichen, Mk. 48.—. Möbel
taner Blücherplatz 3/4 . _ B14479
1- u. 2-tür . Kleiderschr. 10 u. 23 M .,
pol. vollständ. Bett 26, Sofa 10 Ml.
Herderstraße 2, Hth. Part.  814746

Komi.' Nuhs>, 12, Nachttisch 2,
Klerderschr., 1t., 14, Bettst . m. Spr .,
3t . M ., 2schl.. Seerobenstr . 28, G . P . r.

Billig zu verkaufen:
Ovaler Nutzbaum - Tlsch, öefttccteS
Truhenkissen, Amineirstuhl, Bock für
Kinderba -dewanme, Ausleer - Eimer,
Korb für Kinderzeug . Näheres un
Daablatt -Kontor . . __

Großer 2tür . Eisschrank bill. zn vk.
Rathaeher , Neugafse, 16.

Ein Geldschrank
mit Schreibtischplatte umzuffshalber
m  verk.  Raue itt afet  Str atze 16, 2.

Trumoau -Spiegel
mit Säulen , sehr modern« shorm,
mit geschlifs. Spiegelglas , Mk, 30.—.
MLbcllager Blü cherp latz 3/4 . 814480

National -Registrierkasse
mit 4 Schuhladen zu verkaufen Kirch-
gasse 24. _ _ __

Singer -Nähmaschine, Fußbetr .,
15 Mk. Rau . Dlüche rstr . 5. 8 14670
" Eine HandnÜhmasch., gut i. Näh.,
lillia zu verka ufen Saalff asse 16.

'Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpulten , Schränken und
Dur stür , ge mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Mctzgcr-
gasse 32/36 , im Hof.

1 Posten Regale zu verkaufen
Wellritzstra ste 51, Eisenhandlung ._ _
MarNseilschuhbach m. Verz., 4,25 In.,
zu verk. Anzusehen nach 5 Uhr
nachm, Auguftastraße 9. _ _

Verschied, gebr. Pferdegeschirre,
1- u. 2-spänm., sow. etl. kpl. Rmtz.
spottib. Sattlerei , Dotzh. Sttatz e 30.

Schwere Rolle zu verk.
Dotzheimer Straße 18

Starker Handwagen billig zu verk.
Herm>annstratze 16, Stb.  2 , 814711

St . zwcisiü. Sportwagen für 6 Mk.
zu ' verU_ Becker/ Lwdwmstratze 6, 1.
" "Ein gut erh. Kinderliegcwagen
billig zu verkaufen . Näh. Strauch,
Bahn hofft ratzê b, Pa rterre.
Eleg. Kinder -Sitz- n. Liegewagen,

sehr aut erhalten , zu verkaufen
RL eingauar Str atze 12, 2. Etaa «.
Fast neuer Kinderwagen bill. zu vk.

Philip psber gsfr. 38, P . r ., morgens.
"̂ G. erh. Kinderwagen m. Stühlch.
bist, z. vk. Schwalb . Str . 88, B. 2 r.

Sitz- ». Liegewagen , s. g. erh.,
f. 14 Mk. zu verk. Dtoritzstr. 46, H. 2.
"Einige gebr. Sitz- u. Sportwagen
zu verk aufen  Gll enbo genga sse 13.
~ Gut erhaltener Sportwagen
billigezwverkawfen Stiftstr . W.,G .P.
"Fast neuer Sportwagen f. 12 M.
jgrjicrkau fen Westen,d str . 18, 1 rechts.

Fast neuer w. Sportwagen
u . ebenso Kinderwagen zu v-erkaufen
Kirchgasse 48, 1.

Necknrsnlmer Motorrad
preiswert Wellr itzstratze 27, Hth. M,

Mädchen- und Herren -Fahrrab
billig Wellr idstvatze,27^Hintevhaus ._ ,

Herrn - u. Damenrad bill. zu verk.
I . Riegler , Markt st ratze 10. _ __

Gebr . Fahrräder verkauft billig ,
E. Stößer , Hermamnstr . 15. 81M79

Klaps- Lflügel
u. Singer -Nähmaschine, sehr gut erh .,
für ein Drittlet des Anschaffungs¬
preises zu verk. Besicht. 11—1 Uhr,
SBrefrt kf), Rheinaaus tta tze 40._ _

SchLafzimmer,
lackiert, nur kurz' Zeit gebraucht, für
160 Mk, zu verk-usen Mrel >straffe4, 1.

Mm  KüsiaM.-NllM!ms
billig wegen Abreise sofort zu verkaufen
T cmnnsstr aßê 69, 1._

KafsenschraRk
wegen Liqu . m. Gesch, gegen Kasse
absnaeben . Off . U. M. 174 an den
^W ^Bevlag . -b 171

Modern er
Mahagorü-Salstt

mit grünen Stofs -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Nab.
im Tagbl .-Kontor.

GeLegenheitskauf.
1 ameiik. Rollpult, Eichen, êinige

Wochen im Gebrauch, 1 Nuffb.-Salon-
schrank, einige Sofas , sowie Sesseln,
1 kompl. Swlaizimmer m. Kapokmatray.,
1 Herrenzimmer, 1 sehr schöller Salon,
besteh na a«S: 1 Sofa , 4 Seisel,̂ ein
Salonschrank, 1 Salontisch, 1 Siäuder
u. Golvftühlchen, einige einfache
Betten, Schränke, Tische, Stühle,
Kommoden, sonne BersÄ ' d. sehr billig.
MöbelbauS ^ « «. , -'u- »i-,B leichftr.3t.

Zwei ScharlkafteN
billig abzugeben.

'ifh . seisass , Kl. Burüstraße 9.

Luxus -Tourenrad m. Torp .-Fpeil.
sehr bill. Klautz, Rheingauer Sfr . 3.
Herd m. Kupferschiff, Rohr u. setzen
18 Mk. Rüdesheimer Str . 20. S . 1.

Zflam.
bill. Rau,

Gasherd , Sparkocher,
Mckerst -r . 5. 8 '14669

Prometheus -Gasherd , Zflam.,
1 Tisch 3 Mk. Alt e Kolo nnade 31.

,Prismen -Lüster
für elektrisches Licht oder Kerzen
jjittiff zu verkaufen . Näheres im
Taffblatt -Kontor. _ *

Gaszuglampen m. Bckr. <16 Mk.),
Hängelicht , in gr . Ausw ., Gasherde,
4 Kochst., 11  M . Wellritzstr . 20, H. P.

Häiigezuglampe
für Gas u . Petvol ., 1 großer r̂under
Tisch zu ve-rk. Kied richer Str ? 4, 2 r.
Volibadewannen 15 Mk., Gaskocher,

Gaslampen , Glühkörper usw. enorm
bill. Hrch. Krause , Wellritzstratze 10.

Türen , gut erhalten , billig abzug.
Lorelehrivg 8, Tepel . 8 14663

Gebr . gr. Eisenbahn zu kauf. ges.
Sedanstr aße 7, 1 S t . 8 14688

2 Rohrplatten -Koffer
zu kaufen gesucht. Schriftl . Anffeboke
m-it Pr eis RiederwaIdstratze 1, 2 lks.

Die höchsten Preise
für Lumpen , altes Eisen , Metall,
Gummi , Neutuch, Flaschen aller Art,
Papier usw. zahlt bei pünktl . Abhol.
B . Geißler , Wellritzstr. 39. Tel . 1864.

Koch sucht für fofort
eine gutglehende Wirtschaft , a . löst,
als Zapfer . Offerten an A. Mene,
Schwalbacher Stratze 33, 2>.

Ferienkurse für Gymnasiasten
u . Realschüler van Sekunda b. Sexta
(Honorar 15 Mk.). Nachhilfe und
Arbeitsstunden während des ganzen
Schattjahves. Langjährige Erfolge u.
Empfehlungen - Behufs näherer
Auskunft ieude man Adresse sofort
u . M . 759 an den

Erfolgreiche Nachhilfestunden
werden Schmern der Sexta bis
Ouarta einschl., in sämtlichen Fach,
billig erteilt . Offerten u . K. 771
an , den^ Taghl .-Verlag . _

Sielt. Schüler höh. Lehranstalt
gesucht für Mathematikstunden . Näh.
rm  Tagbl .-Be rlag.  Hi

Engl ., Franz ., Gram ., Konvers.
ert . b rf.  Lehrmtt . Rheinstr . 15, 3.

Stenographie Gabelsberger.
Nur gründl . Einz .-Unt . 25-jühr . Erf.
Maschinenschreiben. Beginn ieder-
zeit . M . Goetz, Röderallee 10, Part.

ländorin . Offerten unter I . 774 an
den TagKl.-Berlag eobeten-.

Beizen, Polieren , Mattieren,
sowie Reparaturen von Möbeln bill.
Zoll er, Herde rstratze 33._ f

Durchaus selbständige Schneiderin,
welche fcntffe Jahre in nur ersten
Häusern tätig >var , empfiehlt sich den
geehrten Damen ins Haus . Gefl.
Offerten unter U. 773 an den
Tagbl .-Verla g._

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen .; es wird stets gebleicht;
Fremdenwäsche schnell und billig,
Fe ldst ratze 22, 2. Tel ephon 8986.

Wäsche v. Herrschaften u. Pens,
wird schön u . gut besorgt Rüdes »,
heimer Str atze §6, Müb. Pani . linÄ . ,

Wäsche >vird aufs Land äugen.,
schön und billig beiorg t̂. Gig. Weiche.
Zu erfragen Dotzheimer Stratze 66,
lv Sto ck. Frau Weiher ._ _

Wäsche wird aufs Land
a>ng.enommen, gebleicht u . pünktlich
besorgt. Zu erfragen Michels»
beva 8, Kaffeegesch äft ._ _

Wäsche w. angen . Eigene Bleiche,
flieh . Wasser, auch nur zum Waschen
Dotzheim, Jdsteiner Stratze 28.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzaht,44 + ^ “**U"T*'
Seibstgeber SchiliuLki, Berlin 38,
jetzt Elberf elder St ra ße 19. 8130

Welch' Edeldenk.
leiht einer alleinstehenden Person
400 Mark ? Sicherheit vorhanden.
Rückzahl. nach Uebereinknmst. Off:
unter R . 773 an den  Tagbl .-Verlag.

Welch' edeldenkende Herrschaft
hilft e. durch Unglücks fall heimges.
Handloerker aus großer Bedrängnis?
Off . G . 137 Taavi .-Zwast.. Bism .-R.

Junger Franzose gesucht
zu Spaziergängen mit IHzähr. FnM
Off , u . W. H. 15 postl. Taunusfw

Dilettantengeiger
für Schvammelmusik gesucht. Näheres
Sckacktstratze 11, 1 rechts.

kommen jährl . o60<W-40Ö0 M?., ,snchh
einfache Witwe mit etwas Vermögen,
zivecks Heirat . Nur direkte Otterten
unter I . 773 an den TagLl .-Verlag
erbeten ._ _ _ _

Junger sol. strebs. Mann
sucht oie Bekanntschaft eines netten
Mädchens , evcmg., zwecks bald . Heir.
Etw . Verm . erw . Off . u . P . SB. 388
posÄlag. Bismarckring . 814879

Villifl zn öcrfanfcu:
Ovaler Nutzbaum - Tisch, gesticktes
Truhenkissen, Ammenstuhl, Bock für
Kinderbaoewanne , Ausleer ^ - Eimer,
Korb für Kinderzeüg . Näheres un
Tagblatt -Ko ntor ._ __ *

1 Nähmas eine , Schwingsch., ‘/«I . t.
Gebr., bill. Bieichstr. 13,Hlh.P . r. 814373

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpulten . Schränken und
Durchgnngstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend eia kl. Wandpult und zwei
Hocker billig zu verkaufen Metzger-
gnsse 32/36 , im H-k._ __ *

Landauer , Jrgdwageu , Break.
MUmwage « , sowie mehrere Halb-
vcr >>eck billig zu verkaufen.

^ »1«» « tickert » Gneiscnaustr. 13.

(iclitPiiitßciß-iascn,
sehr gut erh. (4sitzig), mit Gummr-
rerfen billig zu verk. Offerten unter
N. 428 Fl M . an Rudolf Moste.
Mannheim . _ 134

!& » Ponybreak
billig zu verkauf. Luxemburgstr. 13, Laden.

Abbruch.
An dem Abbruch Malram-

stratze 88 sind prima Fenster,
Türen , Herve , Oese» ,
SMirfcr , Backsteine , Fntz-
vöden » Bauholz u. dgl. mehr
billig abziigcbe».

S a ri .-r «' e-iriitz,ce«-.
Teleptzon 880 i.

Prismen-Ustcr
für elektrisches Licht oder Kerzen
billig zu velrkaufen. Näheres im
Taffblatt -Kontor.  _ *

GedrMAe TrünsmiDn
und Schmiedefetter abzugcben.

L. r°»t v̂iz. FIHellmundstr . 14.

Zahle nach Dem Werte
f. Lumpen l». 6 Pf .» ausrai,gierte
Wäsche tv Ps .» wollene Strümpfe
28 Pf . , alte «ffnmmischnhe 20 Pf . ,
div . Gummi b. 50 Pf . per Pfd.
A.  JtSarßliEss , Lumpen- u. Papierhdl^

Hellmundstratze LS.
Reell »erwogen . 814514
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KoMAlandeur-
Pferd

C' rcht, 1,70 groß, trichvcnfromiu, ohneulenden, sicher und zuverlässig. Off.
unter ©SIS an Basm- ensteS « &
Vogler . Wiesvade « .

laufe zu höchsten Preisen gut erhalt.
Herren-, Damen-, Kinderkleider,
Schuhmerk, Gold, Silber und ganze
Nachlässe. Jul . Rosenfeld, Metzger-
gassc 29. Telephon 3964. _

Mehr als jeder andere '
immer 3U Chrosstmt,
Mehgergasse 27 , Telephon 2075),
f . g. tv .u Herren -, Dam .- u . Kinver-
Ileiv . , SHuche, Möbel , alt . Gold,
Silber , ganze Nachl . rc. Po stk, gen.

M . VsSnZK ^ i -,
Metzger gasse 21 ,

zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
f. gut erhalt. Herren- u. Da/nciiklüder,

Militärsachen , Schuhe, Möbel, Pfandsch.,
Go ld, Silb.  u. Brillanten . Postk. genügt.
Fran Grössliul,

0rs.banstr.28,SiaSS:
ernpf. sichd. geehrt . Herrsch, z. Aul.
von ,-nt crh. Herren», Damen - u»
«indertl . »Schuhen »Möbeln . Gold»
Gilb «, Brill . n . Na  chl. re. P ostk. gen.

ifMlülSIMeF,
ftl .lVebrrg fisse J5. 1 . keinLaden»
zahlt feie atteryöchstenPreise f. gnterh.
Hcrr.-,Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe.
Möbel, Gold, Sllbcr,  Naciil._ P ostk, gen.

$rau Klein,
Couliustraße 3, 1, Teleph . 3480,
zahlt den höchsten Preis für guterhalt.
Herren-, Da men - u. Kinder kleider.

Sofort Kasse!
Kaufe Warenlager und Restbestände in

Mannfaktur, Konfektion, Wäsche und
Baumwollwaren. § 80

111. Mayer . Köln,
Fernsprecher 15 286, Käsenstr, 4.

Berlitz Scliool
Sprachlehrinstitnt ssso

Luisen strasse.
Franzünin (dipl.) Sit. grdl. Tinten-,

u. Kouy.  Beste Ref. » It ii . tr . LG, 1.

Englischer Unterricht
M >s» Sliarpe , Luisenplatz 6, I ._
Bemoiselle de la Snisse

irancaise
donne lejons de Conversation. Prix
raoderes. Offerten u. M . 733 an den
Tagblätt -Yerlag.

Rheinische
Kandelsschule,

Marktstr, 49a, Ein¬
gang Grabenstr, 2,

Fernspr . 3766.

ki?Lnst Smiberfurfc
zu ermäßigten Preisen in

Buchführung : eins. (Mk. 10), dopp.
(Mk. 201, amerik. (Mk. 20), alle drei
Shlteme (Mk. 40).

Schön - Schncllschreibenr Deutsche
Schrift lMk, 40). lat . Schrift (Mk, 10),
Rundschrift (Mk. 10), alle 3 Schrift-
gattungcn (Mk. 25).

Stenographie : Gabelsberger oder
Stolze-Schrcy für Anfänger (Mk. 10>,
Diktatknrse (Mk. 10), beide Kurse
Mk. 15.

Masö inenschreiben : verschiedene
Systeme (Bik. 10).

Unterrichtszeitv. 8 vorm, bis 10Uhr abds.
Rascher und sicherer Erfolg!

Prospekte und nähere Auskünfte durch
die Direktion. 5565

g^ ~° Nur Marttstrasie Nr . 19a,
Eingang OirabenbrasteNr. 2. ""ZAkl

Dame erteilt
Amateur- Photographinnen

gjraUt . Unterricht
in allen Zweigon d. Photographie.
Näheres Luisenstr . 5, 2 rechts.

.Klavierunterricht
u. französische Konv. f. 2 Kinder gef.
Porz . 9—11 bei Frau 5®r . Keitli « ,
Wilnelminmstraße 8, 1. _

iltticren jßtifrtiSttt
den Haag—Baden - Baden (grünes
Büchlein), Strecke Wivsb .—den Haag.
Bitte sofort gegen Belohn . abzugcben
Taunus -Hotel, Rhernstvahe.

Verloren ein in einer Rolle aufge-
wickeltes
Wertpavirr ,Obligation , 1000 Mk.
Osuna Rochcla. Abzugeben Klopstock-
stvasie 11. 2 St . r. »14732

Grün karr. Regenschirm.
gold. Knopf , gez. A. Pvetzel, Kiel,
verloren . Abzugeben gegen Belohn,
Goldener Brunnen.

Gewissenhafter bilanzsicherer
BuchhaLLer

übernimmt Buchfiilirungsarbeiten,
Beitragen von Geschäftsbüchern an
Tages - u . Abendstunden. Einfache,
dopp., am. Buchführu'Nig usw. Gefl.
Off , ii. H. 742 an den Dagbl .-Verl.

Piesb. Jlidt- ii. Uiihftbe,
Scheffelstraße 1 , Söul . ,

übernimmt Kleiber zum Umünvern,
sowie alle Flickereien an Kleidern
und Wäsche , wie auch Maschin .»
Stopse reie« . Postkarte genügt.

MMeÄ—Tel.» ,
wird Hotel- und Herrschastswasche
aufs be ste beso rgt ._

Wüsche zum Waschen und Bügeln
wird noch angenommen bei

Adolf Laut,
Wasch- u. Platt -Anstalt „Edelweiß" ,

Biebrich, Armenruhstr . 19.
Gaudin -ensPanne rei . Ra senbleiche.

Mafsaur Langgasse 10, 2.U Helene  lieumelhur, -.

SiLvaaa -MaFage-
Manikure --Salön,

9- 12. Taitnusstr . 1J5, 1. 2—7.
Sonn - u. Feiertags von 10—1 geöffnet.
Inh . Frl . liarmka BBejliekovi
Maniküre — Massage
Jlerry SSaulirirli . Rhcinstr. 56, 1.

Massagen
von Frl . u. ü i « »L«,
Schwalvacherstr . 33 , 2.

Maniküre,
MllffkSsk&

Wörthstr. 16,2.
ESÜP’ empfiehlt sich.
Taunusslr . 19, 3. St.

rietla Mirliel.

Langjährige, sehr erfahreneChiromantiau. PhreksloM
tägl. 9—1.3—9. Fr . LIiso Piolenpaek,

Römertor 3, 1 Treppe.

Günstige Gelegenheit
'bietet  sich einer alleinstehenden Dame
zur llebernachme einer Korbwaren-
siliale in sehr günstiger Lage Frank¬
furts . Erforderlich ca. 8000 bis
4000 Mk., evtl , gegen Sicherheit auf
Teilzahlungen . Offerton u, A. 398
an den Tagibl.-Berlag. _Reklame-

Schaukästen.
10 elegante Glaskästen, ca. 1,75 gmgroß , vorzüglich für Reklame geeign .,

an unserm Hotel Nonnenhof befind !.,
sollen verpachtet werden . Reslckt.
belieben sich zu wenden an Hotel
Nonnen hof, Heide's Erben. _

Goldgurlle ! Wohlstand!
Heber 60,000 Mk. Reingvw. in jcb.

Bezirk durch Fabrikation u. Alleinver¬
trieb einer neuen Erfindung . Groß¬
art . Massenartikel . Gr . Absatz, leicht
herstell, für Jeidepinann .. Nur 50Mk.
erforderst K. Einricht ., k. Kenntnisse
nötig . Reeller sicherer Vermöqens-
evwerb. Anfragen an Rob. Älum,
Chemnitz, Bar bavoffastraße 75._

Welche vornehm denkende ältere Per¬
sönlichkeit leiht 6000 Mk . auf mehrere
Jahre ? Als Kompensation behaglich
fcimS Familienleben an Riviera. Eing.
auf indioid. Wünsche. Offerten unter
» . » UL an den Tagbl .-Verlag. _

Wer würde sniig . Beamten in
gegenw. drückender Lage Mk. 300 . —
leihen ? Punkt!. monätl. Rückzahlung.
Angeb, u. A . aaa an Tagbl.-Verlag.

Mafia qe, Manikure,
Pediküre . Ottilie Kaßberger , Lang-
gasie 39, 1. Et._GeWls- und UMWege.
Frl . »rriniiinnn « , Albrechtstr. 3, 1.

p | r* Berühmte Ptzrcnotogin
und Astrologin f. Herrenu. Damen,
yried a Eich , Nerostr aße 3,  2 ._
Berühmte Phrenologin
liäthe BEiissser , Hvchstätten-
strasie16 , Vdh.2 r. Für He rrenu. Dam.
——- Berühmte Phrenologin-
Ncrostr. 12, 2. Fr . Susanne Griinewald.

Welche Edeldenk.
leiht mir, momentan in bedr. Lage,
50 Mk «? Dankb. Rückzahlung. Off.
unter 7 7» an den Tagbl.-Verlag.
Erbschafts-Verkauf.
Auges. Erbschaft v. einigen 1^00 Mk.

wegen Abreise sofort zu verk. Angebot
mit Preis unter S<\ iss an Tagbl.-
Zweig st., Bis mar ckr. 29,  erb ._ B14734Pscrdkdmig“5S?ivÄf
Schierstein a. »l«,.

Pastor Felke ’» Heilweise.
Sp rech kt. 3—6 Uhr,

Sonntags 10—12 Uhr.
!090-sach bewährt in

allen Leiden, wo andere
Hilfe versagt. — Ope¬
rationen ltnirb. verhütet.

Zeugnisse z. Einstchi. Luisenplatz 6.

süss Frauen-
wr  Leiden i

werden diskr., sowie sämtl. Krankheiten
durch magnet. Heilverfahren behandelt.

Franziska Wafner,
wirkst Magnethop. u. klinisch gcpr. Mass.,

Kirchgaste 13, 1.
Sprechstunden 10—12 u. 3—6 Uhr.

Pnrm» ff« SÄ
sow. Frauen !, m. Erfolg. Magnetopatin
ISerinün « Franz , Moritzstr . 12, 1,

Für Damen imh ilieleute!
Diskr . Rat in all. Fällen . Fr . Frieda
Schworm, Stein gasse 28, Hth. 1. St,
4 >DamenKL ? ""'

l ' I.-ro W-lvlce, gepr. Krank.npfiegerin,
Äorkstr. 18. Sprechz.9—12,2—7.,L 14623

Damen
erhalten diskr. Rat und Auskunft in
jed. Slngelegcnheit durch Frau «cr-i«-u»

Gneisenaustraße 19, Hochpart.
Damen

erhalten durch studierte Frau ge.
wissenbasten Rat in jeder oiskr . A-n-
gelegeüheit . Osfevten unter A. 393
an den Tagbl .-Verlag.

heiraten

-»itlan finden frdl . Aufnahme hei
ImIIIIuII  ein . Hebamme . Str . Diskr.

Auch brieflich Kat in allen Pallen.
Frau Stvart , Ceintuurbaau 121,
Amsterdaisi. _ (Ka . 2348) F 132

(ffälTFrirderike Wehner,

GtjevemMlMg . sZaß/Äi.
Erstes Geschäft am Platze.

Wirklich eingefiihrt. Nachweisb. Erfolge.
vermittelt reell

Frau Simon,
_Römerbcrg 39, 1,

Gut einge führt . Beste Erfolge.
Reelle Heiraten .

jeden Standes vermittelt diskret
Eschenauer , Fetdstraße 25._
Heiraten vermittelt

Frau Weliner , Friedrichstrasic55, 1
Schnelle Heirat

wünschen viele vermögende Damen.
Herren, wenn auch ohne Vermögen,
wollen sich melden. Nickt anvi vm.

A. iintbenbeige,  Berli n killst 23,
Junger solider strebsamer Mann,

Architekt
(eiy . gutgebendes Geschäft ), wünscht
zw. spät . Heirat gübildetcs , häuslich
erzogeniss, kat'h. Fräulein , nicht unt.
25 F ., mit etwas Biermogcn, kennen
zu lernen . Gefl . Off ., wenn möglich
mit Bild , u . Zusicherung der grötzt.
Diskretion u. I . 74 an die Tagbl .-
Hpt .-Aa., Wilhelmstr . 8, erbet . 570g

Amtliche Anzeigen

Donnerstag , de« 28 . Juli d. F .<
nachmittags 3 Uhr, werden die Plätze
zur Aufstellung von Schau-, Schietz-,
Verkaufsbuden 2C. zu der diesjährigen,
am 7., 8. u. 14. August stattfindcndcn
Kirchweih öffentlich meistbietend ver¬
steigert. F 295

Das Platzgeld ist im Versteigcrungs-
termin sofort zu entrichten.

Totztzerm » den 8. Juli 1910.
Der Bürgermeister.

Hossei.

J5FAFF

Vertreter:
Carl Mreldel,

. 36 'Webergaase 86.

’ornnnj ; vor ausivärtis.
Warenbestellei ' unter
jHinse>ra.aic!i 4 . Kameiis
«r . llünkelkrr !; .

zur Schönheit
di's Körpers gehört vor allem
ein üppig 'Su. wohlgepfl . Haar.
Dieses erreicht man nur durch

Secrffcuirä

Uns idealste Haarpflege¬
mittel der Neuzeit ! Bntf.
sof . iede Spur Sch ipp , u. das
löst . Kopffuek . Bergest , nach
wissenschaftl . Grunds ., ärztl.
begutacht ., gar . sodafrei , farb-
u. geruchlos. In Maschen,
Monate ausr . , 1.50 Mk. n.
üent . ä 30 Pf . Nacbahm.
s. rrcrtl . — In Wiesbaden zu
haben bei : Droge ie Alexi,
Miche ’s ' erg 9, Drog . ö ratz
SiacliF ., Langgasse29 , Ger¬
mania - Drogerie tPortzelil,
Hh înstr . 67, SStto fi. ilie,
Moritrstr , 12, Drog . Moekns
Narkf . Taunu -s r i -se 25,
Bf. BS- MillSer , Bi marck-
Ring 31, Rheingau -Drocerie,
Rhe ngauer Str. 10, B̂ rita
Btötfelier , Kaiser -Friedr .-
Ring 52, Scliilil ' s Zenfral-
Drogerie , Fried ,i distrasse 16,
Apotheker 4Mto Sichert,
Am Schloss , * l «r . Tauimr,
Kirchgasse 20. F 163

Client. Fahr . E. Kliiiiibt;,
Steglitz -Ilerlin Ut.

m

I

Si Sr  BRtnfm im,«eil. BolSRirniten, ^
kam pst Schlafzim., Büsitt , Ausziehtische.
Bücher- u. Sviegelschrünke, 1- u. 2-lür.
Klei ersckr., Berti owS, Schreibt., Wasch¬
kommoden, Nachttische, Spiegel, Solas,
Ottomanen, Flurständ ., Küchen, Stuhle,
sowie alle Lagerüesiändewerden im Juli
und August zu Llnsvtrkansspreiscn
abge 'etzt bei 986
82» Leviüa , IriedriiLkr. 17.

Zimincr-IIosctts
mit geruchdiclitem
"Wasser - Abschluss,

:sssäi

IC132

Bidets
sind stats von einfachen bis
zu den hochmodernsten Aus¬

führungen am Lager.
Grösste Auswahl am Platze.

PJ.Sfcoss Nachfolger,
Inh . : Max Helfferich.

Tel. 227. Taunusstr. 2. j

Cafe ( <t Orient,
Lfefes * den EicSnem.

Heule Donnerstag , d, 21 . Juli , nachm , von 4 Ulir an:

Künstler -Konzert
Eintritt frei! Eintritt frei!

haushaltungs Pensionat mit Nochfchuie
Von Frau Frielrlcli Wilhelm , Wwe .,

Viva Mozartstraße 2.
Gründliche Ansl ' ilvung , 8—F-monatlich « Kur e, sowie d.xcimonaMcht

Vormittaaskurs «. — Prima Zlcserenzen . — Pröspettc . 5733

Branchekunvige Verkäuferin ^
zum sosoriigen Eintritt gesucht.

S . Mathias & Co ., Wedergasse 3,

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass . MO

ßffierin . Mt£cIi4i4 *rKi« Gr . Burgstr . 4t*

%
Damen-KonfektionshauSersten Ranges.

S.̂

für HSame «» (Marke ges.
gesch .). jt (Dorlininait bestesSCjiSjB’IIiat.

Besitzen die höchste Auf-
saugungsfähigkeit , sind beim
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich . g

Paket ä 3 HJ>t *d . 51 . 1 .- -.
„ » ■/» „ e » a*f.

Andere Fabrikate vor, SO S®f.
an per Dtzd.

Hcf «: *tignn (f »sürtel in
allen Preislag . lJamenbedienurig.

dir . Tssjafeer,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717.

Aufsehen erregender

iflMffiii - Miiii,
welcher afles bisher Gebotene in den Schatten stellt und nur ein Drittel der biS-
dcriaen Automaten kostet, dabei tadellose sdticke Form, ist znm Vertrieb für
W -ssbader » an solventen tüchtige » Unternehmer zu vergeben.

Der Automat zeigt gleichzciiig eine große Anzahl von Karten, arbeitet
ohne jegliche Kammrüder , ohne Kettenantriev » ohne Knrbel , ohne
Hebel ober Druckknöpfe» In mehreren Großstädten auf das Glänzendste
bewährt.

EKsrwer BcrÄienst.
Offerten u. lli . B:. 311 an ite . sloir 5Ko«i«c . Köln . (Kcpt.3813) F134

300 stzmrje Herreii-
Lüfter- Saccos
in jeder Größe, früherer Preis Mk. 9
bis 15, jetzt 8, 6, 7 Mk.» eine Partie
Sommer - Joppen , früher Mk. 6, 7,

8, 9, jetzt 2, 3, 4, 5,  6 Mk.
Schwalva -tzerstr. 44 . 1 St . , A .ices.

Nock, gute alte Speisekortoffeln
nimmt dankbar an und holt ab Kinder-
dewaheanstalt , Schwalbachcr Str . 81;
event. zu kaufen gesucht 20 Ztr.

pinknle:
Nöbüerte Wo ^knun§

zu  vermieten
aaf Papier nnti aufgezogen snf Pappiech!

zu haben in der

L. Schellenberg’schen
Langiasse 21. • Hofbnchdruckerci.
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roßen , vorzüglich eingerichteten
leichspostdampfem dar

Wesen Broschüre fib. dieseMittelmeer -Seereisen
nach Lissabon , Marokko , Marseille , Neapel,
Aegypten , sowie über Reisen nach den
Kanarischen Inseln wende man sieh an die
Deutsche Ost- Afrika -Linie in Hamburg , Afrikahaus

Vertreter für Passagen in Wiesbaden:
L . Rettenmayer , Aikolasstrasse St.

Bäder und Sommerfrischen.
An dem Auskunft - Schotter der Schalter-Halle der . Tagblatt -Hauser", Langgasie ?! werden Prospekte und Druafache » der inserierenden Kuro rte , Bade-

- - - Verwaltungen und Sommerfrischen unentgeltlich an Intercs, euren verabfolgt- - — —

M  arid
CIuviiie am Rhain.

Reizvoll geJe 0enea Kurhaus , unmitfceluar am
Hochwald , in erfrischender Waldluft u . voll¬
ständiger Ruhe am Fua *w»g Sehlaogenbad-
Kiedrich . Pension und ff%estsiisr 2&Bit.
Virchow - Quelle , Trink - und Badekur , be¬
währt bei Stoffwechsel - Krankheiten , Gicht
und Rheumatismus , Arteriosklerose , Blut¬
armut etc . — Näher s Prospekt.

Elestawrationj Cafa , fySiichkur », Pension

jächmelzer ’s Älühle I
ß <h "ne idyllische Lage . — 1 “ tüniitm unterhalb Selilangenlrod.

Haltestelle der Kleinbahn Llr .ill ;-8chlangenbad.
Sflnnner mit und ohne 1‘ cnsion . Grsehw . Schmelzer.

Langenschwalbach,
Kötel - West Löwenbrrvg

IvormalS I« ho ),
altbekanntes ciutbürgerliche« Restaurant

in der Nähe der Kuranlagen.
Diriers - *><m 12 Asir cm

Bor, « g Ich« K che, qnt « Weine,
veifchiedene Bi re vom Fast.

Angenehmer Aufentha't für Touristen.
Zimmer »nit Pension im .Galtst.

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
Kochbrunncn - Anlirge. 13 Uhr:
Militär - Promenade - Konzert an
der Wilhelmstvatzc. 3.36 Uhr:
Mail - coach - Ausflua nach der
Platte . 4,30 Uhr : Adonnements-
Konzert . 8.30 Uhr : Abonnements-
Konzert.

Kötiigliche Schauspiele . Geschlossen.
Residenz-Theater . Geschlossen.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Ter verwunschene Prinz.
Walhalla - Theater . Abends 8 Ubr:

Die keusche Susanne.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:

Konzert.
Biophvu - Theater , Wilhelmstraßc 3

(Hotel Monopol ). Nachm. 4.80-10.
Kinephon - Theater , Tannusstraste i>

Itachmittags 4— 11 Uhr.
Rollschuh- Palast , Ausstellungs - Ge¬

lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
dorm., 3—6 nachm., 8—11 abends

Aktuaryus ' Kunstsalon , Taunusstr . 0.
Bnnger 's Kunstsalon , Luisenstraße 4

und 0.
Knnstsnlon Bistor , Wilhelmstr . 54.
Dcmnlins keramische Sammlung

(Aieugasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgaffe ). Geöffnet Mittwochs
u. Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Heintimann im
Pawlinenschlößchen. Geöff . Sonn¬
tags von 10—1 Uhr, Mittwochs
von 10—1 ü. 3—5 Uhr. Eintritt
frei.

.Verein für Sommerpslege armer
Kinder . Bureau : Steingüsse 9, 1.
Sprechstunde : Mittwoch u, Dams-
tna von 6—7 Ubr

Bolkslesehalle, Friedrichstraße 47-
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis Ölst Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von Ist 10—1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Die Bibliotheken des Volksbildnngs-
Bereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Kastcllstr)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 116c;
die Bibliothek 2. (in der Blücher¬
schule): Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11— 1 Uhr, Donners
tags und Samstags von 5 dis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Ste :n-
aasse 9): Sonntags b. 10—-12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschulri:
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Arbeitsnachweis im Ratbaus , unent-
geltl . Stellenvermittlung . Dienst,
stunden von 8—1 und 3—6 Uhr.
Man ner-Abteil ung f. alle Berufe.
Abteilung für Gast- nnd Schank¬
wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelamgestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10—1 Uhr .) —■
Frauen Abteilung , für weibliches
.Hotelpersonal, höh. Berufsarten.
Ver laufe rinnen , Dienstmädchen,
Wasch- nnd Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christi . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Damen -Klub. E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
inorgcns 10 bis abends 10 Uhr.

Luft - nnd Sonnenbad des Verein»
für volksverftändliche Gesundheits¬
pflege (E. B.) auf dem Atzelberg.
Täglich geöffnet von morgens
5 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von sst9 bis
Vsl  und 143 bis i/j7  Ubr.

Verein Franenbildung - Frauen¬
studium. Lesezimmer : Oranien-
straße 15, 1. Bücherausgabc täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstell«
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9.

Verein stnatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl , Webcrg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 13—1 u,
3—4 Ubr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen
Rechtsfrage » für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), ?Xb,
teilung für Männer ).

Unentgeltliche Rechts-Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Svrech-
stundenplan für Juli 1910:

Eppstein : Freitag , 22., 10% Uhr.
Niedernhausen : Freitag , den 22.,

12% Uhr.
.Hofheim i. T .: Freitag , 22., 9 Uhr.
Langenschwalbach: Donnerstag , 21.,

10% Uhr.
Geheimrat Meher in Wiesbaden,

Goethestraße 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversicherungsamt in Berlin

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
auf dem Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraße . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Walrcrm-
straße 13, 1.

GemcinsameOrtskrankenkassc . Melde¬
stelle: Mücherstraße 12.

Verein Wiesbadener Presse.
Turngesellschaft. 8—7% Uhr : Turnen

der Damenabteilung 1; 8%—Q14
Uhr : Turnen der Damen -Ab-
teilung II.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Wiesbadener Athleten - Klub. 8.30
Uhr : llebung.

Nollerschc Stenogrnphen -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Hebung.

Gesang - Verein Frohsinn . Abends
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.30 Uhr : Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter - Verein . 8.30
Uhr : Gesangpröbe.

Männer -Turnverein . Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Sprachenbcrein 1903. Abends 8.45
Uhr : Engl . Konversation.

Rhein - n. Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Ortsverein der Deutschen Kansleute.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Rauch- und Vergnügnngsklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Krieger - nnd Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangpröbe.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Gesangverein Reue Concordia . Abds.
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Licderkranz . Abends
9 Uhr : Prob «.

Svnngogcn -Gesang-Verein . 9 Uhr:
Probe.

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Dercinsabend
und Probe.

Verein für Stenotachygraphie zu
'Wiesbaden. 9—10 Uhr : Uebungs-
abcnd.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Dilettanten -Vercin Urania . 9 Uhr:
Probe.

Gesellschaft Strunzer . Abds. 9 Uhr:
Gesangpröbe.

Krieger - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . Abends 8.15:
Gesangprobe.

Radfahrer - Verein von 1904. Ver¬
einsabend.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins,
abend

Kurhaus,  Kochbrunhen,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches Theater,  auf
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater,  Bahnhof¬
strasse 20.

Walhalla - Theater,  Mau¬
ritiusstrasse la.

Rathaus,  Schlossplatz 6.
König ! Schloss,  am Schloss¬

platz . Die inneren Räume täglich
zu besichtigen . Einlasskarten 25 Pf.
beim Schloss -Kastellan.

Ratskeller  mit künstlerischen
Wandmalereien.

Militärkurhaus Wilhelms-
Heilanstalt  neben dem König)
Schloss.

Staats - Archiv,  Mainzerstr . 64.
Bibliothek des Altertums-

V ereins,  Friedrichstr . 1. Mon¬
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Städtische Gemäldegalerie,
permanente Ausstellung
des Nass . Kunst - Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich , mit Aus¬
nahme des Samstags , von 10.30 bis
1 Uhr vorm , geöffnet.

Altert ums - Muse um,  Wilhelm
Strasse 20. An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags ) von 11—1
und 3—5 Uhr , an Sonn - und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet . Be¬
sichtigungen zu anderer Zeit sind
Friedrichstrasse 1, 1 Stiege , anzu¬
melden.

N a t u r h i s t . Museum,  Wilhelm¬
strasse 20. Geöffnet Sonntags von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 3—5, Donners¬
tags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch
Sonntags nachmittags von 3—5 Ulm.
Samstags geschlossen.

Nassauische Landes - Bib-
1 i o t h e k , Wilhelmstrasse 20. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet ; das Lesezimmer von 10—1
und 3—8 Uhr.

Nebulor - Inhalatorium  —
Taünusstrasse 57, geöffnet von 8—1
Uhr vorm , und 3—6 Uhr nachm.

Reichsbank,  Luisenstrasse 21.
l . an desbank,  Rhemstrasse 30.
J ustizgebäude,  Gerichtsstrasse.
Passbureauf  Friedrichstrasse 17.
Denkmäler:  Kaiser -Wilhelm-

Denkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm , Kaiser -Friedrich -Denkmal auf
dem Kaiser -Friedrich -Platz , Fürst
Bismarck -Denkmal auf d. Wilhelms-
Platz , Waterloo -Denkmal auf dem
Luisenplatz , Bodenstedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade,
Krieger -Denkmäler im Nerotal , auf
dem alten Friedhof u. auf d. Exer¬
zierplatz , Schierstein erstr ., Gustav-
Freytag -, Ferd .-Mey’l-Denkmal in den
Kuranlagen an der Parktstrasse,
Remigius -Presenius -Denkmal in dem
Dambachtal , Koch -Denkmal an dem
Speierskopf , Oranier -Denkmal auf
dem Schlossplatz und Schiller -Denk¬
mal in den Anlagen am Warmen
Damm , Nass . Landesdenkmal auf
der Adolfshöhe.

Hygiea - Gruppe,  am Kranzplatz.
Römertor (Heidenmauer ), Am

Römertor.
Hauptbahnhof  am Kaiserplatz.
Polizei - Direktion,  Friedrich¬

strasse 17.
Gewerbeschule,  in d. Wellritz¬

strasse.
Protestant . Hauptkirche,

am Schlossplatz . Küster wohnt
F.'llenbogengasse 8.

Protest . Bergkirche,  Lehr¬
strasse . Küster wohnt nebenan.

Protestant . Rin gkirehe,
oberhalb der Rheinstrasse . Küster
■wohnt An der Ringkirche 3, Part.

Katholische Pfarrkirche,
Luisenstrasse . Den ganzen Tag ge
öffnet.

Kathol . Mariahilfkirche,
Platterstrasse . Den ganzen Tag off.

Altkatholische Kirche,  Frie¬
denskirche , Schwalbacherstr . Der
Küster wohnt Adlerstrasse 69.

Chemisches Laboratorium
des Herrn Geh . Hofrats Prof . Dr.
R . Fresenius , Kapellenstr . 9, II , 13.

Englische Kirche.  Geöffnet
jeden Tag von 10—12. Küster : Mr.
Hudchison . Wohnung : Friedrich-
strasse 21.

Synagoge der Israel . Kul¬
tus - Gemeinde,  Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan . Woehen-
Gottesdienst morgens 6.45 u. abends
5.30 Uhr.

Synagoge,  Friedrichstrasse 25. An
Wochentagen morgens 7 Uhr und
nachmittags 4.30 Uhr geöffnet . Der
Kastellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle.  Täglich
geöffnet . Kastellan wohnt nebenan.

Höhere Schulen:  Kgl . Human.
Gymnasium , auf dem Luisenplatz.
Kgl . Real -Gymnasium , auf d. Luisen
platz , Stadt . Reform -Realgymnasium
in der Oranienstrasse , Städt . Ober
real schule am Zieten -Ring , Höhere
Mädchenschule , am Schlossplatz u.
Dotzbeimeratrasse.

Landwirtschaftliches In
s t i t u t zu Hof Geisberg.

Augusta - Viktoria - Bad,
Viktoriastrasse 4.

Inhalatorium  am Koohbrunnen.
Täglich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.

Loge Plato,  Friedrichstrasse 27,
Besichtigung nur für Berechtigte.

T u r n - H a 11 e n . Turnverein : Hell
mundstrasse 25. Männer -Turnverein;
Platterstrasse 16. Turngesellschaft:
Stiftstrasse 1.

Reitschule,  Saalgasse 36.
Schiessstände des Wies¬

badener Schützenvereins,
Unter den Eichen . Täglich geöffnet.

M aU)ßUrt-<£l}*ain\
Direktion: ft . Ilurhrvt.
Donnerstag , den 21. Juli.

Abends 8 Uhr:
Gastspiel Fräulein Paola Vcrh vom

Opcrcltcnihcalcr in Straßburg.
Die keusche bttlaimc.

Operette in 3 Akten nach dem Fran¬
zösischen von Georg Otonkowski.

Musik von Jean Gilbert.
Spielleiter : Herr Direktor Dodl.

Dirig .: Herr Kapellmeister Lanzer.
Personen:

Baron Conrad des
Aubrais , Privatge¬
lehrter . Herr Schiller.

Delphine, seine Frau Frl . Zenker.
Jacqueline, ! deren Frl . Veiely.
Hubert, \ Kinder Herr Kohl.
Rene Boislurette,

Leutnant . . . . Herr Ausim.
Pomarel , Parsüm-

fabrikant . . . . Herr Vasko.
Su 'anne, seine Frau * * *
Charenzey, Privatge¬

lehrter . Herr Asver.
Ro e, seine Frau . . Frl . Oltnann.
Alexis, Ob r 'elluer . Herr Schulhe.
Emilie, Pikolo . . . Frl Wagner.
Marille , Kamnicr-

jungier . . . . Frl . Knoke.
Vivarel . . . . . Hr. Steinbrecher.
Godet . Herr Tausch.
Paillassou . . . . Herr Pichler.
Irma . . . . . . Frl . Steiner.
Polizeikommissar . . Herr Marin.
Gäste, Mitglieder der Akademie,
Studenten , Herren und Damen der
Lcbcwelt . Ort der Handlung : Paris,
1. u . 3. Akt im Hause des Barons
Aubrais , 2. Akt: Das Ball -Lokal
Moulin Rouge . Zeit : GegenwarL

* „ * Susanne , seine Frau : Fräulein
Paola Bery als Gast.

Freitag , den 22. Juli : Der fid:le Bauer.

Volks -Thearev.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: fgana Wilhrlmn»

Donnerstag , den 21. Juli.
Abends 8.15 Uhr:
Neu einstudiert:

Der vermrrnscheue Urin;.
Schwank itj. 3 Akten von I . p. Plötz.
In Szene gesetzt von Dir . Wslhelrnh.

Personen:
Prinz Wolfgang . . Alfred Heinrichs
von Wnlberg, Hof-

marschall . . . . Emil Römer.
Sekretär Müller . . Curt Röder.
Medizinalrat Feder . Friedr . Limbach.
Werner,Kammerdiener Gustav Willcrr.
von Bernau, Hofdame Märg . Meilsch.
Frl . von Neuseld. . M. Falkenstcin.
Evchen, Schloßver-

w ltcrstochter . . Ella Wilhelmy.
Frau Rosel, eine arme

Schustersantwe . . Lina Töldte.
Wilhelm, ihr Sohn . Dir. Wilhelmy.
Die Handlung spielt in einem Grenz,
städtchen. der erste und dritte Akt inder Wohnung d̂os Schusters , der
zweite im Schlosse des Prinzen ; sie
beg>lnnt abends und endet ' am

Morgen.

Freitag , den 22. Juli : Der Postilloir
von Almen ruh.

Bolks-Theater Wiesbaden.
Sperrsitz (Reihen ) . . . 2.— Mt,
Sperrsitz (Tische) . . . . 1 .50 „
Saalplatz . . . . . . 1 — „
Galerie . —.50 „

Kurhaus zu Wiesbaden.
Doime :tetajg, den 21. Juli 1910. .

Vormittags 11 Uhr:
Konzert

des Walhalla, - Theater - Orchesters
in der Kochbrunmen -Anlage.

Leitung : Herr Kapellmstr . A . Wolf,
1. Ohne Furcht und Tadtel, Marsch

von Eilenherg.
2. Ouvertüre zur Op . „Die Gross-

fürstin “ vom F . v. Flotow.
3. Am Golf von Neapel , Walzer von

Guardia.
4. Paraphrase üb . das Lied Wie schön,

bist du von Neswadha,
5. Potpourri aus der Oper „Zar und.

Zimme :!mann “ von Lortzing.
6. Ringbahn -Galopp von Ziehrer.

Eintritt gegen Brummen-, Ahonue-
roenitskarten für Fremde und Koche
brunnen -Konzertkarten.

Mittags 12 Uhr:
Militär-Promenade -Konzert

an der Wilhelmstrasse.

Abonnements -Konzerte
des städtischen Kurorchester «.
Leitung : Herr KapeHmstr . H . Jimee.

Nachmittags 4.30 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Der schwarz«

Domino “ von D . F . Anher.
2. Nottume vom II . Litt.
3. Zwei spanische Tänze von

M . Moszkowski.
4. Nachruf an C. M . v . Weber , Phan¬

tasie von E . Bach.
5. a) Chanson d’amptm,

h ) Söremade mignonmie v . O. Höser,
6. Phantasie aus den* Op . „Der Masken*

hall “ von G. Verdi.
7. FrühilingsKed von Cb : Goumod.
8. Slavischer Tanz , C-dur von

A . Dvoräk,
Abends 8.30 Uhr:

1. Ouvertüre z. Op . „Si j’ötais roi ‘*
von A . Adam.

2. Ballett egyptien , vier Sätze von
A . Laigim.

3. Tausend und eine Nacht , Walzer
von Job . Strauss.

4. Toröador et Andalouse von
A , Uübinsteim.

5. Ouvertüre zu „König Stephan “ von
L . v . Beethoven,

6. Einzug der Göttrir in Walhall ' von
R . Wagner.

7.  V . Finale aus der Oper „Faust“ von
Ch. Gounod.

8. Washi -ngtonrPost , Marsch von
P . Sousa,

HM -WmM gibpiiitj
= Konzert =

de? berühmten Damen - Orchesters

„Diabolo " .
Tätlich neue » Programm ..
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Wiesbadener Fremden - Liste.
SBC

A
(töxixa, Efta ., m. Pr ., OberkasselHotel Reichshof
'Alrwm, Dr . med., Epinal , Neuei- Adler
jAroraae, Kfm  Moskau — Erbprinz
pur. Auch van Wiek, Rent ., Aifr-heiml

Taunus -Hotel
Tt

(Betze*, Heizt., nt. Pr ., St. Lau»
Taunus-Hotel1

Bachmaim, Kim ., Kid — Hot . Happel
Baer, Anttsrichte :\ Neiitt . dt n TT.Hotel Grüner Wald
Belli, K£m., Montabaur , Rhein-g. Hof
Baur, Buehdruekereiibes., m. Pr ., Blau-

benteem, — Hotel Reicbspost
Bayer, Tirol — Zur Stadt Biebrich

(Beck, Kfm., Chemnitz — Hot . Happeil
iv, BeEpemi, PaUis — Hansa-Hotel
Berbeck, Kfm., Hagem — Hotel Berg
Berberich , Pabrikt ., m. Fr ., Brooklyn

Hotel Berg
Bergh, Pr ., Amsterdam — National
Best , Kfm., Dresden — Hot . Happel
Beatsehrneky, Dr . j«r ., Taganrog

Metropole u. Monopol
Beuästreaster, Dr. med., m, Pr ., Berlin

Central-Hotel
Disk, Bendamt, xn .Pr ., WetesenseeHotel Reichshof
Btecirererr, Direktor , m. Pr ., Leipzig

Gefebergstrasse 8
Biehfer, Essern— Wiesbadener Hof
11iehler, Ltg., Zweibtrücken, Wiesib, Hof
Bimbach , Dr. iraed,, Bstbui-ß

Hotel Bellevue
Einig, Ing., m. Pr ., AachenCentral-Hotel
v. Bippen, Lübeck, SonmenbergerStr . 4
Bass, Kfm. Nürnberg — Grüner Wald
Blanke, Kfm ., Berlin — Hotel Weins
Bleyle, Kfm., Stuttgart — Gr. Wald
Blicfemanu, Bent ., m. Eami, Amsteo

dam — Taunus-Hotel
OSkffn, m. Er ., Neuss — Gute Quelle
zum Khmeü, m. Fr ., EssenWestfälischer Hof
Bock, Pr ., Homberg -— Hotel Krug
Bonatz, Professor, Stuttgart

Vier Jahreszeiten
Borgmatm. Pr, , m. Sohn-, Berlin

Hotel Vogel
Bogdan, Frl , Köwigsbekig, Emser Str . 5
Bland , Köln — Helenenstrasse 31
Brandt , Frl , Pose®. — Beiehspost
Braun, Fabrikant , Esslingen, Gr. Wald
Breit , Frl ., Koblenz, Zur Neuen Post
Brodersen, Altona — Hotel Reicbspost
Brück, Obdrtebrer, KaiserslauternEinhorn
Bnehoribi eher, m. Farn. u. Bedienung,

Amsterdam — Bellevue
Büsehlbaum, Kfm., Elberfeld

Hotel Krug
€

Gähn, Kfm., Stranwburg, Grün. Wald
v, CapeBe, Dr., Velp, Taunushotel
Carp, Fabrikant , m. Farn., Lissabon

Wilhelme
CiemÄeir, m. Farn, u. AutomöbilführeD

Paris — Vier Jahreszeiten
Clarke, Pr ., m. Tochter, AtlantaBheinhotel
Coert, Dortmund — Continental
Cadtmann, Bent ., m. Pr ., Magdeburg

Einser Strasse 5
Colpine, New York — Metropole
Cotuibaeh, m. Pr„ Heribesthal

Zur Stadt Biebrich
I>

Dankemaim, Kfm., Brooklyn Einhorn
v , Damtzidh, Kfm., Amsterdam

Tauimrihotel
Dassel, Lehrer , m. Pr ., Wilmersdorf

Zum neuen Adler
Davis, m. Pr ., Los Angeles, Viktoriah.
van Heide, Dr . med., Köln

Taunus-Hotel
Dick, Fabrikant , Darmstadt , Cenitdalh.
Diebermaim, Frl ., Cöln — Reicbspost.
Diebeta, Kfm., Frankfurt , Centralhotel
Daneker, Pr ., Lorsbaeh, Zwei Böcke
Drox, London — Metropole
Dungs, Fri ., ElibeirfeM— Hotel Vogel

El
Ebener , Pr ., Essen — Karl-stit 28, 2
Ehrhardt , Geheimrat, Düsseldorf

Kaiserhof
Eisenlxtrg, m.  Er ., Berlin, Metropole
Eisenberg, Pfarrer , m. Pr ., Ramhaeh

Erntsen Strasse 5
Elias, Fr ., Ploeeti — Parkhotel
EHinghaus, Kfm., England1

Hotel Krug
Elsässer, Kfm., Meiningen

Wiesbadener Hof
Eagle, Amerika *—Grüner Wald

F
Faber, Cossen — Zum neuen Adldr
Fechner, Kfm-., M.-Gliadbach

Zum neuen. Adler
Reicks, Kfm., m. Er., D-iersen-

Erbprinz
Feltenz, Pn Dr . med. , m. T., Neuwied,

Taunushotel
Peller-Habel, Fr ., Köln — Reicbspost
Pellmann, Bent ., Honnef

Zur Stadt Biebrich
Peilung, Bonn — IlaliBahotel
Feuerlein, Erau Hau-ptm., Wilrzbulng

Taunushotel
Fischer-Müsshattp, Bankvorsteher,

Altona — Beiehspost
pink , Kfm., Einen.»eh — Einhorn
Fteäd-t , Obe-llehr., Körnigstem, Einhorn
Foarer , Pfatrrer, LeiminglanFriedirichetrasse 24
Freunidstück, Düsseldorf, Reicbspoet
Friedländer , in. Fr ., BritzlerZur Stadt Biebrich
Friedrich , Elz — RödctStrasse 24
Frühuuf , Kfm., Nürnberg , Beiehspost
Puchsius, Apotheker , Erle Schützemhof
Bhtok, Kfßh, BarameB Kadshof

G
Gabriel , Frl ., Ploesti — Parkbotel
Gaetzen«, Rentner , Puankfurt

Nikolasstrasse 39
Gebdnsohm, 2 Hm ., Köln — Hot . Berg
Geifenkäuser, Frl ., Eliberfeld

Emser Strasse 5
Gefclzschin-, Stabsarzt Dr., Spandau

Tannushotel
Glas, Kfm., Saarbrücken, Nonnenhof
Golld-mann, Karlsbad — Centralhotel
GoMschmidt, Kfm. , m. Frl , Mannheim

Hotel Krug
Golctechmiidt, Kfm., Bonn, Kronprinz
Goosses, Kfm., m. Sohin, Duisburg

Reichshof
Gdriin, Frl ., Petersburg , Viktoriahotel
Gräfe, Fabrikant , m. Pr ., Gossnita

Hotel Vogel
Grabl , Landmesser, Halle , Hot . Vogel
Greisin,gor, Fabrikant . Freibuig

Wiesbadener Hof
Grevais, Pr . u. Frl ., Nizza, Kaiserhof
Gross, Reichenbach — Centrälhotel
Gründe, Kfm., Hagen — Hotel Berg
Gudenherg, Kfm., Offonbach

Europäischer Hof
Guder, Ptt „ Schlitz — Hansahotel
Günter , Stud ., Bern — Rheingauer Hof
GuilEkins, London — Metropole

H
V. Haas, Baron, München

Vier Jahreszeiten
Haber , Mannheim — Centrälhotel
Habild , Kfm,., Magdeburg, Centnalhot.
Hafkenscheid, Kfm., m. Fr ., Rottelr-

dairn— Hotel Vogel
Hageman-n, Altona — Reichspost
Hahn , Stuttgart — Gold. Brunnen
Hahn , Staatsrat , Petersburg

Taimu.-sstra.sse 72
Hall®, Rent ., m>. Er., Paris , Wilhelm»
Hannessen , Ruhrort — Westfäl , Hof
Ham-mersteiu , Fabrikant , Ohligs

Taunushotel
Harfcmanm, m. Pr ., Magdeburg

Zum neuen Adler
Haubold, Kfm,., Brernrn , Reicbspost
Hauch, Rent ., WeüEbute, Europ . Hof
Hauer , Kfm., Köln — Zum Landsberg
Hausen, Mainz — Han-sahotel
Haustein , Frl . Lehrerin , Giessen

Emser Strasse 5
Hayla, Darmstadt — Viktoriahotel
Heidberg, Köln — Friedrichs trasse 24
Heil , Wolfenhausen, Friedriehstn. 24
Hein , Steuenlekretätr, m Fr ., Sorau

Reichshof
Helm, Pfarrecl, Daadien Emser Str . 5
Hertell , Erl . Lehrerin , Königsberg

Rheinstrasse 68, 2
Herz , Kfm., Köln — Grünen Wald
v. Heydebreek, Exzte'l-L, Generalleut.,

Berlin — Reiehspos-t
Heymann, m. Fran , Mülheim (Ruhr)

Zur Stadt Biebrich
Hildebrand , Kfm,, m. Frau , Paris

Zwei Böcke
Hirsch , Kfm., Posen — Reichspost
Hirschfeld, Kfm., Loebau

Ho-tel Adler Badhaus
Hofft , Reg.-Baumeist., m. Fr „ Altona

Reicbspost
Hohendahl, Kfm., Köln — Einhorn
Horfchheimer, Kfm., Mail»

Hansahotel
I

Lasdbäeher/Kfm, , Limburg
Hotel Kronprinz

J
Jabs , Köln — Zur Stadt Biebrich
Jacks , Amerika — Grüner Wald
Jacob , Kfm., Paris — Grüner Wald
Jacoby, Redakteur , mit Farm., Berlin

Riehlstrasse 18
Jakobi , Kfm., Berlin — Cent”t-.lhotel
Jakobs , 'Fr ., Leer —- Centrälhotel
Ja sehe, Brennerteibes., Steinhagen

Hotel Epple
John , m. Farn,., Amerika, Gr. Wald
Jordan , Apotheker, London.

Hotel Vogtei
Jost -BngeH, Frau , Darmstad-t

Lehr.strasse 11
K

Kaesehagen, Prof ., Hildesheim
KapeHen-strasse

Kahn , Kfm., Werfen — Kronprinz
Kaiser , m. Frau , Essen — Saa%asse 8
Kallm-eyer, Geschw,, Toronto

Zum neuen Adler
Kanner , Kfm., Neu-Sanden

Hotel Vogel
Katterbach , Diir., Rhens, Hansahotel
Kelter , Newark —- Hotel Bender
Kempner , Pr ., Berlin — KölVil. Hof
Kern , Kfm., Ilmenau — Reiehshof
Keuraen', Marburg — Helenenstr . 31
Kittay , Pr ., nt. Tochter , Hamburg

Kölnischer Hof
Klein, Kfm., M.-Gladibach

Wiesbadener Hof
Klein, Hauptmi., Würzburg , Taunush.
Klein, Kfm,, mi. Pr ., Köln

Hotel Happel
Klipp , m. Pr ., Wittenberge

Wilhelmstrasse 44
Klinger, Ivfm., Brteslau — Einhorn/
Kluth , Kfm., irn. Pr ., Berlin

Centrälhotel
Knittel , Lehrer , Pritzwalk , Quellenhof
Koch, Kfm.,, Altenburg — Eybprinz
Köhler, Frl . Lehrerin , Hamburg

Hotel Adler Badhaus
König, Kfm1., Köln — Grünen Wald
Körniger, Dr. med., m. Fr ., Gardoee

Hansa-Hotel
Kohl, Kfm,., Bonn — Hotel Happel
Krämlcr, Frau Forstmeister , OherbachPrinz Heinrich
Krahn , Lehrer , mi. Pam.., Füreten-

walae — Zum neuen Adieu
Kramp , Erl., Mannheim — Reichshof
Krause , Berlin — Kölnischer Hof
Krause, Erk, Halle — Hotel Berg
Kretzer , Eng,, Frankfurt , Hot . Vogel
Krysandt , Fii ., Köta Qudltenhof

Ja
Lackmann, Kfini., Kray — Saalburg
Laim-mers, Fabrikant , m. Farn», Varel

Burighof
v. Lantiry , Riga — Nikölasstr . 89
Laue, Dresden — Palasthotel
Toauer, Kfm., Ha-mbu ir — Neuer Adler
Lauimann, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Lave.s-Wachs , Fr ., na. T., F -orenz

Ptdasthotel
Lebrecht , Kfm., Bingen — Gte. Wald
Ledmiann, Justizrat , m. Fr ., Hinsch-

berg — Englischer Hof
van Leenenen, Kfm., Amsterdam

Hotel Krug
Leffmanm, Kfm.., Berlin

Europäischer Hof
LehmarJm, Frankfurt — Zum Posthorn
Leisegang, Kfm., Blif-dorf

Hotel Dahlheim
Lemke, Kfm., Treptow — Einhorn
v. Lettiigefeld, Er . Dr. phil., Weimar

Moritzstrasse 39
Levitzky, Dr ., Petersburg , Kai-serhof
Levy, Kfm., Paris — G/füner Wald
Lewis, m. Er ., Elyria — Kaiserhof
Lindau, m. Er ., Risdorf

Zwm) neuen AdlOr
Lindenberg, Frl ., Gnadenthal

Hotel Prinz Nxkolas
Lindtenberg, Göadenthal — Pr . Nikolas
Litteraeheid , m. Pr ., Duisburg

Goldene Kugel
Locher, Kfm., St . Gallen — Gr. Wlald
Löffler, Dr. med., m. Fam.., Erfurt

Wiesha-deuer Hof
Löwemigarth, Kfm., Kairfsruhe

Wiesbadener Hof
Loeuvenstein, Br . med., m. Fam., Berlin

Hotel Krug
Lohse, Fr „ Chur (Schweiz), Gr. Wald
Lorenz, Elberfeld — Rheingauen Hof
Luchterhandt , Postsekr ., Köln

Hotel Meier
Lyon, Kfm., Saarbrücken

Metropole u. Monopol
M

Majrö, Kfm., m. Pr ., Haatdem
Hotel Reichshof

Markus, Kfm., m. Tocht., Haag
Hotel Kronprinz

Matthey , Kfmi, Elberfeld — Karlshof
May, Frl ., Lehnsrein, Detmold

Emserl Strasse _5
Mayen, Dr. ehern., m-. 2 Töcht., Berlin

Hotel Reichspost
Mayer, Stuttgart — Zur Post
Mehring, Inspektor , Linden , Terminus
Meine, ReaMehTer, m. Fr ., Varel

KapeHen-strasse 4
Mendel, Kfm. Berlin — Metr . u. Mon.
Mendler, Kfm., Angsburg. Neuer Adler.
Menke, Dekorateur , m. Fr ., BerlinCenüral-Hotel
Merlot, PfalTer, Pfaffetedorf

Friedriehstrasa 4
Mette, m. Pr ., Berlin — Hansa-Hotel
v, Welf Matt«;Virich, Erhr ., m-, Auto-

mobilf., Wehrden — Taunushotel
Metzger, Ijehrer , Torgau, Centrälhotel
Metzler, Hotelbes., Herborn , Einhckn
Meyer, Fahr ., m. Er ., Köln, Hot . Krug
Meyer, Kfm., m. Fr ., LeipzigPrinz Nikols«
Moeus, Frl-., Haag — Taunus-Hotel
Grand Mon-tagne, Essen, Wiesh. Hof
Monitini.,' Er ., Mailand — Zum Römer
Moses, Kfmk, Berlin — Metr . u. Mon.
Müller, Kfm., m. Fr ., Briissel

Hotel ReSchspost
Müller, Stud ., Halle — Webergasse 28
Müller, Saarbrücken, Priedrichstr , 24
Sfli-IIer, Kfm., m. Fr ., Darmstadt

Oentilil-Hotel
Müller, Frl ., London — Metr . u. Mon.
Müller, Kfm., London, Metr . u. Mon,.
Müller, Kfm., m.  Pr ., Stuttgart

Hotel Krug
Münch, Kfm., m. Pr ., Mannheim

Hotel Kartehof
Mun-crich-ekik, Obffrlahnstein

Hotel Dahlheim
Musa, Berlin — Viktoria -Hotel

N
Naumann,, Pr ., Leisnig — Zur Traube
Nehlan, Obenlehlcr, Stolp i. P.

Rheluistrasse 28
Nom es, Ing., Ungarn , Viktoria -Hotel
Net-zel, Fr ., Essen — Karlstrasse 28. 2
Neufeld, Ing ., Mülhausen i. Eis.

Park -Hotel u. Bristol
Neufeld, Er ., Dr., Lodz

P »rk-Hotel u. Bristol
Nittel-, Kfm., m. Fr ., Dietlingen

Hotel Karlshof
Nolden-, Architekt , Düsseldorf

Taunus-Hotel
Nykopp, Dr . med., Finnland , National

o
Oesterheld, Er.., nu Tocht., Valparaiso

Pension Primavera
Osusckiewicz, Rentner , Posen

Hotel Adler Badhaus

5»
Pentinghais , m. Er ., Bochum

Hotel Dahlheim
Petsch , Fr ., Sanitätsrat , Runkel

Hotel Adler Badhaus
Peitsch, Frl ., Runkel — Hotel Adler
Pieper , m. Fam., Hannover — Union
Pines, Fr ., Antwerpen- — Kronprinz
v. Plato , Entnf, Leutn ., Konstanz

Hotel Kronprinz
Potrykus , Oberlehrer, Groodenz

Hotel Happel
Pnetzteh, Kfm., m.. Fam., Kiel

Goldener Brunnen<1
Qu-auidt, Bahnhofsvorsteher, GoHnow

Hotel Epple
Quitma/mi, m. Fam. u. Auitomobdlf,,

BtHoseJ; —' Viktor

B
Ramd-ohr, Major a. D„ Berlin

Museumstnasse 10, 1
v. Ralmön, Er., Riübmetetelr, Berlin

Taunus-Hotel
Rapfael, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Rasmers, Fabrffrant, m. Fam. u. Auto-

mobiif., Amsterdam — Rhein-Hotel
Rauscher, Direktor , Berlin

Europäischer Hof
v. Reibnitz , Er., Riga, Rheinbahnstr . 2
Reinold, KEm... Köln — Hotel Krug
Reiter , Er., Trier — Hotel Bellevue
Reuseh, Lehrer , Sainscheid, Gr. Wald
Richter , Kfm.., Nürnberg — Gr. Wald
Richter , Kfm., m. Fr ., FmnkfurtCenträlhotel
Ried, Frankfurt -— Hansa-Hotel
Riedel, Kfm,, m. Er,, P-Mikallen

Hotel Berg
Richte, Oberstaatsanwalt , DüsseldorfHansa-Hotel
Ringel, Kfm,, m. Er. Köln

Friedrichstrasse 18, 2
Rinigleir, Ing ., m. Fr ., Düsseldorf

Hotel Epple
Rockel-, 2 Erl ., Königsberg

Nerostrasse 20, 1
RodkweH, m. Er, , New-York

Hotel Epple
Römer), Freiendiez — Stadt Biebrich
Rod-ig, Erau , Temteevar, Grüner Wald
Rodway, Erl . Rent ., FontainebleauDambachtal 24
Rohr, Nürnberg — Zum Landeberg
Ron-da, Dr . med., m. EH., HollandRosenstrasse 4
Rose, Ing ., Dortmund — Taunushotel
Rose, Frl-., Rent ., NordhausenTaunus-Hotel
Rosendahl, m. BS»i, Brüssel

Viktoria-Hotel
Rasenfeld, Pr .. Baja — Residenz-Hotel
Rosenthal, Kfm., Villm-ar

IViedmchshof
Rosenwald, Kfm-., Berlin — Gr! Wald
Rosamann, Kfm., Bochum

Zum neuen Adler
Rostock, K-fmt-, Därmstadt , Reichspost
Rothschild, Rent, , m. Fr ., Amerika- AUeesaal
Rofchsehilid, Kfm. , Kannstatt

Central-Hotel
v. Royen-Eerkebs , Er . Hau-ptm,, Velp

KapeHen-strasse 31
Rüötgem, ICfm., m. Fr ., Berlin

Grüner Wald
Rubin , Kfm,., BcV-lin — Centrälhotel
Ruekdld,, Kfm,, Eisenach, Gr. Wald
v. Rudorff, Obers-tteut , a. D., Eisleben

Europäischer Hof
Ruef, Fahr ., Berne —- Europ. Hof
B.uoff, Kfm-., W/orims-— Union
Riuppv kl. T., Sehweinfurt

Weisse Lilien
Huppert , Erhn, Koblenz

Kl . Wilhelmstrasse 7
Ruth-enhusen, m. Fr ., Linden-Baden-

stedt -— Hotel Dahlheim
Rymkowski, Lehrer , Brombeng

Hotel Vogel
s

v. Sal-dern, Er . Rent ., m. T,, ArolsenAlleiesaal
Laffeld, Fr ., m. Tocht., Hamburte:

Goldene Kugel
Schäfer, Erau , Wit -tetoibergeGoldene Kette
Schäfer, Fr ., Berlin — Savoyhotel
SandkuM, Rent ., SaarbrückenStiftstrasse 2, Part,
Sandkuhl, Pr . Major, m. Begl., Saar¬

brücken — Stiftstrnsse 2, P.
Sang, Saarbrücken — Metropole
Sehaad-e, Köln — Hansaliotel
Schaefer, Gutsbes., m. Pr ., ErfurtRheinhotel
Sehader, Obehigeometer, m. Frau , Neu-

nua-rkt — Zum Hahn,
Schauen, Kfm-,, Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Scbarrmiberger, Kfm., Westerburg

Erbprinz
Scheel, Landesrat , Kassel

Melkopote u. Monopol
Soheibl-eW, Kom.-R., Köln, Palasthotel
Schiebel, Lg.-Schwalbaob, St . Biebrich
Sehieveabusoh, Fr ., in. T., Köln

Kap«lienistnas«e 4
Schilling, Rent ., Ch-arlottenburgZum Kocbbrunncn
Sehtein,schock, Berlin — N. Adiler
ßchitess, m>, Hrau, Ma-reloh

Zur Stadt Biebrich
Schlichen, Sckrctiri, m. Pr ., ZehlendorfReiehshof
Schlieper, Duisburg — Rbein-hoteL
Schmach, Lehrer , Neudorf

Zur) Stadt Biebrich
Schmidt, m. Pr ., Idar — Hansahotel
Schmidt, Berlin — Zum Falken
Schmidt, 2 Hm ., Göttingen

Zum Falken
Schulische!, Pfarrer , m. Pr ., Tilsit

Hotel Happel
Schmitz, Dir., mi. Fr ., Esehwege

Oranienstras-se 53
Schmitz, Kfm.., Bielefeld, Hot . H-appel
Schmitz, ObcHing,, m. Pr ., Laurahütte

Kawserhof
Sehneevoigt, Kfm., m. Familie, BerlinRhein-hotel
Schneider, IV. Apotheker , Solingen

Taunusbotel
Schneider, m-, Tocht., Rheydt

Grüner Wald
Schn-epp, m>. Pr ., Frankfurt , Union
Schober, Offizier, Potsdam

Marktet ;tesse 12
ßcholer, Rdrft., m. Fam., London

Rheinhotel
Scholz, Kfm., Pössneek, Hotel Vogel
Scholz, Direktor , PössneekSchützenhof
Schönor, Königsberg, Welilritzstr. 41
Scholl, Kfm!,, i» Pr .. Bonn

HoWi Happel

Scholvin, Lehrer , Stade, Hotel Vogel
Schonr, Pr ., Weimar, Weisses Rose
Schreimer, Kfm., in. Pr ., Bleicherod«

Einhorn
SehrepfiDgcr, Frl ., Altenburg

Emser. Strasse ?
Schröck, m. Er ., Altona, Hotel Vogel
Schröder, Frau , Hamburg

Goldene Kugel
Sehroeder, Pr ., New York

Vier Jahreszeiten
Schröder, Kfm., m. Frau , Pritzwalk

Kl . Burgs/tragse4
Schüler, m. Farn., Düsseldorf

Nassau u. Geeilte
Schubert, Kfm.. Leipzig — Landsberg
Schuhmann, Dirschau — Hotel Vogel
Schulter, Kfm., Hannover — Einhorn
Schulter, Kfm-., m. Fr ., Hildesheimj

Einhorn
Schufte i-m Hofe, Pr ., Gefcenkirchetn

Palasthotel
Schulz, Lehrer , Berlin — Hotel Krug
Schulze, Lehrer , m. Fr ., Lüneburg

Reicbspost
Schur Dehlingen — Wiesbadener Hof
Schulze, Strassburg — Rheing. Hof
Schumacher, Prf, , Beilin , Neuer Adler
Schwarz, Direktor , m. Fam.., Berlin

Grüner Wald
Schwenk, Fabrikate ., m. Fr ., Ktech-

l;eiir.-Teck — Hotel Nizza
v Schyering. Exze .. Piof . u. Ge»».-

Stabsarzt Dr„ Berlin, Taunushotel
Scatt , Rent ., Paris — Hotel Nassau
Seel, Förster , Hahnstätten

Emser Strasse 5
Seelig, Dr . mied., m-, 2 Söhnen, Han¬

nover — Ho-tel Vogel
v. Seidlitz, Regierungsrat , Berlin

Meü-opole u. Monopol
Seyfert , Dr. med., Bochum

Westfälischer Hof
Siedneri Kfm-., Berlin, Grüner Wald
Sievert, Frl . Lehrerin , Berlin

Zum neuen Adler
Solö. m-. Fr ., Brüssel — Viktoriahotel
Spöri, Kfm., Barmen - - Hotel Krug
Steinhoff, m. Fr ., Oeynhausctm

Zum neuen Adieu
Stein-kamp, Fr ., Dresden, Hot . Bender
Steinmeyer, Amterlka — Hotel Epple
Storz, Lehrer , m. Erau , Wiesen

Hotel Vogd
Steak, Frl ., Kyllburg — Bellevue
Stürmer , Fr ., Oberingelheim

Reichepost
v . Swirsky, Fr, , m. Begl., Petersburg

Kaiserhof
w

Warschauer , Dr., m. Fr ., Berlin
Grüner Wald

Wassgerin, Seminarlehren, Uetersen
Patetaft

Wex/1er, m. Tochter , Berlin
Hotel Berg

Weil, Philadelphia — Hotel Nassau
Weil , Frl ., Philadelphia , Hot . Nassau
Weiss, Rendant , m. Fr ., Freiburg in

Schlesien — Emser Strasse 5
Weiss, Breslau —- Hansahotel
Welse , Rent ., Rostock, Weisses Ros»
Wteliinig, Haag — Quellenhof
IVenholz, Kfm., Bremen — Cen.tralhot.
Wernen, Offizier — Grün er Wald
Westerling , Fr ., m. Tocht,, Köln

'  Hotel Berg
Wettemaughe , m;. Pr ., Gand

Hotel Krug
Wichteln, Kfm., Bremen, Cmtralhot.
Wieeksteedt , Frl ., Okhowa, Taunushot.
Wieris , Staatsanwalt , BraniwchweigTaunus-Hotel
Wirth , Fr ., Barmen — Em.ser Str . 5
Wiggins, Fr ., Ämeiika , Hotel Nassau
Wilde , Kfm., Berlin — Hotel Union1
Wilhelm, m. Er ., St . Marie-aux-Chenes

Zur Stadt Biebrich
Wfllve, Kfm-., Chicago — Wieeb. Hof
Wällers, Frl ., Hannover — Erbprinz
Wilims, Kfm., m. Er ., Essen

Hotel Reichspoet
Wilson, Fr ., New-York , Hotel Nassau
Windlesk , Kfm., London — Erbprinz
Wittix , Rent ., m. Fr ., BerlinRhein-Hotel
Witthoeft , Kfm., Kiel — Reichspost
Wohl-gemuth, Kfm., mi. Fam. u. Bed.,

Bingen — Hotel Kronprinz
v. Woit , erbl . Edelmann, m. Söhnen,

Revsl-Esthla -n-d — Hanssft-Hoitel
Wolff, Kfm., m-. Fr ., Halte , Taunush.
Wolter man. Lehrer , m. Fr ., Asch ers¬

tehen) — Hobel Erbprinz
Wolters , Kfm-., m. Fr ., Bremen

Rhein-Hotel
Wood, Er ., Sprftmgfield

Sendigs Eden-Hotel
Woolston, Erl ., Wellingborough

Schwarzer Bock
Wiorlhai, Baumeister, ra. IV., Berlin

Adelheidstrasse 43
Woodlmüller, Freibur * i . B.

DalrnisWdter Hof
Wrigh-t , Frl , Albany — Hotel Rose
Wuyk , m. IV., Amsterdam), Hotieä Rosa
Wyrn , Kfm:., Holland — Zur Post

Y
de Yong, Rent ., m.  Fr, , AmsterdanL

Nassau u. Ceeilie

25
Zaibhidowski, Rent ., m. Fam., Char-

1Ottenburg — Leberberg 6
Zadok, Kfm-., Dortrecht — Kronprinz
Zadok, 2 Hru „ Kfl., Ddit-reeht

Hotel Kronprinz
Zemncri, IVt, Konsul, Florenz

Hansa-Hoüeä
Ziegter, Kfm., Eitorf — Noanenhof
Zuham, Apotheker, St. Wendel

Darmstädter Hof
Zumloh, Gesetze., Düsseldorf

Ewer 8 h—  8
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Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M. 2.— vierteljährlich durch den Verlag „
Langgasse 21, ohne Bringerlohn . M- 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlichf
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis¬
marckring 29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 TagesausMn. Fernspr«cher-R«sr
„Tügblatt -HauS" Nr. 6650 -53.

Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abenbl.
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Kbend -Ausgabe.
1. Wkcrtt. _

Sommerurlaub.
Bon Dr . jur . W. Brandts , Berlin.

So manche Schattenseiten die Staats - und _Ge¬
meindebeamten auch an ihrem Berufe zu finden wissen,
so sehr der eine vielleicht unter der persönlichen Un-
liebenswürdipkeit des Vorgesetzten, der andere unter
der abweichenden politischen Gesinnung desselben zu
leiden haben mag, so allgemein auch trotz aller Gehalts¬
erhöhungen die Ansicht beibehalten wird , daß das Ge¬
halt immer noch nicht ausreichend sei, aber in einem
Punkte werden die großen und kleinen Beamten mit
Fug und Recht allgemein beneidet,  nämlich hin¬
sichtlich des Urlaubs,  dessen sie sich alljährlich in
der Dauer von mehreren Wochen unter Fortbezug des
vollen Gehalts erfreuen . Wie wenig Privatbeamte
sind in dieser glücklichen Lage!

Eine Umfrage , welche der Bund der technisch¬
industriellen  Beamten , -Ortsgruppe Berlin , bei
75 Firmen angestellt hat , hat ergeben, daß im ersten
Tienstjahr ein Urlaub überhaupt nicht gewährt zu
werden pflegt . Vom ersten Tienstjahr ab gewähren
5 große, 10 mittlere und 5 kleinere Firmen , also ins¬
gesamt 20 Firmen Urlaub ; vom zweiten Dienstjahr ab
39 Firmen , erst vom dritten Tienstjahre ab 3 Firmen.
Die übrigen Firmen gewähren überhaupt keinen Ur¬
laub . Tie geringste Dauer des Sommerurlaubs ist
bei der Mehrzahl der Firmen eine Woche, die längste
Tauer zivei Wochen. Nur für Oberbeamte , nämlich
für Abteilungsvorsteher und Ober-Ingenieure , kommt
ein längerer Urlaub vor, der aber die Dauer von drei
Wochen nicht zu übersteigen pflegt.

Auch die Handlungsgehilfen haben keinen gesetz¬
lichen Anspruch auf Erholungsurlaub . Der Gehilfe
muß sich vor Antritt seiner « tellung nach den . Ge¬
pflogenheiten des betreffenden Geschäfts erkundigen
oder, wenn er es erreichen kann, eine entsprechende
Vereinbarung treffen . Ist eine solche nicht erfolgt , so
hängt es voll dem freien Ermessen des Chefs ab, ob
und in welcher Tauer er einen Urlaub gewähren, und
ob er während desselben das volle Gehalt oder nur
einen Teil desselben weiterzahlen will. Es ist be¬
merkenswert , daß das soeben, nämlich am 1. Juli d, I.
in Österreich in Kraft getretene Handlungsgehilfen¬
gesetz in seinem 8 17 den Handlungsgehilfen einen ge¬
setzlichen Anspruch auf Urlaub verleiht und zwar je
nach der Tauer der Dienstzeit für 10, 14 und gar 21.
Tage bei Fortzahlung des Gehalts . In Deutschland
agitieren die Handlungsgehilfenverbände sehr lebhaft
für Einführung des Sommeruxlaubs für ihre Mit-
pliedcr und finden sie auch häufig Unterstützung bei
den Handelskammern , welche an die Firmen die Bitte
richten, ihren kaufmännischen und technischen Beamten
. . . . ..

Feuilleton.
Ein Besuch im heutigen

Nur wenigen erlesenen Gästen war cs in der Herrscher-
zeit des Sultans Abd ul Hamid vergönnt, die hohe Mauer
zu passieren, die von den Höhen des nördlichen Peru bis zum
Bosporus sich hinabzieht und das Heim des gewesenen Be¬
herrschers der Gläubigen starr von der Außenwelt abtrennte.
Doch auch die bevorzugten Besucher sahen nie mehr als die
Räume des sogenannten Chalet, des Empsangskonak am
Eingang des prächtigen Parkes. Die hohe, gelbe Mauer
mit "den unzähligen Wachttürmen, hinter der das eigentliche
Heim des Sultans beschützt lag, hat vor den großen Um¬
wälzungen kein Fremder überschritten. Jetzt haben die
schweren, mit vergoldetem Gitterwerk geschmückten Tore sich
geöffnet, die albanesische Leibgarde mit den olivefarbenen
Turbanen ist verschwunden, und man kann die Räume be¬
treten, in denen einst Abd ul Hamid seine düsteren Herrscher¬
tage verlebte. Erich O. Möller gibt in „über Land und
Meer" eine farbenreiche Schilderung eines Besuches dieses
Allerheiligsten des letzten türkischen Selbstherrschers. Die
eleganten festen Türen tragen noch die Spuren der großen
Staatssiegel, die ihnen im April angelegt wurden. Weiche
kostbare Teppiche aus Treppen und Gängen dämpfen den
Schritt zur Unhörbarkeit. Im Hochparterre liegen die mit
unerhörtem Luxus ausgestattenen, aber fast nie benutzten
Empfangsräume des Padischahs. Durch die hohen, holzvcr-
gitterten Fenster bricht ein gedampftes Licht und umslirrt bve
wuuderfeinen Vasen aus Elfenbein oder zartem Porzellan
mit kosendem Glanz. An den mit seidenen Gobelins be¬
spannten Wänden glänzen kristallene, Helle Spiegel. An allen
Ecken stehen mächtige Kandelabcrsockel aus buntem, feingr-
ädertem Marmor , nnd die wenigen Möbel, Ottomanen und
Tischchen zeigen auf zartgefaiertem Edelholz eingelegte Ar-

einen Urlaub von einer oder zwei Wochen zu ge¬
währen . Diese Ersuchen haben vielfach Anklang ge¬
sunden. Aus der Fachpresse ersehe ich zum Beispiel,
daß die Vereinigung deutscher LainpKnfabrikanten und
Grossisten ihre Mitglieder durch Rundschreiben, aufge¬
fordert hat , den kaufmännischen Angestellten (warum
nicht auch den technischen?) alljährlich 8 bis 12 Tage
Urlaub und außerdem alle 8 bis 14 Tage einen freien
Nachmittag zu bewilligen. Tie dadurch erhöhte Ar¬
beitsfreude der Angestellten wirv nach der Auffassung
der Vereinigung sicherlich dem Geschäft zugute kommen.
Bereits in die Tat übergesetzt hat den Wunsch der
Verband deutscher Waren - und Kaufhäuser . Derselbe
hatte schon im Sommer 1909 drei eigene Ferienheime
in Misdroy , Mölln an der Ostsee und in dem Luftkur¬
ort Olsberg inr Regierungsbezirk Arnsberg im Betrieb
und beschickte außerdem die von einer Breslauer und
von einer Halberstädter Firma in Herischdorf bei
Salzbrunn (für weibliche kaufmännische Angestellte)
bezw. in Suderode am Harz eingerichteten Heime. Für
diesen Sommer sind mehrere Heime an der Ostsee hin¬
zugekommen. 1908 wurden in diesen Heimen 60 An¬
gestellte verpflegt , 1909 bereits 195. Außerdem be¬
standen noch von einzelnen oder von mehreren ver¬
einigten Firmen Heime, wie z. B . für weibliche Ange¬
stellte in Harzburg . Der Hamburger Verein für Hand¬
lungskommis von 1858 hat in Walsrode bei Lüneburg
mit Unterstützung der Gemeinde ein Erholungsheim
für seine Mitglieder errichtet.

Erst wenig eingeführt ist der Urlaub bei den Ar¬
beitern.  denen er nur im Falle langjähriger treuer
Dienste von ihren Arbeitgebern gewährt zu werden
pflegt . Erfreulicherweise sind es unsre staatlichen und
städtischen Betriebe, besonders die Staatseisenbahnen
und die städtischen gewerblichen Unternehmungen,
z. B. die Gasanstalten , gewesen, welche, da sie ihren
Beamten alljährlich Urlaub zu geben Pflegen, solchen
auch den Arbeitern je nach der Länge ihrer Dienstzeit
in- steigender Dauer schon seit mehreren Jahren zu ge¬
währen pflegen . Diesem guten Vorbild haben sich die
verwandten Privatindustrien angeschlossen. Neuer¬
dings versuchen die Arbeiter , allgemein sich ein ver¬
tragsmäßiges Recht auf den, wenn auch nur wenige
Tage umfassenden Sommcrurlaub zu verschaffen, und
zwar benutzen sie hierzu die Tarifverträge . Das ist
z. B. seitens der Transportarbeiter , der Bierbrauer
und der Bäcker geschehen. Letztere fordern z. B. in
Würzburg als Entschädigung für geleistete Sonntags-
arbeit nach einjähriger Beschästigungsdauer 2 Tage
und nach zweijähriger Beschästigungsdauer 4 Tage,
unter Fortbezahlung des Lohnes , in der Zeit vom
1. Juli bis 1. -Oktober.

Ein gesetzliches Recht auf Urlaub haben übrigens
auch die öffentlichen Beamten nicht. Weder das Rejchs-
beamtengesetz noch die zu dessen Ausführung erlassene
Kaiserliche Verordnung räumen ein solches ein . Auch
die Landesgesetzeerkennen ein Recht auf einen jährlichen
Urlaub nicht an , schreiben vielmehr ausdrücklich vor,
daß ein Beamter , der wegen seines Gesundheits¬

beiten von unschätzbarem Wert. Die Pracht dieser Zimmer
wirkt etwas beklemmend; man ist deshalb überrascht, in den
Privatgemächcrn Hamids eine bemerkenswerte Nüchternheit
zu finden. Die Wände sind mit bunten Arabesken geziert,
nur die notwendigsten, allerdings wertvollen und bequemen
Möbel sind- zu sehen. Und das hat seinen guten Grund.
Eine Anhäufung von Möbeln hatte leicht einem Attentäter
zum Versteck dienen können. Aus denselben Motiven sind in
allen Gemächern des Konaks eine zahllose Reihe geschickt
angebrachter Spiegel vorhanden, die es gestatten, schon von
weitem nnd auch rückwärts einen etwa Eintrcienden zu
prüfen. Die krankhafte Furcht vor einem überfall ist es
auch, die den Herrscher veranlaßte, eine ganze Flucht von
Arbcits- oder Schlafzimmern zu unterhalten, so daß man nie
über seinen Aufenthalt genau Bescheid wußte. In einem
seiner Gemächer sehen wir das Panzerhemd, das der Sultan
beim Selamlik unter der Uniform zu tragen pflegte, ebenso
die Schminke, mit der er seine welken Züge belebte. In
anderen Zimmern sind die Wände mit Gewehrschrämen
umstellt; hier finden sich alle modernen Systeme der Weü,
auch unser deutschesM. 98. Eine barocke Art hatte der Sul¬
tan zur Aufbewahrung seiner Kleider erfunden. Große
Zimmer sind bis zur Decke hinauf mit Schubkästen ange¬
füllt, in denen seine meist nie benutzten Kleidungsstücke
schlummerten. So hatte er, wie in einem großen Magazin,
z. B. zwei Stuben voll Kraivatten (gegen 40 000 Stück), eine
Stube voll Handschuhe, zwei Stuben voll Kragen usw. Die
an den Privatkonak des Sultans stoßenden Haremgebäude,
das Dari-seadet (Haus der Wonne), enttäuschen den Be¬
sucher, der in ihnen etwas besonders Exotisches vermutet.
Die Fenster sind noch dichter vergittert als in den Pruak-
räumcn des Selamliks, an Gold und Seide ist nicht gesparr;
aber im großen und ganzen unterscheidet sich der Harem
vom Boudoir einer verwöhnten europäischen Weltdame nnr
wenig. Ausfallend ist höchstens die große Anzahl geschmack-
lofer. ohne Perspektive gemalter Bilder an den Wänden.

zustandes einen Urlaub nachsucht. ein ärztliches Zeug¬
nis beizubringen habe. Es hat sich aber allgemein die
Überzeugung durchgerungen , daß, wer das ganze Jahr
hindurch seinen Berufsgeschäften, zumal wie _es bei
der großen Mehrzahl der Beamten der Fall ist, im
Zimmer , nachgeht, mindestens alljährlich einmal für
eine kurze Zeit der völligen Ausspannung im Inter¬
esse der Erhaltung  seiner A r be i t sk r a f t , be¬
darf . und deshalb wird aus Grund dieser allgemeinen
Erfahrung auch ohne ärztliche Bescheinigung jedem
Beamten ein Sommerurlaub gewährt . Die Vorgesetzte
Behörde ist aber berechtigt, diesen zu verweigern , wenn
nach ihrem freien Ermessen Gründe dies rechtfertigen,
mögen es Gründe allgemeiner Natur sein. z. B . An¬
häufung der Arbeit , oder Gründe persönlicher Natur,
z. B. weil der Beamte seinen Pflichten nur ungenügend
r.achgekommen ist oder weil er bereits aus besonderen
dienstlichen oder persönlichen Gründen längere Zeit
beurlaubt war . Gegen Versagung oder Schmälerung-
des Urlaubs hat der Beamte keine  gerichtliche Klage,
sondern nur das Recht der Vorstellung  und Be¬
schwerde.

Wer aber gibt dem kleinen und mittleren selbständi¬
gen Geschäftsmann  Urlaub , der nicht in der
Lage ist, sich einen solchen sungen Mann zu halten,
dem er die Führung des Geschäfts für einige Wochen
überlassen könnte? Man nennt ihn- Geschäftsherrn;
es bedarf oft großer Mühe und Uuisicht. daß er nicht
zum Arbeitssklaven wird.

Politische Merftcht.
„Ueursche als Hörige von Negern."

Vor einiger Zeit lenkten die „Mitteilungen des
Vereins für das Deutschtum im Ausland " die öffent¬
liche Aufmerksamkeit aus Nachkommen deutscher An¬
siedler, die unter kümmerlichsten Verhältnissen aus
der Insel Jamaica ihr Leben fristen. Jetzt sind durch
Vermittlung des Caritasverbandes für das katholische
Deutschland nähere Nachrichten über die vcrspmengten
Volksgenossen eingelausen . Danach gibt es in Seaford
Town 258 deutsche Katholiken . Es leben dort noch
76 weitere nichtkatholische Deutsche; in der Umgegend
sitzen vereinzelte deutsche Familien , deren Zahl schwer
zu bestimmen ist. Ein Missionar schätzt die Gesamt-,
zahl der Deutschen aus etwa 500. Schon früher hatte
der im Jahre 1880 aus Jamaica in Tätigkeit getretene
P . Taur für die Unglücklichen Geld namentlich bet
deutschen Schiffskapitänen gesammelt, die den Hafen
von Savanna -la-mar anliefen . Er baute ihnen ein
Kirchlein und eine bescheidene Schule . Nach . einer
schönen -Schilderung des jetzt dort wirkenden Missionars.
Mr . Dermott „lebte und arbeitete P . Taur mit den
Deutschen, er lachte und weinte mit ihnen , kaufte ihnen

, Arznei . Kleider , Ackerwerkzeuge. Er veranlaßt , daß
die Kinder in die Schule gingen . Er nötigte geradezu
die Männer , ein Handwerk zu erlernen : einige wurden

Eine trostlose Leere füllt diese verlassenen Zimmerchen, eine
Seidendecke scheint irgendwo zu knistern, der Damast eines
Diwans raschelt. Wo sind die weichen Hände, die
Schränkchen und Etageren umschmiegten, wo sind die ge¬
schmeidigen Frauen , die mit klirrenden Goldspangen und
leuchtenden Edelsteinen über die Teppiche huschten? Nur
ein feines diskretes Parfüm entströmt noch den Kissen und
Polstern, eine letzte zage Erinnerung an vergangene Zeiten.

Aus Kunst und Festen.
* Erinnerungen an Klara Schumann. Im „Pall Mall

Magazine" veröffentlichtH. M. Wslbrook Erinnerungen an
Klara Schumann, die ihm von der Klaviervirtuosin Fanny
Davies mitgeteilt worden sind. Miß Davies hatte bei der
großen Meisterin des Klavierspiels studiert und trat in enge
Beziehungen zu ihr. Sie erzählt, daß Klara Schumann als
Lehrerin ihr -erstes Augenmerk darauf richtete, ihre Schüle¬
rinnen das Hören zu lehren. „Wir mutzten zunächst den
Ton nach seiner Klangstärk« und Klangfarbe erfassen lernen.
Durch dieses sorgsame Hören wurden in uns die Elemente
der Selbstkritik großgezogen, und wir konnten uns fragen:
„Tun wir auch wirklich das , was wir zu tun glauben?
Spielen wir wirklich, was der Komponist von uns verlangt,
das wir spielen sollen?" Das sind sehr wichtige Fragen,
auf deren Beantwortung sehr viel ankommt. So brachte
sie allmählich ihre Schüler dahin, eine vollkommene Neu¬
schöpfung des Musikwerkes zu vollbringen, alle Einzelheiten
seiner innerlichen Wärme, seines künstlerischen Gehaltes
herauszubriugen. Schöne Einzelheiten, von deren Wirkung
wir uns viel versprachen, mußten wir aufgeben aus Rück¬
sicht auf den Gesamteindruck des Stückes. Harmonie, Treue
und Einfachheit, das waren ihre Leitworte, die allein den
Eintritt durch die Pforten der Kunst eröffneten. Affektiertes
Wesen, selbstbewußte Effekte und „Verbesserungen" der
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Aimmerleute , andere Schmiede. Sattler usw.". Sein
^̂ 8^̂ fol^'̂ r scheint die Sorge für die kleine Kolonie
nicht mit gleichem Erfolge fortgesetzt zu haben. Tie
Leute saßen auf schmalem Besitz, der durch weiter¬
gehende Teilung bis zum äußersten zersplittert wurde,
so daß die Scholle nicht mehr ausreichend Unterhalt
bot. Nebenverdienst war kaum zu finden ; die Arbeit
ward jämmerlich entlohnt . „Vielfach sind die Leute",
so lautet der Bericht weiter , „zu äußerster Armut ver¬
urteilt . trotzdem sie das ganze Jahr hindurch hart ar-
beitem Es kam vor, daß große, starke Männer in
Tränen ausbrachen und ' fragten : „Pater , was wird
aus meinen Kleinen werden ? Ich arbeite schwer und
unausgesetzt, ich rühre keinen Tropfen geistiger (Ne¬
tränke an , ich habe seit langem für mich Leinen Hut.
Leinen Schuh , kein Kleidungsstück gekauft, ebenso meine
Frau , und doch können wir nicht genug aufbringen für
Nahrung und Kleidung unserer Kinder ." Viele Kin¬
der können nicht in die Schule kommen, weil das Ge¬
ringste fehlt , was Anstand und 'Schicklichkeit in der
Öffentlichkeit erfordern . Fast alle Knaben wachsen
als ungelernte Arbeiter auf ; sie erhalten den gleichen
Lohn Wie die Schwarzen : 1 Schilling täglich für den
Mann , 9 Pence für eine starke Frau und 1—2 Schilling
in der Woche für den Knaben . Die abgemagerten Ge¬
sichter der Kinder , ihr unsicherer Gang , ihre matte
Spräche , ihre zerlumpte Kleidung : alles verkündet der
Welt , daß der Wolf vor der Tür steht." Mc. Dermott
fügt hinzu : „Die Katholiken senden große Geldsummen
zu den Indern , Negern und Chinesen. Weshalb soll¬
ten! sie taub sein gegen den Hilferuf kleiner deutscher
Kinder , die an den Grenzen der Zivilisation geboren
und ohne ihre Schuld verurteilt sind zu einem Leben
voll Schmutz und Elend , das nur dem der niedersten
Schwarzen zu vergleichen ist?"

Ter wertvolle Bericht bedarf in feiner schlichten,
erschütternden Einfachheit keines weiteren Kommen¬
tars . Der Verein für das Deutschtum im Ausland
wird nun versuchen, in erster Linie die wirtschaftl ' che
Lage dieser Ärmsten durch materielle Unterstützung
einigermaßen zu bessern. Erst dann wird man sie
durch Kirche und Schule erziehlich beeinflussen und
später erwägen können, ob etwa die Verpflanzung
in deutsche 'Siedlungen zu ermöglichen ist. Die Ge¬
schäftsstelle des Vereins für das Deutschtum im Aus¬
land , Berlin W . 62, Kurfürstenstraße 105, ist bereit,
Spenden für den gedachtest Zweck cntgegenzunehmen
und in geeigneter Weise zu verwenden.

Deutsches Reich»
*  Kaiser Wilhelm und sein österreichisches Husaren-

Regiment. Wie die Korrespondenz „Wilhelm" zuverlässig
erfährt, wird Kaiser Wilhelm am 2». September in Wien
eintreffen. Für den Aufenthalt sind zwei Tage in Aussicht
genommen. Vorher wird der Kaiser am 17., 18. und 19.
September auf Einladung des Erzherzogs Friedrich in
Bellhe an Jagden teilnehmen. In die Zeit des Wiener
Aufenthalts des deutschen Kaisers fällt beiläufig das
25jährige Jnhaberjubiläum des Husaren-Regiments Nr. 7,
das im September 1885 dem damaligen Prinzen Wilhelm
von Preußen verliehen wurde. Während seines Wiener
Aufenthalts wird der Kaiser eine Deputation dieses Regi¬
ments unter der Führung seines Kommandeurs, des
Obersten Freiherrn v. Schönberger, in Schönbrunn emp¬
fangen. Die Deputation wird dem Monarchen einen Ehrm-
säbsl mit entsprechender Inschrift als Widmung des Regi¬
ments überreichen. Das Offizierskorps hatte die Absicht,
eine Deputation zur Übergabe des Ehrensäbels nach Berlin
zu entsenden, erhielt jedoch auf eine diesbezügliche Anfrage
die Antwort, daß der Kaiser ohnehin zurzeit des Jubi¬
läums in Wien sein und die Deputation in Schönbrunn
empfangen werde.
. . . . ' II — . . mmmam Mnu.  Tmnmr.jgnm

Intention des Komponisten wurden von ihr wie Gift ver¬
abscheut." Das Vorbild ihres Gatten war für sie absolut
maßgebend. Bach und Beethoven wurden von ihr als die
beiden höchsten isolierten Gipfelpunkte der Musik betrachtet,
in denen sie bei ihrer Lehrtätigkeit ihre Ideale sah. Bet der
Herausgabe der Kompositionen ihres Mannes drang sie
stets darauf, daß die Veröffentlichung zu einem volkstüm¬
lichen Preise erfolgte. Ihr Haus war keine Schaustellung
artistischer Virtuosenkunst, sondern die Stätte hingebend
ernster Arbeit. Klara Schumann blieb stets dem Wort ge¬
treu, das sie einmal zu Miß Davies aussprach: „Meine
Musik ist meine Religion."

* Die Marseillaise als Tanz. Die Marseillaise, die
stolze Nationalhymne der Franzosen, wird künftig nicht
nur von den Patrioten gesungen werden; sie soll sich auch
den Salon und das gesellschaftliche Leben erobern, sie soll
künftig auch getanzt werden. Der 14. Juli , der National¬
feiertag der Franzosen, hat der getanzten Marseillaise das
Leben geschenkt. Ihr Vater ist der Präsident der nationalen
Akademie der Tanzlehre, M. Lesart. Die Tanzmeister
waren sich schon lange darüber einig, daß ihre Kunst, dte
am 14. Juli auf allen Plätzen und in allen Straßen
Triumphe feiert, dem Nationalfeste eine neue Gabe dar¬
bringen müßte. In der Stille kamen sie zusammen, und
nach langen heimlichen Beratungen wurde der Beschluß ge¬
faßt, dem französischen Volke einen Nationaltanz zu
schenken, der nach den Klängen der Marseillaise getanzt wer¬
den muh. Der Absicht folgte die Tat auf dem Fuße ; allein
die Absicht genügte, um M. Leforts Phantasie zu befruchten,
und wenige Tage später war der neue Tanz ersonnen, ent¬
worfen und bis zu den kleinsten Einzelheiten ausgestaltet.
Er beginnt mit 6 Marschschritten vorwärts , mit dem rechten
Fuß wird angetreten, dann folgen 6 weitere Schritte, bei
denen der linke Fuß den Vortritt hat. Die Fortsetzung ist
eine Reihe von Figuren und Gruppierungen, die sehr ge¬
schickt dem Rhythmus und der melodischen Linie der Mar¬
seillaise angepaßt sind. Die Tänzer reichen sich des öfteren
die Hände, Wendungen nach den Seiten geben der choreo¬
graphischen Struktur des Tanzes Leben, Bewegung und
Frische, die 6 Marschschritte als Grundmotiv kehren immer
wieder. Die Touren sind verhältnismäßig leicht zu erlernen.

Wiesvadrrrcr Ta gbLatt.
* Bnlow und Posadowsky. Die „Magd. Ztg." läßt

sich aus Berlin schreiben: Fürst Bülow hat seinen Berliner
Zwischenaufenthaltum einen Tag verlängert und noch eine
interessante Reihe von alten Bekannten der Politik, der
Diplomatie und Hochfinanz begrüßt. Nur einem schüttelte
er nicht die Hand: dem Grasen Posadowsky,  seinem
einstigen Staatssekretär. Graf Artur v. Posadowsky-Wehner
weilt zufälliger- und anffälligerweise genau zu gleicher
Zeit auf wenige Tage in Berlin, in geradezu „brennender"
Nahe des „Adlon", des fürstlich Bülowschen Quartiers.
Aber der Graf Posa mit dem fast weiß gewordenen Barte
hält sich streng zurückgezogen. Dem Besucher macht er den
Eindruck eines politisch verstimmten , persönlich
verärgerten  Grandseigneurs . Und er macht aus seinen
Gefühlen kein Hehl. „Es ist nicht bester gegangen, seitdem
ich aus dem Amte schied. Es ist sogar von diesem Augen¬
blick an schlechter gegangen." Das sind seine authentischen
Worte. Er spricht sie im Tone ehrlicher, objektiver Kritik,
nicht im Bewußtsein eigener Unersetzlichkeit, nicht im Tone
verletzten Ehrgeizes. „Wenn man 65 Jahre alt ist und in
den Augen von Freund und Gegner rocht behalten hat,
dann hört die eigene Rechthaberei aus." Und' wenn man
auf «in Reichstagsmandat zu sprechen kommt, so macht der
Me Graf im Bart eine durchstreichende Handbewegung,
die nichts zu hoffen übrig läßt.

* Neue deutsche Gesandte. Der Kaiser hat dem Minister¬
residenten in Cetinje (Montenegro) von Pilgrim -Baltazzi
und dem Ministern esidenien in Montevideo (Uruguay)
Schaffer den Titel und Rang eines außerordentlichen Ge¬
sandten und bevollmächtigtenMinisters verliehen. Bisher
war das Deutsche Reich bei beiden Staaten nur durch
Ministerresidentenvertreten .

** Chefredakteur Alexander Niepa -st. Der langjährige
Chefredakteurder „Kieler Zeitung ", Alexander Niepa,
ist im Alter von 70 Jahren aus einem arbeitsreichen Leben
abberufen worden. Er war einer der Führer der schleswig-
holsteinischen Liberalen, der immer vorn im Kainpfe stand,
wenn es galt, die alten freiheitlichen Ideale zu schützen.
Energisch im Wollen, war er doch zugleich überaus ver¬
bindlich in den Verkehrssormen. Er war eine durchaus
vornehme Persönlichkeit, die auch dem Gegner sein Recht
ließ. Als Vorstandsmitglied der Freisinnigen Vereinigung
wirkte er seit langem für eine Verschmelzung  der libe¬
ralen Grupplm. Er begrüßte es daher mit Freuden, daß er
noch die Fusion, die Gründung der Fortschrittlichen Volks¬
partei, erleben konnte. Sein Ideal von der Einigung
des entschiedenen Liberalismus war damit erfüllt. War
er auch in den letzten Jahren praktisch-politisch weniger
tätig , so galt doch sein Wort etwas bei ernster Beratung.
Er war ein treuer fortschrittlicher Kämpfer, an dem der
Liberalismus viel verloren hat. Auch der Stadt Kiel hat
Niepa als Stadtverordneter und Stadtverordneten-Vorstehcr
treffliche Dienste geleistet.

* Deutschlands Vertreter bei der chilenischen Jahr¬
hundertfeier. Kaiser Wilhelm hat . den stellvertretenden
Präsidenten des Reichsmilitärgerichts und Generalinspek¬
teur des Militärerztehungs - und Bildungswesens, General
der Kavallerie v. P f u el , beauftragt, sich mit dem Haupt¬
mann v. Below  vom Kaiser-Franz -Grenadier-Regiment
und mehreren anderen Offizieren nach Chile zu begeben,
um dort die deutsche Regierung bei der im September statt-
findendcn Jahrhundertfeier der chttenischen Unabhängigkeit
zu vertreten. Der Gesandte Chiles in Berlin, Matte, gab
zu Ehren dieser Militärkommissionin seiner Wohnung ein
Festmahl, in dessen Verlauf er der guten Beziehungen zwi¬
schen Deutschland und der Republik Chile gedachte. Er
schloß mit einem Hoch auf den Kaiser. Der neue deutsche
Gesandte für Chile, Geheimrat v. Erkert, trank auf das
Wohl der Republik Chile.

* über die Stellung Österreichs zur Frage eines nähere»
Anschlusses der Türkei an den Dreibund wird der „Deutschen
Zeitung" von unterrichteter Seite gemeldet, „daß bisher
von der Pforte in diesem Sinne noch keine Fühlung mit
dem Ballhausplatz gesucht worden sei". Österreich-Ungarn
sei aber jedenfalls geneigt,  mit der Türkei in engere
politische Beziehungen zu treten, da es sich hiervon nicht
nur eine Belebung seines Handels in der Levante, sondern

und unter der Anleitung von Lehrern wurde die Marseillaise
in allen Quartieren von Paris mit Enthusiasmus getanzt.
Nun ist der Plan aufgetaucht, auch die Schulkinder im Mar¬
seillaise-Tanz zu unterrichten. Innerhalb eines Jahres
werden die Kinder die Erwachsenen lehren können, unv
dann wird ganz Frankreich, auf dem Parkett der vor¬
nehmen Ballsäle wie auf den schlichten Dielen vorstädtischer
Tanzlokale, Patriotismus und Beranügen verbinden und
eifrig die Marseillaise tanzen.

Theater und Literatur.
D'Annunzio  ist in Mitteln , seinen Ruf zu Geld zu

machen, schier unerschöpflich. Neuerdings hat er sich einer
bekannten kinematographischenGesellschaft gegenüber ver¬
pflichtet, eine Anzahl spannender Dramolets zu erfinden
und dieselben auch zu inszenieren. Für jedes dieser Sttick-
chcn soll er 2000 Lire und 10 Prozent von Vermietung der
Films erhalten. Im voraus hat er tatsächlich 12 000 Lire
eingchcimst. Dafür hat er keinen Finger gerührt, b' s er
zur Rückgabe der Summe einschließlich der Zinsen ver¬
donnert wurde.

In Paris  ist die ehemalige Opernsängerin Delphine
Ugalde  im Alter von 81 Jahren gestorben. Sie Hai in
den berühmtesten Opern des vorigen Jahrhunderts die
Hauptrollen kreiert und war auch eine Zeitlang Direktorin
der Bouffe Parisienne.

Bildende Kunst und Musil
Aus englischem Adelsbesitz ist jetzt ein be¬

deutsames Werk  ans .Licht gezogen worden, das von
Autoritäten wie Bode und Friedlänber auf den jüngeren
Holbein getauft worden ist und als Bildnis der Königin
Katharina Howard, der fünften Gemahlin Heinrichs VII.
von England, besonderes Interesse besitzt. Die unglückliche
Königin ist hier Lljährig aus der Höhe ihres Glücks dar¬
gestellt.

Kaiser Franz Joseph  hat nach einem Vortrag des
ObersthofmeistersFürsten Montenuovo  in Ischl  das
Rücktrittsgesuch des Direktors der Wiener Hofoper, Felix
v. Weingartner,  genehmigt. Direktor v, Weingartner
wird in der nächsten Saison nicht mehr an der Hosoper tätig
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auch eine wettvolle Bürgschaft für die Ausrechterhalrung
des Status guo auf dem Balkan verspräche. Jedenfalls
würde das Wiener Kabinett sich bei den Regierungen in
Berlin und Rom dafür cinsetzen, wenn das osmanische
Reich wirklich einen solchen Anschluß an den Dreibund aw-
streben sollte. Wahrscheinlich dürfte diesZn der Form einer
Militärkonveniion  erfolgen, wie eine solche bereits
zwischen Österreich-Ungarn und Rumänien besteht.

* Der neue Postpalcivettrag zwischen Deutschland und
China, der den Austausch von Paketen ans der Basis des
Weltpostvereins regelt, sicht vor : Erstens: Den Postpaket¬
austausch in beiden Richtungen und mit aller: Otten mit
den Postanstalten in China, und zwar bis zum Gewicht
von 10 Kilo mit der Einschränkung, daß das Gewicht von
Paketen nach Orten mit chinesischen Postanstalterr, die nicht
cm einer Eisenbahn oder Dampferanlegestelle liegen, auf
3 Kilo beschränkt werden kann, wenn die chinesische Behörde
dies wünscht. Die Vorausbezahlung kann künftig auch
nach Orten mit chinesischen Psstanstalten stattfinden, sofern
die Orte an einer Eisenbahn oder an einer Dampferanlege-
stelle liegen; dagegen werden die Weiterbeförderungskosten
nach wie vor von dem Empfänger eingezogen. Ferner ist
künftig auch nach Orten mit chinesischen Postanstalten Wett»
cmgabe gestattet, deren Höchstgrenze voraussichtlich 1000
Frank oder 800 M. betrage. Schließlich wird für den Ver¬
lust oder die Beschädigung von Postpaketen für die ganze
Befördernngsstreüe nach den allgemeinen Grundsätzen, die
im Weltpostvereinbestehen, Gewähr geleistet.

* Rur bis zur preußischen Grenze soll sich, wie jetzt
bekannt wird, die Veröffentlichung der Enzyklika in der
Erzdiözese Prag erstrecken. Ein Drahtbericht aus Breslau
meldet: Wie der Großdechant und fürsterzbischösiiche Vikar
der Grafschaft Glatz der „Schics. Volksztg." aus Auftagen
mitteilt, wird die Borromäus -Enzyklika im amtlichen
Organ des Dekanats und Vikariatamtes der Grafschaft
Glatz für den Klerus des preußischen Anteils der Erzdiözese
Prag nicht veröffentlicht  werden.

* Der sozialdemokratische Patteitag . Der „Vorwärts"
veröffenilicht die vorläufige Tagesordnung des diesjährigen
Patteitages in Magdeburg,  der am 18. September
beginnt. Auf der Tagesordnung steht u. a.: Die Wahl»
rechtsfrage, Berichterstatter H. Borchmann, die Rcichsver-
sicherungsordnung, Berichterstatter H. Molkenbur, die Ge-
nossenschaftsfrage, Berichterstatter H. Fleißner, die Mai¬
feier, Berichterstatter H. Müller.

* Eine sozialdemokratischeGemeindeverwaltung. In
dem hessischen Torf Mülheim  sind , nachdem bei der
letzten Gcmeinderatswahl nur Sozialdemokraten gewählt
wurden, sämtliche fünfzehn  Gemeinderatsmitglieder
Sozialdemokraten.

*  Kein « Spionage in Thor » . Die Verhaftung des an¬
geblichen schweizerischenSpions Aloys Ferri .er  in
Thorn stellt sich als ein Mißgriff heraus. Der Verhaftete
ist ein Schweizer Lehrer, der mit seiner Gattin, einer Russin,
eine Vergnügungsreise nach Petersburg gemacht und dabei
Aufenthalt in Thorn genommen hatte. Die photographischen
Aufnahmen hat er lediglich zu Amateurzwecken  ge¬
macht. Der Verhaftete wurde wieder aus fteien Fuß gesetzt.

* Allgemeine Wohnungszählung. Das Reichsamt des
Innen : hat den Zentralverbändeu der städtischen Haus¬
und Grundbcsitzervereineauf eine Eingabe um Vornahme
einer allgemeinen Wohnungsaufnahme folgenden Bescheid
zugehen lassen: Auf die an den Herrn Reichskanzler ge-
richrcire Eingabe, nach den vom Bundesrat erlassenen Be¬
stimmungen für die einzelnen Bundesstaaten über die Vor¬
nahme einer Volkszählung am 1. Dezember 1910 haben dte
einzelnen Bundesstaaten am 1. November 1910 dem kaiser¬
lich statistischen Amte eine nach den größeren Verwaltungs¬
bezirken ausgestellte Tabelle einzureichen, die neben den
sonstigen Angaben die Zahl der bewohnten Wohnhäuser, der
anderen bewohnten (festen oder beweglichen) Baulichkeiten
und der zur Zeit der Zählung unbewohnten Wohnhäuser
enthalten soll. Überdies beabsichtigen mehrere Bundes¬
staaten, sowie eine Anzahl größerer Städte , besondere Zu¬
satzfragen, die über den Rahmen der bundesstaatlichenVor¬
schriften noch hinausgchcn, mit der bevorstehenden Woh-

sein. Zu seinem Nachfolger wurde der Professor der
Akademie für Musik und darstellende Kunst, Wilhelm
Bopp,  bestimmt . — Mit Hartnäckigkeit erhält sich die
Version, daß Felix Mottl  von Bopp die Führung der
Direktorgeschäfte übernehmen wird, falls es ihm gelingt,
seinen Münchener Vertrag zu lösen.

Herr GeneralmusikdirektorE. v. Schuch , Lessen Er¬
krankung seine Absage für die Strauß -Woche in München
zur Folge hatte, mußte nun zu allseitigem Bedauern auch
seine für die Mozart - Feier in Salzburg  gegebene
Zusage, die Aufführungen der „Zauberflöte" zu dirigieren,
zurückziehen. Herr v. Schuch designierte als seinen Stell¬
vertreter den Dessauer Hostapellmeister, Herrn Franz
Mikoreh,  der dem an ihn ergangenen Ruf mit großer
Bereitwilligkeit Folge gegeben hat.

Wissenschaft und Technik.
Der Deutschen Chemischen Gesellschaft  ist

soeben zu der Schenkung von 60 000 M., die sie von Leopold
Cassella u. Ko . in Frankfurt  a . d. O. erhielt, die
königliche Genehmigung erteilt worden. Aus den Mitreln
soll ein Fonds für chemische Sammelliteratur begründet
werden.

Der Nestor der aktiven höheren Lehrerschaft
Deutschlands, Professor Dr. Hyazinth Holland in
München,  ist mit der am 13. d. M. erfolgten Schluß-
feier der nach 63jährigem Bestehen aufgelösten renommier¬
testen Töchterschule der bayerischen Hauptstadt, des Ascher-
Instituts , gleichsam wider Willen in den Ruhestand ge¬
treten. Der noch sehr rüstige und schriftstellerisch immer
noch tättge Pädagoge wird demnächst 83 Jahre alt.

In München  wird , den „Münch. Neuest. Nachr." zu¬
folge, im provisorischen Deutschen Museum, und zwar auf
dem Dach des Gebäudes (des alten Nattonalmuseums), eine
klein« Sternwarte  mit Kuppel sowie eine Aussichts¬
terrasse errichtet, von der aus mit Nachtfernrohren die Ge¬
stirne beobachtet und mit terrestrischen Instrumenten die Um¬
gebung von München und die Berge besichtigt werden
können.
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mmgSaufnahme zu verbinden . Da die Anschauungen über
die Wohnungsfrage bei den einzelnen Stellen bisher sehr
auseinandergingcn , so waren auch die Ergebnisse der Er¬
hebungen zum Teil auch verschieden und wenig vergleich¬
bar . Das kaiserlich statistische Amt hat deshalb den städ¬
tischen Landeszentralen die Anregung gegeben, daraus Be¬
dacht zu nehmen , daß die diesmal mit der Volkszählung
verbundene Wohnungsaufnahme möglichst einheitlich
erfolgt.

* Verseuchtes Vieh . Das „Hamburger Fremdenblatt"
erfährt aus zuverlässiger Quelle , daß von der internatio¬
nalen Ausstellung in Buenos -Aires als verseucht zurück¬
gewiesenes Vieh in Hamburg wieder cingetroffen ist. Von
einer von der Regierung in Berlin unter Führung von
Geheimrat Nevermann in Hamburg eingetrossencn Kom¬
mission von ungefähr 30 Herren wurden sämtliche Stücke
am Montag geschlachtet, um sie genau zu imtersuchen. Die
Untersuchung und ihr Ergebnis hat man bisher geheim
gehalten . Schätzungsweise wurde bei 60 bis 70 v. H. der
Tiere eine stark vorgeschrittene Tuberkulose tatsächlich scst-
gestellt.

* Die Auswanderung über Bremen . Ans Grund eines
Vergleichs der nunmehr veröffentlichten Angaben über die
überseeische Auswanderung im Juni im „Reichsanzeiger"
und der seinerzeit mitgeteilten Angaben des Bremer
statistischen Amtes ergibt sich, daß die reine Auswanderung
über Bremen im Juni d. 1 . 13 801 und die Zahl der Kajüts-
Passagiere 1663 Personen betrug.

8 . u. II . Der Bund deutscher Gastwirte, mit dem Sitze in
Leipzig, trat im Festsaale der „Liederballe" zu Stuttgart unter
zahlreicher Beteiligung zu seinem 18 . Bundestage  zu¬
sammen. Präsident Ringel überbrachte die Grüße des Deutschen
Gastwirte-Verbcmdes und hob hervor, wie wichtig es sei, daß der
Gastwirtestand einmütig gegen die neuen Steuerbclajtungen
protestiere, um den 120 000 deutschen Gastwirten den ihnen
gebührenden Platz an der Sonne zu verschaffen. Angesichts der
Ereignisse, welche die Finanzreform gezeitigt habe, erscheine es
erforderlich, einen allgemeinen deutschen Gast-
wirtekongreß  nach Berlin einzuberufen. Zu diesem
Kongreß müßten Vertreter der Regierung und die politischen
Parteien eingeladen werden, damit einmal in aller Öffentlich¬
keit demonstriert werde, wie es dem deutschen Gastwirtestand
eigentlich gehe. Hierauf legte der Vorsitzende Kampf-Leipzig
den Geschäftsbericht  vor , der sich ausschließlich mit der
Brausteuer - und Bierpreis -Erhöhung beschäftigte. Eine große
Reihe von Anträgen beschäftigten sich mit der beabsichtigten
Neugestaltug des 8 83 der Gewerbeordnung und der Be¬
kämpfung der Animierkneipen.  Präsident Ringel
teilte zu all diesen Anträgen mit , daß der Reichsverband im
Januar eine umfangreiche Petition zu den vorliegenden Fragen
der Regierung eingereicht habe, in denen alle Wünsche des Gast¬
wirtestandes zum Ausdruck gekommen seien. ' Es empfehle sich
daher, von einer ausführlichen Erörterung Abstand zu nehmen,
ebenso von einer Stellungnahme in der Frage der Animier¬
kneipen, da es bekannt sei, daß der ehrliche Gastwirtestand mit
diesem Kneipunwesen nichts zu tun haben wolle. (Lebh. Beifall ) .
Der Kassenbericht schließt in Einnahme und Ausgabe mit 32 313
Mark ab. — Nach Erledigung dieser geschäftlichenAngelegen¬
heiten wurde in die Tagesordnung eingetreten . Zunächst be¬
schäftigte man sich mit der Brausteuervorlage und der Finanz-
reform . Hierzu gelangte folgende Resolution Bräuning
(Wiesbaden)  zur Annahme : „Der Vorstand des Bundes
Deutscher Gastwirte möge sich mit dem Reichsverbmrdein Ver¬
bindung setzen, um die Reichswertzuwachssteuer mit allen
Mitteln zu bekämpfen. Falls trotzdem mit der Annahme der
Steuer durch den Reichstag gerechnet werden muß, soll alles
getan werden, um wenigstens eine Doppelbesteuerung neben
der Konzessionssteuer zu verhindern und dafür sorgen, daß
jeder Wertzuwachs, der auf der eigenen Arbeit der Gastwirte
beruht, von der Besteuerung frei bleibt ." Der Referent
Bräuning (Wiesbaden befürwortete folgenden Antrag des
Verbandes Nassau und am Rhein: „Der Bund wolle
mit dem Reichsverbande für die Einführung des paritätischen
Arbeitsnachweises im ganzen Reiche nach Möglichkeit eintreten
und aufklärend wirken." Nach weiterer Debatte wurde schließ¬
lich der Antrag angenommen. Mit der Tagung ist eine stark
beschickte Ausstellung von Gastwirtsartikeln verbunden.

Heer » nd Flotte.
Dom 3. Eisenbahn Regiment , das nach Beendigung

der Manöver nach Hanau  verlegt werden wird , werden
sich zu Anfang August bereits zwei Kompagnien nach dieser
Stadt begeben. Sie haben den Ausirag , vom Hauptbahn¬
strang Nebengleise nach der neuen Kaserne zu legen. Auf
diesen Nebengleisen sollen die vielen Materialien , die das
Regiment bei seiner Ausreise mit sich führt , nach der
Kaserne befördert werden.

Derrtsche Kolonie » .
Eine deutsche Flottendemonstration vor Samoa . Konter¬

admiral Gühler , der erst vor einigen Wochen in Tsingtau
die Führung des ostasiatischen Kreuzergeschwadcrs über¬
nommen hat , hat mit seinem Flaggschiff , dem Panzerkreuzer
„Scharnhorst ", und dem Kreuzer „Nürnberg " die oftasta¬
tische Station verlassen und ist in Apia auf Samoa ein¬
getroffen . Dahin sind auch noch die beiden Kreuzer „Con-
dor " und „Kormoran " von der Südscestation unterwegs,
falls sie nicht gleichfalls schon auf der Reede von Apia an-
gekommen sind. In den Gewässern von Samoa ist mithin
eine ungewöhnlich große Schiffszahl zusmnmengezogcn.
Zur Erklärung wird von unterrichteter Stelle mitgetcilt,
daß es sich lediglich um die Ausführung eines schon seit
Monaten ergangenen Befehls handele . Die letzten, über
ein Jahr zurückliegenden und damals durch die Verbannung
des Hauptschuldigen  beendeten Unrlchen lassen es
erwünscht erscheinen, an der Küste von Samoa von Zeit
zu Zeit die deutsche Flagge durch ein Achtung gebie¬
tendes Geschwader  zu zeigen. Es würde di--s be¬
reits früher geschehen sein, wenn nicht erst der Besatzungs¬
wechsel aus den betreffenden Schiffen hätte abgewartet
werden müssen. Daß aus Samoa gegenwärtig alles ruhig
ist, hat der Gouverneur Di -. Sols erst in allerletzter Zeit
ausdrücklich gemeldet.

Die deutsche Grenzexprdition im Kaiser -Wilhelmland,
die seit Anfang Mai ihre ersten rekognoszierenden Vorstöße
von der Küste in das unbekannte Innere unternommen hat,
ist nach einer Mitteilung der Kommission für die landes¬
kundliche Erforschung der Schutzgebiete , Anfang Juni mit
der Anlage der Hauptctappen soweit fortgeschritten , daß
der Haupttrupp selbst mit rund 150 Mann in der ersten
Juniwoche den Einmarsch beginnen konnte. Gleichzeitig
brach nach gemeinschaftlich festgelegtem Plane die hollän¬
dische  Expedition auf . Die Notwendigkeit , vom guten
Willen der eingeborenen Bevölkerung sich unabhängig zu
machen, trat immer deutlicher zutage , denn wo immer die
Reisenden auf eine Ansiedlung stießen, flohen  die Ein¬
wohner , nachdem sic ihre Hausgeräte und oft auch Waffen
(Bogen und Pfeil ) jm Walde eiligst versteckt hatten . Im
Innern gelang es der Expedition bisher nicht, auch mir
mit einem einzigen Eingeborenen Fühlung M gewinnen.

20 Kilometer landeinwärts traf die Expedition auf eine
wehrhafte Horde . Die Männer , lebendige starke Gestalten,
aufgeregt mit Pfeil und Bogen hantierend , ließen sich zwar
schließlich bewegen , zum Zelt zu kommen, sie stellten auch
einen Führer , aber am folgenden Tage waren alle auf
Nimmerwiedersehen verschwunden . So wird die Expe¬
dition wohl auch künftighin ganz aus eigenen Proviant und
Spürsinn angewiesen sein. Das Hauptstreben der Expedi¬
tion ist es jetzt, Punkte zu gewinnen , von denen aus sich ein
freier Blick aus dem Urwald ins Land bietet , um mit dem
Peilkompaß arbeiten und Ortsbestimmungen machen zu
können.

Ausland.
Ostervrkch-N»g»r».

Die bedrohten Kapuziner . Die Kapuziner kommen
jetzt, wie es scheint, in eine höchst unangenehme Lage : sic
sollen sich nämlich wirklich als Kapuziner fühlen und — das
ist der Haken — auch als solche leben. Wie wir in der
„N . Fr . Pr ." lesen, hat der Provinzial des Kapuzinerordens
für Österreich-Ungarn , Pater Andreas Csak in Wien , im
Auftrag des Heiligen Stuhles an sämtliche Klöster des
Ordens in Österreich-Ungarn ein Rundschreiben gerichtet,
in welchem die Ordensangehörigen ausgefordert werden,
zu den alten strengen Ordensregeln zurückzukehren, die im
Laufe der letzten Zeit zum großen Teil außer Übung ge¬
kommen sind. Für die Angehörigen des Ordens bedeutet
diese Verfügung eine um so schärfere Maßnahme , als die
meisten von ihnen in milderer Handhabung der Ordens¬
regeln aufgezogen worden sind. Nach den strengen Ordens¬
regeln dürfen die Kapuziner keinen Hut  tragen und
keine Schuhe,  sondern lediglich die Lodenkutte,
die mit einem Strick um die Taille zugeschnürt wird . Sie
dürfen weiter keine Leibwäsche kragen und dürfen nicht im
Bette schlafen, sondern haben als Lagerstätte zwei
Bretter  zu benützen, die mit einer einfachen Kotze über¬
deckt sind. Sie dürfen sich ferner weder baden noch
waschen  und müssen sich den Bart wild wachsen lassen.
Das Haupthaar wird ihnen a b r a s i e r k und nur ein
schmaler Kranz Haare wird stehen gelassen. Da die Wieder¬
einführung der alten , strengen Ordensregeln in Kreisen der
Ordensangehörigen sehr schwer empfunden wird , soll ein
Ausweg dadurch gesunden werden , daß lediglich die neu
eintretenden Novizen den strengen Regeln unterworfen
werden . Der Kapuzinerordcn , der gegenwärtig stark km
Wachsen begriffen ist, hat in seinen 57 Ordensprovinzen
über 700 Klöster mit rund 10000 Mitgliedern (darunter
über 6000 Priester und Kleriker). Er leitet über 600 000
Teriiarier (Mönche der dritten Klasse). Die Kapuziner sind
bekanntlich ein Zweig des Franziskanerordens , der unter
allen Kongregationen die strengste Regel hat . — Eine ähn¬
liche Reform durch Wiedereinführung der alten strengen
Ordensregel sollte vor einigen Jahren im Benediküner-
orden durchgesührt werden und begegnete damals in den
großen Benediktinerstiften Österreichs wie Klosterneuburg
derartig starkem Widerstande,  daß in diesen Stiften
von der Durchführung der Reform Abstand genommen
wurde . Wie der „Pesti Hirlap " meldet , hat die Verfügung
des Ordensprovinzials unter den in Ungarn  ansässigen
Kapuzinern große Erregung hervorgerufen . Die ungarischen
Kapuziner sträuben  sich enffchieden gegen die Wiederein¬
führung der strengen Ordensregel . In der nächsten Zeit
wird eine Versammlung sämtlicher in Ungarn ansässiger
Mitglieder des Kapnzinerordens stattfinden , in der über
die weiteren , gemeinsam zu ergreifenden Schritte beraten
werden soll. — Wie aus Budapest  gemeldet wird , ist in¬
folge der angeordneten strengen Observanz im Kapuziner¬
orden der Preßburger Prior Rafael Pi nt er aus dem
Orden ausgetreten . Es stehen weitere zahlreiche Austritte
von Ordensmitgliedern bevor.

Maire » .
Vom kirchlichen Modernismus . Der Priester Don

Romolo M u r r i , der Gründer des italienischen Modernis¬
mus , hat nunmehr den Priesterrock endgültig ausgezogen.
Murri wird in nächster Zeit nach Berlin reisen und daselbst
an dem Kongreß fiir freies Christentum teilnehmen.

Girglarr ».
Der EisenbahnerauSstand auf der Nordostbahn nimmt

rasch an Umfang zu. Da die Bahnverwaltung von dem
Ausbruch vollständig überrascht wurde , fehlen genauere An¬
gaben , jedoch dürften jetzt 10- bis 12 000 Mann ausständig
sein. Der Streik beschränkte sich hauptsächlich auf den
Newcastle - und Sunderland -Distrikt , hat aber auch kleinere
Plätze ergriffen , und es besteht, wenn nicht baldigst eine
Einigung erzielt wird , die Gefahr der Unterbindung des
Verkehrs auf dem ganzen Bahnnetz von fast 3000 Kilometer.
Die Bahnverwaltung trat in Newcastle zusammen uns
traf Anstalten , wenigstens den Paffagierverkehr über Uork
nach Schottland aufrecht zu erhalten . Soviel bisher bekannt
ist, entstand der Streik aus kleiner Ursache, nämlich der Ver¬
setzung eines Weichenstellers. Die Streikenden sind mit
keinerlei Forderungen an die Bahn herangetrcicn . Nur
auf zwei großen Versammlungen in Newcastle und Gatcs-
head wurde der Vorschlag , eine Deputation an die Direktion
zu schicken, abgelehnt . Es fehlt also auf der Seite der
Arbeiter ein zu Verhandlungen befugter Ausschuß . Ter
Ausstand ist ein unvorbereiteter Sympathie¬
streik,  dem eine lange Gärung  voraufging . Die
Verwaltung hat Oberbeamte und Sekretäre zur Aushilfe
herangezogen.

SpEsüM.
Der Ausstand der Grubenarbeiter in Bilbao gilt als

gescheitert. Die Arbeiter haben teilweise die Arbeit wieder
ausgenommen . Dem Ausstand der Metallarbeiter mißt man
keinerlei Bedeutung bei.

Itaglanfr.
Der Zar trifft anfangs August in Pcterhof ein, um die

englisch « Sondermission  unter Führung des
Generalfeldmarschalls Lord Roberts , die ihm die offizielle
Meldung der Thronbesteigung des Königs Georg über¬
mitteln soll, persönlich zu empfangen.

Zum Abschluß des ruffisch-japanischen Vertrags . Der
Zar verlieh dem japanischen Botschafter den Alexander-
Newsüorden , einen der höchsten russischen Orden . Ebenso
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erhielt der russische Botschafter in Tokio vor kurzer Zeit d«s
höchsten japanischen Orden.

Türkei.
Die Ermordung eines Reichsdeutschen in Palästina.

Wie aus Haifa in Palästina gemeldet wird , ist dort der an¬
gesehene Reichsdeutsche Fritz Unger,  ein Agent der Ham-
burg-Amerika-Linie , von Fellachen in Gegenwart des dent ->
scheu Konsuls und des türkischen Untersuchungsrichters
meuchlings niedergeschossen  worden . Der
Grund ist Haß gegen die deutschen Kolonisten . Die christ¬
lichen Einwohner Haifas fürchten für ihr Leben.

G staken.
Zum russisch-japanischen Abkommen. Dem „New Port

Herald " zufolge erklärt die chinesische Presse den russisch¬
japanischen Vertrag sowohl gegen Amerika und Deutsch¬
land wie gegen China gerichtet. Ein Protest sei sicher.
China solle enge Beziehungen zu Deutschland und Amerika
suchen. Ein Teil der japanischen Presse behauptet , der Ver¬
trag enthalte außer dem veröffentlichen Text noch 12 Artikel.

Aus Stadt and Land.
Mrssvstdener Nachrichten.

Wiesbaden,  21. Juli.
Wiesbadener Nennen.

Nachdem über die Verkchrsordnung der elektrischen
Straßenbahn und die Zufahrt zum Rennplatz und die Ab¬
fahrt vom Rennplatz zwischen den in Frage kommenden
Behörden und dem „Rennklub " ein Einvernehmen erzielt
worden ist, ist von seiten des „Rennklubs " ein Lageplan
herausgegeben worden , welcher folgendes enthält : Auf der
einen Seite ist die Bekanntmachung der Polizeidirektion
Wiesbaden und die Polizeiverordnung der Ortspolizeibe-
hörde Erbenheim , sowie außer dem schon früher mitgeteil¬
ten Fahrplan der Straßenbahn auch derjenige der Staais-
bahn . Wir bemerken den Besuchern des Rennplatzes heute
wiederholt dazu , daß die Einteilung der Fahrordnung der
Staatseisenbahn eine vollständig ausreichende sein wird.
Wir machen ganz besonders darauf aufmerksam , daß schon
um 2 Uhr die Hinfahrt nach Bahnhof Erbenheim beginnt,
und von da ab alle 10 Minuten ein Personenzug mit 25
Wagen fährt , welche fortgesetzt bis 3 Uhr 22 Min . — dieser
als letzter Hinfahrtszug — fahren . Ebensö erfolgt die Rück¬
fahrt von 6 Uhr 55 Min . ab Bahnhof Erbenheim mit der¬
selben Zug - und Wagenzahl , alle 10 Minuten , fo daß also
von feiten der Staatsbahn kaum bessere Vorsichtsmaßregeln
zur Bewältigung des Verkehrs getroffen werden konnten.
Auf der anderen Seite des Plans ist zunächst in einer Skizze
die Lage des Rennplatzes im Verhältnis zu den Städten
Wiesbaden , Mainz , Biebrich und den in Frage kommenden
nachbarlichen Eisenbahnstationen nnfr Hauptstraßen darge¬
stellt. In einem ferneren Planchen fmdl die verschiedenen
Strecken des Renngeländes bezeichnet, die Angabe der ein¬
zelnen Hindernisse , sowie in einer Tabelle für die verschiede¬
nen Distanzen die Zahl der Sprünge sowie der Hürden
eingezeichnet. In einer sehr übersichtlichen Skizze sind die
Zufahrten und Abfahrten zum Rennplatz selbst angegeben.
Ferner Einzelheiten des Teiles der Gefamtanlage , auf wel¬
chem sich der Verkehr des Publikums abwickelt. Reben den
Hochbauten , reservierten Tribünen (numerierte Plätze ) und
Tribüne 1, ferner Kaffeezelt, Musikpodium , den Betriebs¬
und drei Totalisatorgebäuden , Stallungen , Sattelstand usw.,
die ja schon durch die häufigeren Berichte den Anwohnern
nicht mehr ganz fremd sein werden , ist es besonders wichtig,
die Besucher aus die Zufahrtsstraßen und die dortigen
Anordnungen noch einmal aufmerksam zu machen. Auto¬
mobile sowohl wie Herrschastswagen und Droschken müssen
sich, wenn sie sich im inneren Bereich des Rennplatzes auf¬
halten wollen , auf die reservierten Plätze begeben, gegen
eine Platzgebühr von 2 M . Um dort eine rasche Abwicklung
zu erreichen, empfiehlt es sich, daß sich die Herrschaften bei
Lösung ihrer Karten gleichzeitig für 2 M . das Recht der
Ausstellung des Wagens sichern. Ganz besonders wollen wir
aber auch die Fußgänger noch darauf aufmerksam machen,
Haß dort durch die Ortsbehörde ein neuer Fußweg mit
großer Abkürzung im Orte selbst neben dem durch denselben
führenden Bach angelegt worden ist. Ein Wegweiser macht
die Fußgänger schon darauf aufmerksam , und es ist um so
mehr zu empfehlen , diesen Weg zu benutzen, als der Verkehr
der Wagen und der Automobile den Verkehr der anderen
Straßen sehr belasten wird und vielleicht dadurch dem Fuß¬
gänger lästig wird . Der Fußweg ist jetzt um fo besser be¬
nutzbar , als der schmale Steg , welcher früher über den Bach
führte , jetzt durch eine Holzbrücke in voller Breite des Weges
mit Schutzgeländer air beiden Seiten ersetzt worden ist. Auch
sind seitens der Gemeinde inzwischen an beiden Seiten der
Hochheimer Straße Fußsteige nach stattgehabtem Ankauf des
Geländes mit genügender Breite hergerichtet und mit Kies
bedeckt worden . Auch diese zu benutzen, empfehlen wir den
Fußgängern zum Rennplatz . Diejenigen Wagen , die nicht
gegen Platzgebühr auf den reservierten Plätzen verbleiben
wollen , fahren auf einem besonderen Weg außerhalb des Ge¬
ländes nach dem Hochheimer Weg hin . Auf dem letzteren
nehmen sie Ausstellung, beginnend am Hauptportal , in der
Richtung nach Hochheim, und zwar nur in einer Reihe hin¬
tereinander , damit der sonstige Verkehr aus der Straße
nicht behindert ist. Für diese . Aufftellungsplätze werden
keine Platzkarten ausgegeben und keine Gebühr erhoben
Eine kleine Preistafel ist ans dem erwähnten Plan auch an¬
gegeben. Mit den Logenplätzen , Sitzplätzen auf reservier¬
ter Tribüne , Tribünenplatz für Herren und Damm , sowie
1. Platz ist die Berechtigung zum Zutritt des Totalisator¬
betriebs verbunden . Wir machen wiederholt darauf auf¬
merksam, daß die Mitglieder , die einen Beitrag von 30 M.
zu zahleil haben , den Vorteil genießen , daß sie an jedem der
dreimal 3 — 9 Jahresrennen (Renntage ) Zutritt zu allen
Plätzen mit Ausnahme der reservierten Tribüne (nume¬
rierte Plätze ) haben , und zwar für eine Herren- und eine
Damenkarte , wobei die Damcnkarte übertragbar ist, die
Herrenkarte dagegen nicht. Der vom „Rennklub Wies¬
baden herausgegebene Oricntiernngsplan ist bei allen Buch¬
handlungen . sowie im Kurtaxbureau und bei dem Renn¬
platz zum Preis von 10 Pf . zu haben.
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— Kurgäste. Es ist hier einaetroffen : Prinzessin Adolf

von Schwarzburg  aus Rudolstadt im „Hotel Rose".
— Personal - Nachrichten. Regierungsbauführer Albert

Gut von hier ist zum Regierungsbaumeister ernannt . — Der
bisherige Lfreisschulinspektor August K n ö g e l in t Eltville ist
zum Seminardirektor mit dem Range der Räte vierter Klasse
ernannt und ihm das Direktorat des Lehrerinnenseminars in
Eltville verliehen worden. — Regierungsassessor Knosp fler
in Limburga. L. ist der Königlichen Regierung in Gumrnnnen
zur weiteren dienstlichen Verwendung überwiesen worden. —
Der Fleischbeschauer Heinrich F r i ck zu Niederscheld im Drll-
kreise erhielt das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens.

— Sommerpflege armer Kinder. Die Ausrüstnngs-
kommission des „Vereins für Sommerpflege armer Kinder",
welche eben bei der Aussendung von 180 Landkindern ihre
Vorräte erschöpft hat, steht Ende des Monats schon wieder
vor der Aufgabe, 50 Mädchen, die ins Ferienheim kommen,
und 50 Solbadkindern die fehlende Ausrüstung zu geben.
Es mangelt sowohl an Schuhen, warmen Mänteln, Tüchern
und Capes wie vor allen Dingen an Schirmen. Gewiß
finden sich in vielen Haushaltungen Sachen, die den Kin¬
dern gute Dienste leisten und mit Dank von der Kommission
angenommen werden. Sammelstellen bei H. W. Erkel, Wil¬
helmstraße 54, Hamburger u. Weyl, Marktstraße 23, und
Steingasse 9, 3 beim Hausmeister.

— Wartturmsest. Bei dem am letzten Sonntag auf dem
„Wartturm " stattgefrmdenen Sommerfest der Wiesbadener
Gewerkschaften wurden von etwa 5000 Personen 56 Hekto¬
liter Bier konsumiert. Der Wirt hatte an die Veranstalter
für jeden verzapften Hektoliter 6 M., also in Summa 336
Mark abzugeben.

— Buchmacher. Die hiesige Kriminalpolizei wendet in
der letzten Zeit in verschärftem Maße ihr Augenmerk dem
Treiben der Buchmacher zu, die vom Privatpublikum an¬
läßlich der bevorstehenden Rennen anscheinend sehr reich¬
lich mit Aufträgen bedacht werden. So wurden im Laufe
des gestrigen Tages bei fünf gewerbsmäßigen Wettvermitt¬
lern Haussuchungen vorgenonrmen, die ein derartig belasten--
des Material zutage förderten, daß gegen sie ein Verfahren
wegen gewerbsmäßigen Wettvermirtelns und Buchmacherei
anhängig gemacht wurde. Die Buchmacher, bei denen grö¬
ßere Geldbeträge vorgefunden wurden, sehen einer empfind¬
lichen Bestrafung entgegen.

— Das Brandunglück in der Adelheidstraße, von denk
wir im heutigen Morgenblati berichteten, hat den T o d der
dabei in Mitleidenschaft gezogenen 36 Jahre alten Anna
Renneisen  zur Folge gehabt. Die Unglückliche, die am
ganzen Körper schwere Brandwunden davongetragen hatte,
starb gestern abend 8 Uhr im städtischen Krankenhaus.

Das Unglück dürfte jedenfalls durch einen Spiritus¬
kocher, der zum Kaffeekochen benutzt wurde, hervorgerufen
worden fein. Dieser sowie eine Spiritusflasche lagen auf
dem Fußboden der Mansarde, in der die Anna Renneisen,
die verschiedene Monatsstellen besorgte, wohnte. Gestern
nachmittag kurz vor 5 Uhr hörten die Hausbewohner aus
dem Dachstock gellende Hilferufe dringen. Als sie nach oben
eilten, fanden sie das Mädchen lichterloh brennend vor ihrer
Tür stehen, während die Wohnung, in welcher größere Be¬
stände an Wasche und anderen Gegenständen lagerten, in
Flammen stand. Feuerwehr und Sanitätswache wurden
alarmiert Der Brand in der Wohnung war bald gelöscht.
Die Sanitätswache brachte die Unglückliche nach dem städti¬
schen Krankenhaus, wo sie, wie oben schon mitgeteilt, geffcrit
abend noch verstarb.

— Ein Rohling. Zu einer Gefühlsroheit, die ihres¬
gleichen sucht, ließ sich gestern abend um 8 Uhr in der
Oranienstraße der daselbst wohnhafte Taglöhner S1 a e r cke
Hinreißen. Zwei Knaben von 8 und 10 Jahrm , darunter
der Sohn des Fuhrhalters Karl Ulrich, waren in jugend¬
lichem Übermut in einen kleinen Disput geraten, dessen Ende
eine harmlrse Schlägerei bildete. Die Jungen retirierten
beide sich an ihre elterliche Wohnung, und die Zuschauer
dieses kleinen Auftritts glaubten bereits an eine Versöh¬
nung der jugendlichen Kämpfer. Inzwischen hatte der
Vater des am Kampfplatz als Besiegter zurückgebliebenen
Jungen , der Taglöhncr Staercke, davon Kenntnis erhalten,
als er auch schon auf der Bildfläche erschien und sich wie ein
wildes Tier auf den jugendlichen Sieger , den 10jährigen
Karl Ulrich, stürzte. Er packte den Knaben, warf ihn in
roher, brutaler Weise mehrmals auf das Straßenpflaster
und hieb unbarmherzig auf sein Opfer ein. Der Rohling
hätte nicht anfgehört, wenn nicht einige Passanten, die sich
unter der angesammelten, über den Roheitsakt sichtlich airfs
heftigste empörten Menschenmenge befanden, einschritten
und der brutalen Handlungsweise Einhalt boten. Der
mißhandelte Knabe, welcher sofort ärztliche Hilfe in An¬
spruch nehmen mußte, hatte empfindliche Verletzungen und
Spuren davongetragen, die darauf schließen ließen, daß der
Rohling den Bedauernswerten auch mit Fußtritten traktiert
batte Der Vorfall, welcher der Polizeibehörde sofort zur
Kenntnis gelangte, dürfte noch ein gerichtliches Nachspiel
zur Folge haben.

— Ein Wettgehcn findet nächsten Sonntagvormittag
von dem Nordsriedhof nach der Platte statt. Bei einem die¬
ser Tage abgehaltenen Probegehen machte ein junger Mann
von hier, der schon mehrfach Preise als Wettgeher einher mich
die Strecke hin und zurück in 59 Minuten ab. Eine anstän¬
dige Leistung!

— Eine eigenartige Verstümmelung tmg gestern früh
gegen 7 Uhr auf dem Viktualienmarkt beim Rathaus der
Esel  einer hiesigen Gärtnerswitwe davon. Das Tier hatte
Gemüse gefahren und stand eingeschirrt da, als ein größeres
Pferdefuhrwerk vorbeikam und dem armen Graurock durch
überfahren den Huf an einem Vorderfuß glatt abtrennte
Man verlud das nun wegunfertige Geschöpf auf einen
Wagen und fuhr es zu einem Metzger, der es mittels
Schlachtmaske tötete.

— Diebstahl. Im Laufe des gestrigen Tages wurde
aus der Mansarde eines Hauses in der Wilhelmstraße eine
alte silberne Damenuhr mit Goldrand und Schlüsselaufzug
von einen: unbekannten Täter gestohlen.

— Rassauische Bürger im Ausland. Aus Buenos Aires
erhalten wir einen Artikel der dortigen deutschen„La Plata-
Zeitung", worin eine größere Festlichkeit in dem dort'gm
Deutschen Kriegerverein aus Anlaß der Anwesenheit des
deutschen Sonderbotschafters Generalobersten Freiherrn von
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der Goltz beschrieben ist, der Gast des genannten Vereins
war . Den ersten Toast brachte der Präsident des Deutschen
Kriegervereins Buenos Aires, Herr Wilhelm Je cke ln,
Sohn des verstorbenen Kreisgerichtsdirektors Jeckeln in
Limburg a. d. L. und dessen Frau , einer Tochter des
LandesbischosS Dr. Wilhelm!, aus den Kaiser aus und zu¬
gleich trug er dem deutschen Sonderbotschafter die Ehren¬
mitgliedschaft des Vereins an, die Generaloberst von der
Goltz annahm, von der Goltz gab als neues Ehrenmitglied
dem Verein einen Taufspruch und brachte einHoch  auf den¬
selben aus . — Unser Landsmann, der so im fernen Lande
für das Deutschtum wirkt, war in der Kadettenschulein
Oranienstein und wurde später Kaufmann. Als solcher ist
er in Buenos Aires tätig.

— Unbestellbare Postsendungen. Bei der Oberpostdirek¬
tion in Frankfurt «. M. lagern nachverzeichnete, in Wies¬
baden eingelieserte, unbestellbare Postsendungen, deren Ab¬
sender nicht haben ermittelt werden können: Brief an Frau
Feit in Esch, Bezirk Wiesbaden, mit einem Zehnmarkschein.
Einschreibbrief an den Besitzer des Hotels Park in Rüdes-
heim (Rhein). Einschreibbrief an Hans Schröder, Bankhaus
in Hamburg. Einschreibbriefan D. de Macoagni in Paris.
Einschreibebriefan Frau Wiezoreck in Wiesbaden. Einge¬
schriebene Warenprobe an Miß Katharine L. Coddington
in London. Einschreibbrief an Fräulein v. Harder in Kreuz¬
nach. Eingeschriebene Warenprobe an Klara Elena Cortissoz
in New York. Brief an „Kriegsfreiwilliger 1870/71", Nr. 20
in Wiesbaden, postl. mit einem Zehnmarkschein. Einschreib¬
brief an Ernst Leitz in Freudenstadt im Schwarzwald. Post¬
anweisung über 2 M. aus Bierstadt (Kr. Wbn.) an die Ge¬
sellschaft der Viktoriaversicherungin Wiesbaden. Postan¬
weisung über 5 M. an Adolf Reisenberg in Biebrich. Post¬
anweisung über 5 M. an Klatrke in Berlin. Postanweisung
über 5 M. an Reissenbcrger in Biebrich. Die unbekannten
Eigentümer können ihre Ansprüche, u. U. durch Vermittlung
der Postanstalt ihres Wohnorts, bei der Oberpostdirektion
in Frankfurt a. M. bis zum 1. September 1910 geltend
machen. Nach Ablauf dieser Frist werden die nicht abge¬
hobenen Geldbeträge der Postunterstützungskasse überwiesen
und die sonstigen zum Verkauf geeigneten Gegenstände des
Inhalts der Sendungen zum Besten dieser Kasse versteigert
werden.

— Zum Rheingauer Winzcrkrach. In Limburg führte
der Vcrbandsdirektor der „Ländlichen Genossenschaften
Raisfeisenscher Organisation in Nassau" auf dem Verbands¬
tag folgendes auS: „Was den Rheingauer Winzerkrach be¬
trifft, so wird sich, sobald die Entschließung der Staats¬
regierung bekannt wird, auch die Zentralgenosienschaflskaffe
der Sache annehmen, ebenso wird dies auch von seiten der
Untervereine geschehen, so daß die Angelegenheit nach eini¬
gen Jahren für die Winzer als erledigt betrachtet werden
kann."

— Pionierübungen auf feem Rhein. Gestern vormittag
wurde von der 21er Pionierabteilung zu Kastel zwischen
dem Rüdesheimer Ufer und der Jungschen Aue eine Übung
im Brückenbau ausgeführt, die sich trotz des hohen Wasser¬
standes, welcher diese Arbeiten erschwert, rasch und glatt
vollzog. Die Mannschaften sind in Geisenheim und in
Winkel einquartiert. Die Übungen werden heute bei Caub
fortgesetzt.

— Die Schnakenplage am Rhein. Nachdem das Hoch¬
wasser wieder abgelaufen ist und die Sonne auf das aufge¬
weichte Land scheint und nach und nach die verschiedenen
Weiher und Teiche, die Tümpel und Pfützen in den Feldern
austrocknet, bildet sich am Mittclrhein wieder die alte Kala¬
mität verflossener Jahre heraus, die bekannte Schnakenplage.
Myriaden und Myriaden dieser unangenehmen Quälgeister
werden ausgebrütet und verseuchen die Rheinorte. Die
Wege in der Nähe des Rheins und in den während des
Hochwassers versumpften Ufergebieten können kaum began¬
gen werden, und wagt man sich in die gefährliche Nähe die¬
ser Brutstätten der Schnaken, dann hat man sicher für den
ganzen Sommer genug. Aber nicht allein im Freien herr¬
schen sie unbcschräilkt, auch in den Ortschaften und Wohnun¬
gen ist man dieser fürchterlichenPlage ausgesetzt. Aller¬
dings mit Ausnahmen. Es gibt am Mittelrhein Städte,
die infolge der wirksamen Winterbekämpfung, die energisch
und ständig in jedem Winter vorgenommen wird , gar nicht
oder nur ganz wenig unter den Schnaken zu leiden haben,
und wenn man sich einmal aufraffen und die Vernich¬
tung  dieser gemeingefährlichen Insekten auch draußen von
Amts wegen  vornehmen würde, dann könnte und
müßte  man der Plage Herr werden. Es ist auch die
höchste Zeit dazu, denn zweifellos wird die Plage mit jedem
Jahre größer.

— Eine den Automobilisten angenehme Neuerung rich¬
ten die Eisenbahnverwaltungen ein. An den Eisenbahn-
Übergängen bei Hauptstraßen werden ans der rechten Seite
10 Meter von der Schranke enffernt, Laternen ausgestellt,
die in mattweißem Licht ein Doppelkreuz zeigen.

— Eine Warnung vor Bürgschaften erläßt der Bürger¬
meister von Hattersheim durch eine Bekanntmachung, die er
am Ratharts angeschlagen hat. Die Warnung, die übrigens
sehr angebracht und überall beachtet werden darf, wurde
durch einen Spczialsall veranlaßt. Es heißt darin u. a.:
„Der Bürge ist genau so haftbar für die Schuld wie der
eigentliche Schuldner. Wenn der Schuldner nicht zahlt, so
muß der Bürge zahlen. Der Bürge kann auch in der Rege!
nicht kündigen. Wer eine Bürgschaft ein geht, mutz sich auch
die Folgen überlegen und jederzeit wissen, daß er auch
eventuell zahlen muß. Daher ist es ratsam, vor Eingehen
solcher Pflichten den G e m e i n d e v o r st a n d unter wah¬
rer Darlegung aller Tatsachen um Auskunft darüber zu
bitten, ob mit der Bürgschaft ernste Gefahren verbunden
sind. Witt man eine Bürgschaft nicht ablehnen, so sollte man
mindestens verlangen, daß der Schuldner den Bürgen in
einer bestimmten Weise sicherstellt. Das kann  und das
muß  man verlangen, wenn nicht eine Bürgschaft ganz und
gar unbedercklich ist. Den Grund- und Gebäudebesitzern
aber ist dringend zu empfehlen, vorhandene Privatschulden
durch Hypotheken zu regeln; das ist der Ordnung und des
Kredits wegen weit besser, als an so und so viel Stellen
Schuldscheine usw. teuer verzinsen zu müssen." — Wenn
auch nicht überall von teurer Verzinsung die Rede sein,
wird, so enthält die vorstehende bürg»une^t-Ai-*'o ">ekonnt-
machuna im übrigen nur sehr zutreffende Bemerkungen.
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— Im Herbst blühende Rosen zu haben. Wenn man

jetzt vor den herrlich blühenden Rasen steht, sagt man sich
oft, daß die „blühende, goldene Zeit" einen großen Fehler
hat, nämlich den, daß sie zu kurz ist, und viele, die einen
Garten oder ein Gärtchen besitzen, haben gewiß den Wunsch,
auch möglichst spür in den Herbst hinein noch blühende
Rosen zu haben. Diesen Wunsch kann man sich mit leichter
Mühe selbst erfüllen. Wer sich schon im Winter daraus ein¬
richtet, kann von jetzt an ununterbrochen bis zum Herbst
blühende Rosen im Garten haben, denn es ist möglich, die
einzelnen Rosenstöcke so zu behandeln, daß nicht alle m-
sammen, sondern daß sie nacheinander, gewissermaßen seL-
tionsweise, blühen. Da wir zurzeit aber gerade im Som¬
mer stehen, können wir nur halbe Arbeit machen. Man
schneide die Rosen sofort nach dem Erblühen ab, ferner
schneide man auch noch nicht erblühte Knospen weg; die letz¬
teren vorzugsweise da, wo sie etwas versteckt stehen und
die Blüte doch nicht recht zur Geltung kommen könnte. Da¬
durch wird der treibende Saft abgelenkt und in: Spätherbst
wird man frische Rosen an den Seitentrieben haben. Aus
diese Weise ist es möglich, die Tage der „letzten Rosen" bis
in die spätesten Monate hinein zu verlegen.

— Ans feem Kapitel der menschlichen Eitelkeiten. In
einer mittelrheinischen Großstadt besteht ein Juteressenver-
band, gegen dessen Tätigkeit aus kommunalpolitischemGe¬
biet sich wenig einwenden läßt , wenigstens soweit man auf
dem Standpunkt unserer kapitalistischen Gesellschaftsord-
nnng steht. Anläßlich eines Jubiläums hatte sogar der
„verdienstvolle" Herr Direktor das Glück, daß die Auszeich¬
nung des Ordens Heinrichs des Gutmütigen ihm zuteil
wurde. Der Herr Direktor war darob außerordentlich ver¬
gnügt, und es genügte ihm nicht, daß er diesen Orden bei
feierlichen Gelegenheiten anlegen konnte, oder daß er von
Zeit zu Zeit seine Schublade aufziehen und dem kostbaren
Ding einige liebevolle Blicke zuwarf, nein, die ganze
Menschheit, soweit sie auf dem Bureau des Vereins zu tun
hatte , mußte von dieser hohen Ehrung des Herrn Vorstandes
Kenntnis bekommen. Wie aber war das zu bewerkstelligen?
Nun, aus höchst einfache Weise. Auf der Schreibstube besag¬
ter Korporation prangt seit langem das in Ol gemalte
Kontersei des Allgewaltigen, da ließ man denn einen Maler
kommen, und der malte diesem Bild- nachträglich den gut¬
mütigen Orden auf.

— Der Pferdetausch. Auf dem Pferdemarkt zu Frank¬
furt a , M. machten ein Pferdehändler uns Rheinhessen und
ein Mühlenbesitzerans dem Regierungsbezirk Wiesbaden
einen Pferdetausch. Einer gab dem anderen ein Pferd , und
der Müller sollte noch 800 M. zuzahlen. Er gab zunächst nur
150 M. her, und als er den Rest bezahlen sollte, erklärte er,
daß das gekaufte Pferd nicht zweijährig, wie ihm der Händ¬
ler versichert, sondern dreijährig sei, so daß er es in seinem
Betrieb nicht gebrauchen könne Er verweigerte infolgedessen
die Restzahlung. Der Händler wurde klagbar, und das
Landgericht Wiesbaden verurteilte dcn Müller zum Zahlen.
Auf seine Berufung hin beschäftigte sich das Frankfurter
Oberlandesgericht mit der Angelegenheit, kam aber zur Ver¬
werfung der Berufung und bestätigte das Urteil der Vor-
instanz. Aus den Gründen ist als allgemein interessierend
hervorzuheben: Der Beklagte ist den Beweis dafür schul¬
dig geblieben, daß ihm der Händler eine bindende Zusicke-
rung über das Alter des Pferdes gegeben hat Aber selbst
wenn man dcn Beweis als erbracht ansehen wollte, so steht
doch der wirksamen Geltendmachung des Schadenersatz¬
anspruchs im Woge der Anfrechnung die vom Kläger er¬
hobene Einredung der Verjährung hindernd im Wege. Im
vorliegenden Fall war die sechswöchige Frist längst ver¬
strichen, als der Händler das erste Schreiben des Müll-rs tt:
der Sache erhielt. Jnsolgcdesscn »omtt- vxp Müller auch
ausrechnungsweise keine Ansprüche mehr geltend machen.

— Wie entsteht der Durst? Er entsteht entweder aus
Mangel an Flüssigkeit oder Wärmeüberschuß. Meist wirkt
beides zusammen ein. Der Wärmeüberschußkann wohl vor¬
übergehend durch kalte Waschungen, selbst einfache Hand¬
bäder beseitigt werden. Den Mangel an Flüssigkeit ersetzt
man durch den Genuß von frischem Wasser. Rascher löschen
kohlensäurebaltkges Wasser, Limonaden, vor allem kohlen¬
säurehaltige. den Durst oder auch ,aure Milch, die leider
nicht überall zu haben ist.

— Unbekannte Leiche. In Mittelheim ist vorgestern die
bis heute noch nicht erkannte Leiche einer etwa 40 Jahre
alten Frau aus dem Rhein gezogen worden. Die Leicbe
scheint noch nicht gar zu lange im Wasser gelegen zu haben.

— Eine furchtbare Verletzung erlitt ein junger Mann,
der gestern nachmittag sich in einem nach Cöln fahrenden
Zug befand. Er wollte die Tür seines Abteils Z. Klasse
schließen und quetschte sich dabei zwei Finger der linken
Hand derart, daß ihm die beiden Finger abgenommen wer¬
den mutzten.

— Anläßlich dos Eröffnungs -Rennens ist im Kaufhmrse
S . B l u m e n t h a l u . Ko., Kirchgasse 89/41, eine höchst aktuelle
Schaufenster - Dekoration  zu sehen. Im Vorder¬
grunds sind in geschmackvollster Weife hochelegante Damen-
Toiletten sowie andere für die Renntage passende Gebrcmcbs-
gegenstände ausgelegt . Den Hintergrund bildet ein etwa 3*4
Meter hohes Riesen-Hufeisen, durch dessen Hffnung man auf
eine interessante Rennszene blickt. Die Dekoration wurde von
dem Chef-Dekorateur der Firma , Herrn Kleinstratz, cmsgeführt.

— „Tagvlrttt" - Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Verlas
gingen zu : Für die Sommerpflege bedürftige»
Kinder:  von Erni 6 M., von Frl . St . 5 M.

Gerichtliches.
Arrs Rrcs !..rdsnsv GstichtsfKIsrr.

wc. Ein schlechtes Geschäft. Der Spezereiwarenhändler
Joseph B. in D o tzh o i m kaufte Pfingsten v. I . von einem
Pferdehändler in Mainz zum Preise von 200 M. einen
Pony . Der Verkäufer hatte sich das Eigentumsrecht an
dem Pferd Vorbehalten, bis auch der letzte Rest des Kauf¬
preises gezahlt sei. Das Geschäft von B. aber ging schlecht
Er scheint nicht imstande gewesen zu sein, dem Tier auch
nur bas nötigste Futter zu geben. Das Tier ging mehr und
mehr zurück, so daß es einmal während der Fahrt zusam¬
mengebrochen sein soll, es entstanden offene Wunden aus
dem Rücken, und endlich intervenierte die Ortspolizei km
Interesse des elenden Gauls , indem sie verbot, mit demsel¬
ben länger zu fahren. Um diese Zeit waren von dem Kauf-



Nr. 534 . Merrd-Ansgabe, 1. Matt.
Jnetä erst 50 M. abgezahlt, und weil B. befürchtete, daß ihm,
wenn er seiner weiteren Zahlpflicht ttichi Nachkomme, das
Tier wieder genommen werde, verkaufte er es vorher einem
Mann in Biebrich für 40 M. Wegen Unterschlagung ver¬
urteilte das Schöffengericht  ihn zu lg Tagen Ge-
jäpFnis . ' _ _

Ans mrswarLigerr Gerichts sälen.
rmü . Kriegsgericht und amerikanische Staatsbürger.

Der jetzt 46 Jahre alte Kaufmann H. Ph . Schultheis
aus Flonheim in Rheinhesfen wurde im Jahre 1886 in Mainz
zum Militär gezogen, zog es aber auf Anraten eines
Freundes mit Rücksicht auf feine ärmlichen Verhältnisse
vor, anstatt feiner Militärpflicht zu genügen, nach Amerika
durchzugehen, um dort sein Glück zu versuchen. Nach
Mancherlei Schicksalen ist er nun durch seiner Hände Arbeit
ein gutsttuierter Mann geworden, der schon einmal im
Jahre 1990 seine alte Mutter , die er regelmäßig unter¬
stützte, besuchte. Er befand sich jetzt wieder auf einer
Europareise und hatte auf sein Gesuch durch das Kreisamt
Alzey den Bescheid erhalten, daß seinem Aufenthalt in der
Heimat nichts im Wege stehe. Da Sch. jetzt 46 Jahre alt
und seit seinem Weggang über 25 Jahre vergangen sind,
also Verjährung seines Vergehens anzunehmcn war, kam
er mit seiner Familie nach der Heimat, wurde aber schon
nach einigen Tagen durch die Gendarmerie festgenommrn
und nach Darmstadt eingeliefert, wo ihm jetzt durch das
»Kriegsgericht der Prozeß gemacht wurde. Er machte zwar
obige Einwendungen, sowie die Tatsache geltend, daß er
seit 1894 amerikanischer Bürger  sei , doch wurde
er wegen Fahnenflucht zu 6 Mmraten Gefängnis verurteilt
und in die zweite Klasse versetzt, obwohl sein Anwalt für
imerlaubte Entfernung eintrat, da die dauernde Fahnen¬
flucht nicht erwiesen sei. Der Gerichtshof begründet sein
Arteil damit, daß ans Grund des Gesetzes von 1868 zwi¬
schen Hessen und den Vereinigten Staaten ein Fahnen¬
flüchtiger auch als amerikanischer Staatsbürger verurteilt
werden könne, auch könne die Einrede der Verjährung nicht
geltend gemacht werden, da diese durch Anfrage der Be¬
hörden im Jahre 1900 unterbrochen worden sei. Sch. will
Revision einlegcn, doch wird wohl die Gnade des obersten
Kriegsherrn angerufen werden. Inzwischen wird er wohl
seine Rückreise, die am 30. d. M. erfolgen sollte, mit seiner
Familie nicht antreten können.

8. Eine interessante Anklage kam vor dem Mainzer
Gouvernementsgericht zur Verhandlung. Der Militär¬
anwärter Max Misch aus Bruchsal, der während seiner
Militärzeit eine sehr gute Führung hatte, wurde vor einigen
Jahren wegen eines Leidens vom Militär entlassen. Er
erhielt den Zivilversorgungsschein und eine Rente. Nun
sollte er wegen seines jetzigen Gesundheitszustandes auf
einige Tage im Mainzer Lazarett einer Beobachtungunter¬
zogen werden. Als er einige Tage sich im Lazarett befand,
sollte er auf Befehl eines der Station vorstehendenStabs¬
arztes Lazarettkleider anlegen, was er verweigerte. Er ist
deshalb des Beharrens im Ungehorsam und der Gehorsams¬
verweigerung angcklagt. Der Angeklagte gibt die Weige-
rung zu, er will von den behandelnden Stabsärzten nicht
zur Tragung von Lazarettkleidernausgcsordert worden sein,
den stationsvorstehenden Stabsarzt habe er nicht für kom¬
petent gehalten, ihm einen solchen Befehl zu erteilen, zu¬
mal er nachmittags Ausgang gehabt und ihn auch die be¬
handelnden Ärzte zum Ausgehen anfgcfordcrt hätten.
Wenn er daher belehrt worden wäre, daß er als Militär-
anwärter im Lazarett den Militärgesetzen unterworfen sei,
dann würde er lieber freiwillig ans seine Rente verzichtet
haben. Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 14 Tagen
Mittelarrest. Misch legte sofort Berufung gegen das Urteil
ein. Die Frage, ob ein Zivilist, der nur wegen Beurteilung
der Ausmessung seiner Rente im Lazarett einer Beobachtung
und Behandlung unterzogen wird, unter den Militärgesetzen
steht, wird nun die höheren Instanzen beschäftigen.

P#r To4ülisatorbe 'v!r!r auf der Miesbaderrer
Rennbahn.

Auf der Rennbahn wird mit Genehmigung der Königl.
Regierung der Totalisatorbetrieb eingerichtet, und es dürfte
daher unsere Leser interessieren, mit den Einrichtunaen
dieses Totalisatorbetriebes näher bekannt zu werden. Der
Totalisator aus den Rennplätzen wurde erlaubt, um durch
die aus demselben zu erzielenden Einnahmen die Hebung
der Pferderennen und der damit in Zusammenhang ' sieben¬
den Landespserdezuchtzu fördern. Der Totalisatorbetrieb
regelt sich in folgender Weise: In drei verschiedenen
Pavillons verteilt befinden sich die Einzahl- und Äuszahl-
schalter. Aus der einen Seite die Einzahlschalter zunächst
getrennt in Einzahlungen für Sieg- und Platzwetten nnv
dann wieder unter sich geteilt in 5-, 10-, 20° und 50-Mark-
Schalter. Der Unterschied zwischen Sieg- und Platzwetten
soll hier kurz erläutert werden:

Die Sieg wette  wird dann gewonnen, wenn das
gewettete Pferd als Sieger den Pfosten passiert. Die Be¬
rechnung der Gewinnquote erfolgt in der Weise, daß zu¬
nächst die Gesamtsumme des an dem Totalisator ange¬
legten Geldes zusammenaddiert wird und von dieser Ge¬
samtsumme die gesetzmäßige Steuer in Abzug gelangt. Der
übrigbleibende Teil ergibt die den Wettern zusließende Ge¬
winnsumme und wird diese Summe pro Rate auf die ge¬
machten Einzahlungen vorteilt. Je größer die Einzahlungs¬
summe aus das gewettete Pferd ist, desto kleiner ist die aus
die Wettenden entfallende Gewinnquote (Favoritenstea) ;
und im umgekehrten Falle wieder, je geringer die Einzahl¬
summe, desto größer die Gewinnquote (Außenseiter).

Bei der Platzwette  gilt die Wette für gewonnen,
wenn das betreffende Tier Erster, Zweiter oder Dritter
wird, und zwar dergestalt, daß von 4 bis 6 startenden
Pferden die ersten 2 gewinnen, bei 7 'und mehr startenden
Pferden die ersten 3 Pferde. Die Berechnungsart für die
Platzwetten ist naturgemäß eine andere als wie für die
Siegwette und erfolgt in dieser Weise: Von der gesamten
Einlage wird zunächst die gesetzmäßige Steuer in Abzug
gebracht; von dem übrigbleibenden Teil werden zunächst die
auf die plazierten Pferde gemachten Einsätze abgezogen, um
aus diese Weise dem Wettenden zunächst im Gcwinnfalle
seinen eigenen Einsatz zu retten. Der dann verbleibende
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Rest wird in 2, bezw. 3 Teile geteilt und dann auf die ge¬
winnenden Pferde verrechnet.

Um dem Publikum eine rasche, schnelle Auszahlung des
gewonnenen Geldes zu ermöglichen, ist auf der Wiesbadener
Rennbahn dieselbe Einrichtung wie aus der neuen Renn¬
bahn im Grunewald bei Berlin geschaffen, indem zu den
Einzahlschaltern korrespondierende Auszahlschalter einge¬
richtet sind. — Es empfiehlt sich daher, daß das Publikum
sich den Schalter, Wo es sein Wettbillelt gelöst hat, merkt,
um dann schnell bei der auf der gegenüberliegendenSeite
befindlichen Auszahlkasse seinen Gewinn einzuheimsen. Im
übrigen sind zur leichteren Orientierung die korrespondieren¬
den Einzahl- und Auszahlschalter mit gleichlautendenAus-
schristcn versehen worden.

Hier ist die Einrichtung getroffen, daß jedes lausende
Pferd eine weiße Decke erhält mit der entsprechenden Pro¬
grammnummer des Pferdes . Jeder Wetter kann sich also
genau über das Pferd informieren, bevor er seine Werre
macht. Der eine wettet das schöne Pferd, der andere den
bekannten Reiter, der dritte die gute Programmnummer.
Um das „gemeinte Pferd" zu wetten, braucht man nur an
den Totalisatorschalter zu gehen und ein Billett zu kaufen,
das die Programmnummer des Pferdes austveist. Man
wettet also stets nur die Nummer, unter welcher das Pferd
läuft. Bei dem Lösen der Billetts ist rascher Entschluß not¬
wendig, da, sobald der Ablauf des Rennens erfolgt ist, keine
Wette mehr angenommen wird.

* Mittel -chemische Regatta bei Biebrich. Die diesjährige
Regatta der Vereinigung mitte ! r h einische r
Rndervereine,  wozu die Kasteler Rudergesellschast
1880, Biebricher Privatrndervereinigung 1884,- Webricher
Ruderverein 1900, E. V., Ruderklub - Wiesbaden,
Kreuznacher Ruderverein, Techn. Ruderverein „Rhenania"--
Bingen, Bacharacher Ruderverein, Coblenzer Ruderklub und
Reuwieder Rudergesellschast gehören, findet am Sonntag,
14. August,  auf dem Rhein bei Biebrich  statt . Die
Länge der Bahn beträgt etwa 1800 Meter. Der Start liegt
an der Kaiserbrücke, das Ziel am Bootshaus des Biebricher
Rudervereins. Nach den getroffenen Vereinbarungen wer¬
den im ganzen 10 Rennen gefahren, darunter 5 Rennen
in: Vierer, die zum Teil starke Felder ausweisen, so daß auf
spannende Kämpfe zu rechnen ist. Die nächstjährige Regatta
Wird in Neuwied  abgehalten.

Uermrschtes.
Unwrtter -Nachrickftcn.

hd. Veuthen (Oberschles.), 20. Juli . Ein furchtbares
Unwetter hat gestern ganz Oberschleficn heimgesucht.
Mehrere Menschen wurden vom Blitz erschlagen. In
Rokittnitz wurden zwei Bauarbeiter vom Blitz getroffen und
sofort getötet. In Wischowitz schlug der Blitz in eine große
Menschenmengeund betäubte diese. Ein Fleischergeselle
wurde durch Blitzschlag getötet. Bei Schömberg schlug der
Blitz in eine elektrische Kleinbahn. Glücklicherweise wurde
niemand verletzt.

hd. Frcilmrg i. Br ., 20. Juli . Anhaltendes Hagelwetter
von großer Gewalt hat in Stadt und Land beträchtlichen
Schaden angerichtet. Die Straßen der Stadt sind grün von
abgeschlagenem Laub und zeigten noch eine Stunde später
Haufen von Eis . In der Umgegend entstand eine Über¬
schwemmung; der Straßenbahnverkehr stockt.

wb. Kischinew, 20. Juli . Durch Regengüsse während der
letzten Nacht wurde die Stadt überschwemmt. In den niedrig
gelegenen Stadtteilen mußten die Einwohner durch vre
Fenster flüchten. Der Bahnhof bildet den Mittelpunkt der
überschwemmten Gegend. Der Straßenverkehr ist gehemmt,
die Brücken sind überflutet. Mehrere Häuser sind ein¬
gestürzt.

* In der MaSke eines Schutzmannes treibt feit einiger
Zeit ein Verbrecher sein Wesen im Westen Groß-
Berlins.  Der angebliche Beamte erscheint in herrschaft¬
lichen Wohnungen, deren Inhaber verreist oder abwesend
sind, und erklärt den Dienstmädchen, daß gegen sie eine An¬
zeige wegen Diebstahls erstattet worden sei und er den Auf¬
trag habe, eine Durchsuchung ihrer Zimmer und eine Lcibes-
visttaiion vorzunehmen. Die Mädchen sind durch diese mit
größter Sicherheit gemachte Mitteilung derart erschreckt und
bestürzt, daß sie dem falschen Schutzmann in jeder Weise zu
Willen sind, ihm die Koffer und Körbe zur Verfügung stellen
und sich auch der körperlichen Durchsuchung unterziehen
Der Beamte geht dann mit Gründlichkeit zu Werke und
nimmt alle Wertgegenstände, vor allem aber das Porte¬
monnaie mit dem baren Gelde an sich. Bei seinem Weg¬
gang gibt der Verbrecher seinen zu Tode erschrockenen
Opfern den Rat , sich die Sachen in drei Tagen vom nächsten
Polizeirevier wieder abzuholen. Der Schwindler wird von
den Dienstmädchen als ein sechsunddreißigjährigerstattlicher
Mann geschildert, der e' ' ? Schutzmannsmütze, sonst aber nur
einen dunkelblauen Jacke ttanzug ohne weitere Abzeichen trug.

Ein Dynamit -Attentat. Nachts ereignete sich in dem
Pariser Vorort Villejuif eine schwere Dhnamitexplosivu.
Die Brikettfabrik von Leblanc wurde in die Luft gesprengt.
Die Maschinenräume bilden nur noch einen riesigen
Trümmerhaufen. Die Nachbargebäude, ebenso auch die
Wagenrcmisen, wurden gleichfalls stark beschädigt, nur das
Verwaltungsgebäude der Fabrik wurde weniger in Mit¬
leidenschaft gezogen, lediglich der Haupteingang hat einige
Beschädigungen aufzuweisen. Sämtliche Fensterscheiben
der noch stehengebliebenen Häuser in der Umgegend sind
zertrümmert. Man führt die Explosion auf streikende
Arbeiter zurück. In einem Interview erklärte der Fabrik¬
besitzer, daß seine Fabrik die einzige in der Umgebung war,
in welcher sich sämtliche Arbeiter dem Ausstande nicht a,i-
geschlossen hatten. Die Streikenden hätten bereits seit
mehreren Tagen die Arbeitswilligen auf das gröblichste be¬
lästigt.

Zu dem Eisenbahnunfall bei Bachen werden noch fol¬
gende Einzelheiten gemeldet: Das Unglück ereignete sich-rn
Bahnhossgelände. Der Lokalzug Nr. 711 nach Aachen hatte
sich eben in Bewegung gesetzt, als ihm eine Rangierrb-
teilung in die Flanke fuhr. Ein Wagen 2. Klasse wurde
gestreift und ein Wage'., 4. Klaffe umgestürzt. Die Passa¬
giere des letzteren, hainner und Frauen , die zum Teil nach
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Aachen zum Markt wollten, blieben merkwürdigerweise un¬
verletzt, dagegen war es um ihre Waren größtenteils ge¬
schehen: Butter und Eier lagen zerquetscht und zerflossen
in den Waggons und aus den Gleisen. Die Insassen
kletterten durch die Fenster heraus . Die Ursache des Unfalls
ist der Öffentlichkeit noch vorenthalten. Es wurde u. a.
behauptet, die Rangiermaschinesei defekt gewesen und habe
versagt. Das klingt ziemlich unglaubhaft, weil wohl kaum
ein Zug auf einem Gleis rangieren darf, das direkt in ein
für „Fahrt " sreigegebenes Gleis mündet.

Kleine Chronik.
Antomobilunfälle. In Innsbruck ist am stellen Zirler-

berg abermals ein Automobil verunglückt. Der Kraftwagen
des Fabrikanten Trank aus Wien brach die Achse. Der
Chausseur mußte den Wagen auf die Bergseite lenken, dabet
stürzte er um. Die drei Insassen wurden verletzt, darunter
eine Dame sehr schwer. — In der Nähe der Orffchast
Kapolnai stieß das Automobil eines Fabrikanten au§
Losonaz beim übersetzen eines Eisenbahngleises mit einem
heranbrausenden Zuge zusammen. Der Fabrikant wurve
lebensgefährlich, seine drei Begleiter leichter verletzt. DaS
Automobil wurde vollständig zertrümmert.

12 000 Mark erpreßt. In Zoppot verhaftete die Polizei
drei elegant gekleidete jugendliche Erpresser in der Wohnung
einer älteren Dame, die am Sonntag aus Breslau als Kur-
gast eintras. Die Burschen, anscheinend Mitglieder einer
internationalen Erpresserbande, nahmen in den letzten Jah¬
ren unter fortgesetzten Todesdrohungen ihr 12000 M. ab.
Die Burschen waren der Dame von Breslau aus gefolgt.

Ein Balkoneinsturz. In Castellamonte bei Jvrea stürzte
der Balkon eines Gasthauses, auf dem sich 20 Personen be-
anden, ein. Zwei Personen wurden verletzt, ein Gymnasiast
brach die Wirbelsäule.

Bon einem Einbrecher ermordet. Aus New Dork wird
telegraphiert: Der Präsident der Chicago-Jndianapolis-
Louisville-Eisenbahngesellschaft wurde von einem Einbrecher
in seiner Wohnung erschossen.

überfälliger Dampfer. Der zur Reederei Ruß zu Ham¬
burg gehörige Dampfer „Margarete Ruß " ist überfällig.
Das Schffs, mit Holz von Pensacola nach Sharpneß be¬
stimmt, hat dieses nicht erreicht, es ist eine Besatzung von
21 Personen an Bord.

Grosse Waldbrände in Amerika. Wie aus Winnipeg ge¬
meldet wird, sind die Minenorte Jaffray , Threeforks und
Bayneßlake durch Waldbrände zerstört.

Waldbrände in Britisch Columbia richten riesigen
Schaden an. Mehrere Städtchen im Nelson-Distrikt sind
total zerstört.

Die Typhus -Epidemie in Budapest. Nach Angabe der
Behörden sind bisher in Budapest 200 Erkrankungen an
Typhus zu verzeichnen. Nach der Behauptung eines Buda-
pester sozialistischen Blattes beträgt die Zahl der Kranken
590. Gestern sind 14 Personen neu erkrankt und zwei davon
bereits gestorben.

(Nachdruck verboten.)
Vom Finanzmarkt

(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts“.)
C. W. Berlin, 21. Juli. Die Haltung New Yorks war wieder

erheblichen Schwankungen unterworfen, immerhin aber etwas
zuversichtlicher , als vorher . Die Stimmung richtete sich nach
den Nachrichten aus den Erntedistrikten , die am Schluß freund¬
licher lauteten , und wurde auch durch, bessere Nachrichten vom
Metallmarkt günstig beeinflußt. Auch in London stellte sich
diesmal vorübergehend eine bessere Haltung ein, die allerdings
vielfach einer rückläufigen Bewegung das Feld räumte . Meist
stand der Markt unter dem Einfluß Wallstreets . Paris verriet
mehrfach Schwäche, weil die Aussicht auf einen Bahnbeamten¬
streik und die letzten Nachrichten aus Marokko Besorgnisse
hervorriefen . Der leichte Geldstand und die neueste Kupfer¬
statistik riefen aber am Schluß, eine leichte Befestigung hervor.
Wien lag bei ruhigem Verkehr ziemlich fest. Erst am Schluß
verursachte das Fallissement einer Kommissionsfirma etwas
Verstimmung. Die Nachrichten vom Eisenmarkte machten
guten Eindruck. Die Berliner Börse weist keine erheblichen
Veränderungen auf . Das Geschäft war meist still wie immer
um diese Jahreszeit , und nur selten machte sich in einzelnen
Spezialwerten eine größere Bewegung bemerkbar . Die in der
Vorwoche so stark favorisierten russischen Banken, die noch
ganz bei Beginn der diesmaligen eine sprunghafte Steigerung
erfuhren , unterlagen diesmal der nie ausbleibenden Reaktion,
indem Gewinnsicherungen in ihnen vorgenommen ' wurden;
Immerhin bestand mehrfach Vorliebe für diese Effekten, die die
Woche noch mit Erhöhungen verlassen können . Ebenso trat für
Montanpapiere vielfach stärkeres Interesse zu Tage. Die wenig
erfreulichen Nachrichten aus der heimischen und ameri¬
kanischen Eisenindustrie fielen nicht allzu sehr ins Gewicht,
dagegen beachtete man um so mehr die Fortschritte , die die
Verhandlungen wegen Bildung eines Roheisensyndikats machen,
und andererseits trugen bessere Nachrichten vom ober¬
schlesischen Kohlenmarkt, sowie die hohen Wagenbestellungen
in Rheinland-Westfalen dazu bei, die Stimmung etwas zu ver¬
bessern. Selbst die Erhöhung der Kokspreise diente als an¬
regendes Moment, trotzdem sie die Eisenindustrie eigentlich
schädigt. Die übrigen Gebiete boten nichts Bemerkenswertes.
Am offenen Geldmarkt senkte sich der Privatdiskoin auf 3 Proz„

Deutscher auswärtiger Hände! im Juni 1910
Nach dem Juniheft 1910 der „Monatlichen Nachweise übel

den auswärtigen Handel Deutschlands “ betrug im Juni d. J.
im Spezialhandel ohne Gold, Silber und Wertpapiere:

1 Die Einfuhr 6 431364 Tonnen Waren aller Art, ferner
13 715 Stück (darunter 13 620 Pferde) gegen 5 645 176 Tonnen
im Juni v. J.

2. Die Ausfuhr 4 652 652 Tonnen und 483 Stück (darunter
417 Pferde) gegen 3 647 272 Tonnen im Juni v. J.

3. Die Einfuhr im 1. Halbjahr d. J. 29 536 838 Tonnen und
81859 Stück (darunter 81476 Pferde) gegen 28 105 450 Tonnen
und 68 847 Stück, darunter 68 547 Pferde, im 1. Halbjahr v. J.

4. P :- Ausfuhr im 1. Halbjahr d. J. 24 996 171 Tonnen und
3655 Stücu, worunter 3300 Pferde, gegen 21814 890 Tonnen
und 3522 Stück, worunter 3289 Pferde im Vorjahr.

5. Der Wert der Einfuhr betrug im Juni d. J. 726 Millionen
Mark, im 1. Halbjahr ri.J. 4261,9 Millionen Mark gegen 4164,7
Millionen Mark im Vorjahre, der Wert der Ausfuhr im Juni d. J.
612.3 Millionen Mark, im LHalbjahr d. J. 3540,6 gegen 3039,4
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Millionen Mark im Vorjahre. Die Zunahme des reinen Waren¬
verkehrs machte im 1. Halbjahr d. J. rund 97 Millionen Mark
in der Einluhr und 501 Millionen Mark in der Ausfuhr gegen den
gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres aus.

15 von 19 Tarifabschnitten erfuhren eine Einfuhrsteigerung,
118 eine Ausfuhrzunahme , von jenen vorzugsweise Spinnstoffe
und Waren daraus , unedle Metalle und Waren daraus , von
diesen unedle Metalle und Waren daraus , Spinnstoffe und
Waren daraus , landwirtschaftliche und chemische Erzeugnisse,
Leder, Kürschnerwaren usw.

Banken und Börse.
Hilfsaktion für die Niederdeutsche Bank. Die gestern zu

ferner Beratung in den Räumen der Reichsbank zusammenge¬
tretenen Banken konnten ungeachtet der allseitig erklärten
grundsätzlichen Geneigtheit, eine Hilfsaktion in den Ange¬
legenheiten der Niederdeutschen Bank in die Wege zu leiten,
2u festen Beschlüssen noch nicht  gelangen , da zunächst
eine weitere Ergänzung des vorläufig vorgelegten Materials er¬
forderlich ist Die Deutsche Treuhandgesellschaft wird ihre
Arbeit zusammen mit der heute gewählten kleinen Kommission
der Banken mit aller Schleunigkeit vornehmen und darüber
baldtunlichst in einer einzuberufenen neuen Sitzung berichten.

Industrie und Handel.
Vom Deutschen Walzdrahtverband. Die Direktion des

Deutschen Walzdrahtverbandes beruft eine Mitgliederversamm¬
lung auf den 23. d. M. nach Co bien  z ein, worin lediglich
die Outsiderfrage einer erneuten Beratung unterzogen werden
soll; Die Aussichten, bezüglich einer Einigung sollen noch
keineswegs geklärt sein, vielmehr noch bezüglich der Be¬
teiligung erhebliche Schwierigkeiten zu bewältigen sein.

Boheisensyndikat-Veihandlungen. Am kommenden Sams¬
tag Endet in Berlin  eine gemeinsame Sitzung der Vertreter
der fünf rheinisch-westfälischen Hochofenwerke, die am letzten
Samstag mit der Niederrheinischen Hütte eine Einigung in der
Verbandsfrage erzielt haben , mit den Vertretern der Hochofen¬
merke in Lübeck, Emden und bei Bremen, ferner mit dem Ost¬
deutschen Roheisensyndikat statt , zu welchem das Eisenwerk
Kraft gehört. Bei den weiteren Verhandlungen mit den
Siegerländer  Werken handelt es sich u. a. auch darum,
mit drei Unternehmungen, die an den letzten Beratungen nicht
teil genommen haben, über eine Verständigung ein Einver¬
nehmen zu erzielen.

Vom amerikanischen Eisen- und Stahlmarkt. Nach dem
Wochenbericht des „Iron Age“ waren die Notierungen und die
Kaufbewegung in der letzten Woche unverändert , die Produk¬
tion wie im Vormonat. Nachfrage wird Ende September er¬
wartet. Baustahl  ist der hauptsächlichste Absatzartikel.
Darin schweben Abschlüsse von 60 000 Tons für Quebec.
Deutsdhe, englische und amerikanische Fabrikanten bewerben
sich um den Kontrakt. Das Exportgeschäft ist gut. Röhren
sind fortdauernd gefragt. In diesem Produkt werden als
schwebende Abschlüsse gemeldet 20 000 Tons für die Portland
und Maine. Roheisen  ist ruhig mit weichender Tendenz.
Bei der United States Steel Corporation liegen 34 Hochöfen
still gegen 36 in der Vorwoche. Die Nachfrage nach Koks ist
lebhaft bei befestigten Preisen.

Zahlungseinstellungen- Wie die „Frankf. Ztg." schreibt,
ist der Mühlenbesitzer Philipp Emst Ott in Okriftel  bei
Höchst a. M. (Bonnemühle) in Konkurs geraten.

Versicherungswesen.
Cölnische Unfall-Versichernngs-Akt.-Ges. in Cöln. Im

Monat Juni 1910 wurden bei der Cölnischen Unfall-Ver-
sieherungs-Akt.-Ges. in Cöln 2 Todesfälle, 14 Invaliditätsfälle,
434 Fälle mit vorübergehender Erwerbsunfähigkeit , 64 Ein¬
bruchsdiebsfahlschäden , 2 Kautionsschäden , 3 Sturmschäden,
178 Glasschäden, 17 Wasserleitungsschäden , sowie 606 Haft-
pflichtfälle zur Anmeldung gebracht.

Verkehrswesen
Neue Selterser Mineralquelle, Akt.-Ges. Eine Generalver¬

sammlung soll über Änderung des Statuts und aes Kapital¬
erhöhungsbeschlusses vom 20. Juni, ferner über Änderung des
Beschlusses, betreffend Rückerstattung der 33%prozentigen
Aktienzuzahlungen beschließen.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 21. Juli.

(Eigener Drahtberiohtdes Wiesbadener Tagblatt«.)
£)jy_o/0 _ Vorletzte letzte

Notierung.
168 167.80
113.80 113.60
131 131 10
251.80 251.60
147.50 147.50
107 107.25
186.10 186
158 157.80
123.90 123.80

144.25 143
144 144
137.75 —
146 146
183.90 183.90
121 120.50
142.75 142.30
111 110.60

21.20 21,25

108.10 108.10
129.80 128.50
138.75 137.75
146 146.25
91.30 91.30
88 88

111.10 114
495.50 495
479 476.75
180.75 179.90
142 141.80
112.75 111
160 158.50
130 159.50
414.50 413.50
233.75 21-2.50
232.75 232
107.50 107
204 203.25
383 188.40

. 13 ),50 110.75
207.60 207
84.50 84.50

190.50 19 '.50
221.40 221.60
176 176
287.75 267.50

Tendenz: lest.

5
6
6'/j

12•/»
8
5
9V.
8l/i
6>/.

10
5.83
7'/'
I*
8*/*
5*/,6
0
6a/s
0
6-/5
6>/i
6
6
4-/5

10
5
0
0

27
32
10
6
5
S
9

25
15
12
5

10
8
3
9
0
8
9
4
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Berliner Handelsgesellschaft
Commerz - u, Discontobank
Darmstädter Bank » . . -
Deutsche Bank . * . . »
Deutsch -Asiatische Bank - .
Deutsche Effekten - u. Wechselbanik
D.sconto -Commandit » » »
Dresdener Bank . . . . .
Nationalbank für Deutschland
Oesterreichische Kreditanstalt
Reichsbank , . . . . . .
Schaafhausener Bankverein
Wiener Bankverein . . .
Hamburger Hyp . Bank -Pfandbr
Berliner Grosse Strassenbahm .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerik . Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien
Oesterreich -Ung . Staatsbahn
Oesterr . Südbahn (Lombarden
Gotthard . . . . . . .
Oriental . Eisenb .-Betrieb
Baltimore u . Ohio . . ■
Pennsylvania . . » » .
Lux . Prinz Henri > » « -
Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd . Immobilien 60 % .
Schöfferhof Bürgerbräu
Cementw . Lothringen ,
Farbwerke Höchst . . .
Obern . Albert . . . « ,
Deutsch Uebersee Elektr . Ac
Felten & Guilleaume Lahm.
Lahmeyer .
Sehuckert .
Rhein .-Westfäl . Kalkwerke .
Adler Kleyer
Zellstoff Waldhof . . .
Bochumer Guss . - . , .
Buderus.
Deutsch -Luxemburg , . ,
Esch weder Bergw . . „ .
Friedrichshütte . . . .
Gelsenkirchener Berg , .

do. Guss . »
Harpener * • • • • •
Phönix . .. . . . . . .
Laurahütte.
Allgem . Elektr . Gesellsch.

Marktberichte.
ch. Viehmarkt in Limburg , 20. Juli . Der letzte Viehmarkt

war gut besucht. Bei guten Preisen herrschte ein reger Handel.
Infolge des günstigen Wetterumschlags sind Mastrinder und
Stiere etwas angezogen. Fettvieh blieb gleich. Begehrt und
hochbezahlt wurden. Milch- und Zugvieh. Die Preise betrugen
per 50 Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1. Qual. 88 bis 90 M.,
2. Qual. 86 bis 88 M„ 3. Qual. 80 bis 85 M. ; Rinder : 1. Qual.
82 bis 84 M„ 2. Qual. 73 bis 75 M. ; Kühe : 1. Qual. 75 bis 80
Mark, 2. Qual. 72 bis 74 M. ; Kälber : 1. Qual. 85 bis 92 M.,
2. Qual. 80 bis 84 M. Ochsen pro Paar , beste Sorte, 800 bis
900 M„ 2. Sorte 650 bis 750 M. ; pro Stück Kälber, % bis %
fahr alte, 50 bis 100 M. ; Rinder 150 bis 220 M.; trächtige und
frischmelkende Kühe und Rinder 300 bis 450 M. ; Mastrinder
und Stiere 180 bis 240 M. ; gutes Zugvieh (Lahnrasse oder
Vojjelsberger) 240 bis 300 M. ; ältere Kühe 180 bis 240 M. ;
Ferkel, 5 bis 6 Wochen alte , 30 bis 40 M„ 6 bis 8 Wochen
alte 40 bis 60 M., bis 12 Wochen alte 70 bis 90 M,; Läufer
90 bis 110 M. ; Einlegschweine 110 bis 140 M.

Frachtmarkt zu Limburg a. d. L., 20. Juli. Durchschnitts¬
preis pro Malter roter Weizen (Nassauischer) 17 M., weißer
Weizen (angebaute Fremdsorten ) 16,20 M., Korn 1.1 M., Hafer
7,60 M„ Kartoffeln 9 M.

Letzte Nachrichten.
Leutsch -BöHmcn und die Borromiius -Enzhklika.
M . Teplitz, 21. Juli . (Sitte in Nordböhmen massen¬

haft verbreitete Ansichtskarte mit einer bildlichen Dar-
stellnnci des Abwehrkampfes des deutfchen Volkes gegen
die Borromäus -Enzhklika ist von der Staatsanwalt¬
schaft wegen Beleidigung des P a p st e s konfisziert
worden. — Zahlreiche  S t a d t v e r t r e t u n --
gen  Nordböhmens beschlossen, als Antwort auf die
Enzyklika den kirchlichen Feierlichkeiten künftig fern
zu bleiben.

Persisch-russischer Konflikt.
M . Petersburg , 21. Juli . Anläßlich des persisch-

russischen Konfliktes in A st e r a b a d, wo zwei
Kosaken der Konsulatswache und mehrere turkmeni¬
sche Arbeiter sich prügelten und wobei ein Kosak er¬
schlagen wurde, hat der Konsul angeordnet , daß ein
russisches  Ka n o n e n b o o t aus ein mit Kaspi¬
schen Meer liegendes Torf Feuer gebe. . Mehrere
Hütten wurden hierdurch zerstört, zahlreiche Ein¬
wohner getötet und verwundet . Ter Mörder des
Kosaken konnte verhaftet werden.

Die Portugiesen bei Macao.
wb . Lissabon, 21. Juli . Nach einem amtlichen

Telegramm aus Macao  sind die portugiesischen
Truppen nunmehr Herren der Insel Colowan ; sie
haben 16 Personen aus der Gefangenschaft befreit
und 41 Piraten gefangen genommen. Es werden
hundert  Europäer als Garnison dort zurückgelassen
werden).
Rauferei zwischen französischen und spanischen Soldaten.

wb . Madrid , 21. Juli . Nach einer dem Ministe¬
rium des Äußern aus Casablanca zugegangenen Mel¬
dung wurde bei einer Rauferei zwischen französischen
und spanischen Soldaten ein spanischer Kor¬
poral getötet.

Die Ausstandsbewegung nutcr den französischen
Eisenbahnern.

wb . Paris , 21. Juli . Ter Kriegsminister hat dem
5. Genie-Regiment len Befehl erteilt , sich für den
.Fall eines Eisenbabner -Ausstandes marschbereit
zu halten . Tie in Versailles liegende Abteilung des
Regiments wurde bereits mit der Überwachung ^ der
verschiedenen Eisenbahnstirecken des Seine -et-Oisc>-
Tepartements betraut . Tie hiesigen Bediensteten und
Arbeiter der verstaatlichten Wsstbahnen hielten eine
Versammlung ab, um zur Ausstandsfrage -Stellung
zu nehmen. Ein Vertreter des Syndikats forderte die
Eisenbahner auf , keinerlei Ungeduld zu zeigen und
ruhig das Signal des Streikausschusses _ abzuwarten.
Das wichtigste sei, daß alle gleichzeitig in den Aus-
stand treten . Zum Schluß wurde eine Resolution an¬
genommen, die heftige Drohungen gegen die „schwan¬
kenden Elemente ", sowie die Aufforderung an das
Streikkomitee enthält , den Gesamtausstand sobald als
möglich zu proklamieren . Tas Gesaintausstandskomrtee
des Allgemeinen Arbeitsperbandes hat für heute abend
eine Sitzung einberufen , um über die im Hinblick auf
leinen Generalstreik der Eisenbahner zu treffenden
Maßnahmen zu beraten.

Zum englischen Elsenünhnerstrvik.
lid . London, 21. Juli . Tie Kohlengruben haben

nun nahezu sämtlich die Arbeit eingestellt, da ihre
Kohlen nicht mehr befördert werden können. Tie
Dockarbeiter sind ohne Beschäftigung. Tie Durch¬
führung des Eisenbahndienstes gestaltet sich sehr
schwierig. Nur noch einige große Expreßzüge könne»
verkehren, aber auch bei diesen machen sich Schwierig¬
keiten bemerkbar, die voraussehen lassen, daß morgen
schon der gesamte Verkehr  eingestellt werden
muß . Alle Bahnhöfe im nordöstlichen und nordwest¬
lichen England sind vollständig leer.  Die
Fischer im Hafen von Tyne haben ihren Betrieb eben¬
falls eingestellt, da ihr Ware nicht mehr befördert
werden kann . In Sunderland sind die Lokomotiv¬
führer und Heizer ebenfalls in den Streik getreten.

Ein Autotnbilunfall.
wb . Paris , 21. Juli . Ter 66jährige Senator des

Ardoche-Departements , Vradau , der als Kandidat für
den General seinen Wahlbezirk bereiste, wurde , in der
Nähe von Vals bei einem Automobilunfall getötet;
seine vier  Reisegefährten erlitten schwere  Ver¬
letzung! !.

Ans der Flucht verhaftet.
M . Rom, 21. Juli . Der ehemalige Direktor des

Zollamtes des Staates Missouri , Alexander Holländer,

der in dieser Stellung eine Million Dollar
unterschlug und nach Europa flüchtete, ist gestern in
'Neapel verhaftet worden._

Trient , 21. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die neue
Eisenbahnlinie T r i ent - Te z.ze ° Venedi g,  welche
47 Kilometer kürzer ist, als die Linie Trient-Verona-
Venedig, ist heute eröffnet  worden . Von einer be¬
sonderen Feier hatte man abgesehen, weil i r r e den¬
tis!  i s ch  e Kundgebungen  befürchtet wurden.

Paris , 21. Juli . Die Nachrichten über das Be¬
finden des an Blinddarmentzündung erkrankten ehe-
maligvn Kriegsministers B e r t e a u x lassen ffctrtc
Hoffnung auf seine Wiederherstellung.

wb . Sidi -Bcl-Abbes, 21. Juli . Ein Bataillon der
Fremdenlegion  hat den Befehl erhalten , sich
mit der Eisenbahn nach U d schd a zu begeben.

Letzte Kandelsinrchvrchte».
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.1
Frankfurter Börse, 21. Juli , mittags 1214! Uhr. Kredit-

Aktion 2103/8, Diskonw-Kommandit 186, Dresdner Bank 157V»,
Deutsche Bank 251°/», Handelsgesellschaft 167.25, Staat -bahn
1577/8, Lombarden 21, Baltimore und Ohio 1077/s, Gelsenkirchen
207, Bochumer 2317/8, Harpener 190, Laurahütte 175.25, Nord¬
deutscher Lloyd HO1/«, Hanrburg-Amerika-Linie 142.75, Phönix
223.25, Edison 2677/8, Schlickert 158.25. Tendenz : schwächer.

Wiener Börse, 21. Juli . Österreichische Kredit-Aktien
670.50, Staatsbahn -Aktien 739, Lombarden 108, Marknoten
117.47. Tendenz : ruhig.

Zur Bildung des neuen Rohciscnsyndikats.
Gelsenkirchen, 21. Juli . (Eigener Drahtberichk.) In

den letzten Tagen gingen Nachrichten durch die Blätter,
wonach die Verhandlungen Wer die Bildung eines Roh-
eisensyndikats dem Abschlüsse nahe sein sollten, insbesondere
sollte zwischen der rheinisch-westfälischen und Siegerländer
Gruppe eine Verständigung erzielt worden sein. Demgegen¬
über wird aus zuverlässiger Quelle mitgeteilt, daß eine
Einigung  mit der Siegerländer Gruppe noch nicht
erzielt und auch sonst wesentliche Fortschritte noch nicht oe-
mc.cht worden sind. Das einzige Resultat, das in den
letzten Tagen erzielt worden ist, ist die Verständigung mit
der Niederrheinischen Hütte.

*

* Frachtmarkt zu Wiesbaden, 21. Juli . 100 Kilo Hafer
15 M. 60 Pf . bis 16 M . 20 Pf ., Richtsttoh 4 M. 80 Ps . bis
6 M„ Heu, alt , 8 M. bis 8 M. 50 Pf ., neu 6 M. bis 7 M.
60 Pf . Angefabren waren 18 Wagen mit Frucht, 28 Wagen
mit Stroh und Heu.

r ~ ^
Öffentlicher Wetterdienst.

Wettervoraussage
dev Dienststelle Ivcrnkfuvt cr. W.

(Metcoroiog. Abteilung des Lhysilal. LereiiM

für den 22. Juli:

Trüb und regnerisch, zeitweise stürmisch, kühl.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
MD- Die Wetteraoraussagen sind außerdem in der
Taablatt - Hauptagentur, Wilhelmstraße 8, und in der
Tagbtatt -Zweigstelle,Bismarckring29, täglich ausgehängt. ,

iks i

Meteorolog.Beobachtungen. Nation Wiesbaden.
20. Juli. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf o» u. Normal
schwöre.

Barometer a. d. Meeressviegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(°/o) .
Windrichtung . . . . . .
Niedersä,lagShöhe(Mlllim.) .
Höchste Temperatur (Cehins)

752.0
762.1
15.8
10.5
79

W. 2

21.6. Ni

751.2
761.1

21.1
10.4
56

W. 3

edrigste 5

I
751.2 j 751.5
761.1 , 761.4
17.5 , 18.0
10.6 10.5
71 1 68.7

28. 2 j —
Temperatur 14.8

Auf- und Untergang für Sonne(6) und Mond (<3).
(Durchgang Set Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Juli. !im Süden
Uhr Min.

®
Aufgang Untergang

Uhr Min . Uhr Min.
Aufgang

Uhr Min.
Untergang
Uhr Mn.

22. ii 12 3314 42 8 23 9 12 5». 4 4B
Ferner tritt ein für den Mond:

vormittags Vollmond.
Am 22. Juli 9 Uhr 37 Min.

Geschäftliches.
Gulbürgerlidye

Wofynungs -Einrid )fangen
finden Sie bei uns zu sehr mäß igen Preisen . — liebet
ioo  Zimmereinrichtungen mit vornehmem Geschmack
zusamniengesteilt . Fachmännische , zuverläffige Be¬
dienung . Weitgehendfte Garantie . Franko Lieferung,
Kataloge auf Wunsch zur Verfügung.  5996

Tiermann Krekel & Co., Wiesbaden,
Möbel :: Innenausbau . Friedriätflr . 36.

Dir Atzend-Airsgirtze mnfaht 10 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel : N Hegerhorst , Eröenheimer
Höhe; für Feuilleton : I . V.: Ä. Hegerhorst , Erbenheinrer Höhe: für Wies¬
badener Nachrichten: L. Nötberdt : für Nassauifche Nachrichten, Aus der v.n'.gkdnng
und Gericbtsioal: I . V-: C. RötHerdt ; für Vernnichtes, Sporr und Briefkasten:
C- Losacker ; für die -Anzeigenn. Reklamen: H. Tornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der 2 . Schellenberg sehen Hvf-Buchdruckerei in Wiesbaden,

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr.



Nr . 334.

Abend-Ans gäbe.
S. Blatt. Wiesbadener Tagblstl.

Donnerstag

21. Juli 1910.
58 . Jahrgang.

Luftschiffe und Aeroplune.
r  Die Ursache der „Erbslöh "-Ballonkatastrophe.

veh. Elberfeld , 20. Juli . Am Schluß eines von der
Rheinisch -Westfälischen Motorluftschiffahrts -Gesellschaft ver¬
öffentlichten ausführlichen Berichts über die Ballonkata¬
strophe bei Leichlingen heißt es : „Nach dem Befund und
nach den Erwägungen unserer technischen Kommission und
anderer zugezogener Fachleute ist anzunehmen , daß die Hülle
durch inneren Überdruck geplatzt  ist . Es ist nicht
ausgeschloffen, daß sich der Manometerfchlauch verhängt
hatte und dadurch ein richtiges Anzeigen des Überdrucks am
Manometer verhindert wurde . Dies konnte jedoch die Kata¬
strophe allein nicht herbeiführen , sondern es mußte eine Ver¬
kettung mit anderen mechamschen Ursachen vorliegen , die sich
aber nicht feststcllen lassen. Die Möglichkeit einer äußeren
Verletzung des Ballons durch Blitz, Explosion, Abstiegen
eines Maschinenteiles oder ähnlicher Ursachen kommt nicht
jn Betracht ."

Ein Grade-Flieger für die japanische Regierung,
sich Berlin , 20. Juli . Die japanische Regierung hat

einen Grade -Flieger zur sofortigen Lieferung in Auftrag
gegeben.

Flmdrmrtschaft und Gartenbau,
Der Stand des landwirtschaftlichen Genoffenschaftswescns

in Deutschland.
8 . u . H , Berlin , 19. Juli . Der Generalanwalt des

Reichsverbandes der deutschen landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften, Reichstagsabgeordneter Geh . Reg .-Rat H a a s -
Darmstadl , der Präsident der 2. hessischen Ständekammer,
hat dem diesjährigen landwirtschaftlichen Genossenfchafts-
tag einen interessanten Bericht über den Stand
des landwirtschaftlichen Genossenschafts¬
wesens in Deutschland  zugehen lassen, der deutlich
zeigt , wie diese Bewegung noch immer im Wachsen begriffen
ist. Die Zahl der Genossenschaften nahm um 946 zu, so daß
sich für den 1. Juni 1910 eine Bestandsziffer von 23845
landwirtschaftlichen Genossenschaften in Deutschland ergab.
Besonders stark war die Zunahme der Elektriziläis -,

Maschinen-, Wasserleitungs -, Eierverkaufs - und Viehver¬
kaufsgenossenschaften. Auf dem Gebiet der Gesetzgebung
und Verwaltung hat zunächst die Reichsfinanzreform mit
ihren Gesetzen, betr . Änderung des Reichsstempelgesetzes
und des Wechselstempelgesetzes die Interessen der landwirt¬
schaftlichen Genossenschaften in recht fühlbarer Weise be¬
troffen . Von einschneidender Bedeutung war ferner der
Erlaß des Reichsgesetzes über den Absatz von Kalisalzen.
Hier wie für die Reichsfinanzreform gilt , so sagt der Be¬
richt, daß zurzeit ein endgültiges Urteil über die wirt¬
schaftliche Bedeutung dieser Gesetze filr die landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften noch nicht zulässig ist. — In der
Organisation der Verbände und ihrer Zentralgeschäftsan¬
stalten bedeutet die im Berichtsjahr erfolgte Verlegung
des  G e n e r a l v e r b a n d e s ländlicher Genossenschaften
für Deutschland und der Landwirtschaftlichen Zentral-
Darlehnskasse  für Deutschland von Neuwied nach
Berlin  und die Abtrennung des Warenverkehrs vom
Geldverkehr bei der Landwirtschaftlichen Zentral -Darlehns-
kasse einen bemerkenswerten Schritt . Die wirtschaftliche
Entwicklung der einzelnen Genossenschaften und ihrer Zen¬
tralstellen war eine durchaus gesunde. Die Geschäftsergeb¬
nisse der Zentralkassen sind, wie die gesteigerten Umsätze,
das Wachsen des Betriebskapitals , der ansehnliche Reinge¬
winn erkennen lassen, recht befriedigende , wohingegen die
Zentral -Ein - und Verkaufs -Genossenschaften wegen des
Rückgangs der Bezüge von Kohlen und Maschinen und viel¬
fach auch der Futtermittelbezüge eine relativ geringere Zu¬
nahme ihrer Bezüge auswcisen . Bei den Spar - und Dar¬
lehnskassen übte die auf dem allgemeinen Geldmarkt herr¬
schende größere Geldflüffigkeit  einen wohltuen¬
den Einfluß aus . Die Kassen fahren unausgesetzt in der
Vervollkommnung  ihrer geschäftlichen Einrichtungen
fort Allerdings ist eine solche emsige Tätigkeit der Spar¬
und Darlehnskassen durch die Zeitverhältnisse auch dringend
geboten , denn immer mehr sind die Großbanken bemüht,
durch ein Netz von Filialen und Depositenannahmeflellen
ihre Tätigkeit auf das flache Land ' auszudehnen . Hinsicht¬
lich des genossenschaftlichen Bezugs mag die Mahnung am
Platz erscheinen, daß man nicht um scheinbarer oder klein¬
licher Vorteile willen sein eigenes Institut , die Zentral¬
genossenschaft, vergessen möge . Auf der Zusammensetzung
der Kräfte beruht gerade beim genossenschaftlichen Bezug
das Geheimnis des Erfolges . Der genossenschaftliche Ab¬

satz landwirtschaftlicher Erzeugnisse , vornehmlich Getrerde,
Vieh , ist im weiteren Ausbau begriffen . Stark ist insbeson¬
dere der genossenschaftliche Viehabfatz vorangekonrmen,
namentlich in Bayern , Hannover , Pommern . Unter den
sonstigen Genossenschaften ist der ungemein lebhaften Aus¬
breitung der Elektrizitätsgenossenschaften bereits gedacht
worden . Erfreulicherweise darf festgestellt werden , daß die
Genossenfchaflsverbände ausnahmslos bemüht gewesen sind,
die zum Teil über das Ziel hinausschießende Elektrizi¬
tät  s be ge  i st e r un  g in den richtigen Schranken zu hal¬
ten Eine ähnliche Mahnung scheint den Kartoffeltrock-
nungsunternehmüngcn gegenüber geboten , da die bisherigen
Trocknungsunternehmungen meist noch mit recht erheblichen
Unkosten arbeiten und auch noch mancherlei Mängel in tech¬
nischer Beziehung zutage treten . Die Lage der Winzer-
g e n o s s e n f cha f t e n hat sich allgemein gebessert. Es ist
das zum Teil eine Folge der quantitativ geringen Wein¬
ernte der letzten Jahre , zum Teil führt man die Besserung
auf die Wirkung des neuen Weingesetzes zurück. . Im Reichs¬
verband der deutschen landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften  waren am 1. Juni 1810 in 41 Ver¬
bänden insgesamt 18962 Genossenschaften vereinigt , und
zwar : 78 Zentralgenossenschaften , 12 894 Spar - und Dar¬
lehnskaffen , 2077 Bezugsgenossenschaften , 2028 Molkereige¬
nossenschaften, 56 Kornhau sgenosscnfchaften, 142 Winzer-
genossenfchasten, 1687 sonstige Genossenschaften. — Der Um¬
satz aller Zentralkaffen des Reichsverbands betrug 6537
Millionen Mark im Jahre 1909 gegen 5810 Millionen Mark
im Jahre 1808. Das Betriebskapital betrug 372 Millionen
Mack im Jahre 1909 gegen 332 Millionen Mark im Jahre
1908. Der gemeinsame Bezug der Zentral -Ein - und Ver-
kaufsgenosscnfchaften des Reichsverbands belief sich auf 184
Millionen Mark im Jahre 1909 gegen 187 Millionen Mark
im Jahre 1908. Der gemeinsame Absatz landwirtschaftlicher
Erzeugnisse bezifferte sich auf 87 Millionen Mack im Jahre
1909 gegen 85 Millionen Mark im Jahre 1908. Bei den
Spar - und Darlehnskassen  betrug Ende 1968
das Betriebskapital 1730, die Spareinlagen und sonstigen
Einlagen 1527, die gewährten Kredite 1399 Millionen Mark,
bei den Bezugsgenossenfchaften 1998 der Wert des Bezugs
101 Millionen Mark, bei den Molkereigenossenschaftendie
ein gelieferte Milchmenge 2136, die verkaufte Frischmilch-
menge 130, die erzeugte Buttermenge 76,6 Millionen Liter,
bezw . Kilogramm.

EröffnuimRennen JiKbodcn.
Wir empfehlen in hervorragender Auswahl:

Hochelegante Kostüme, neueste Herbst- Paletots, elegant garnierte Damen- Hüte, Umhänge- Shawls,
Handschuhe für Herren und Damen, elegante Damen- und Herren- Stiefel, Sonnenschirme, Herren-
Artikel aller Art, Feldstecher etc. etc. Contitüren, Schokoladen, Cakes, Bonbonieren zu massigen Preisen.

X B [umenff)al & Co.
K6

SieSbft&etier MMr-Verein. &x.
#  Sonntag,den 32.ZRheinfahrt

Sonntag , den 33 . Juli , findet eine
nach

Freiweinheim
statt. — Fahrpreis : Hin- und Rückfahrt für Erwachsene 83 Pf .,
für Kinder unter 10 Jahren 43 Pf.

Bestell -Liften liegen aus bei den Kameraden: Carl Gerich,
Schulgasse2, Fritz Strensch , Kirchgasse 38, Carl Pauksch, Nero¬
straße 18, und Eni ! Fügler, BiSmarck-Ning 32. p 505

Die Listen werden am 27. Juli , nachm., endgültig abgeschlossen.
Zur Teilnahme ladet ein_ Der Vorsta nd ._

Evensens große 3mmor4eient«§e!
Während der stillen Reistsaison gebe ich meinen großen Vorrat an Im¬

mortellen fast zum Selbstkostenpreis. Größte Originalbunde 70 Ps . u. 1 Wk..
Bäumchen u. Körbe 50 Pf. u. 1 Mk.< Rasen Dtzd. 80 u. 50 Pf ., Geranien 15 und

Etoeaisem, billig,
Herderstratze 5, Luxemburgstratzr 13, Ecke Kais.-Fricdr.-Ring. •Tel . 6554. j

^ Sonnenschirme .
,Oer grösste Teil des Lagers wird in folgenden Serien

ausverkauft:

Mk. 2.—, Mk. j .—, Mk.  5 .—, Mk.  7 .$o, Mk. io .—,
Wert das Doppelte bis Dreifache.

Schirmfabrik Kindshofen,  jfj
Langga se 2Q, Ecke Goldgasse. -̂Pv . ch

Koche auf Vorrat
mit

Öriginal-Weck

Jede Kliisre ITansfrau
benutzt nur diesen zum
Konservieren des Obstes,
Gemü es, Fleisches etc.

SEisiOnfJtsfe BBantl-
liabiing -! l r9>rsclilwss
=s= iint 'elilimr : ss!

Kompletter Apparat nur noch
II Mk . 1©.— 11

Alleinverkauf:

JL. N - Jas
S4 «rclis » sse ■4 «’.

Weitere Verkaufsstellen bei:
Franz Flössner, Wellritzstrasse 6.
M. stillger , Häfnergasse 16. K32

Pr . neue, alte n. Futterkartoffeln
billig Dotzheimer Str . 24, 1. B14580

Sport-Verein Wiesbaden. E. v.
Donnerstag , den 38 . Juli , abends 9 Uhr, auf dem Sportplatz-

an der Frankfurterstraße:
Monatsversammlung.

Tagesordnung : Ergänzungswahl des Vorstandes. — Verschiedenes.
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird ersucht.

Der Vorstand.
KL. SamStag , den 30 . d. M ., 6 Uhr abends, Wettspiel : 1. Bat . Füs.-

Rcgts. Nr. 80 gegen I L Sport -Verein.

„Ä ^ rtoir 4 I st
„MORTON “ überholt alle , da der  beste Verlaß auf Sicherheit und

sauberen Lauf . 1012
Alleinverkauf des „Morton“ Sicherheits -Füllhalter bei

Carl Koch jr., Wiesbaden, Ecke MiohÄ «i!arttga888'
Vorverkauf der Eintrittskarten zmden Rennen.

zu jedem
annehmvaren Preis!

Nur kurze Zeit!
werden Schwalbacher Straße 32, am
Michelsberg, alle Sorten Topfpflanzen
für Balkon , Garten , Zimmer , Friedhof rc.
Per Stück

von 3 Pfennig an
verkauft . Günstiaste Gelegenheit für Villen -,
Haus - und Gartenbesitzer, Hotels, Blumcn-
handlungen und Gärtnereien.
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Wiesbadener fpemden - iListe.

Ä
A/'lw i «. Kfm, Köln

(■, Zutm reuen Adler
(Adams, Fr ., New York — Hot . Nassau
Adiler, Erl. Lehrerin, Meerane

Emfeer Stirasse 5
'Atfard, Erl .. Pofoon — Viktoriahotel
Ambronn, Erl., Mittberg , G:*m. Wald
Ambrus, Kfm., Wien — Grün. Wald
Amson, Er ., Frankfurt , Centralhotel
Ange, Kfmi, Sonnenberg, Gr. Wald
Änthea, Reg.-Baxnn eister , Cornberg

Taunushobel
Appekroam«, Er., Lemberg

Nerostrasse 14
Arimirrtd, rr>. Erau , Holland

Wöhelm-menstrasse 43
Ainnlao, SV. Eternit,, m. 2 T., München

Setnldiiigs Eden-Hotel
B

Bachraelt, nt. Farn., Amerika
Nassau u. Cecilie

du Bad», Rent ., tu . Eam,, Berlin
Tatmusstrasse 22

B^ltz, 5t . Reg.-Piräs., Trier — Rose
Bararahtfitz, Stud!., Jeina — Hot . Vogel
Bairingfaaus, Gdaenkirchen

Hotel Vogel
Bssserage, Stabsarzt Dt ., Berlin

Taunus-Hotel
Bastin , m. Er ., Lüttich — Minerva
BaysnMHm, En., m. Tochter, BerKn

Nerostrasse 20, 1
Barvars , Kfm , Frankfurt , Nonnenhof
V. Beelpsnath, Fr ., m.  Tochter , Bonn

Pension Primwerai
Beckmann, nl Er., Posen

Kapellensttrasse 4
Beer, K-fott,, St , Ingbert

Ilotal Adler Badhaus
'BelisTe, Paris — Nassau u. CeciUo
Renjarnfe, Erk , Hamfowlg— Rose
Berner, m. Fr ., BerKn — Hotel Epple
Bertbold, Handefeschuldlrekt., m. Er.,

Erankenberg — Weisses Ross
Berry, Gendral, New York, Viktoriah.
Bielefeld, Konsul, m . Fr ., Karlsruhe

Nassau u. Cecilie
Riedmarin, Landrichter , m. Fr ., Dort¬

mund — Grüner Wald
Blanc, Frau , m. 2 Töcht., New Vork

Parkhotel u. Bristol
Blöcker, Mau , Helsingfors

Villa Rupiprecht
Bhimbach, Lehrer , m. Fr ., Nachrodt

Union
Boeker, Kfm., Szegedin, Schw. Bock
-Boenke, Fr ., Dortmund — Gu. Wald
[Bonekämper, Barmen, Wiesba-di Hof
de Burma, Fr ., New York, Viktoriah.
Boom, Kfm., m. Fran , Bocholt

Rheinhotel
Bdrekneoht, Frau , Thorn

Westfälischer Hof
Boyd, New York —- Viktoriahotel
Bradwitz, Realschullehrer, Bremer-
i vörde — Reichshof
Branz, Kfm., m. Fr ., Herzebrock

Reichspost
Brennecke, Kfmi. Hannover , Einhorn
Breudr, Kfm., Düsseldorf, Gr. Wald
Breuer, Kfm., Neuss — Grüner! Wald
Brtruer, Euskirchen, Friedrichstr . 50, 2
Brüll, Lehrer , Kaitowitz

Zur Stadt Biebrich
Vau Bropf, Kfm., m, Farn., Hoog

Taunusstna-sse 51/53
Biucbhauser, Kfm., Solingen

Kaifchof
Brügmann, Kfm., Höhiebach
l Zur Stadt Biebrich
Buch, Kfm., m. Eam., Uelzen

, Grüner Wald
Buch, Veterinärrat , m. Farn., Kassel

Rheinhotel
BüMer, Lehrer, Gumbinnen

Hotel Vogel
Budde, Kfm., Bochum — Hotel Vogel
Buts, Dr. roed., Tni. Fr ., AVunsrew

, Empor Strasse 15/1?
Biaifeok, Nierw York, Vieh Jabtktszeitenc
Caraletzeano, Gen., m. Fr ., Bukarbst

Hohenzollem
Carter , _Fr ., ml. Automobilf., Phila¬delphia — Nassau u. Cecilie
Obathnsky, m. Eam., Petersburg

Kaiserhof
Christiansen, Gutsbes., mit Frau,

Amerika — Brüsseler Hof
CoBin, Erl ., Lehe — Hotel! Vogel
JComipertz, Er., Mittberg , Grün. WaldCorrmsch, Er., m. T., Denvers

Taunushotel
Czowlinsky, Kfm., Berlin, Hansahotet

D
DtmlneM), Kfm., m. Farn, Halle

Reichspost
ÖMwsowWülsen, Erau , Dublin

TjpTwrfafpTT* 11
Dritrinj* Keteb., m. Fr ., St . Louis

Di'ehl. 2 Fri , Frankfurt — Nefrotal 12
Dieseft, Apotlhelaenibes., m. Fiftui,

Augusteribung — Schwarzer Bock
Dieterling , Kfm., Bonn, Hotel Epple
fDorfwirth, Dr., m. Familie, Linz

Viktoriahotel
Doose, Renfc., m. Farn.., Kiel, Reichshof
Doby, Amerika — Hansahotel
Drescher, Lehrer , Prinzenthal

Hotel Vogel
Drescher, Kfm., Breslau, Hot . Vogel
Dunbaro, m. Farn., Brattleborfe

Kaiserhof
Dumker, Er ., Kray — Hotel Saalburg
Dttnusega®, Amerika —- Hansahobel

E
Eckhard , Mainjz — Goldenes Kreuz
Wtner , Berian — Reichspost
Engelke, Kfm., Hannover , Centralhot.
Eschenwald, Kfm., inl Fr ., Borghorst

Einhorn
Etzdorf . Pössneck —• Eunop. Hof
Bytasdf , Kfm., m, Fam., Reval

Ta-unusstuasse 22

E
Fasste, 2 Herren Kaufl., Emmerich

Goldenes Rose
Felser, Kfm., München — Einhorn
F-elser, Bankier, Regensburg, Einhorn
Eeth , Hoesbach — Zur Sonne
Finke, m. Fr, , Dresden, Emser Sbr. 5
Finkelstem, Kfm;., Libau

Frankfurter Hof
Fischet , Fabrikant , m. T., Nauheim

Taunushotel
Elatow, Kfm., Wattenscheid

Savov-Hotel
Eliesbaeh, Amerika — Hansahotel
Flint , Oberst, England, Viktoriahotel
Flint , Erl ., England, — Viktoriahotel
Floh-rmann , Ing., Berlin — Hot . Vogel
Frank , Diedenhofen — Metropole
Fraser , New York, Vier Jahreszeiten
Fredinanm, m. Erau , Bfcedieney

Hotel Vogel
Freknlcen, Kfm., Solingen — Reiehshof
Fräcke, Pfartrer, m. Fr,., Werdohl

Emser Strasse 15/17
Fräcke, Oberlehrer, m. Fr ., Oldenburg

Emser Strasse 15/17
Friedrich , Bürgermeister , St . Wendel

Frankfurter Hof
Friedrich , Rechtsanwalt , Ruhrort

Einhorn!
v. Frisch , Prof, , m. Frau . Tilsit

Hotel Happel
Frische, Kfm., m. Schwester!, Bremen

Hotel Vogel
fi

Gümter , Kfm., Hoerde, Nonnenhof
Gebson, Fri ., Belfast — Viktoriahotel
Gentel, Kfm., Berlin — Grürt Wald
Göbel, Apotheker, Crailsheim

Kapellenfetrasse 4
Goidenberig, m. Farn., Deventer

Bellevue
Gompertz, Kfm., Essen, Gr. Wald
Gordon, Fri ., Dublin — Leberberg 11
Gortz, Dr. msd., Bochutt»

Westfälischer Hof
GottschaTk, Sanitätsrat Dr., m. Frau,

Köln — Hansaholtiel
Gould, Los Angeles — Hotel Nassau
Gkaf, Fr ., Berlin — Viktoriahotel
Grener, Fr ., m. Sohn, Kiel , Reichspost
Grimm, Berlin — Zum neuen Adler
Grünwald, Kfm., mt. Fr ., Stettin

Hotel Fuhr
vam Gülpen, 2 Frl „ Köln, Viktoriah.
Gutbier, Kfm., m. Fr ., Köln

Grüner Wald
Guttmann , Fr ., m. T„ London, Rose
Gubtmann, Dir., AVien — Hansabotel

w
Haege, Ing. Dr., Berlin, Prinz Nikolas
Hahn , Direktor , Aachen — Alices aal
v. Hahn , Kfm., Solingen, — Karlishof
Hamburger, Fit , m. Kindern , Lippe

Hotel Dahlheim
Harde!, Telclmifeer, Nürnberg

Quellienhof
Hartmann , Költn — Rose
Hartz , Fabrikant , Gummersheim

Prinz Heinrich
Hasse, Kfm,, m. Fr ., Friedenau

Hotel Vogel
Heag, Fr ., Minneapol.is — Palast -Hotel
Bieidel, Fabrikant , Hohenstein

Europäischer Hof
Heidfeld, Kfm., in. Farn., Zürich

Zum neuen Adler
Heine, m. Fr ., Wanziehen

Weisses Ross
Hememao« Dr. med., m. Fr ., Rheydt

Wiesbadener Hof
Helft , m. Fr ., Bleieherode, Wiesb. Hof
Hell, Fri ., Minneapolis, Palast -Hotel
Heller, Stud., Budapest, Hotel EppJb
van Ilemert , Rent ., m. Eam., Haag

Taunus-Hotel
Hengs, Chemnitz — Karlshof
Hepfl, m. Fr ., Saulgau, Hansa-Hotel-
Hermes, Aachen — Okanienstrasse 53
Hescber, Fri ., Frankfurt

Albrechtstrasee 2, 1
Heine, Fräiui.', Frankfuiüt

Albrechtstrase 2, I
Hess, Kfm., Solothurn , Centr .-Hotel
Hey, Kgl. Rentarmtmiaam, Homberg

(Pfalz) — Hotel Schützenhof
Heymian, Fr, , New-Yot-k, Viktoriahot.
Hild, Fabrikant , m. Sohn, Hofgeismar

Zum neuen Adler
Hilddrandit, m„ Fr ., Bremen

Hotel Reichspost
Hinriehs , Fr ., Hameln

Kuranstalt Dr. Abend
Hirat , Kfmi Köln — Einhorn
Hirthe , Rent ., Schwi-eLus

Weisses Ross
Hockmeyer, Kfmi., Hamburg

Hotel Quisisa-na
Höcht , Fri ., Sehropenhausen

Emsatr Strasse 5
Hoeflinig, m. Fr ., New-Yo?'k — Spiegel
Hoggel, Kfm., Brüssel — Hotel Union
Hoenig, Rachnungsrat , m. Er ., Bolchen

Taunusstrasse 72
Hoff mann, Gutsbesitz., m. Tochter,

M.edenau — Hotel Schützenhof
Hoffimjamn, Fri ., Han-novter — Einhorn
HofmaMn, 2 Fri ., Nürnberg

Emser Strasse 5
Holland, Prof, , Dr., Leipzig

Goldenes Ross
Holland, Er., Leipzig — Gold. Ross
Holubowiczowna, Fri-., Rzessor

Gartenstrasse 16
Holt , New-York — Viktoria -Hotel
Holwell, Fri ., Washington.

Viktoria -Hotel
Homann Lehrer , m. Fr ., Limburg

Hotel Reichspost
Hoog, Fr ., Freiburg , Hot . Christmann
Hopwood, G„ Lehrer , England

Botel Union
Hopwood, J ., Lehrer , England

Hotel Union
HubeT, Reg.-Baumeister, Etmk

Taunus-Hotel
Huckteldey, Ing, Kopenhagen

Palast - Hotel

KüJsmann, Fri ., Oberin, Hasslinghausen
Nikolasstraase 39

Hülsmann, Kfm., na. Fr ., Windhuk
Hotel Lloyd

Hynem, Direktor , Saarbrücken
Metropole u. Monopol

I
Icks, Kfm., m. Er ., Krefeld , Hot . Krug
Iglitzky, Stud ., Odessa., Bad Nerotal
Ihlow, Er., Kiel — Webergasse 29
Indelr, Kfm., m.  2 Töcht., Breslau

Hotel Happel
Imgham, Rent ., m. Er., Kiekering

Taunus-Hotel
Israel , Kfm., Strasrimrg, Centr.-Hotel

.1
Jaeek , Fabrikant , Frankreich

Hotel Vogel
Jagd , StationavoT-st ., m.  Er ., Dänemark

Central-Hotel
y. Janizew-ski, Kfm., Berlin

Hotel Krug
Janasen , Obering., Bromiberg

Metropole u. Monopol
Jauch , Kfm., Hambuitz — Gr. Wiald
Jenzsch, Er ., Dessau — Zwei Böcke
J-onas, Kfm., Posen — Grüner Wald
Jost , Kfm., Solingen — Karlöhof
Jung , Er., London — Neroatrasse 14
Jumghans, Rendant , Weiseenfels

Hotel Vogel
Jungnickel, Pifrma— Stadt Biebrich

K
Kaatz , Waterloo — Oranienstr . 53
ICaderabhova, Erl ., Lehrerin , Pilsen

Lehrstrasse 11
Kadon, Er ., Hamburg — Neuer Adler
Kahn!, Kfm., Giessen — Querstrasse 1
Kaiser , Kfm., m. Er., Glasgow

Zum neuen Adler
Kalken, Kfm., Aimstlerdam

Taunusstrasse 49
Kaanmlertöns, Er., Iserlohn , Europi Hof
Kanngiesser, Kfm., Krefeld, Nonnenhi
ICarsch, Fr ., m. Sohn, Düsseldorf

Hotel Berg
Kaufmann, Kfm., Giessen, Hotel Vogel
Kaufmann, Fr ., Berlin. — Hotel Rose
Kaufmann , Kfm., m. Fr ., Giessen

Darmstädter Hof
Kaufmann, Fri ., Frankfurt , Nerotal 12
Kaufmann, Fri ., Nürnberg

Emser Strasse 5
Kehlert , Hamburg — Emser Strasse 5
Kelm-anm, Wilheämshafen, Hot . Krug
Kessler, Lohn — Zurrt Hahn
Ki-esendahl, Frau , Rotthausen

Hotel Saalburg
Hirsch , Laubau — Darmstädterl Hof
Kleemann, Lehrer , m.  Fr ., Kassel

Zam neuen Adler
Klein, nt. Fr ., Homburg (Pfalz)

KapellenstJrasse 4
Kleuer, Kfm., m.  Fr ., Rheinthal

Wiesbadener Hof
Klotsch, Fri ., Magdeburg — Einhorn
Kofka., Selm-a — Reichspost
Koljo, Petersburg — Nassau u . Cecilie
König, Breslau — Zurt Stadt Biebrich
Körnen , Lehrer , m. Fr ., Mettmann

Zum neuen Adler
Kosireff, Wirk!. Staatälrat, Moskau

Nassau u. Cecilie
Kra-ah, Kfm., mi Farn., Hamburg-

Hotel Vogel
Kramer , Fra.u, Dessau — Zwei Böcke
Krause, Oberstleut., Worms

Gr. Burlgstrasise 14
Krause , Kfm., Berlin — Zur g. Quelle
Kreitz , Hütten -direktok, Saarbrücken

Meüropole u. Monopol
Kretschmar , Frau Rent ., Dresden

Taunusbotel
Krohs-s, Kfm-., Rixdorf — Reichspost
Kroman, Loosduinen, Taunusstr . 51/53
Krügen, Oherlehr,, Hannover

Reichspost
Kückelmam, Kfm., m. Farn., Paris

Metropole u. Monopol
Kühne , Kfm., Hamburg — Reichspost
ICühnle, Lehrtf , Reichenberg (Böhm.)

Gambrinus
Kürschner , Budapest — Centraähotel
Kucrynski, Ing ., Warschau

Bierstadüer Strasse 3
Kunst , Kfm., Höhr — Reichshof
Kusenibeilg, Berlin — Hansä-Hotel

Jj
Leihen-sever, Redakteur , Göppingen

Hotel Krug
Lengen, K . Kasemera-Inspekt . -a. D.,

Düsseldorf — Herrnim-ühlgasse 9, 1
Leonoff, Karlsruhe — Centralhotel
Lepponann, Oberlehrer, m-. Fr . u. Bgl.,

Berlin — Wilhelminenstrasse 43
Leven, Kfm., Berlin — Metropole
Levy, Fr ., Mülhausen i. E ., Savoyhotel
Liehmann, Kfm-, Berlin — Reichspost
Liedfke, Frau , m. Tochter, Köln

Ora.nienstrasse 53
Lürige, Kfm.. Berlin — Reichspost
Lipawsky, Fr ., Nikolai-eff

Diet-enmühle
Lohka, Hauptlehrer , mi. Fr ., Zschome-

gosda — A7i,lla. Rupprecht
Lon-g, New Yo fe — Vilctoriahotel
Lutzma-nn, Berlin — Gambrinus
Lyon, Fr ., Saarbrücken, Schw. Bock

M
Mhcaden, Fri ., San Diego, Viktoriah.
Mack, Rent ., m. Frau , Jersey

JTaunu-shotel
Mackay, Baron, Arnheim, Hot . Biemer
v. Müdem, Fr . Baronin, mit 2 Töcht.,

Wilna — Spiegel
Mahlfddt , Gutsbes., m-, Frau , Hederte-

leben — Hotel- Vogel
Mahlstedt , Lehrer , m. Fr ., Oldenburg

Oranien-strasse 53
Markgraf, Kfm., Leipzig —- Landsberg
Maskerir, Kfm., m. Fr ., Düsseldorf

Taunus ho tel
Mattei , Fr ., Smyrna — Eden-Hotel
Mabt-hiee, Kfm., m. Fr ., Hamburg

Zum! neuen AdlejJ
May, Fr .. Krav — Saafbuxg

Mayer, Erl ., Bremlen — Reichspost
Mayer, Kfmi, Charlottenbulrg

Goldgasse 2
van der Medetii, London — Rose
Meiberger, Kfm., Berlin, Grün. Wald
Meissmer, Leipzig — Zum Hahn
MeBinghoff, Pfarrer , DiessinghausenEmseil Strasse 5
Menzing, Forstmeister , Stadthagen

Schützenhof
Merker , Kfm., Heilbronn, Gtrün. Whld
Metzger, Fr ., Velbert , Rheinstr . 68, 2
Meyer, Kfm., Heddieliheng

Wiesbadener Hof
Mikeleit, Fr .. Köln — Villa Rupprecht
Miikeleit, Fahr . — Villa Rupprecht
de Miranda , Fri , Bertin

Rheinbahnstraisse 2
Möllbr, m. Fr ., Kopenhagen

Metropole u. Monopol
Mönch, Rent ., m- SchwesterPrinz Heinrich
Moog, Fri ., Magdeburg — Einhorn
Mergenthau , m. Farn., New York

Nassau u. Cecilie
Moore, Er ., Laiconia — Hotel Nassau
Mosler, Amtsgeriehtsrat , mit Frau,

Düsseldorf — Hotel Berg
Müller, In|g-, m. Frau , Wien

Taunushotel
Müller, m. Fr ., Buenos-Aires

Hansa-Hotel
Müller, Kfmi, Koblenz, — Gambrinus
Müller, Kfm., Kaiserslauter»

Hotel Epple
Müller, Amtsrichter , Emmerich

Schwarzer, Bock
Muntel, Kfm., Duisburg, Wiesb. Hof

w
Namdico , Kfm ., Schwiebus

Weisses Ross
Neu, Kfm., Nürnberg — H-ot. Vogel
Neubauer, 2 Ml ., Osterode

Hotel Dahlheim
NeUmamn, Dr . phfl., Brodau

Prinz Ni-kolaa
Nenmamn:, m. Farn.,. Aachen

Taunras-Hotel
Neveling, Fri ., Elberfeld , Hotel Fuhr
Newel, Rent ., Dublin, Dambachtal 24
v. Nioanoff, Leu tu-, mi. Er., Helsing¬

fors —- Villa Rupprecht
Niedieck, m. Automobilf., Lobberfich

Vier Jahreszeiten
Niemann, Postsekn., m. Fr ., Rheine

Hotel Reichshof
Niemitz, Lehti-er , KatbdwStz

Zur Stadt Biebrich
Nieper , Fr ., Geheimrat. Prof ., Dr.,

Dresden1— Taunusstr . 73
Nietner , Er., Berlin — Metrt u . Mon.
Nölte , Er ., m. Nichte , Berlin

Hotel Reichspost
Nony, Fr ., Palris — Rhein-Hotel
Northrup , m. Fr ., New-York

Hot-ei Nassau u. Cecilie
o

Oldenwurstel, Kfm., m. Fr ., Norden
Hotel Reichspost

Olsen, Fr ., m. Tocht., Stockholm,
Metropole u . Monopol

Orth , Kfm., Kaiserslautern , Hot . Epple
Oster)ström, m. Fr ., Stockholm

Metropole u. Monopol
Osterwald, Kfm.., Plauen —Hotel Krug
Ozerowiczowna, Erl ., Rzessor

Garten-strasse 16
P

P-aashaus, Chemiker, Düsseldorf
Zum neuen Adler

Pankoke , Kfm., Bielefeld — Nonnenhof
Paustenbach , Fabrikdinektor , m. Er.,Hansa-Hotel
Pasmian, Kfm., Meppel — Rhein-Hotel
Path -eiger, m Fr ., Trier

Ptof . Pa-genistechersKlinik
Paust , m. Fr ., Grevesmühlen

Schwairzer Bock
Pechner , Schuliinspektor, m. Sohn-,

Welmau — Zum, neuen Adiler
Petesn-off, Professor, Moskau

Schwarzer Bock
PleTs, Kfm'., Münster i. W.,

Sav-oy-Hotel
Banners, Kfm., Dülken -— Gr. Wald
Peitsen-s, Kfm.. Köln — Hotel Krug
Petersen , m-. Fr ., K.iöbenhavn

Zur Stadt Biebrich
Petersen , Dr. irnlrd.. ro. Eam., Südafrika

AVilh-eltninensürasse 43
Pfannenschmidt , Rekt ., m. Rohm. Zeitz

Zur S'ta dt Biebrich
Pf-ehner, Kfm-., Berlin — Reichspost
Pichler , Kfm., m-. Fr ., Alt-damtm

Hotel Vogel
Pienirug, Fr ., m. Nichte u, Neffe,

Itzehoe — Hotel Happel
Pilz, Kfm., m. Farn., Chemnitz

Hotel Karlehof
Pohbore, Rcrit., Magdeburg

AVirzburgen Hof
Pok-or-na, Fri ., Lehrerin . Böhmen

LeQrstrasse 11
Prag , Kfm-., B,-Baden — Burghof ,
Prakauer , Kfm., T -r -dshnl . Gr. Wald
Prigge, Lehrer , WM-he.lirwburg, Union
Priigge, Leh’ter. Fallersleben — Union
Probeck, Fri ., Ludwiesha-fen

Delas-piöestrassfc2
R

Rabe. Wilbehnishaven — Hotel Krug
v. Raden. Offizier. BelrKli, Tannus-hotel
Raecke, Kfm., Halle — Reiehshof
Rafferty , Erl ., Kairo — Viktoria -Hotel
Rn.hr , 3 Hm , Kopenhagen, Palasthot.
Rafhlce. Elberfeld — Hotel Happel
Rautenstrauch , Sem.-Obe-ilehrer, Dr.

phil . Borna — Hot -alt Bender
Ree, H -l Dänemark — Palast -Hotel
Reese, Kfm., mi. Fr ., Buxtehude

Hotel Einhorn
Reimer, Saarbrücken — Metr . u. Mon.
Reith , Fulda — Central-Hotel
Renz, Rent ., m. Fr ., Dresden

Schwa r Bock ,

S
Selvaye, m. Fr ., Newark

Villa Heimbergej
Seyffert, Kfm., Greiz, Westfäl . Hof
Shakelford, 2 Fri ., New York

PauHnenet-rasse 7
Siebert, Pfartreir, mi Fr ., Oranienstein

Reichspost
Siebert, Kfm., m. Frau , Bannen

Hotel Happe]
Sillivan, Fri ., Albany — Viktoriahotel
Simonis, Bürgermeister , Bemeastel

Reichspost
Smnheimer, Fr ., Worms

Kuranstalt Dr. Abend
v. Skolrufeki, Stadtrat , m. Fn , Wilna.

Spiegel
Smteds, Finnland — Viktoriahotel
Locher, Fr ., Zschornegosda

Villa Rupprecht
v. Soden, ExzelL, Minister , Stuttgart

Minerva
Sommer, Kfm,, m. Fr ., Pirmasens

Hotel Vogiei
Sommer, Fr . Rent ., Jena , Centralhotel
Sanderhäusen, Kfm., Frankfurt

Centtalbotel
v. Spaenger, Fr ., Massew — Rose
Spangetilberg, Justizrat , Hannover

Viktoriahotel
StaieblieT, Clevelarud — Oranienstr. 53
Staedeler, Aimitsgeriehtsrat, mit Frau,

Buhnel — Hotel Fuhr
Shaetzel, Kfmi, Mannheim

Hotel Krtrg
Stein, Emden — Savoyhotel
Stern , EVI. Lehrerin , Berlin

Saalgasae 36, I
Stempels, Kfm., Erfelden, Eunop. Hof
Strang , Erl., New York

PauEmenstrasse 7
8träte , Kfm., Aachen — Stadt Biebrich
Straus«, Dr. jur„ Szeged, Engl, Hof
Stumpf, Er., Königsberg, O;Smienatr. 53
StumipfoB, Dilr., m. Frau , Temesvar

Grüner Wald
Stumm, Kfm-,, m. Fr, , Saarbrücken

Reiehshof
Szasz, Dr . zur., Szeged, Engl. Hof

T
Tau-re, Kfm-., Strassburg, Grün. Wald
Teutsch, Kfm., Berlin —- Grün. Wald
Tholmesinger, m. Fr ., Ulm — Rose
Tbeis, Bantechniker, Bunderibach

Zur neuen Post
Theysen, Kfm., im. Tocht., Leipzig

Taunnsbotel
Thiele, Rent ., m. Frau , Berlin

Gambrinus
Thiemann, Lehüer, Jauer

Dal*mstädter Hoi
Thon, Kfm., Rodenberg, Nonnenhof
Thompson, Ff ., New York, Viktoriah.
Thompson, New Yoki , Viktoriahotel
Thombon, Fri ., England

Gek-bergst-rasse 28
v. Tresckow, Hauptm ., m. Eam.,

Frankfurt a. 0 . — Rheinstrasse 28
Treu , Kfm., Birkerrhausen, Gir. WaM
Trojan, Fri . Rent, , GoHuhien

Gedsbergstrasse H
T-schupp, Kfm, , Epinal — Neuer Adleri
Tult-schinsky, Fr ., Odessa

Sonnenberger Strasse 36
u

Uhlanibruek, Kfm., Oberhäusern
Normemhot

Unland , Fahr ., Hamburg, Europ. HoH
Utz , Fahr ., Karlsruhe — Hamsabotel

V
Vayhinger, Fri Rent ., Crailsheim

Kapelilenstrtsse 4
Vehren, Kfm., m. Fr ., Helenendorf

Redchsposi
Veit , Kfm., Stuttgart — Gttin. Wald
Veldhuysen van Zanten, m>. Fr ., Bever-

wyk — Viktoriahotel
Veldhuysen van Zanten, m. IV., Lissa

Viktoriahotel
Verbis, Kfm., mt. Frau , Paris

Rhiembote]
Vethake , Rent ., m. Frau , Leiden

Taunusbotel
Vilb , Kfm., Köln — Taunusbotel
Vogelweyl, Prokurist -, Stuttgart

Prinz Nikolas
Vogelsang, Kfm., Kriebstem

Ka.pelltenstrasse 14
Voigt, Lehrer , Wilhelmsburg, Union
Vollmann, Fabrikant , Hagen in W.

Europäische»- Hof
Vollmer, Fr ., Vervier — Rose
van Voorsthuyseto, Kfmi, m. Fr ., Katag

Grüner Waldw
Wach, EVI., Maiziöres — Reiehshof
Wagner, Kfmi, Altenbur lg, Erbprinz
Wallenberg, 2 Fri ., Berlin

Haimerweg 1J
Waller, Kfmi, Berlin — Einhorn
Wallmeyer, Kfm., Kabet-bruch

Centralhotel
Wlalter, London — Metropole
Weil, Kfm., Stuttgart , Neuer Adler!
Weiske, Mühlenbes., Lausigk

Hotel Voge]
Wiedmann, Ing., Würzburg

Hotel Krug
Wenzel, Gymn.-Lebrer , m.  Fr ., Berlin

Zwei Böcke
Werre®, m. Familie, Elberfeld

Westfälischer Hof
W-esemann, Dir ., m. Fr ., Obethausen

Fricd-richs-hof
Westerkamp , Osnabrück

Fried-ricbstrasse 24
Westerkamp , Fri ., Osnabrück

Friedrichstirasse 24
Wiederhold, Lehrer , Hess.-Oldendorf

Emser Strasse 5
Wäehner, Lehnitz — Hobel Epple
Wind-t , Kfm., Reichenberg, Taimush.
van Wingerde, Kfm-, m. Fr ., Rotter¬

dam — Hotel Vogel
Winter , m. IV., Benrath — Reiehshof
Wisse , Stud., Oberlabnetein

Centralhotel



Nr . 334. rrvend-Auögabe, 1. Blatt. MiesLadener Tagblatt. Donnerstag , 21 . Juli 1910. Seite

Kurhaus Wiesbaden.
AnlassM fier Ifäffaag Ief  BraiMii

HML 32  Kurtans-Woelte.
Samstag -, den ®» . Jüuli 1 » 10 (Erster Renntag ):

Mail-coach-Fahrt 27 * Uhr ab Kurhaus nach der Rennbahn und zurück.
(Preis 5 Mk.)

Ab 4'/- Uhr: Grosses Gartenfest
4*/» Uhr : Konnert . 6 Uhr : Militär - lionnert.

87» Uhr : ISopiiei - iSÄomasert.

Ktw«9v-uhr:Para de -Wasser -Feuerwerk,
•«. ». d*s pyrotechnische Originalgchaupsiol des Herrn Jf. Wielnadt -Berlin:

„Üer historische Möhlenbrami am Genfer See iai Jahre 1763 “.
Tateifettkarte 2 Mb . ; Vomiffaharte « Ir Abonnenten : IMk,,
mit der Abonnements- oder Kurcaxkaite vorzuzeigen. — Abonnements-, Kur
taxkartea und besi -htigungskaten zu 1 Mk. berechtigen zum Besuche der
Wandelhalle und des Kurgarteiis nur bis 2 Uhr nachmittags . Bei ungeeigneter

Witterung : 41/« und 81/» Uhr : dtb « ii »>eui »*nts -IAonzert im Saale.

Sonssta .gr, den 34 . .lull (Zweiter Renntag ):
Mail-coach-Fahrt 2Vs Uhr ab Kurhaus nach der Rennbahn u. zurück (Preis 5 Mk.)
47*Uhr : Henzert 6 Uhr : Xiiliiiirkoniert . 87-Uhr : » oppelkomcrt.

Xäomtag , «lern 35 » Jfitlit

Ab 47-uhr: €*nr $©nfesf.
4'/»Ub r:  Sionasert . 6 Uhr: Hilitürkonirrt . S1'-Uhr : UoppelbOBicrt.

S»B*©sse I!!umination a
Etwa 97a Uhr : Ball.

Anzug: ***o iiue ^ atSe «1 n «et««•.
Af— D WoraiaiufslUarte ff*£5r Abonnenten s
S shili. , mit der Abonnenten's- o !or Kuvfcaxkarto vorzuze gen. — Abonnements
Kurtaxkarten und Besichtigung ‘̂karten zu 1 Mk, berechtigen zum Besuche der
"Wandelhalle und dos urgartens nur bis 2 Uhr nachmittags . Bei ungee!gn ter
Witterung 8l/a Uhr : Grosser KL-sSS im Saale, Die Eintrittspreise bleibendieselben.

»ienstag , «len 3 « . JTuIi (Drit er Renntag ): Mail-coach-Fahrt 27« Uhr
ab Kurhaus :,ach der Rennbahn und zurück (Preis 5 MkJ.

87- Uhr: Rflonster-üütär - Konzert,
XnaamRieiupiel vor » vier Sülitärknpeilen,

Tromml r - und B“r «*äfer -Eiorji *.
Zum Schluss : Aii3 ’Ua»run -r de » KeblaehteatongemUldca vonlar « .

Eintrittskarte : 8 Mk.
Bei ungeeigneter Witterung findet das Monster-Militär-Konzert im gr. Saale statt"

Mttworli , den SS . Juli , ab 87s Uhr:

Clar teiltest»
87» Uhr : B9cgi{iel -Moiizeri . Während desselben:

Gesangsvorträge des Koschat -Üuintefts aus Wien.
Etwa 97- Uhr:

Ta $esfestkartei 3 iVk ., Vorzngsiiarte för Abonnenten<
I Al »., mit der Abonnemenfs- oder Kurtaxkarte vorzuzeiren. Abonnement*-
Kurtaxkarten und Besicht 'gunaskarten zu 1 Mk. berechtigen zum Besuche der

Wandelhalle und ries Kurgartens nur bis 7 Uhr abends.
Bei ungeeignete, Witterung 81 s Uhr : * bonnemrnts - Honzert

im Saale unter Mitwirkung des fi4oscijat -4k«iiii4etts.

Bonnerstag , den i3 §. .Juli t
Bei genügender Beteiligung:

Rheinfahri mit Souper und Ball.
Biebrich - Bingen aaneS zurück.

Abfahrt 6 . SO abends Stranenbalin — Haltestelle „Kurhaus “ (Kaiser-
Friodricb -Platz ). üioiMler -Ikanapfboot d. Köln-Düsseldorf. Dampfschitfahrt.

An Bord, Konzert kapeSie.
KartenlSsaiitc bi « «{»ätestons Dienstag , *J«*m 3 ®. J * u , mltta ^ a
X dir , an da; Tageskasse im Hauptportal des Kurhauses und an der Kurtax-
kasse in der Wilhelmstrasse . E' rei » (ensclil . elektrischer Bahn, Schiffahrt

and Souper ohne Wein) : ® Mk.

Freitag , der » 3SJ. Juli:

87. uhr : Undinen - Tänze
bei S*vKleine wes ’lerSiwi ^ iachtiitsg'

auf der im Weiher errichteten Bühne,
ausgeführt von einem Balleteneembie, be-tehend aus 12 Dämon unter Leitung
der Ballettmeisterin Fron BSeleas, “ Baunaan und unter Mitwirkung derChavaktertftnznrin

Barcmasse ifassda.
Eintrittspreise : Aumericrter Stuhlplatz längs des Weihers : 1. Reihe:
8 Mk,; 2. und 3. Reihe: 3 Mk. ; im übrigen B Alk. Bei ungeeigneter Witterung

findet die Veranstaltung am Sonntag » den 31. duli , statt.

Samstag -, dom SO . JJuli:

Ab 87«uhr : Venetianisches Nachtfest,

Grosse XHnAninatlon
des Knrgartens.

älojpgjel - Kowzeri .,
Etwa 9 uhr : Polonäse iiöi den Weiher.

dondeEfcihrt . Tanz im Freien.
Tagesfestkarte : 3 Mk. ; Vorzugskarte tür Abonnenten : R.Sl » Mk., mit der
Abonnements- oder Kurtaxkarte vorzuzeigen. — Abonnements-, Kurtaxkarten
und Besiohtigungskarten zu 1 Mk. berechtigen zum Besuche des Kurgartens

nur bis 7 Uhr abin :1s. Bei ungeeigneter Witterung : 87- Uhr:
Grosser Ball im Saale.

Kartenverkauf zu sämtlichen besonderen Veranstaltungen an den Tages¬
kassen im Hauptportale des ilnriiaii .-es und au der Ktsrtaxka -se in der
IVilhoIinstrnsse : zu den Veranstaltungen im Kurgarten auch an den Ein¬
gängen zu demselben. F243

Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der Rennen auf der

Wiesbadener Rennbahn bei Erben-
Heim am Samstag , den 28., Sonntag,
den 24., und Dienstag , den 26. Juli
d. I ., wird zur Regelung des
gäriger. . Reit - und Fährverkehrs für
die Zeit von 3—4 und 6—8 Uhr
nachmittags Folgendes bestimmt:

1. Zur Vermeidung von Unglücks-
sällen dürfen sich die Fußgänger nur
aus dem südlichen Bürgersteig der
Frankfurter Straße bewegen.

2. Die Frankfurter Straße ist für
Reiter und alle nicht der Personen¬
beförderung dienende Fahrzeuge ver¬
boten.

3. Der Durchgangs -Verkehr von
Fahrzeugen auf der Frankfurter
Straße , von der Rheinftvaße bis zur
Gemarkungsgrenz -e (Ziegelei Birk ), ist
in der Zeit von 2—4 Uhr nachmittags
für alle aus der Richtung Erbenheim
kommende, und in der Zeit von 6
bis 8 Uhr nachmittags für alle aus
der Richtung Wiesbaden kommende
Fahrzeuge verboten.

4. Sämtliche Kraftfahrzeuge (Auto¬
mobile) haben auf der Fahrt zum
Rennplatz und zurück den FahvLamm
der Frankfurter Straße längs der
Bordkante des südlichen Bürgersteiges
zu benutzen.

5. Sämtliche mit Pferden bespannte
Bersonenfuhrwerke und Fahrräder
haben auf der Fahrt zum Rennplatz
und zurück die Mitte des Fahr-
damimes der Frankfurter Straße,
zwischen dem für Kraftfahrzeuge be¬
stimmten Wegeraum und dem
Straßenbahngeleise zu benutzen.

6. Sobald bei mehreren der zu 4
und 5 genannten , dasselbe Ziel ver¬
folgenden Fahrzeugen eine Reihen-
rolge entsteht, so hat jedes neu hin¬
zukommende Fahrzeug sich dem
letzten in der Reihe anzuschlseßen.
Kein Fahrzeug darf aus der Reihe
ausbrechen, verfahrende überholen
oder sich in die Reihe eindrängon.

7. Sämtliche Fahrzeuge dürfen nur
mit mäßiger Geschwindigkeit fahren;
Kraftfahrzeugs nicht über 16 km in
der Stunde.

8. Rn der Frankfurter Straße ist
das Halten von Fahrzeugen nur so¬
weit gestattet , als das Ein - und Aus¬
steigen der Anwohner dies unbedingt
erforderlich macht.

Auf die Polizeiberordnung der
Ortspolrzeibehäude Crbenheim vom
4. Juli 1910, veröffentlicht im
„Nassauischen Anzeiger " unterm 9,
Juli 1910, Nr . 79, betreffend die
Regelung des Fußgänger - und Fuchr-
verkehrs bei und in der Dtt -.-'-.
Erben heim, wird besonders hinge-
wiesen.

Es wird erwartet , daß die ge¬
gebenen Vorschriften genau befolgt
werden , da nur dadurch ein geregelter
Verkehr von und nach dem Renm-
platze erzielt wenden kann.

Insbesondere ist den Anordnungen
der Polizei - Exekutivbeamten un¬
weigerlich Folge zu leisten , nament¬
lich, wenn sie durch Erheben der
rechten Hand das Zeichen zum
„Halten " geben, was hauptsächlich
erforderlich werden wird bei der Ein¬
fahrt der Straßenbahnwagen aus der
Rheinstraße in die Frankfurter Str.
und bei der Straßenbahn -Ausweiche
der Frankfurter Straße in der Höhe
des Langenbeckplatzes.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Bestimmungen werden auf Grund
der Straßen -Polizeiverordnuna vom
18. September 1900 u, 29. Mm 1*905
mit Geldstrafe , bis zu 80 Mark , an
deren Stelle im Unvermögenshalle
eine Haftstrafe bis zu 3 Tagen tritt,
bestraft . *

Wiesbaden , den 16.,Juli 1810,
Der Polizei -Präsident . I . B.: Welz.

Bekanntmachung.
Freitag , den,22. Juli 1910, mittags

12 Uhr, versteigere ich im Versteige-
rungslokale

Helenenstraße 6:
1 Vertiko, 1 Sofa , 2 Sessel und
1 Kristallspiegel

öffentlich zwangsweise gegen- Bar¬
zahlung , ~ B14780

Wiesbaden , den 21. Juli 1910.
Meter , Gerichtsvollzieher,

R-auentaler Str , 14.

Meine Damen«
Räumung sämtl . Nonveautes in

Tüll - u. Spitzenblusen , Halbs. Roben,
Dessin Saison 1910, Fabriklager,
enorm billig , Etagengeschäft . 5699

Gretel Feustel , Adolfstr. 1, 2.

Billige Model.
Wegen größeren Herbsteinkauf verkaufe

ich iämtl . auf Lager befindl. Möbel zu
jedem amiehmb. Preise unter Garantie.
Unter and. Ledersessel und Sofas unter
Selbstkostenpreis. B1.3ö66
MöbelgefchstftBismarckring 19»

Heidelbeer-Wem
jetzt nur pSf *“ 55  Ps . per Fl,

k»». läattemer , Rlbrechtstr . 24.

Von der Reise zurück.

ür.BiBiL Sartorius.

Zu den am 83 .» S -ü. und 8t ». Juli d . .#s . stattfindenden
Rennen

V.

empfehle meine hocheleganten , grossen, gegen jede Witterung geschützten
Gesellschafts - Wagen.

Alifalirt der Wagen ab Kaiser <trasse , Ecke Rheinstrasse,
nachmittags präzis 8 Uhr, Itiickfalirt spätestens 7- Stunde nach
Schluss der Rennen.

Preis pro Person Mk. 41 für Hin- und Rückfahrt - Siartpn-
verlkat «r nur in meinem Bureau Dotzheimerstr . L8 , 3 . Hof
links . (Auf Wunsch werden dieselben bei telephonischer Bestellung
nach der Wohnung gebracht .)

Ferner empfehle meine sonstigen eleganten Equipagen zu zivilen
Preisen bei prompter Bedienung.

SPrätis Wink . Luxusfuhrhalterei,
Dolzheimer Strasse 18. Telephon 97.

S imen-Xopfuaschen
ml! Frisur und MlatSoe 1 Wsrk.

CI. Itettc , 11  Jlicliclsbcrg 11.

I I
Große Restaurationsräume . Vornehm , Speisesaal . Internat . Verkehr,

- - Erstklassige Speisen und Getränke. -— ——-
Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 6633

Gutgepflegte Biere : Steinhäusser Gold, Münchner Löwenbräu, Pilsner
Urquell und Fürstenberg- Bräu, Tafelgetränk Sr. M. d. D. K.

Fritz Blrieger , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

Neu eröffnet! Neu eröffnet!
Cafe -Restaurant

Schiitzenliaiis Sonneiiberf
( ( loMstciiitnl ) .

Herrl . Ausflugsort. Eigene Konditorei.
Zimmer mit und ohne Pension.

Telephon 4057. Inh . A , Ever ».

Hie Mk MW!
in WWM

findet man in der Kartoffelgroß-
handlung von
M«a,rl Mlrelamer,

Wiieingauer Straße 2.
Größtes Geschäft dieser Branche am
Platze, groß . Versand nach auswär l,
beste Bezugsquelle für Wiederver¬

käufer , Pensionen u. Hotels.
Durch den direkten Import von der

Insel Malta , aus Italien , Belgien u.
Holland bin ich in der Lage nur beste,
reife Ware zum billigsten Preise ab¬
zugeben. Zurzeit befinden sich auf
Lager : Ca. 290 Ztr . Sommer -Malta-
Kartöffeln , ca. 806 Ztr . gelbfleischige
Italiener Kartoffeln , ca. 260 Ztr.
weißfleisch. Italiener Kartoffeln , ca.
106 Ztr . Paulsen -Juli (sog-. Nieren ) ;
ferner treffen täglich ein : Die be¬
liebte Frankenthaler Kaiser -Krone,
einzige rnländ . ausger -erfte Kartoffel.
Es wird hauptsächlich darauf Gcwich:
gelcat , nur reife Ware in den Handel
zu brrng-en, und sei vor dem Genüsse
unreifer Kartoffeln im Interesse der
Gesundheit gewarnt . Proben stehm
gern zu Diensten u . werden alle Auf¬
träge prompt und reell mrsgoführt.

Marl Mircliner,
Rheinganer Str . 2. — Telephon 479.

Lieferant vieler städt. n . staatlicher
Behörden.

Engros -Stand aus dem Markt bis
9 Uhr morgens . 814679

- CKaa ^Äawv I| Wv

Keiügiass

iopje,
I grösste Auswahl v. 3 Mark an.

| GL Dette, Michelsberg 11.
Zr» verkaufen:

Frack u. Weste, wenig getr ., 20 Mk.,
Anzug u. Joppe , neu (mittl . Fig.)>
35 Mk. RÄdorstraste 21, 1 rechts.

Fleckige LeDeriKchert,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhe n. dergl. werden neu
aufgefärbt. Monier,Schwalbach . Str .27.

Gebraucht. 5 P3.
zu kaufen gesucht. Schriftliche Offerten
an I ft« »e mthul & Co ., Kirchgasse 7.

Billen zu verkaufen.
Mehrere hübsche Dillen» kleine

n. große» find sehr prriswürdtg zn
verknnfeu. Btite brieflich anzn-
sragcn unter Poitlagerliarte
2%2*. 4»l» Wiesba <! pa M*

Met,
evtl, mit Stallung , zn mieten ge»
sucht. Offerten unter a<\ e ?s nn
den Tegb ! Berla g.

Perfektte MllslljiüensüjMrierlg
auf sofort gesucht. Offcrtcn u. ec. ; : s
an den Tagbl .-Verlag._

Für 2 Abende in der Woche

gewandte Schreibhilse
für Maler - u . Tünchergleschäft g>ef,
Off . mit Gehalts «nrpruchen unter
N. 775 an den Tagbl .-Verlag.

Vers. jAg . Mastilnensciireiber
zum sofortigen Eintritt gesucht. Offert.
unter SS. 3S5 an Tag dl.-Derlag.

Verloren ein in einer Rolle aufge-
wickeltes
Wertpnvier,Obligation »1000 Mk.
Osuna Rochela. Abzugeben Klopstock-
straße 11, 2 <Ä . r.  _ B 14732
Moren eine Uinev-W

auf dem Wege nach Biebrich. Wieder,
bringe r erh. Bel . Niehlstr . 7, V. 2 r.

Verloren ein Krtmonnate
mit Uhr von Wilhelmftr . b. Friedrich¬
straße . Gegen Belohn . -absugLben
Bis marckri ng 36, Kon'ditovet._
Handtäschchen m. Portemonnirie re.
Ku-vanlag . gefunden . Abzuh. zwtsch.
4 u. 5 Uhr Neugasse 13,_2 r,_

Dackel, braun , Weibchen,
auf d. Namen „Liefet " hörend, abh.
gekommen. Steuerinark -e Nr . 1261.
Bor Ankauf wird gewarnt . Abzug,
Nerostraße 4, 2.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

▼®meinfachsten biszum allac-
feinsten Osnrs. Kos. Ko.,

Kirchgasse 39/41.

Todss-Arrxerge.
Freunden und Bekannten hierdurch die traurige Mitteilung , daß

mein lieber Mann , mein einziger, guter Sohn , unser Schwiegersohn,
Schwager, Onkel und Cousin,

Karl Rossel» Postillon.
nach langem mit Geduld ertragenem Leiden im Alter von 28 Jahren
sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Philippin » Kosfel , g-h. Körn , nebst Mutter.

Mrovaden (Bleichstratze 30). den 21. Juli 1910.
Die Beerdigung findet Samstagnachmittag 3 Uhr von der

Leichenhalle des Südfriedhofs statt. * 1013
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Al >HlltQQ Saisonausverkaufs
If illlHM Samstaa, den 23. Juli.Samstag,

Auf sämtliche Warenvorräte gewähren wir ohne Ausnahme

extra Rabatt
welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Aussergewohnlich billige Kaufgelegesiheit für Leinen, Wäsche und Braut-Ausstattungen.

'Frank & Marx
Kirch ^ asse 31.

ISelt ® STriedrietistrasse. K94

b « hb

Pf . an.Einmachgläser...5
Einmachgläser„System Lasch“

mit Gummiring und Verschluss
Hs  Ltr . >/.* Ltr . s/< Ltr . 1 Ltr . 1' /- Ltr ._ 2 Ltr.

32 pf ., 35 pf ., 38 pf ., 42 Pf ., 50 Pf ., 60 pf.

Badeniagiäser
mit Gummiring und Verschluss

V« Ltr . -/. Ltr . ’/i Ltr . IV 2 Ltr.

60 pf ., 70 pf ., 75 pf ., 85 pf.

Steinkriige undSteintöpfe K6
sowie Einkochapparate

Fruchtbeutel

zu . billigsten

Stück 95 Pf.

Schlechte Erfahrungen
in lieder-
waren hat

wohl jeder
schon

gemacht , der
das Paten 1-

Poriemonnaie
Practicam

m. Zahltasolie
noch nicht

kennt , es ist
aus einem Stück weichen Leder , ohne
Kaht , flach , biegsam 11. unzerreissba \

Bereis TB5.*. — nur im
Offenbaeher Lederwarenhaus.

EflL<i*ciFreisein  neuesten
ütamcntaschen diesen Monat.

ff. Reifheit,»gZL

U

>S.Blumenthal&Co. $
IVAViV . V . VAV . VA

Koffer-Magazin
Billigste Bezngiqnellc für «vrrkllcli solide Hoffer . Reise«

Artikel nnil lederwares . — Verlangen Sie Preise.
Extrannferfcigung . Reparaturen
(auch bei mir nicht gekaufter
Artikel ) weiden billigst und
aelnnänniseh ausgefühlt.

Adolf Poths,
S « t4ter null Tttsclincr»

Bahnhofstr. !4.
Teh *p !lion ^ r . LÄL2.

Während der Ferienzeit , von lteufco bis in Irl. 15. August , auf Koffer und
Üeiseartikel IO °/o Äabatt.

Bis dahin bleibt mein Geschäft Sonutaf » jfesclilossen. 4975

Eier-Nudeln
„Markt WeiNlkM
aus fff. Weizenmehlu. nur frischen Eiern,,
garantiert ohne Farbe und ohne Wasser.
Unübertroffen an Güte n. Wohlgeschmack.

Mr Maden: MaaerRffei?.
AVsiooi -' s Eierteigwaren -Fabrik.
Täglich frische eißetre Fabrikation von

Nudeln,Makkaroni, Snppenteige.Spätzle.
Beitellnugen von 1 Pfd. an frei Hans,

Niederlage: E. Ludwig , Wellritzstr. 88.
Erbenhelm: Ä. liönrer , Frankfurter Str.
Bicrstadt: A. Schweizer , Langgasse ld.

Frucht-und§üstpre?sey,

5«
X
X
X
X

xxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxx
jjj Meinen Patienten zur gefl . Kenntnis , dass ich mein X

1Zahn -Atelier |
von Schwalbacherstrasse 32 nachFriedrichsirasse 40

(Ecke Kirchgaüse)
X verlegt habe.
5 Adolf Blllllier , Zahntechniker, £
<& x\xxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx

Große vollsaftigeLitronen
beste Qualität,

Stück 6 Pt . 12 Stück E- rZ Pf.
empfiehlt

Eiergroßhandlung LtGZiL«,
EUenbogeuguffe 4. Telephon 188. 1008

Messing-
Einkochkessel,

Einmach-
bilchse»,

Bohnenschu.-
At aschinen

billigst 940

Fra in Flössner, “ S7Ü1
ft öle Pti|t!!SSÄ
billig verkauft Nengasse 22. 5(>97

UKUS L2 S
brauchen Sie nicht zu fürchten
bei Anwendung von Dr. Jo Mayer ’s 100C

Preis Ü0 Pf.
Bei 3 Stück postfrei.

Mosquitol.
Verhindert Anschwellung u. Juckreiz.

Allein erhältlich in der
Taunus-Apotheke Wiesbaden.

Telephon 106 u. 2261.

«fort billig zn Verkaufe« :
Speisezimmer , Nußbaum, tadellos erhalten, Schlafzimmer,

Satin , »eu , eventl. Teilzahlung . Gefl. Offerten „Paul Siiss-
' kirn !“, Frankfurt a. Mai » , hauptpostlagernd . P200

♦
K
4»
M
4m
♦m1
Im
4-
h
❖

3T i

Versäumen Sie nicht die günstige Kautgelegenheit während meines

veMs
wssmmmmm  aK̂ MWimwa

m Hauptsächlich der Mode unterworfene Artikel , ausserdem auch grosse Extra*
posten kommen zu be deuten d herabgese tzten Pr eisen  zürn Verkauf , so dass jeder

♦ Einkauf grosse Ersparnisse bietet.
5 " ku 4
S** *®**!* ! ♦SfH


	[Seite 535]
	[Seite 536]
	[Seite 537]
	[Seite 538]
	[Seite 539]
	[Seite 540]
	[Seite 541]
	[Seite 542]
	[Seite 543]
	[Seite 544]
	[Seite 545]
	[Seite 546]
	[Seite 547]
	[Seite 548]
	[Seite 549]
	[Seite 550]
	[Seite 551]
	[Seite 552]
	[Seite 553]
	[Seite 554]
	[Seite 555]
	[Seite 556]
	[Seite 557]
	[Seite 558]
	[Seite 559]
	[Seite 560]

